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Präambel 

Die Eurex Clearing AG mit Sitz in Frankfurt am Main fungiert als zentrale Gegenpartei bei 

(a) (i) Transaktionen bezogen auf Wertpapiere und Wertrechte, einschlieÇlich deutschen 

Gutschriften in Wertpapierrechnung und Schweizer Wertrechten, (nachfolgend zusammen als 

ĂWERTPAPIEREñ bezeichnet) und bei (ii) Futures-Kontrakten, Optionskontrakten und anderen 

Derivattransaktionen (einschlieÇlich Transaktionen bezogen auf Emissionsrechte), die jeweils 

entweder durch Zusammenf¿hren von Auftrªgen und Quotes von Handelsteilnehmern 

(ĂMATCHINGñ) an den Mªrkten Eurex Deutschland, Eurex Z¿rich, Eurex Bonds, Eurex Repo, 

Frankfurter Wertpapierbºrse, Irish Stock Exchange und European Energy Exchange (nachfolgend 

zusammen als ĂM RKTEñ und einzeln jeweils als ĂMARKTñ bezeichnet, wobei jede Transaktion 

infolge von MATCHING als ĂMARKTTRANSAKTIONñ bezeichnet wird) abgeschlossen werden, oder 

(b) Transaktionen, die durch Novation von auÇerbºrslich abgeschlossenen Transaktionen 

zustande kommen (wobei jede aus einer solchen auÇerbºrslich abgeschlossenen Transaktion 

hervorgehende Transaktion als ĂOTC-TRANSAKTIONñ bezeichnet wird) oder (c) Transaktionen, die 

durch Novation von auÇerbºrslich oder ¿ber Eurex Repo abgeschlossenen Wertpapierdarlehens-

Transaktionen zustande kommen (wobei jede aus einer solchen Novation hervorgehende 

Transaktion als "WERTPAPIERDARLEHENS-TRANSAKTION" und jede MARKTTRANSAKTION, OTC-

TRANSAKTION und WERTPAPIERDARLEHENS-TRANSAKTION als ĂTRANSAKTIONñ bezeichnet wird). 

Bez¿glich der an einzelnen M RKTEN abgeschlossenen TRANSAKTIONEN erbringt die Eurex 

Clearing AG f¿r CLEARING-MITGLIEDER (wie in Ziffer 1.1.3 definiert) Clearing-Dienstleistungen im 

Zusammenwirken mit einem anderen Clearing-Haus (jeweils ein ĂLINK-CLEARING-HAUSñ) im 

Rahmen einer gesonderten Vereinbarung zwischen der Eurex Clearing AG und dem jeweiligen 

LINK-CLEARING-HAUS (die ĂCLEARING-LINK-VEREINBARUNGñ).  

Nachfolgend werden (i) der Abschluss von TRANSAKTIONEN einer oder mehrerer TRANSAKTIONS-

ARTEN (wie in Ziffer 1.1.2 definiert) durch die Eurex Clearing AG als zentrale Gegenpartei, (ii) die 

Abwicklung dieser Transaktionen durch die Eurex Clearing AG zur Vorbereitung der Erf¿llung aller 

daraus resultierenden Verpflichtungen und (iii) die damit verbundenen und von der Eurex Clearing 

AG erbrachten Dienstleistungen, wie jeweils in Kapitel IïIX beschrieben (die ĂCLEARING-

BEDINGUNGENñ), zusammen als das ĂCLEARINGñ bezeichnet. 
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Kapitel I  

Allgemeine Bedingungen 

Abschnitt 1 ALLGEMEINE CLEARING-BESTIMMUNGEN 

1 Allgemeine Vorschriften 

1.1 Anwendungsbereich 

1.1.1 DIE von der Eurex Clearing AG bereitgestellten und unterhaltenen Verfahren f¿r das 

CLEARING der in Ziffer 1.1.2 genannten TRANSAKTIONEN (die ĂCLEARING-VERFAHRENñ) 

werden auf der Grundlage einer Clearing-Vereinbarung zwischen der Eurex Clearing AG 

und einem CLEARING-MITGLIED, und/oder auf der Grundlage einer oder mehrerer Clearing-

Vereinbarungen zwischen der Eurex Clearing AG, dem betreffenden CLEARING-MITGLIED 

und einem NICHT-CLEARING-MITGLIED (wie in Ziffer 1.1.5 definiert) bzw. einem 

REGISTRIERTEN KUNDEN (wie in Ziffer 1.1.6 definiert) in der den CLEARING-BEDINGUNGEN als 

Anhang 1 - 3 oder Anhang 7 8 beigef¿gten Form, sowie (im Falle einer Clearing-

Vereinbarung mit einem Inhaber einer SPEZIELLEN DARLEHENS-LIZENZ) in der als Anhang 6 

7 beigef¿gten Form und (im Falle einer Clearing-Vereinbarung mit einem Inhaber einer 

SPEZIELLEN REPO-LIZENZ) in der als Anhang 9 beigef¿gten Form, jeweils unter 

Einbeziehung der CLEARING-BEDINGUNGEN (jeweils eine ĂCLEARING-VEREINBARUNGñ) 

durchgef¿hrt. Die von der CLEARING-VEREINBARUNG erfassten TRANSAKTIONS-ARTEN 

kºnnen durch Abschluss eines Nachtrags zu der jeweiligen CLEARING-VEREINBARUNG 

erweitert werden. 

Im Falle eines Widerspruchs zwischen den Bestimmungen (i) einer CLEARING-

VEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG und einem CLEARING-MITGLIED und (ii) 

einer CLEARING-VEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG, diesem CLEARING-

MITGLIED und einem NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. REGISTRIERTEN KUNDEN, gehen die 

Bestimmungen der CLEARING-VEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG, diesem 

CLEARING-MITGLIED und diesem NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. REGISTRIERTEN KUNDEN 

vor. 

1.1.2 Die CLEARING-VERFAHREN beziehen sich auf die folgenden Arten von TRANSAKTIONEN 

(jeweils eine ĂTRANSAKTIONS-ARTñ): TRANSAKTIONEN, die sich ergeben aus: 

(1) dem Zusammenf¿hren von Auftrªgen und Quotes in Bezug auf Transaktionen in 

Futures-Kontrakten und Optionskontrakten in den Handelssystemen der Eurex 

Deutschland und der Eurex Z¿rich (zusammen die ĂEUREX-B¥RSENñ) oder der 

Novation auÇerbºrslich abgeschlossener Geschªfte, jeweils gemªÇ Kapitel II (die 

sich daraus ergebenden TRANSAKTIONEN werden als ĂEUREX-TRANSAKTIONENñ 

bezeichnet); 

(2) dem Zusammenf¿hren von Auftrªgen und Quotes in Bezug auf Wertpapiere im 

Handelssystem der Eurex Bonds GmbH (ĂEUREX BONDSñ) gemªÇ Kapitel III (die 

sich daraus ergebenden TRANSAKTIONEN werden als ĂEUREX BONDS-

TRANSAKTIONENñ bezeichnet); 
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(3) dem Zusammenf¿hren von Auftrªgen und Quotes in Bezug auf Wertpapiere im 

Handelssystem der Eurex Repo GmbH (ĂEUREX REPOñ) gemªÇ Kapitel IV (die sich 

daraus ergebenden Transaktionen werden als ĂEUREX REPO-TRANSAKTIONENñ 

bezeichnet); 

(4) dem Zusammenf¿hren von Auftrªgen und Quotes in Bezug auf Wertpapiere im 

Handelssystem der Frankfurter Wertpapierbºrse (ĂFWBñ) oder der Novation 

auÇerbºrslich abgeschlossener Geschªfte, jeweils gemªÇ Kapitel V Abschnitt 2 

(die sich daraus ergebenden TRANSAKTIONEN werden als ĂFWB-TRANSAKTIONENñ 

bezeichnet); 

(5) dem Zusammenf¿hren von Auftrªgen und Quotes in Bezug auf Wertpapiere und 

Rechte im Handelssystem der FWB gemªÇ Kapitel V Abschnitt 3 (die sich daraus 

ergebenden TRANSAKTIONEN werden als ĂXIM-TRANSAKTIONENñ bezeichnet); 

(6) dem Zusammenf¿hren von Auftrªgen und Quotes in Bezug auf Wertpapiere im 

Handelssystem der Irish Stock Exchange (ĂISEñ) gemªÇ Kapitel VI (die sich daraus 

ergebenden TRANSAKTIONEN werden als ĂISE-TRANSAKTIONENñ bezeichnet); 

(7) dem Zusammenf¿hren von Auftrªgen und Quotes in Bezug auf Transaktionen in 

Futures-Kontrakten und Optionskontrakten im Handelssystem der European 

Energy Exchange (ĂEEXñ) oder der Novation auÇerbºrslich abgeschlossener 

Geschªfte, jeweils gemªÇ Kapitel VII (die sich daraus ergebenden TRANSAKTIONEN 

werden als ĂEEX-TRANSAKTIONENñ bezeichnet); 

(8) der Novation auÇerbºrslich abgeschlossener Geschªfte mit Kreditderivaten gemªÇ 

Kapitel VIII Abschnitt 2 (die sich daraus ergebenden Transaktionen werden als 

ĂOTC-KREDITDERIVAT-TRANSAKTIONENñ bezeichnet); 

(9) der Novation auÇerbºrslich abgeschlossener Geschªfte mit Zinsderivaten gemªÇ 

Kapitel VIII Abschnitt 3 (die sich daraus ergebenden TRANSAKTIONEN werden als 

ĂOTC-ZINSDERIVAT-TRANSAKTIONENñ bezeichnet); 

(10) der Novation von Wertpapierdarlehens-Geschªften gemªÇ Kapitel IX (die sich 

daraus ergebenden TRANSAKTIONEN sind WERTPAPIERDARLEHENS-TRANSAKTIONEN). 

1.1.3 AusschlieÇlich Unternehmen, denen die Eurex Clearing AG eine CLEARING-LIZENZ (wie in 

Ziffer 2.1 definiert) erteilt hat (jeweils ein "CLEARING-MITGLIED"), sowie, vorbehaltlich 

Abschnitt 3, INTERIM-TEILNEHMER sind berechtigt, direkt am CLEARING von TRANSAKTIONEN 

teilzunehmen. 

1.1.4 Unternehmen ohne CLEARING-LIZENZ d¿rfen am CLEARING von TRANSAKTIONEN nur ¿ber ein 

CLEARING-MITGLIED durch Abschluss einer CLEARING-VEREINBARUNG mit dem jeweiligen 

CLEARING-MITGLIED und der Eurex Clearing AG wie in nachstehenden Ziffern 1.1.5 

und 1.1.6 beschrieben teilnehmen; die Regelungen zur INTERIM-TEILNAHME in Abschnitt 3 

Unterabschnitt B Ziffer 5.1 bleiben unber¿hrt. 

1.1.5 Ein Unternehmen (mit Ausnahme eines CLEARING-MITGLIEDS), das Handelsteilnehmer an 

einem oder mehreren M RKTEN ist, kann eine CLEARING-VEREINBARUNG in der diesen 

CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 2, 3 oder 7 8 beigef¿gten Form oder eine ICM-

TEILNAHMEVEREINBARUNG (wie in den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN definiert) 
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in der diesen CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 4  beigef¿gten Form mit einem 

CLEARING-MITGLIED und der Eurex Clearing AG als Nicht-Clearing-Mitglied (jeweils ein 

ĂNICHT-CLEARING-MITGLIEDñ) abschlieÇen; schlieÇt ein NICHT-CLEARING-MITGLIED eine 

CLEARING-VEREINBARUNG in der diesen CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 3 beigef¿gten 

Form oder eine ICM-TEILNAHMEVEREINBARUNG ab, so muss das NICHT-CLEARING-MITGLIED 

¿ber eine technische Anbindung an die Systeme der Eurex Clearing AG verf¿gen und den 

Vertrag ¿ber die technische Anbindung an die Clearing-EDV der Eurex Clearing AG 

(Anschlussvertrag) unter Einbeziehung der Allgemeinen Geschªftsbedingungen ¿ber die 

technische Anbindung an die Clearing-EDV der Eurex Clearing AG abgeschlossen haben. 

Ein NICHT-CLEARING-MITGLIED muss nicht ¿ber eine technische Anbindung an die Systeme 

der Eurex Clearing AG verf¿gen, wenn das NICHT-CLEARING-MITGLIED (a) alle seine 

Funktionen gemªÇ Ziffer 15 auslagert und (b) am GRUND-CLEARING-MODELL oder am NET 

OMNIBUS CLEARING-MODELL teilnimmt. Ein NICHT-CLEARING-MITGLIED darf eine CLEARING-

VEREINBARUNG in der diesen CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 7 8 beigef¿gten Form mit 

einem CLEARING-MITGLIED und der Eurex Clearing AG nur in Bezug auf alle (jedoch nicht 

f¿r einzelne) NET OMNIBUS ELIGIBLE TRANSAKTIONEN abschlieÇen, die EUREX-

TRANSAKTIONEN oder EEX-TRANSAKTIONEN sind. Ein NICHT-CLEARING-MITGLIED darf, 

vorbehaltlich der BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN, in Bezug auf eine TRANSAKTIONS-

ART nur mit einem CLEARING-MITGLIED eine CLEARING-VEREINBARUNG (Anhang 2, Anhang 3 

oder Anhang 78) oder eine ICM-TEILNAHMEVEREINBARUNG abschlieÇen. 

1.1.6 Ein Unternehmen kann eine CLEARING-VEREINBARUNG in der diesen CLEARING-

BEDINGUNGEN als Anhang 2, Anhang 3 oder Anhang 7 8 beigef¿gten Form oder eine ICM-

TEILNAHMEVEREINBARUNG (wie in den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN definiert) 

in der diesen CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 4 beigef¿gten Form mit einem CLEARING-

MITGLIED und der Eurex Clearing AG als REGISTRIERTER KUNDE (jeweils ein ĂREGISTRIERTER 

KUNDEñ) nach MaÇgabe und unter Ber¿cksichtigung der folgenden Bedingungen 

abschlieÇen: 

(1) bei dem betreffenden Unternehmen muss es sich um (i) eine juristische Person 

(mit Ausnahme der in (ii) genannten juristischen Personen), (ii) eine nach den 

Open-Ended Investment Companies Regulations 2001 von England und Wales (SI 

2001/1228) errichtete authorised investment company with variable capital 

(ĂOEICñ), eine Soci®t® dôinvestissement ¨ capital variable in Luxemburg (ĂSICAVò) 

oder eine Soci®t® dôinvestissement ¨ capital fixe in Luxemburg (ĂSICAFò), es sei 

denn, die SICAV oder SICAF ist als Umbrella-Fonds ausgestaltet, (iii) ein 

Sondervermºgen im Sinne des Investmentgesetzes (ĂInvGñ), einschlieÇlich eines 

Teilfonds im Sinne des Ä 34 Abs. 2 InvG, (iv) ein Fonds-Segment eines solchen 

Sondervermºgens, welches (jeweils im Falle (iii) und (iv)) von einer 

Kapitalanlagegesellschaft (ĂKAGñ) im Sinne des InvG verwaltet wird, (v) ein 

authorised unit trust scheme in England und Wales (wie in section 237 des 

Financial Services and Markets Act definiert) (ĂAUTñ), (vi) einen fonds commun de 

placement in Luxemburg (ĂFCPñ) bzw. (vii) ein Teilfonds einer als Umbrella-Fonds 

ausgestalteten SICAV oder SICAF oder eines als Umbrella-Fonds ausgestalteten 

FCP handeln, wobei in jedem dieser Fªlle (ii) bis (vii) das Unternehmen nur eine 

CLEARING-VEREINBARUNG in der diesen CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 3 

beigef¿gten Form abschlieÇen kann; 



  Eurex04 

  Stand: 12.08.2013 

Clearing-Bedingungen der Eurex Clearing AG  Seite 30 

  
 

 
(2) die CLEARING-VEREINBARUNG bezieht sich auf das Clearing ein oder mehrerer der 

folgenden Transaktions-Arten: EUREX-TRANSAKTIONEN, EEX-TRANSAKTIONEN, OTC-

KREDITDERIVAT-TRANSAKTIONEN und OTC-ZINSDERIVAT-TRANSAKTIONEN (jeweils eine 

ĂRK-ELIGIBLE TRANSAKTIONS-ARTñ); dies gilt mit der MaÇgabe, dass  

 eine CLEARING-VEREINBARUNG in der diesen CLEARING-BEDINGUNGEN als (a)

Anhang 2 oder Anhang 7 8 beigef¿gten Form nur bez¿glich OTC-

KREDITDERIVAT-TRANSAKTIONEN und OTC-ZINSDERIVAT-TRANSAKTIONEN 

abgeschlossen werden darf;  

 eine CLEARING-VEREINBARUNG in der diesen Clearing-Bedingungen als (b)

Anhang 3 beigef¿gten Form oder eine ICM-TEILNAHMEVEREINBARUNG nur 

bez¿glich EUREX-TRANSAKTIONEN, EEX-TRANSAKTIONEN, OTC-

KREDITDERIVAT-TRANSAKTIONEN und OTC-ZINSDERIVAT-TRANSAKTIONEN 

abgeschlossen werden darf; 

 bez¿glich derselben RK-ELIGIBLEN TRANSAKTIONS-ART die Eurex Clearing (c)

AG, das betreffende CLEARING-MITGLIED und das betreffende Unternehmen 

noch keine CLEARING-VEREINBARUNG bzw. ICM-TEILNAHMEVEREINBARUNG 

abgeschlossen haben; und 

 ausschlieÇlich in Bezug auf EUREX-TRANSAKTIONEN und EEX-(d)

TRANSAKTIONEN das betreffende Unternehmen noch nicht als NICHT-

CLEARING MITGLIED ¿ber ein CLEARING-MITGLIED am CLEARING teilnimmt; 

und 

(3) das jeweilige Unternehmen hat eine technische Anbindung an die Systeme der 

Eurex Clearing AG und den Vertrag ¿ber die technische Anbindung an die 

Clearing-EDV der Eurex Clearing AG (Anschlussvertrag) unter Einbeziehung der 

Allgemeinen Geschªftsbedingungen ¿ber die technische Anbindung an die 

Clearing-EDV der Eurex Clearing AG abgeschlossen. 

1.1.7 Die Rechtsbeziehung zwischen dem LINK-CLEARING-HAUS und der Eurex Clearing AG 

unterliegt der jeweils zwischen diesem LINK-CLEARING-HAUS und der Eurex Clearing AG 

abgeschlossenen CLEARING-LINK-VEREINBARUNG; die CLEARING-BEDINGUNGEN gelten 

lediglich ergªnzend. Die Rechtsbeziehung zwischen dem jeweiligen LINK-CLEARING-HAUS 

und seinen Clearing-Mitgliedern und Nicht-Clearing-Mitgliedern richtet sich nach den 

Regeln und Vorschriften des jeweiligen LINK-CLEARING-HAUSES. Auf Grundlage der 

CLEARING-LINK-VEREINBARUNG steht die Eurex Clearing AG in keiner Rechtsbeziehung zu 

den CLEARING-MITGLIEDERN und NICHT-CLEARING-MITGLIEDERN des LINK-CLEARING-HAUSES. 

Auf Grundlage der CLEARING-LINK-VEREINBARUNG steht das LINK-CLEARING-HAUS in keiner 

Rechtsbeziehung zu den CLEARING-MITGLIEDERN, NICHT-CLEARING-MITGLIEDERN und 

REGISTRIERTEN KUNDEN der Eurex Clearing AG; und das LINK-CLEARING-HAUS hat hieraus 

gegen diese keine Rechte. 

1.2 CLEARING-VERFAHREN 

1.2.1 Allgemeines 

(1) Das jeweils auf eine TRANSAKTION anwendbare spezifische CLEARING-VERFAHREN 

bestimmt sich 
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 auf der Grundlage der in Kapitel I Abschnitt 1 dieser CLEARING-(a)

BEDINGUNGEN aufgef¿hrten allgemeinen Clearing-Bestimmungen (die 

ĂALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGENñ); sowie 

 entweder  (b)

(aa) auf der Grundlage der in Kapitel I Abschnitt 2 der CLEARING-

BEDINGUNGEN aufgef¿hrten Grund-Clearingmodell-Bestimmungen 

(die ĂGRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGENñ) oder auf der 

Grundlage der in Kapitel I Abschnitt 3 der CLEARING-BEDINGUNGEN 

aufgef¿hrten Individual-Clearingmodell-Bestimmungen (die 

ĂINDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGENñ) oder ,  

(bb) auf der Grundlage der in Kapitel I Abschnitt 3 der CLEARING-

BEDINGUNGEN aufgef¿hrten Individual-Clearingmodell-

Bestimmungen (die ĂINDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGENñ), 

entweder gemªÇ den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 

BASIEREND AUF EUREX CLEARING AG-DOKUMENTATION (wie in 

Kapitel I Abschnitt 3 definiert, die ĂICM-ECD-BESTIMMUNGENñ) oder 

gemªÇ den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN BASIEREND 

AUF EINER KUNDEN-CLEARING-DOKUMENTATION (wie in Kapitel I Teil 3 

definiert, die ĂICM-CCD-BESTIMMUNGENñ),  oder  

(cc) (b)auf der Grundlage der in Kapitel I Abschnitt 4 der CLEARING-

BEDINGUNGEN aufgef¿hrten Net Omnibus-Clearingmodell-

Bestimmungen (die ĂNET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGENñ), wobei die jeweils anwendbaren Bestimmungen in 

der jeweiligen CLEARING-VEREINBARUNG festgelegt werden; sowie 

 auf der Grundlage der f¿r die jeweilige TRANSAKTIONS-ART geltenden und in (c)

Kapitel II-IX aufgef¿hrten Bestimmungen (zusammen mit ï soweit 

einschlªgig ï den darin per Verweis einbezogenen oder aufgef¿hrten 

Kontraktspezifikationen und Regelungen die ĂBESONDEREN CLEARING-

BESTIMMUNGENñ), welche unter anderem Regelungen zur Abwicklung der 

betreffenden TRANSAKTIONS-ART durch Zahlung eines Geldbetrages, der in 

Bezug auf das betreffende WERTPAPIER oder den betreffenden 

Vermºgenswert festgelegt wird (ĂBARAUSGLEICHñ), oder durch physische 

Lieferung des betreffenden WERTPAPIERS oder Vermºgenswertes gegen 

oder frei von Zahlung, wie in den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN 

bestimmt, (ĂPHYSISCHE LIEFERUNGñ), enthalten. 

(2) Im Falle eines Widerspruchs zwischen (i) den ALLGEMEINEN CLEARING-

BESTIMMUNGEN und (ii) den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN bzw. den 

INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN bzw. den NET OMNIBUS-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN gehen die GRUND-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN, die INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN bzw. die NET 

OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN vor. Im Falle eines Widerspruchs 

zwischen den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, den INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN bzw. den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-
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BESTIMMUNGEN und den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN gehen die 

BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN vor. 

(3) Die CLEARING-BEDINGUNGEN beinhalten Regelungen f¿r (i) das Rechtsverhªltnis 

zwischen der Eurex Clearing AG und dem jeweiligen CLEARING-MITGLIED sowie f¿r 

(ii) das Rechtsverhªltnis zwischen dem CLEARING-MITGLIED und einem NICHT-

CLEARING-MITGLIED bzw. REGISTRIERTEN KUNDEN, die jeweils im Einklang mit den 

folgenden Grundsªtzen stehen: 

 Alle zwischen der Eurex Clearing AG und dem jeweiligen CLEARING-(a)

MITGLIED in Bezug auf TRANSAKTIONEN bestehenden Rechte und Pflichten 

aufgrund einer oder mehrerer CLEARING-VEREINBARUNGEN stellen jeweils 

Rechte und Pflichten aus einer oder mehreren gesonderten 

Vereinbarungen gemªÇ den spezifischen Bestimmungen der GRUND-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN oder der NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN dar 

(nachfolgend jeweils als eine ĂGRUNDLAGENVEREINBARUNGñ bezeichnet).  

 Sofern dies in den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, den (b)

INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGENICM-ECD-BESTIMMUNGEN oder 

den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN so vorgesehen ist, 

stellen alle Rechte und Pflichten zwischen dem jeweiligen CLEARING-

MITGLIED und einem NICHT-CLEARING-MITGLIED in Bezug auf 

TRANSAKTIONEN auf der Grundlage einer CLEARING-VEREINBARUNG jeweils 

Rechte und Pflichten gemªÇ einer gesonderten Vereinbarung (nachfolgend 

ebenfalls in Bezug auf das Verhªltnis zwischen dem jeweiligen CLEARING-

MITGLIED und einem NICHT-CLEARING-MITGLIED als eine 

ĂGRUNDLAGENVEREINBARUNGñ bezeichnet) dar. Wenn die ICM-CCD-

BESTIMMUNGEN gelten, wird keine GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen 

dem CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED durch diese 

CLEARING-BEDINGUNGEN begr¿ndet. 

 Sofern dies in den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, den (c)

INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN ICM-ECD-BESTIMMUNGEN oder 

den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN so vorgesehen ist, 

stellen alle Rechte und Pflichten zwischen dem jeweiligen CLEARING-

MITGLIED und einem REGISTRIERTEN KUNDEN in Bezug auf TRANSAKTIONEN 

auf der Grundlage einer CLEARING-VEREINBARUNG jeweils die Rechte und 

Pflichten gemªÇ einer gesonderten Vereinbarung (nachfolgend ebenfalls in 

Bezug auf das Verhªltnis zwischen dem jeweiligen CLEARING-MITGLIED und 

einem REGISTRIERTEN KUNDEN als eine ĂGRUNDLAGENVEREINBARUNGñ 

bezeichnet) dar. Wenn die ICM-CCD-BESTIMMUNGEN gelten, wird keine 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen dem CLEARING-MITGLIED und dem 

REGISTRIERTEN KUNDEN durch diese CLEARING-BEDINGUNGEN begr¿ndet. 

 Sofern dies in den Grund-Clearingmodell-Bestimmungen so vorgesehen ist (d)

und sofern ein Clearing-Mitglied und ein Unternehmen, das sowohl Nicht-

Clearing-Mitglied als auch Registrierter Kunde ist, eine Clearing-

Vereinbarung in der diesen Clearing-Bedingungen als Anhang 2 
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beigef¿gten Form abgeschlossen haben, unterliegen alle etwaigen Rechte 

und Pflichten zwischen dem jeweiligen Clearing-Mitglied und dem 

betreffenden Unternehmen, das sowohl Nicht-Clearing-Mitglied als auch 

Registrierter Kunde ist, in Bezug auf gemªÇ dieser Clearing-Vereinbarung 

abgeschlossene Transaktionen derselben Grundlagenvereinbarung. 

 Sofern dies in den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN ICM-ECD-(e)

BESTIMMUNGEN so vorgesehen ist und sofern die Eurex Clearing AG, ein 

CLEARING-MITGLIED und ein Unternehmen, das sowohl NICHT-CLEARING-

MITGLIED als auch REGISTRIERTER KUNDE ist, eine CLEARING-VEREINBARUNG 

in der diesen CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 3 beigef¿gten Form 

abgeschlossen haben, unterliegen alle Rechte und Pflichten zwischen dem 

jeweiligen CLEARING-MITGLIED und dem Unternehmen, das sowohl NICHT-

CLEARING-MITGLIED als auch REGISTRIERTER KUNDE ist, in Bezug auf gemªÇ 

dieser CLEARING-VEREINBARUNG abgeschlossene TRANSAKTIONEN derselben 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG. 

1.2.2 Abschluss und ¦bertragung von TRANSAKTIONEN 

TRANSAKTIONEN gemªÇ diesen CLEARING-BEDINGUNGEN werden gemªÇ dieser Ziffer 1.2.2 

abgeschlossen und kºnnen gemªÇ dieser Ziffer 1.2.2 ¿bertragen werden. 

(1) Markttransaktionen 

MARKTTRANSAKTIONEN werden wie folgt abgeschlossen: 

 Wird ein von einem CLEARING-MITGLIED in die Handelssysteme eines (a)

MARKTES eingegebener Auftrag oder Quote mit einem anderen Auftrag oder 

Quote zusammengef¿hrt, so wird jeweils eine MARKTTRANSAKTION zwischen 

der Eurex Clearing AG und dem CLEARING-MITGLIED bzw. den betreffenden 

CLEARING-MITGLIEDERN (nachfolgend jeweils auch als 

ĂVERTRAGSCHLIEÇENDES CLEARING-MITGLIEDñ bezeichnet) zu denselben 

Bedingungen abgeschlossen. 

 Wird ein von einem NICHT-CLEARING-MITGLIED in die Handelssysteme eines (b)

MARKTES eingegebener Auftrag oder Quote mit einem anderen Auftrag oder 

Quote zusammengef¿hrt, so wird jeweils eine MARKTTRANSAKTION zwischen 

der Eurex Clearing AG und dem betreffenden CLEARING-MITGLIED bzw. den 

betreffenden CLEARING-MITGLIEDERN zu denselben Bedingungen 

abgeschlossen sowie gleichzeitig eine TRANSAKTION zu denselben 

Bedingungen zwischen diesem NICHT-CLEARING-MITGLIED (nachfolgend 

auch als ĂVERTRAGSCHLIEÇENDES NICHT-CLEARING-MITGLIEDñ bezeichnet) 

und seinem CLEARING-MITGLIED abgeschlossen. 

 Falls nach dem Abschluss einer MARKTTRANSAKTION gemªÇ vorstehendem (c)

Absatz (a) oder (b) 

(aa) das VERTRAGSCHLIEÇENDE CLEARING-MITGLIED die Eurex Clearing 

AG auffordert, die betreffende MARKTTRANSAKTION von einem 

KUNDENKONTO (gemªÇ nachstehender Ziffer 4.2.1 Absatz (1)) auf 

ein internes, f¿r einen bestimmten REGISTRIERTEN KUNDEN 
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gef¿hrtes Transaktionskonto des CLEARING-MITGLIEDS (gemªÇ 

nachstehender Ziffer 4.2.1 Absatz (3)) zu verbuchen, sei es durch 

eine Kontobuchung im Rahmen derselben 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG oder durch ¦bertragung in eine andere 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG dieses CLEARING-MITGLIEDS gemªÇ den 

BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN und Ziffer 1.2.2 Absatz 

(6)(a), oder 

(bb) ein anderes CLEARING-MITGLIED die Eurex Clearing AG auffordert, 

die betreffende MARKTTRANSAKTION auf ein internes, f¿r einen 

bestimmten REGISTRIERTEN KUNDEN gef¿hrtes Transaktionskonto 

des CLEARING-MITGLIEDS (gemªÇ nachstehender Ziffer 4.2.1 

Absatz (3)) zu verbuchen, nachdem eine MARKTTRANSAKTION von 

dem VERTRAGSCHLIEÇENDEN CLEARING-MITGLIED auf das andere 

CLEARING-MITGLIED gemªÇ den BESONDEREN CLEARING-

BESTIMMUNGEN und Ziffer 1.2.2 Absatz (6)(a) ¿bertragen worden ist, 

und die Eurex Clearing AG dieser Aufforderung nachkommt, wird zu 

denselben Bedingungen eine entsprechende TRANSAKTION zwischen dem 

jeweiligen CLEARING-MITGLIED und dem jeweiligen REGISTRIERTEN KUNDEN 

abgeschlossen. 

Das betreffende CLEARING-MITGLIED ist verpflichtet, vor dem Abschluss 

einer TRANSAKTION zwischen dem jeweiligen CLEARING-MITGLIED und dem 

REGISTRIERTEN KUNDEN gemªÇ dem ersten Unterabsatz die erforderliche 

Anweisung des REGISTRIERTEN KUNDEN einzuholen. 

Es obliegt dem VERTRAGSCHLIEÇENDEN CLEARING-MITGLIED oder dem 

VERTRAGSCHLIEÇENDEN NICHT-CLEARING-MITGLIED und seinem jeweiligen 

Kunden, untereinander zu vereinbaren, dass etwaige zwischen ihnen 

abgeschlossene Back-to-Back-Transaktionen zum Zeitpunkt der 

Zusammenf¿hrung gemªÇ Absatz (a) oder (b) gemªÇ ihrer bilateralen 

Vereinbarung aufgehoben werden, wenn es zu einem Abschluss einer 

TRANSAKTION zwischen dem jeweiligen CLEARING-MITGLIED und dem 

REGISTRIERTEN KUNDEN gemªÇ dem ersten Unterabsatz kommt. 

(2) OTC-Transaktionen 

OTC-TRANSAKTIONEN werden durch Novation abgeschlossen.  

Wird 

(i) eine auÇerbºrsliche (over-the-counter) Transaktion (das ĂURSPR¦NGLICHE 

OTC-GESCH FTñ) von CLEARING-MITGLIEDERN oder einem NICHT-CLEARING-

MITGLIED bzw. einem REGISTRIERTEN KUNDEN entweder direkt oder ¿ber 

eine dritte, zum Zwecke der ¦bertragung von Informationen einbezogene 

Stelle, wie in den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN beschrieben, an 

die Eurex Clearing AG ¿bermittelt und 
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(ii) nimmt die Eurex Clearing AG dieses URSPR¦NGLICHE OTC-GESCH FT zur 

Aufnahme in das CLEARING-VERFAHREN gemªÇ den BESONDEREN 

CLEARING-BESTIMMUNGEN an, 

so tritt die Eurex Clearing AG nach MaÇgabe der folgenden Bestimmungen mittels 

Novation als zentrale Gegenpartei zwischen die Parteien des URSPR¦NGLICHEN 

OTC-GESCH FTS. 

Die Novation von URSPR¦NGLICHEN OTC-GESCH FTEN unterliegt den in den 

BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN festgelegten Novationsverfahren, 

Novationskriterien und Wirksamkeitsvoraussetzungen. Die aufgrund der Novation 

entstandenen OTC-TRANSAKTIONEN sind vom Bestand des URSPR¦NGLICHEN OTC-

GESCH FTS unabhªngig (abstrakte Novation). 

Das URSPR¦NGLICHE OTC-GESCH FT wird ï vorbehaltlich der BESONDEREN 

CLEARING-BESTIMMUNGEN ï mit Wirksamwerden der Novation durch jeweils eine 

OTC-TRANSAKTION zwischen der Eurex Clearing AG und dem betreffenden 

CLEARING-MITGLIED bzw. den betreffenden CLEARING-MITGLIEDERN ersetzt, deren 

Bedingungen denen der jeweils anderen OTC-TRANSAKTION entsprechen. Soweit 

es sich bei einer Vertragspartei des URSPR¦NGLICHEN OTC-GESCH FTS um ein 

NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. einen REGISTRIERTEN KUNDEN handelt, das bzw. der 

Partei einer CLEARING-VEREINBARUNG ist, wird bei Abschluss der OTC-

TRANSAKTIONEN zwischen der Eurex Clearing AG und dem CLEARING-MITGLIED bzw. 

den CLEARING-MITGLIEDERN gleichzeitig eine entsprechende OTC-TRANSAKTION 

zwischen dem NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. dem REGISTRIERTEN KUNDEN und 

seinem CLEARING-MITGLIED abgeschlossen. 

Sofern in den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN nicht ausdr¿cklich etwas 

anderes vorgesehen ist, obliegt es den Parteien des URSPR¦NGLICHEN OTC-

GESCH FTS untereinander zu vereinbaren, ob mit Wirksamwerden der Novation (i) 

das URSPR¦NGLICHE OTC-GESCH FT aufgehoben wird, (ii) die Parteien des 

URSPR¦NGLICHEN OTC-GESCH FTS von ihren gegenseitigen Verpflichtungen aus 

dem URSPR¦NGLICHEN OTC-GESCH FT befreit werden und (iii) etwaige 

ausstehende Verpflichtungen im Zusammenhang mit Zahlungen und Lieferungen, 

die an oder vor dem Tag der Novation fªllig sind, jedoch noch nicht erf¿llt wurden, 

gemªÇ den Vertragsbestimmungen des URSPR¦NGLICHEN OTC-GESCH FTS 

fortbestehen.  

Das betreffende CLEARING-MITGLIED ist verpflichtet, vor dem Abschluss einer RK-

BEZOGENEN TRANSAKTION die erforderliche Weisung des REGISTRIERTEN KUNDEN 

einzuholen. 

(3) WERTPAPIERDARLEHENS-TRANSAKTIONEN 

WERTPAPIERDARLEHENS-TRANSAKTIONEN werden im Wege der Novation gemªÇ 

Kapitel IX abgeschlossen. 

(4) Mit einem LINK-CLEARING-HAUS abgeschlossene Transaktionen: 

Soweit die Eurex Clearing AG das Clearing von TRANSAKTIONEN im 

Zusammenwirken mit einem LINK-CLEARING-HAUS auf Grundlage einer CLEARING-
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LINK-VEREINBARUNG durchf¿hrt, gilt Folgendes in Bezug auf diese TRANSAKTIONEN, 

sofern in der jeweiligen CLEARING-LINK-VEREINBARUNG nichts Abweichendes 

vereinbart ist: 

 Wird ein von einem Clearing-Mitglied (oder Nicht-Clearing-Mitglied) des (a)

LINK-CLEARING-HAUSES in die Handelssysteme eines MARKTES 

eingegebener Auftrag oder Quote mit einem Auftrag oder Quote eines 

anderen Clearing-Mitglieds (oder Nicht-Clearing-Mitglieds) des LINK-

CLEARING-HAUSES zusammengef¿hrt, kommen zwischen dem LINK-

CLEARING-HAUS und der Eurex Clearing AG zwei inverse TRANSAKTIONEN 

zustande, die mit der Transaktion zwischen den Clearing-Mitgliedern des 

LINK-CLEARING-HAUSES und dem LINK-CLEARING-HAUS identisch sind. 

 F¿r das Clearing von EEX-TRANSAKTIONEN (Kapitel VII) nimmt die Eurex (b)

Clearing AG im Rahmen einer CLEARING-LINK-VEREINBARUNG die Dienste 

eines in Kapitel VII genannten LINK-CLEARING-HAUSES in Anspruch. 

TRANSAKTIONEN zwischen der Eurex Clearing AG und dem jeweiligen LINK-

CLEARING-HAUS einerseits und TRANSAKTIONEN mit der Eurex Clearing AG 

gemªÇ Ziffer 1.2.2 Absatz (1) andererseits kommen nur dann zustande, 

wenn mindestens einer der an der jeweiligen EEX-TRANSAKTION beteiligten 

Handelsteilnehmer das CLEARING seiner EEX-TRANSAKTIONEN durch die 

Eurex Clearing AG durchf¿hren lªsst. 

(5) TRANSAKTIONEN im Rahmen des Default Management-Prozesses 

Die Eurex Clearing AG kann mit einem CLEARING-MITGLIED gemªÇ den CLEARING-

BEDINGUNGEN TRANSAKTIONEN aller TRANSAKTIONS-ARTEN im Rahmen des in der 

nachstehenden Ziffer 7.5 bzw. in Kapitel VIII Abschnitt 2 Ziffer 2.1.10 Absatz (2) 

beschriebenen Default Management-Prozesses abschlieÇen und in das CLEARING 

einbeziehen. 

(6) ¦bertragung von Transaktionen 

 Vorbehaltlich der in den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN und der in (a)

diesem Absatz (6) enthaltenen Bedingungen kann ein CLEARING-MITGLIED 

(f¿r die Zwecke der Absªtze (a) bis (c) das Ă¦BERTRAGENDE CLEARING-

MITGLIEDñ) mit Zustimmung der Eurex Clearing AG eine mit der Eurex 

Clearing AG abgeschlossene TRANSAKTION (f¿r die Zwecke von Absatz (c) 

jeweils eine ĂURSPR¦NGLICHE TRANSAKTIONñ) (i) in eine andere 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen dem CLEARING-MITGLIED und der 

Eurex Clearing AG ¿bertragen oder (ii) nach vorheriger Vereinbarung mit 

einem anderen CLEARING-MITGLIED mit der f¿r diese TRANSAKTION g¿ltigen 

CLEARING-LIZENZ auf dieses CLEARING-MITGLIED ¿bertragen (f¿r die Zwecke 

der Absªtze (a) bis (c) das Ă¦BERNEHMENDE CLEARING-MITGLIEDñ). 

 Handelt es sich bei der gemªÇ vorstehendem Absatz (a) zu ¿bertragenden (b)

TRANSAKTION um eine NCM-BEZOGENE TRANSAKTION (wie in Ziffer 1.2.3 

Absatz (1)(c) definiert) oder um eine RK-BEZOGENE TRANSAKTION (wie in 

Ziffer 1.2.3 Absatz (1)(d) definiert), ist f¿r die ¦bertragung dieser 

TRANSAKTION die Zustimmung des jeweiligen NICHT-CLEARING-MITGLIEDS 
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oder des REGISTRIERTEN KUNDEN erforderlich; erfolgt diese Zustimmung, so 

werden die TRANSAKTION zwischen der Eurex Clearing AG und dem 

¦BERTRAGENDEN CLEARING-MITGLIED und die TRANSAKTION zwischen dem 

¦BERTRAGENDEN CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED 

bzw. REGISTRIERTEN KUNDEN (f¿r die Zwecke von Absatz (e) jeweils eine 

ĂURSPR¦NGLICHE TRANSAKTION ñ) vorbehaltlich der BESONDEREN CLEARING-

BESTIMMUNGEN gleichzeitig ¿bertragen. 

 Die ¦bertragung einer URSPR¦NGLICHEN TRANSAKTION erfolgt durch (c)

Novation, und, vorbehaltlich der Regelungen der BESONDEREN CLEARING-

BESTIMMUNGEN, werden (i) die Parteien der jeweiligen URSPR¦NGLICHEN 

TRANSAKTION von ihren gegenseitigen Verpflichtungen aus der 

URSPR¦NGLICHEN TRANSAKTION befreit (wobei etwaige ausstehende 

Verpflichtungen im Zusammenhang mit Zahlungen und Lieferungen, die an 

oder vor dem Tag der Novation fªllig sind, jedoch noch nicht erf¿llt wurden, 

gemªÇ den Vertragsbestimmungen der URSPR¦NGLICHEN TRANSAKTION 

weiter bestehen, jedoch f¿r Zwecke der neu begr¿ndeten TRANSAKTIONEN 

als erf¿llt gelten) und werden (ii) die folgenden neuen TRANSAKTIONEN zu 

den der URSPR¦NGLICHEN TRANSAKTION entsprechenden Bedingungen 

begr¿ndet: 

(aa) im Fall einer ¦bertragung nach vorstehendem Absatz (a)(i), eine 

TRANSAKTION zwischen dem ¦BERTRAGENDEN CLEARING-MITGLIED 

und der Eurex Clearing AG gemªÇ den Bedingungen der 

betreffenden anderen GRUNDLAGENVEREINBARUNG; oder 

(bb) im Fall einer ¦bertragung nach vorstehendem Absatz (a)(i) in 

Verbindung mit Absatz (d), eine TRANSAKTION zwischen dem 

¦BERTRAGENDEN CLEARING-MITGLIED und der Eurex Clearing AG 

sowie eine TRANSAKTION zwischen dem ¦BERTRAGENDEN CLEARING-

MITGLIED und dem jeweiligen NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. 

REGISTRIERTEN KUNDEN, in beiden Fªllen gemªÇ den Bedingungen 

der entsprechenden GRUNDLAGENVEREINBARUNG gemªÇ 

Anhang 2,  3 oder 7 (je nach Anwendbarkeit auf das betreffende 

NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. den betreffenden REGISTRIERTEN 

KUNDEN); oder 

(cc) im Fall einer ¦bertragung nach vorstehendem Absatz (a) (ii), eine 

TRANSAKTION zwischen dem ¦BERNEHMENDEN CLEARING-MITGLIED 

und der Eurex Clearing AG gemªÇ den Bedingungen der jeweils 

geltenden GRUNDLAGENVEREINBARUNG, die das ¦BERNEHMENDE 

CLEARING-MITGLIED und die Eurex Clearing AG vereinbart haben; 

oder 

(dd) im Fall einer ¦bertragung nach vorstehendem Absatz (a)(ii) in 

Verbindung mit Absatz (d), eine TRANSAKTION zwischen dem 

¦BERNEHMENDEN CLEARING-MITGLIED und der Eurex Clearing AG 

sowie eine TRANSAKTION zwischen dem ¦BERNEHMENDEN CLEARING-

MITGLIED und dem betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. 
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REGISTRIERTEN KUNDEN, in beiden Fªllen gemªÇ den Bedingungen 

der entsprechenden GRUNDLAGENVEREINBARUNG f¿r das GRUND-

CLEARINGMODELL oder das INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL (je nach 

Anwendbarkeit auf das betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. 

den betreffenden REGISTRIERTEN KUNDEN). 

Die aufgrund der Novation entstandenen TRANSAKTIONEN sind vom Bestand 

der URSPR¦NGLICHEN TRANSAKTION unabhªngig (abstrakte Novation). 

 Vorbehaltlich der in den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN enthaltenen (d)

Regelungen und wenn die GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN oder 

die NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN gelten, kann ein 

CLEARING-MITGLIED mit einem NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. 

REGISTRIERTEN KUNDEN (f¿r die Zwecke dieses Absatzes (d) der 

Ă¦BERTRAGENDEñ) die ¦bertragung einer TRANSAKTION (f¿r die Zwecke 

dieses Absatzes (d) eine ĂURSPR¦NGLICHE TRANSAKTIONñ) vom 

¦BERTRAGENDEN auf ein anderes NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. einen 

anderen REGISTRIERTEN KUNDEN (f¿r die Zwecke dieses Absatzes (d) der 

Ă¦BERNEHMENDE ñ) nach vorheriger Zustimmung dieser Partei vereinbaren. 

Diese ¦bertragung einer URSPR¦NGLICHEN TRANSAKTION erfolgt durch 

Novation; vorbehaltlich der Regelungen der BESONDEREN CLEARING-

BESTIMMUNGEN (i) werden die Parteien der jeweiligen URSPR¦NGLICHEN 

TRANSAKTION von ihren gegenseitigen Verpflichtungen aus der 

URSPR¦NGLICHEN TRANSAKTION befreit (wobei etwaige ausstehende 

Verpflichtungen in Zusammenhang mit Zahlungen und Lieferungen, die an 

oder vor dem Tag der Novation fªllig sind, jedoch noch nicht erf¿llt wurden, 

gemªÇ den vertraglichen Bestimmungen der URSPR¦NGLICHEN 

TRANSAKTION weiterbestehen, jedoch f¿r Zwecke der neu begr¿ndeten 

TRANSAKTION als erf¿llt gelten) und (ii) wird eine neue TRANSAKTION 

zwischen dem CLEARING-MITGLIED und dem ¦BERNEHMENDEN zu den 

Bedingungen der URSPR¦NGLICHEN TRANSAKTION gemªÇ den Bedingungen 

der entsprechenden GRUNDLAGENVEREINBARUNG gemªÇ Anhang 2, Anhang 

3 oder Anhang 7 (je nach Anwendbarkeit auf den ¦BERNEHMENDEN) 

begr¿ndet. 

Die aufgrund der Novation entstandene TRANSAKTION ist vom Bestand der 

URSPR¦NGLICHEN TRANSAKTION unabhªngig (abstrakte Novation). 

 Vorbehaltlich der in den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN enthaltenen (e)

Regelungen kann ein NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. ein REGISTRIERTER 

KUNDE (f¿r die Zwecke dieses Absatzes (e) der Ă¦BERTRAGENDEñ) mit 

Einwilligung seines CLEARING-MITGLIEDS (f¿r die Zwecke dieses 

Absatzes (e) das Ă¦BERTRAGENDE CLEARING-MITGLIEDñ) und der Eurex 

Clearing AG (i) eine TRANSAKTION zwischen dem ¦BERTRAGENDEN und dem 

¦BERTRAGENDEN CLEARING-MITGLIED sowie (ii) die entsprechende 

TRANSAKTION zwischen dem ¦BERTRAGENDEN CLEARING-MITGLIED und der 

Eurex Clearing AG (f¿r die Zwecke dieses Absatzes (e) jeweils eine 

ĂURSPR¦NGLICHE TRANSAKTIONñ), auf ein anderes NICHT -CLEARING-
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MITGLIED bzw. einen REGISTRIERTEN KUNDEN (f¿r die Zwecke dieses es (e) 

der Ă¦BERNEHMENDEñ) und auf das CLEARING-MITGLIED des 

¦BERNEHMENDEN (f¿r die Zwecke dieses Absatzes (e) das Ă¦BERNEHMENDE 

CLEARING-MITGLIEDñ) unter der Voraussetzung ¿bertragen, dass das 

¦BERNEHMENDE CLEARING-MITGLIED ¿ber die g¿ltige CLEARING-LIZENZ f¿r 

die betreffende URSPR¦NGLICHE TRANSAKTION verf¿gt und seine 

Einwilligung zu dieser ¦bertragung erteilt hat.  

Jede solche ¦bertragung einer URSPR¦NGLICHEN TRANSAKTION erfolgt durch 

Novation, und ï vorbehaltlich der Regelungen der BESONDEREN CLEARING-

BESTIMMUNGEN ï werden (i) die Parteien der jeweiligen URSPR¦NGLICHEN 

TRANSAKTION von ihren gegenseitigen Verpflichtungen aus der 

URSPR¦NGLICHEN TRANSAKTION befreit (wobei etwaige ausstehende 

Verpflichtungen in Zusammenhang mit Zahlungen und Lieferungen, die an 

oder vor dem Tag der Novation fªllig sind, jedoch noch nicht erf¿llt wurden, 

gemªÇ den vertraglichen Bestimmungen der URSPR¦NGLICHEN 

TRANSAKTION weiterbestehen, jedoch f¿r Zwecke der neu begr¿ndeten 

TRANSAKTION als erf¿llt gelten) und (ii) neue TRANSAKTIONEN zwischen 

(x) dem ¦BERNEHMENDEN und dem ¦BERNEHMENDEN CLEARING-MITGLIED 

sowie (y) dem ¦BERNEHMENDEN CLEARING-MITGLIED und der Eurex Clearing 

AG zu den Bedingungen der betreffenden URSPR¦NGLICHEN TRANSAKTION 

gemªÇ den Bestimmungen der entsprechenden 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG gemªÇ Anhang 2, Anhang 3 oder Anhang 7 (je 

nach Anwendbarkeit auf den ¦BERNEHMENDEN und das ¦BERNEHMENDE 

CLEARING-MITGLIED) begr¿ndet.  

 (i) Im Falle einer ¦bertragung einer TRANSAKTION, die den ICM-CCD-(f)

BESTIMMUNGEN unterliegt, oder (ii) im Falle einer ¦bertragung einer 

TRANSAKTION, die nach einer solchen ¦bertragung den ICM-CCD-

BESTIMMUNGEN unterliegen wird, gelten die Absªtze (a) bis (c) und 

Absatz (e) nur in Bezug auf TRANSAKTIONEN, die einer 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG gemªÇ den CLEARING-BEDINGUNGEN 

unterliegen. Zur Klarstellung: Die ¦bertragung einer TRANSAKTION durch 

Novation oder anderweitig, welche vor oder nach ¦bertragung einer 

KUNDEN-CLEARING-VEREINBARUNG mit einem NICHT-CLEARING-MITGLIED 

bzw. einem REGISTRIERTEN KUNDEN unterliegt (wie in Abschnitt C 

Unterabschnitt D Ziffer 2.1.1 der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN definiert), wird gemªÇ den Bestimmungen der betreffenden 

KUNDEN-CLEARING-VEREINBARUNG zu identischen Bedingungen noviert oder 

begr¿ndet. 

(7) Einschrªnkungen 

 Sofern in den CLEARING-BEDINGUNGEN nicht ausdr¿cklich anders geregelt, (a)

haben die Parteien in Bezug auf eine einzelne TRANSAKTION kein 

vertragliches R¿cktritts- oder K¿ndigungsrecht wegen Fehlern, 

Preiskorrekturen oder aus ªhnlichen Gr¿nden und kein vertragliches Recht 

auf Anpassung dieser TRANSAKTION. 
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 Etwaige gesetzliche R¿cktritts- oder K¿ndigungsrechte in Bezug auf eine (b)

einzelne TRANSAKTION sind ausgeschlossen, es sei denn, sie basieren auf 

einer Pflichtverletzung, die die Eurex Clearing AG zu vertreten hat. Das 

Recht auf K¿ndigung der CLEARING-VEREINBARUNG aus wichtigem Grund 

bleibt hiervon unber¿hrt. 

 Eine Partei einer TRANSAKTION kann diese TRANSAKTION nicht wegen (c)

Irrtums oder falscher ¦bermittlung anfechten. Soweit deutsches Recht f¿r 

die betreffende Rechtsbeziehung gilt, bleibt das gesetzliche Recht zur 

Anfechtung wegen arglistiger Tªuschung oder widerrechtlicher Drohung 

unber¿hrt. 

 Etwaige bereicherungsrechtliche oder ªhnliche Anspr¿che gegen die Eurex (d)

Clearing AG, die in Verbindung mit einer abstrakten Novation gemªÇ 

diesen CLEARING-BEDINGUNGEN entstehen kºnnen, sind ausgeschlossen. 

Die Novation des URSPR¦NGLICHEN OTC-GESCH FTS schlieÇt jedoch weder 

Anspr¿che aufgrund ungerechtfertigter Bereicherung noch sonstige, nach 

anwendbarem Recht bestehende R¿ckerstattungs- oder 

Ausgleichsanspr¿che zwischen den Parteien des URSPR¦NGLICHEN OTC-

GESCH FTS aus. Weder der wirksame Bestand des URSPR¦NGLICHEN OTC-

GESCH FTS, noch die ¦bereinstimmung der ¿bermittelten 

Geschªftsabschlussdaten des URSPR¦NGLICHEN OTC-GESCH FTS mit den 

tatsªchlichen Bedingungen der OTC-TRANSAKTION stellen eine 

Geschªftsgrundlage f¿r eine OTC-TRANSAKTION dar.  

1.2.3 Kategorien von TRANSAKTIONEN zwischen der Eurex Clearing AG und dem CLEARING-

MITGLIED, Bezug zu TRANSAKTIONEN mit NICHT-CLEARING-MITGLIEDERN und 

REGISTRIERTEN KUNDEN 

(1) Eine zwischen der Eurex Clearing AG und einem CLEARING-MITGLIED 

abgeschlossene TRANSAKTION wird f¿r die Zwecke der CLEARING-BEDINGUNGEN wie 

folgt behandelt: 

 als ĂEIGENTRANSAKTIONñ, wenn sie f¿r eigene Rechnung des jeweiligen (a)

CLEARING-MITGLIEDS abgeschlossen wird; 

 als ĂKUNDENTRANSAKTIONñ, wenn sie sich auf eine entsprechende (b)

TRANSAKTION mit einem KUNDEN dieses CLEARING-MITGLIEDS mit Ausnahme 

von NICHT-CLEARING-MITGLIEDERN und REGISTRIERTEN KUNDEN bezieht; 

 als ĂNCM-BEZOGENE TRANSAKTIONñ, wenn sie sich auf eine TRANSAKTION (c)

zwischen diesem CLEARING-MITGLIED und einem NICHT-CLEARING-MITGLIED 

bezieht; oder 

 als ĂRK-BEZOGENE TRANSAKTIONñ, wenn sie sich auf eine TRANSAKTION (d)

zwischen diesem CLEARING-MITGLIED und einem REGISTRIERTEN KUNDEN 

bezieht. 

(2) Nach Sofern in den CLEARING-BEDINGUNGEN nicht etwas anderes geregelt ist oder, 

bez¿glich TRANSAKTIONEN nach den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, 

zwischen dem CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. 
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REGISTRIERTEN KUNDEN nicht etwas anderes vereinbart ist, nach Abschluss oder 

Begr¿ndung einer NCM-BEZOGENEN TRANSAKTION oder einer RK-BEZOGENEN 

TRANSAKTION haben sªmtliche  nderungen einer NCM-BEZOGENEN TRANSAKTION 

oder RK-BEZOGENEN TRANSAKTION sowie die Beendigung dieser NCM-BEZOGENEN 

TRANSAKTION oder RK-BEZOGENEN TRANSAKTION (mit Ausnahme einer BEENDIGUNG 

gemªÇ Ziffer 7, die Sonderregelungen vorsieht) dieselben rechtlichen 

Auswirkungen auf die entsprechende TRANSAKTION zwischen dem CLEARING-

MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. REGISTRIERTEN KUNDEN (und 

jede K¿ndigungserklªrung des CLEARING-MITGLIEDS bez¿glich einer NCM-

BEZOGENEN TRANSAKTION oder RK-BEZOGENEN TRANSAKTION ist gleichzeitig eine 

K¿ndigungserklªrung bez¿glich der entsprechenden TRANSAKTION zwischen dem 

CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. REGISTRIERTEN 

KUNDEN), sofern in den CLEARING-BEDINGUNGEN nicht etwas anderes geregelt ist 

oder, bez¿glich TRANSAKTIONEN nach den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, 

zwischen dem CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. 

REGISTRIERTEN KUNDEN nicht etwas anderes vereinbart ist. Das jeweilige CLEARING-

MITGLIED ist verpflichtet, vor Initiierung einer solchen  nderung oder BEENDIGUNG 

die erforderliche Weisung des jeweiligen NICHT-CLEARING-MITGLIEDS oder 

REGISTRIERTEN KUNDEN einzuholen. 

Diese Ziffer 1.2.3 Absatz (2) gilt nicht in Fªllen, in denen das CLEARING von 

TRANSAKTIONEN gemªÇ den ICM-CCD-BESTIMMUNGEN erfolgt. Bei einer 

Beendigung oder  nderung einer Transaktion zwischen dem CLEARING-MITGLIED 

und einem NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. einem REGISTRIERTEN KUNDEN unter 

Bezugnahme auf eine EINBEZOGENE TRANSAKTION zwischen der Eurex Clearing AG 

und dem CLEARING-MITGLIED, obliegt es dem CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-

CLEARING-MITGLIED bzw. dem REGISTRIERTEN KUNDEN im Zeitpunkt der 

Durchf¿hrung einer solchen Beendigung oder  nderung oder noch vor diesem 

Zeitpunkt untereinander eine solche Beendigung oder  nderung zu vereinbaren. 

Auf Transaktionen zwischen einem CLEARING-MITGLIED und einem Kunden , die 

KUNDENTRANSAKTIONEN entsprechen, finden die CLEARING-BEDINGUNGEN keine 

Anwendung. Es obliegt dem jeweiligen CLEARING-MITGLIED und seinen Kunden, die 

Bedingungen f¿r derartige TRANSAKTIONEN (die den Bedingungen der 

KUNDENTRANSAKTION entsprechen) untereinander zu vereinbaren. 

1.2.4 Einzelne Begriffsbestimmungen und Auslegung 

In den vorliegenden CLEARING-BEDINGUNGEN: 

(1) sind ĂGeschªftstageñ 

 in Bezug auf das CLEARING von EUREX-TRANSAKTIONEN (Kapitel II) die durch (a)

die Vorstªnde der EUREX-B¥RSEN bestimmten Bºrsentage; 

 in Bezug auf das CLEARING von EUREX BONDS-TRANSAKTIONEN (Kapitel III) (b)

die durch die Geschªftsf¿hrung der EUREX BONDS bestimmten 

Handelstage; 
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 in Bezug auf das CLEARING von EUREX REPO-TRANSAKTIONEN (Kapitel IV) (c)

die durch die Geschªftsf¿hrung der EUREX REPO bestimmten Handelstage; 

 in Bezug auf das CLEARING von FWB-TRANSAKTIONEN (Kapitel V (d)

Abschnitte 1 und 2) sowie XIM-TRANSAKTIONEN (Kapitel V Abschnitt 3) die 

durch die Geschªftsf¿hrung der FWB bestimmten Bºrsentage; 

 in Bezug auf das CLEARING von ISE-TRANSAKTIONEN (Kapitel VI) die von der (e)

Eurex Clearing AG f¿r das Clearing von ISE-TRANSAKTIONEN bestimmten 

Tage; 

 in Bezug auf das CLEARING von EEX-TRANSAKTIONEN (Kapitel VII) die durch (f)

den Vorstand der EEX bestimmten Tage; 

 in Bezug auf das CLEARING von OTC-TRANSAKTIONEN (Kapitel VIII) die (g)

durch den Vorstand der Eurex Clearing AG bestimmten Tage;  

 in Bezug auf das CLEARING von WERTPAPIERDARLEHENS-TRANSAKTIONEN (h)

(Kapitel IX): die durch den Vorstand der Eurex Clearing AG bestimmten 

Tage; und 

 in jedem anderen Fall ein Tag (auÇer Samstag und Sonntag), an dem (i)

Geschªftsbanken in Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland, f¿r 

den allgemeinen Geschªftsverkehr geºffnet sind. 

(2) Die durch die CLEARING-VEREINBARUNG bestimmte CLEARINGW HRUNG ist entweder 

Euro (ĂEURñ) oder Schweizer Franken (ĂCHFñ). In diesen CLEARING-BEDINGUNGEN 

bedeutet "Euro" die gesetzliche Wªhrung derjenigen Mitgliedsstaaten der 

Europªischen Union, in denen weiterhin die einheitliche Wªhrung im Einklang mit 

dem Vertrag zur Gr¿ndung der Europªischen Gemeinschaft (unterzeichnet in Rom 

am 25. Mªrz 1957), geªndert durch den Vertrag ¿ber die Europªische Union 

(unterzeichnet in Maastricht am 7. Februar 1992), den Vertrag von Amsterdam 

(unterzeichnet in Amsterdam am 2. October 1997), den Vertrag von Nizza 

(unterzeichnet in Nizza am 26. Februar 2001) und den Vertrag von Lissabon 

(unterzeichnet in Lissabon am 13. Dezember 2007) gilt. 

(3) F¿r die Begriffe ĂMARGINñ und ĂVARIATION MARGINñ gelten die in den GRUND-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN aufgef¿hrten, f¿r die Begriffe ĂSEGREGIERTE 

MARGINñ und ĂSEGREGIERTE VARIATION MARGINñ die in den INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN aufgef¿hrten Definitionen und f¿r die Begriffe 

ĂNET OMNIBUS MARGINñ und ĂNET OMNIBUS VARIATION MARGINñ gelten die in den 

NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN aufgef¿hrten Definitionen, mit der 

MaÇgabe, dass der Begriff ĂMARGINñ bzw. ĂVARIATION MARGINñ in den ALLGEMEINEN 

CLEARING-BESTIMMUNGEN und in den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN auch 

den Begriff ĂSEGREGIERTE MARGINñ, ĂNET OMNIBUS MARGINñ, ĂSEGREGIERTE 

VARIATION MARGINñ bzw. ĂNET OMNIBUS VARIATION MARGINñ umfasst, sofern der 

jeweilige Sachzusammenhang dies erlaubt oder erfordert. 

(4) Bezugnahmen auf Gesetze, Verordnungen, Regelwerke und Vereinbarungen 

beziehen sich auf die betreffenden Gesetze, Verordnungen, Regelwerke und 
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Vereinbarungen (die nicht Bestandteil der CLEARING-BEDINGUNGEN sind) in ihrer 

jeweils geltenden Fassung (einschlieÇlich  nderungen oder Aktualisierungen). 

1.2.5 ¦bertragung von WERTPAPIEREN, Rechten und Emissionsrechten 

(1) WERTPAPIERE, die gemªÇ Ä 5 Depotgesetz in Girosammelverwahrung verwahrt 

werden, werden nach den sachenrechtlichen Grundsªtzen des B¿rgerlichen 

Gesetzbuches durch Einigung und ¦bergabe ¿bertragen. 

(2) Gutschriften in Wertpapierrechnung, die deutschem Recht unterliegen, werden 

nach den schuldrechtlichen Grundsªtzen des B¿rgerlichen Gesetzbuches durch 

¦bertragung der den betreffenden Gutschriften in Wertpapierrechnung 

unterliegenden Rechtsposition ¿bertragen. Diese ¦bertragung wird durch 

Abtretung des schuldrechtlichen Herausgabe-/Lieferanspruchs an die Eurex 

Clearing AG bewirkt. Dabei handelt es sich um schuldrechtliche Herausgabe-

/Lieferanspr¿che des CLEARING-MITGLIEDS gegen die von der Eurex Clearing AG 

anerkannte Wertpapiersammelbank oder Verwahrstelle (Custodian) oder den von 

der Eurex Clearing AG anerkannten Zentralverwahrer (Central Securities 

Depository) (nachfolgend jeweils eine ĂABWICKLUNGSSTELLEñ), die bzw. der die den 

betreffenden deutschen Gutschriften in Wertpapierrechnung unterliegende 

Rechtsposition treuhªnderisch und f¿r Rechnung des CLEARING-MITGLIEDS hªlt. 

Dies gilt entsprechend f¿r die ¦bertragung von deutschen Gutschriften in 

Wertpapierrechnung zwischen der Eurex Clearing AG und dem zu beliefernden 

CLEARING-MITGLIED. 

(3) Die ¦bertragung von WERTPAPIEREN oder Rechten, die in Konten auÇerhalb der 

Bundesrepublik Deutschland gehalten werden, erfolgt gemªÇ den jeweils 

geltenden lokalen Rechtsvorschriften und allgemeinen Geschªftsbedingungen 

(Usancen). Insoweit kºnnen die BESONDEREN CLEARING-BEDINGUNGEN gesonderte 

Regelungen zu den jeweiligen Mªrkten vorsehen. 

(4) Die ¦bertragung von Emissionsrechten erfolgt gemªÇ den Bestimmungen in 

Kapitel VII. 

1.2.6 Vorgeschriebene Geschªftszeiten 

CLEARING-MITGLIEDER, NICHT-CLEARING-MITGLIEDER und REGISTRIERTE KUNDEN sind 

verpflichtet sicherzustellen, dass sie an GESCH FTSTAGEN von 7:00 Uhr bis 23:30 Uhr 

(Ortszeit Frankfurt am Main) zur Durchf¿hrung CLEARING-bezogenen Geschªfts bereit sind, 

unter anderem um ihrer Pflicht zur Pr¿fung von Reports und Mitteilungen gemªÇ Ziffer 4.6 

nachzukommen.  

1.2.7 Regelungen zu Pflichtverletzungen 

Die CLEARING-BEDINGUNGEN enthalten Bestimmungen hinsichtlich der Nichterf¿llung oder 

Verletzung von Pflichten seitens des CLEARING-MITGLIEDS oder der Eurex Clearing AG (die 

ĂREGELUNGEN HINSICHTLICH PFLICHTVERLETZUNGENñ).  

Die REGELUNGEN HINSICHTLICH PFLICHTVERLETZUNGEN umfassen (i) in Bezug auf ein 

CLEARING-MITGLIED die Ziffern 6 und 7 der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN, Ziffer 8 

der GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, Ziffern 8, 11 und 14 Unterabschnitt A Ziffer 7 
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und Unterabschnitt B Ziffer 9 der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, Ziffer 8 der 

NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN sowie die diesbez¿glichen Bestimmungen 

in den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN und (ii) in Bezug auf die Eurex Clearing AG, 

Ziffer 9 der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN. 

1.2.8 Abtretungsverbot 

Sofern in den CLEARING-BEDINGUNGEN nicht anders geregelt, ist die Abtretung von 

Anspr¿chen und Rechten aus TRANSAKTIONEN , die auf einer bestimmten 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG beruhen, durch das jeweilige CLEARING-MITGLIED, NICHT-

CLEARING-MITGLIED oder den REGISTRIERTEN KUNDEN ausgeschlossen. 

1.3 Aufrechnung 

1.3.1 Aufrechnung von Forderungen zwischen dem CLEARING-MITGLIED und der Eurex 

Clearing AG 

Sofern in den jeweiligen BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN, GRUND-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN, INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN oder NET OMNIBUS-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN nichts Abweichendes vorgesehen ist, ist die Eurex 

Clearing AG jederzeit berechtigt, ihre Forderungen gegen¿ber einem CLEARING-MITGLIED 

mit Forderungen dieses CLEARING-MITGLIEDS gegen¿ber der Eurex Clearing AG gemªÇ 

den nachstehenden Regelungen aufzurechnen.  

(1) Aufrechnungsverfahren innerhalb von GRUNDLAGENVEREINBARUNGEN 

 Aufrechnung von Geldforderungen (a)

Die Eurex Clearing AG ist berechtigt, ihre Geldforderungen aus einer 

bestimmten GRUNDLAGENVEREINBARUNG gegen Geldforderungen eines 

CLEARING-MITGLIEDS aus dieser GRUNDLAGENVEREINBARUNG aufzurechnen, 

jeweils mit Ausnahme von FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN, 

die Geldforderungen sind, und RESTZAHLUNGSANSPR¦CHEN (wie jeweils im 

nachstehenden Absatz (b) definiert). Geldforderungen aus OTC-

KREDITDERIVAT-TRANSAKTIONEN (Kapitel VIII Abschnitt 2) kºnnen von der 

Eurex Clearing AG ausschlieÇlich gegen Geldforderungen aus einer oder 

mehreren OTC-KREDITDERIVAT-TRANSAKTIONEN aufgerechnet werden. 

 Aufrechnung von Forderungen aus Wertpapiertransaktionen (b)

FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN gegen ein CLEARING-

MITGLIED aus einer bestimmten GRUNDLAGENVEREINBARUNG kºnnen von der 

Eurex Clearing AG nur gegen FORDERUNGEN AUS 

WERTPAPIERTRANSAKTIONEN dieses CLEARING-MITGLIEDS aus dieser 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG aufgerechnet werden. Die Aufrechnung durch 

die Eurex Clearing AG findet nach MaÇgabe der folgenden Regelungen 

statt: 

(aa) Es kºnnen ausschlieÇlich FORDERUNGEN AUS 

WERTPAPIERTRANSAKTIONEN gegeneinander aufgerechnet werden, 

die aus derselben TRANSAKTIONS-ART entstanden sind; und 
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(bb) es kºnnen ausschlieÇlich FORDERUNGEN AUS 

WERTPAPIERTRANSAKTIONEN gegeneinander aufgerechnet werden, 

die demselben AUFRECHNUNGSBLOCK (wie nachstehend definiert) 

angehºren. 

Ungeachtet des vorstehenden Absatzes (aa) kºnnen die Eurex Clearing 

AG und das CLEARING-MITGLIED im Voraus gemªÇ den folgenden 

Vorschriften vereinbaren, in einen AUFRECHNUNGSBLOCK auch 

FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN aufzunehmen, die aus 

unterschiedlichen TRANSAKTIONS-ARTEN hervorgehen: 

(A) FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN gemªÇ Kapitel 

II und FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN gemªÇ 

Kapitel V Abschnitt 2; 

(B) FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN GEM Ç KAPITEL 

III UND FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN GEM Ç 

KAPITEL IV. 

Die nach einer Aufrechnung innerhalb eines bestimmten 

AUFRECHNUNGSBLOCKS ggf. verbleibenden Geldforderungen kºnnen mit 

anderen verbleibenden Geldforderungen in derselben Wªhrung aus einer 

Aufrechnung innerhalb eines anderen AUFRECHNUNGSBLOCKS im Rahmen 

derselben GRUNDLAGENVEREINBARUNG aufgerechnet werden (jede dieser 

Geldforderungen aus einer solchen Aufrechnung wird als 

ĂRESTZAHLUNGSANSPRUCHñ bezeichnet). 

ĂFORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONENñ bezeichnet in Bezug auf 

TRANSAKTIONEN, die eine PHYSISCHE LIEFERUNG vorsehen, (i) alle Zahlungs- 

und Lieferanspr¿che, die aus TRANSAKTIONEN gemªÇ Kapitel II ab dem 

Zeitpunkt (einschlieÇlich) entstanden sind, an dem die jeweilige 

TRANSAKTION ausgef¿hrt oder zugeteilt worden ist und (ii) alle Zahlungs- 

und Lieferanspr¿che, die aus TRANSAKTIONEN gemªÇ Kapitel III, IV und V 

entstanden sind. 

FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN werden von der Eurex 

Clearing AG in mehrere Blºcke aufgeteilt (jeweils ein 

ĂAUFRECHNUNGSBLOCKñ). Ein AUFRECHNUNGSBLOCK darf zu jedem Zeitpunkt 

gemªÇ den folgenden Voraussetzungen mit FORDERUNGEN AUS 

WERTPAPIERTRANSAKTIONEN zusammengestellt werden: 

(I) die FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN beziehen sich 

auf WERTPAPIERE mit derselben Wertpapierkennung; 

(II) die FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN sind in 

derselben Wªhrung abzuwickeln; 

(III) die FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN werden durch 

Gutschrift auf demselben Wertpapierdepotkonto der 

ABWICKLUNGSSTELLE abgewickelt; und 
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(IV) die Aufrechnung der Pflichten zur Lieferung von WERTPAPIEREN aus 

den ausgewªhlten ABZURECHNENDEN FORDERUNGEN f¿hrt zu einer 

vollstªndigen Aufrechnung sªmtlicher dieser Pflichten zur Lieferung 

von WERTPAPIEREN; f¿r diese Zwecke kann die Eurex Clearing AG 

bestimmte FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN auch 

teilweise in den jeweiligen AUFRECHNUNGSBLOCK aufnehmen. 

 Verfahren (c)

Das CLEARING-MITGLIED hat die Wahl, der Eurex Clearing AG entweder 

grundsªtzlich die Aufrechnung aller FORDERUNGEN AUS 

WERTPAPIERTRANSAKTIONEN zu erlauben (das ĂNETTOVERFAHRENñ) oder 

grundsªtzlich sªmtliche FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN von 

dieser Aufrechnung auszuschlieÇen (das ĂBRUTTOVERFAHRENñ). Das 

CLEARING-MITGLIED ist berechtigt, f¿r bestimmte FORDERUNGEN AUS 

WERTPAPIERTRANSAKTIONEN Ausnahmen von dem jeweils gewªhlten 

Verfahren festzulegen. 

 Koppelung von Geschªften (d)

Das CLEARING-MITGLIED kann festlegen, dass FORDERUNGEN AUS 

WERTPAPIERTRANSAKTIONEN aus bestimmten Kauf- oder Verkaufs-

TRANSAKTIONEN vollstªndig oder teilweise demselben AUFRECHNUNGSBLOCK 

angehºren. 

 Aufschub der Aufrechnung (e)

Sofern sich ein CLEARING-MITGLIED f¿r das POSITIV-VERFAHREN gemªÇ 

Ziffer 1.4.2 Absatz (2)(a) entschieden hat, kann dieses CLEARING-MITGLIED 

eine weitere Ausnahme vom NETTOVERFAHREN verlangen und die 

Aufrechnung von FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN aus 

bestimmten Verkaufs-TRANSAKTIONEN ausschlieÇen, woraufhin die Eurex 

Clearing AG diesen FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN aus 

Verkaufs-TRANSAKTIONEN FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN 

aus Kauf-TRANSAKTIONEN zuordnen kann. Diese ausgeschlossenen 

FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN aus Verkaufs-

TRANSAKTIONEN und die zugeordneten FORDERUNGEN AUS 

WERTPAPIERTRANSAKTIONEN aus Kauf-TRANSAKTIONEN unterliegen weder 

einer Aufrechnung noch werden sie erf¿llt, bevor der Ausschluss dieser 

FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN aus Verkaufs-

TRANSAKTIONEN von dem CLEARING-MITGLIED aufgehoben wurde. 

 Aufrechnungserklªrung (f)

Die Aufrechnungserklªrung erfolgt durch die Eurex Clearing AG im Falle 

einer Aufrechnung gemªÇ vorstehendem Absatz (1)(a) mit der 

Zurverf¿gungstellung des Tagesauszugs des internen Geldkontos (gemªÇ 

Ziffer 4.3) oder im Falle einer Aufrechnung gemªÇ vorstehendem 

Absatz (1)(b) mit der Zurverf¿gungstellung des Settled Cash Transaction 

Report oder des Ist-Lieferreports. 
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 Aufrechnungswirkung (g)

Jede gemªÇ diesem Absatz (1) erklªrte Aufrechnung wird mit dem letzten 

Fªlligkeitstag der aufzurechnenden Forderungen wirksam. 

(2) Aufrechnungsverfahren ¿ber einzelne GRUNDLAGENVEREINBARUNGEN hinaus  

 Allgemeine Regelungen (a)

(aa) Die Eurex Clearing AG ist berechtigt, Geldforderungen aus 

TRANSAKTIONEN (mit Ausnahme von ABZURECHNENDEN 

FORDERUNGEN) (die ĂZAHLUNGSANSPR¦CHEñ) aus einer bestimmten 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG gegen andere ZAHLUNGSANSPR¦CHE 

des CLEARING-MITGLIEDS in derselben Wªhrung, die jeweils fªllig 

sind, aus einer anderen GRUNDLAGENVEREINBARUNG aufzurechnen. 

Das jeweilige CLEARING-MITGLIED kann diese Aufrechnung von 

ZAHLUNGSANSPR¦CHEN ¿ber einzelne GRUNDLAGENVEREINBARUNGEN 

hinaus in einer CLEARING-VEREINBARUNG gemªÇ den INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN oder den NET OMNIBUS-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN ausschlieÇen. 

(bb) Ferner ist die Eurex Clearing AG berechtigt, ZAHLUNGSANSPR¦CHE 

und RESTZAHLUNGSANSPR¦CHE (mit Ausnahme von 

Geldforderungen, die gegen PHYSISCHE LIEFERUNG abzuwickeln 

sind) aus einer bestimmten GRUNDLAGENVEREINBARUNG gegen 

andere RESTZAHLUNGSANSPR¦CHE des CLEARING-MITGLIEDS in 

derselben Wªhrung, die jeweils fªllig sind, aus einer anderen 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG aufzurechnen. 

 Aufrechnungserklªrung (b)

Die Aufrechnungserklªrung erfolgt durch die Eurex Clearing AG im Falle 

einer Aufrechnung gemªÇ vorstehendem Absatz (2)(a)(aa) mit der 

Zurverf¿gungstellung des Tagesauszugs des internen Geldkontos (gemªÇ 

Ziffer 4.3) oder im Falle einer Aufrechnung gemªÇ vorstehendem Absatz 

(2)(a)(bb) mit der Zurverf¿gungstellung des Settled Cash Transaction 

Reports oder des Ist-Lieferreports. 

 Aufrechnungswirkung (c)

Jede Aufrechnung gemªÇ vorstehendem Absatz (2)(a) wird mit Zahlung 

des sich bei dieser Aufrechnung ergebenden Differenzbetrags gemªÇ 

Ziffer 1.4 wirksam oder sofort wirksam, falls infolge dieser Aufrechnung 

keine Zahlung fªllig wird. 

1.3.2 Aufrechnung von Forderungen zwischen einem CLEARING-MITGLIED und seinem 

NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. REGISTRIERTEN KUNDEN 

Sofern die GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, die INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN bzw. die NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN CLEARING-

BEDINGUNGEN nichts Abweichendes vorsehen, kann das CLEARING-MITGLIED mit seinem 
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NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. REGISTRIERTEN KUNDEN spezielle 

Aufrechnungsvereinbarungen treffen. 

1.4 Abwicklung von Transaktionen 

Sofern die maÇgeblichen BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN nichts Abweichendes 

vorsehen, gelten die folgenden Bestimmungen f¿r die Abwicklung von TRANSAKTIONEN, 

jeweils ggf. nach erfolgter Aufrechnung gemªÇ Ziffer 1.3 oder gemªÇ sonstiger 

Bestimmungen der CLEARING-BEDINGUNGEN. 

1.4.1 Zahlung von Geldbetrªgen 

(1) Um Geldzahlungen in Euro zu leisten, ist das CLEARING-MITGLIED verpflichtet, die 

kontof¿hrende Bank seines RTGS-KONTOS oder SIC-KONTOS anzuweisen, die von 

der Eurex Clearing AG eingehenden Lastschriften zu Lasten dieses GELDKONTOS 

DES CLEARING-MITGLIEDS (wie jeweils in Ziffer 2.1.2 Absatz (4)(b) definiert) 

einzulºsen. 

(2) Um Geldzahlungen in Schweizer Franken zu leisten, ist das CLEARING-MITGLIED 

verpflichtet, die Schweizerische Nationalbank (ĂSNBñ) anzuweisen, die von der 

Eurex Clearing AG eingehenden Lastschriften zu Lasten dieses GELDKONTOS DES 

CLEARING-MITGLIEDS einzulºsen. 

(3) Um Geldzahlungen in anderen Wªhrungen als Euro und Schweizer Franken zu 

leisten, ist das CLEARING-MITGLIED verpflichtet, seine kontof¿hrende Bank f¿r die 

betreffende Wªhrung anzuweisen, die von der Eurex Clearing AG eingegangenen 

Lastschriften zu Lasten dieses Kontos einzulºsen. 

(4) Um Geldzahlungen in Bezug auf die MARGIN in anderen von der Eurex Clearing AG 

akzeptierten Wªhrungen auÇer Euro und Schweizer Franken zu leisten, hat das 

CLEARING-MITGLIED die jeweiligen Geldbetrªge bis zu dem von der Eurex Clearing 

AG in Bezug auf die jeweilige Wªhrung angegebenen Tag auf das dem CLEARING-

MITGLIED von der Eurex Clearing AG jeweils mitgeteilte Konto zu ¿berweisen. Das 

CLEARING-MITGLIED kann seine kontof¿hrende Bank f¿r die betreffende Wªhrung 

anweisen, die von der Eurex Clearing AG eingegangenen Lastschriften zu Lasten 

dieses Kontos einzulºsen. 

1.4.2 Abwicklung von TRANSAKTIONEN bezogen auf WERTPAPIERE 

(1) Die CLEARING-MITGLIEDER haben ihre Liefer- und Zahlungsverpflichtungen aus 

TRANSAKTIONEN entsprechend den Weisungen der Eurex Clearing AG zu erf¿llen. 

(2) Bei TRANSAKTIONEN, die durch Lieferung von WERTPAPIEREN zu erf¿llen sind, bietet 

die Eurex Clearing AG einen elektronisch unterst¿tzten Dienst zur Verbesserung 

des Lieferprozesses an (das ĂBRUTTO-LIEFERMANAGEMENTñ). 

Die Nutzung des BRUTTO-LIEFERMANAGEMENTS setzt eine technische Anbindung an 

die jeweilige Schnittstelle (Interface) des von der Eurex Clearing AG zur Verf¿gung 

gestellten Netzwerkes voraus; diese Anbindung muss den von der Eurex Clearing 

AG festgelegten Spezifikationen entsprechen. 

Das BRUTTO-LIEFERMANAGEMENT umfasst zwei Freigabeverfahren: 
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 Die Lieferung wird nicht automatisch f¿r alle TRANSAKTIONEN freigegeben. (a)

Sofern f¿r einzelne TRANSAKTIONEN eine Lieferung erfolgen soll, sind diese 

von dem CLEARING-MITGLIED zu kennzeichnen (das ĂPOSITIV-VERFAHRENñ). 

Die Kennzeichnung von Teilen einer TRANSAKTION ist zulªssig. 

 Die Lieferung wird automatisch f¿r alle TRANSAKTIONEN freigegeben. Sofern (b)

f¿r einzelne TRANSAKTIONEN keine Lieferung erfolgen soll, sind diese von 

dem CLEARING-MITGLIED zu kennzeichnen (das ĂNEGATIV-VERFAHRENñ). Die 

Kennzeichnung von Teilen einer TRANSAKTION ist zulªssig. 

In Zusammenhang mit der Nutzung des BRUTTO-LIEFERMANAGEMENTS erhalten die 

CLEARING-MITGLIEDER oder vom CLEARING-MITGLIED benannte Dritte von der Eurex 

Clearing AG Einzelgeschªftsdaten. 

(3) Jedes CLEARING-MITGLIED und die Eurex Clearing AG m¿ssen durch 

entsprechende Anweisung an die jeweilige ABWICKLUNGSSTELLE sicherstellen, dass 

TRANSAKTIONEN zu dem in den betreffenden BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN 

angegebenen Zeitpunkt an den jeweils vereinbarten Liefertagen abgewickelt 

werden kºnnen. Die CLEARING-MITGLIEDER m¿ssen der Eurex Clearing AG eine 

Vollmacht gegen¿ber der jeweiligen ABWICKLUNGSSTELLE zur Erteilung, Freigabe 

und ¦bermittlung aller Lieferanweisungen und zur Ergªnzung,  nderung oder 

Aufhebung der Lieferanweisungen erteilen, die zur fristgemªÇen und korrekten 

Erf¿llung ihrer Liefer- und Zahlungsverpflichtungen gegen¿ber der Eurex Clearing 

AG aus TRANSAKTIONEN im Namen des CLEARING-MITGLIEDS und mit Wirkung f¿r 

sowie gegen dieses CLEARING-MITGLIED erforderlich sind. Gleiches gilt im Hinblick 

auf die entsprechenden Zahlungsanweisungen. 

(4) Die Erf¿llung von Liefer- und Zahlungsverpflichtungen aus TRANSAKTIONEN im 

Hinblick auf WERTPAPIERE in Girosammelverwahrung unterliegt den folgenden 

Bestimmungen (sofern in den betreffenden BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN 

nichts anderes geregelt ist). 

 Alle physischen Lieferungen finden gegen Zahlung zwischen den zur (a)

Lieferung verpflichteten CLEARING-MITGLIEDERN und der Eurex Clearing AG 

sowie entsprechend zwischen der Eurex Clearing AG und den zu 

beliefernden CLEARING-MITGLIEDERN zum jeweils in den betreffenden 

BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN angegebenen Zeitpunkt an den 

vereinbarten Liefertagen statt. Sofern in den maÇgeblichen BESONDEREN 

CLEARING-BESTIMMUNGEN nichts anderes geregelt ist, handelt die Eurex 

Clearing AG hierbei als Besitzmittler der zur Lieferung verpflichteten 

CLEARING-MITGLIEDER, um die betreffenden WERTPAPIERE auf die zu 

beliefernden CLEARING-MITGLIEDER weiterzuliefern. Die physischen 

Lieferungen werden ¿ber eine ABWICKLUNGSSTELLE vorgenommen; die 

Zahlung erfolgt ¿ber das entsprechende von der ABWICKLUNGSSTELLE 

festgelegte Konto. 

 Die Eigentums¿bertragung erfolgt, wenn die folgenden Voraussetzungen (b)

erf¿llt sind: 
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(aa) die an der Wertpapier¿bertragung beteiligte ABWICKLUNGSSTELLE 

hat, sofern erforderlich, alle Buchungen bez¿glich der 

TRANSAKTIONEN, die von der Eurex Clearing AG ver- oder 

aufgerechnet oder nicht ver- oder aufgerechnet wurden, vom 

Wertpapierdepotkonto der Eurex Clearing AG bei der 

ABWICKLUNGSSTELLE auf die Wertpapierdepotkonten der zu 

beliefernden CLEARING-MITGLIEDER bei der ABWICKLUNGSSTELLE 

vorgenommen; 

(bb) die entsprechende Geldzahlung wurde von der ABWICKLUNGSSTELLE 

vorgenommen; und 

(cc) den CLEARING-MITGLIEDERN wurde von der Eurex Clearing AG der 

Ist-Lieferreport zugestellt, der die einzelnen tatsªchlich belieferten 

Transaktionen auflistet. 

(5) Die Erf¿llung von Liefer- und Zahlungsverpflichtungen aus TRANSAKTIONEN im 

Hinblick auf im Treuhandgiroverkehr gehaltene deutsche Gutschriften in 

Wertpapierrechnung unterliegt den Absªtzen (6) und (7) (sofern in den 

maÇgeblichen BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN nichts anderes geregelt ist). 

(6) Alle Abtretungen von deutschen Gutschriften in Wertpapierrechnung erfolgen 

gegen Zahlung zwischen den CLEARING-MITGLIEDERN und der Eurex Clearing AG 

sowie entsprechend zwischen der Eurex Clearing AG und den zu beliefernden 

CLEARING-MITGLIEDERN zu den in den betreffenden BESONDEREN CLEARING-

BESTIMMUNGEN angegebenen Zeitpunkten oder an den vereinbarten Liefertagen. 

Im Hinblick auf die Rechtsstellung, die den auf die Eurex Clearing AG 

¿bertragenen deutschen Gutschriften in Wertpapierrechnung zugrunde liegt, 

handelt die Eurex Clearing AG f¿r einen begrenzten Zeitraum als treuhªnderischer 

Inhaber zugunsten der ¿bernehmenden CLEARING-MITGLIEDER, um die den 

deutschen Gutschriften in Wertpapierrechnung zugrunde liegende Rechtsstellung 

auf die zu beliefernden CLEARING-MITGLIEDER durch Vornahme der entsprechenden 

Gutschriften unter Angabe des Lagerlandes zu ¿bertragen. Dadurch erfolgt die 

Vornahme der entsprechenden Gutschriften durch die ABWICKLUNGSSTELLE und die 

Zahlung ¿ber das entsprechende von der ABWICKLUNGSSTELLE festgelegte Konto. 

(7) Die Abtretung des schuldrechtlichen Herausgabe-/Lieferanspruchs der den 

deutschen Gutschriften in Wertpapierrechnung zugrunde liegenden Rechtsstellung 

gilt als erfolgt, wenn die folgenden Voraussetzungen insgesamt erf¿llt sind: 

 Die an der Abtretung des schuldrechtlichen Herausgabe-/ Lieferanspruchs (a)

beteiligte ABWICKLUNGSSTELLE hat, sofern erforderlich, alle Buchungen 

bez¿glich der TRANSAKTIONEN, die von der Eurex Clearing AG ver- oder 

aufgerechnet oder nicht ver- oder aufgerechnet wurden, vom 

Wertpapierdepotkonto der Eurex Clearing AG bei dieser 

ABWICKLUNGSSTELLE auf die Wertpapierdepotkonten der zu beliefernden 

CLEARING-MITGLIEDER bei dieser ABWICKLUNGSSTELLE vorgenommen; und 

 die entsprechende Geldzahlung wurde von der ABWICKLUNGSSTELLE in der (b)

betreffenden Wªhrung vorgenommen. 
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1.4.3 Aneignungsrechte der Eurex Clearing AG 

(1) Aneignungsrecht in Bezug auf girosammelverwahrte WERTPAPIERE 

 Jedes CLEARING-MITGLIED sowie jedes LINK-CLEARING-HAUS ermªchtigt die (a)

Eurex Clearing AG, sich die von ihm zur Erf¿llung von TRANSAKTIONEN 

gegen Zahlung des Kaufpreises auf ein Konto der Eurex Clearing AG bei 

der ABWICKLUNGSSTELLE gelieferten girosammelverwahrten WERTPAPIERE 

jederzeit ganz oder teilweise anzueignen bzw. dieses Aneignungsrecht auf 

Dritte zu Sicherungszwecken zu ¿bertragen. Das Aneignungsrecht der 

Eurex Clearing AG bzw. des Dritten, auf den es ¿bertragen wurde, erlischt 

entweder mit ¦bertragung des Eigentums an das zu beliefernde CLEARING-

MITGLIED bzw. das zu beliefernde LINK-CLEARING-HAUS oder mit Aus¿bung 

des Aneignungsrechts durch die Eurex Clearing AG. Die Lieferung der 

WERTPAPIERE gemªÇ Satz 1 dieses Unterabsatzes (a) erfolgt entweder im 

Rahmen des regulªren Clearing-Prozesses f¿r die von der Eurex Clearing 

AG geclearten M RKTE oder, nach spezieller Weisung der Eurex Clearing 

AG, Zug um Zug gegen Zahlung des Kaufpreises auf ein Konto der Eurex 

Clearing AG im Fall des Verzuges des zu beliefernden CLEARING-MITGLIEDS 

bzw. des zu beliefernden LINK-CLEARING-HAUSES. 

 Macht die Eurex Clearing AG bzw. der Dritte, auf den das Aneignungsrecht (b)

ganz oder teilweise ¿bertragen wurde, von dem Aneignungsrecht 

Gebrauch, verzichtet das zur Lieferung verpflichtete CLEARING-MITGLIED 

bzw. LINK-CLEARING-HAUS auf seinen R¿cklieferungsanspruch bez¿glich 

WERTPAPIEREN gleicher Gattung und Nominale gegen die Eurex Clearing 

AG, wenn die Eurex Clearing AG Zug um Zug gegen Lieferung der 

WERTPAPIERE gemªÇ Ziffer 1.4.3 Absatz (1)(a) auf ein Konto der Eurex 

Clearing AG den Kaufpreis an das liefernde CLEARING-MITGLIED bzw. LINK-

CLEARING-HAUS zahlt. 

(2) Aneignungsrecht in Bezug auf bei einer Depotbank auÇerhalb Deutschlands 

verwahrte Gutschriften in Wertpapierrechnung  

 Jedes CLEARING-MITGLIED sowie jedes LINK-CLEARING-HAUS ermªchtigt die (a)

Eurex Clearing AG, die von dem CLEARING-MITGLIED zur Erf¿llung seiner 

Pflichten aus Wertpapier-TRANSAKTIONEN Zug um Zug gegen Zahlung des 

Kaufpreises durch die Eurex Clearing AG im Wege einer Gutschrift auf ein 

Konto der Eurex Clearing AG bei einer ABWICKLUNGSSTELLE gelieferten, im 

Ausland verwahrten Gutschriften in Wertpapierrechnung ganz oder 

teilweise f¿r Sicherungszwecke zu verpfªnden. Die Verpfªndung der 

Gutschriften in Wertpapierrechnung gemªÇ Satz 1 erfolgt ausschlieÇlich an 

eine ABWICKLUNGSSTELLE. 

 Das gemªÇ Absatz (2)(a) durch die Eurex Clearing AG zugunsten der (b)

jeweiligen ABWICKLUNGSSTELLE bestellte Pfandrecht erlischt entweder, 

wenn die Eurex Clearing AG die verpfªndeten im Ausland verwahrten 

Gutschriften in Wertpapierrechnung im Wege einer Gutschrift an das zu 

beliefernde CLEARING-MITGLIED bzw. LINK-CLEARING-HAUS weiterliefert, oder 



  Eurex04 

  Stand: 12.08.2013 

Clearing-Bedingungen der Eurex Clearing AG  Seite 52 

  
 

 
bei Verwertung des Pfandrechts durch Aneignung durch die jeweilige 

ABWICKLUNGSSTELLE bei Eintritt eines Sicherungsfalles. 

1.4.4 Recht auf Eindeckung und Auktion zur Eindeckung 

Falls ein CLEARING-MITGLIED im Rahmen einer TRANSAKTION die jeweiligen WERTPAPIERE 

nicht am entsprechenden Liefertag an die Eurex Clearing AG liefert, kºnnen die 

BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN f¿r diesen Fall vorsehen, dass die Eurex Clearing 

AG berechtigt ist, sich auf Kosten des sªumigen CLEARING-MITGLIEDS mit den nicht 

gelieferten WERTPAPIEREn im Wege einer Transaktion mit Dritten oder mittels einer Auktion 

(wie in den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN beschrieben) einzudecken. Die 

Eindeckung mittels einer Auktion unterliegt den von der Eurex Clearing AG auf ihrer 

Website verºffentlichten Regelungen f¿r die Eindeckung mittels Auktion 

(www.eurexclearing.com); diese verºffentlichten Regelungen sind Teil dieser CLEARING-

BEDINGUNGEN. 

1.5 Risk Committee 

1.5.1 Die Eurex Clearing AG richtet gemªÇ Artikel 28 der Verordnung (EU) 648/2012 ("EMIR") 

ein Risk Committee als Gesamtausschuss (das "RISK COMMITTEE") ein, das den 

Aufsichtsrat der Eurex Clearing AG (der "AUFSICHTSRAT") zu den unter Ziffer 1.5.2 

definierten EMIR-ANGELEGENHEITEN und den VORSTAND zu den in Ziffer 1.5.3 definierten 

RELEVANTEN ANGELEGENHEITEN und den in Ziffer 1.5.4 definierten WEITEREN 

ANGELEGENHEITEN beraten soll, sofern dies nicht zur Verletzung eines Gesetzes, einer 

Anordnung eines zustªndigen Gerichts oder einer zustªndigen staatlichen, quasi-

staatlichen oder Aufsichtsbehºrde f¿hrt. 

1.5.2 "EMIR-ANGELEGENHEITEN" sind die folgenden Risiko-bezogenen Angelegenheiten, die 

¿ber die normale Geschªftstªtigkeit hinausgehen, wenn und soweit sich diese auf das 

Risikomanagement der Eurex Clearing AG auswirken kºnnen: 

(1) wesentliche  nderungen des Risikomodells der Eurex Clearing AG; 

(2)  nderungen der Verfahren bei Ausfall eines Clearing-Mitglieds einschlieÇlich des 

dazu auf der Web-Seite www.eurexclearing.com durch die Eurex Clearing AG 

verºffentlichten Procedures Manual (das "PROCEDURES MANUAL"); 

(3)  nderungen der Kategorien zulassungsfªhiger CLEARING-MITGLIEDER und der 

Kriterien f¿r die Zulassung f¿r CLEARING-MITGLIEDER; 

(4) das CLEARING neuer Kategorien von Instrumenten; 

(5) die Auslagerung von Funktionen durch die Eurex Clearing AG; und 

(6) alle anderen ¿ber die normale Geschªftstªtigkeit hinausgehenden 

Angelegenheiten, die sich auf das Risikomanagement der Eurex Clearing AG 

auswirken kºnnen, einschlieÇlich (aber ohne Beschrªnkung hierauf) wesentlicher 

 nderungen der Clearing-Bedingungen, insbesondere (ohne Einschrªnkung) 

(i) der Regelungen zu den CLEARING-FONDS (wie insbesondere in Ziffer 6 und 

Kapitel VIII Abschnitt 2 Ziffer 2.1.9 definiert); 
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(ii) der Methode zur Festlegung der ELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERTE (wie 

in Ziffer 3.2.1 definiert) oder der Methoden zur Festlegung von Abschlªgen; 

(iii) der BEDINGUNGEN DER INTERIM-TEILNAHME (wie in Abschnitt 3 Ziffer 8.3.5 

Absatz (2) definiert) oder der BEDINGUNGEN DER UNMITTELBAREN 

WIEDERBEGR¦NDUNG (wie in Abschnitt 3 Ziffer 8.3.6 Absatz (2) definiert); 

und 

(iv) der Schaffung neuer oder  nderung bestehender LIQUIDATIONSGRUPPEN 

(wie in Ziffer 7.5.1 definiert) (mit Ausnahme einer Teilung einer 

bestehenden LIQUIDATIONSGRUPPE gemªÇ Ziffer 7.5.3 Absatz (1) (b) und 

Absatz (3)). 

Zu den EMIR-ANGELEGENHEITEN gehºren auch: 

(7) die internen Grundsªtze zur Feststellung auÇerordentlicher aber plausibler 

Marktkonditionen, denen die Eurex Clearing AG ausgesetzt sein kºnnte; 

(8) der Liquiditªtsplan; und 

(9) die Grundsªtze zur Nutzung von Derivaten als hochliquide Finanzinstrumente f¿r 

Zwecke des Art. 47 (1) EMIR. 

1.5.3 Der VORSTAND ist verpflichtet, sich vom RISK COMMITTEE zu den folgenden 

"KONSULTATIONS-ANGELEGENHEITEN" (gemeinsam mit den EMIR-ANGELEGENHEITEN die 

"RELEVANTEN ANGELEGENHEITEN") beraten zu lassen: 

(1) Durchsicht und wesentliche  nderungen und Anpassungen der zur 

Quantifizierung, Zusammenfassung und Handhabung der Risiken der Eurex 

Clearing AG verwendeten Modelle, ihrer Methodik und der Grundsªtze des 

Liquiditªtsmanagements; 

(2) Wesentliche  nderungen und Anpassungen der Grundsªtze der Eurex Clearing 

AG zur Pr¿fung der Methodiken ihrer Margin, Default Fund und anderer 

finanzieller Mittel und der Rahmenbedingungen zur Berechnung ihrer liquiden 

Mittel; 

(3) Die zur Validierung der Modelle der Eurex Clearing AG verwendeten Systeme und 

Bewertungsmodelle, wenn Preisangaben nicht ohne weiteres verf¿gbar sind; 

(4) Durchsicht des Margin-Modells der Eurex Clearing AG; und 

(5) Durchsicht der von der Eurex Clearing AG entwickelten Reverse-Stresstests. 

1.5.4 Der Vostand ist berechtigt, sich vom RISK COMMITTEE zu EMIR-ANGELEGENHEITEN und 

allen anderen Angelegenheiten, die sich nach Ansicht des VORSTANDES auf das 

Risikomanagement der CLEARING-MITGLIEDER und/oder NICHT-CLEARING-MITGLIEDER, 

REGISTRIERTEN KUNDEN oder ihrer Kunden auswirken kºnnen, beraten zu lassen (die 

"WEITEREN ANGELEGENHEITEN").  

1.5.5 Die durch die Eurex Clearing AG auf ihrer Web-Seite www.eurexclearing.com 

verºffentlichten Statuten f¿r das RISK COMMITTEE stellen einen integralen Bestandteil der 

CLEARING-BEDINGUNGEN dar. 
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1.5.6 Der VORSTAND informiert die BaFin (wie in Ziffer 2.1.2 definiert) umgehend ¿ber eine 

Entscheidung des VORSTANDS oder AUFSICHTSRATS, bei der der VORSTAND oder 

AUFSICHTSRAT nicht dem Rat des RISK COMMITTEES im Hinblick auf eine RELEVANTE 

ANGELEGENHEIT gefolgt ist. 

2 CLEARING-MITGLIEDER 

2.1 Clearing-Lizenz 

2.1.1 Erteilung einer CLEARING-LIZENZ 

(1) Um am CLEARING der betreffenden TRANSAKTIONEN als CLEARING-MITGLIED 

teilnehmen zu d¿rfen, ist f¿r jede TRANSAKTIONS-ART jeweils eine durch die Eurex 

Clearing AG erteilte Lizenz (jede Lizenz eine ĂCLEARING-LIZENZñ) erforderlich. 

(2) Die Eurex Clearing AG kann auf schriftlichen Antrag eine CLEARING-LIZENZ f¿r eine 

TRANSAKTIONS-ART erteilen, wenn der jeweilige Antragsteller die allgemeinen 

Voraussetzungen gemªÇ Ziffer 2.1.2 oder 2.1.3 sowie die in den BESONDEREN 

CLEARING-BESTIMMUNGEN aufgef¿hrten besonderen Voraussetzungen f¿r die 

betreffende TRANSAKTIONS-ART erf¿llt. 

(3) Eine CLEARING-LIZENZ wird bei Abschluss einer CLEARING-VEREINBARUNG oder bei 

einer entsprechenden  nderung einer bereits bestehenden CLEARING-

VEREINBARUNG f¿r die betreffende TRANSAKTIONS-ART erteilt. 

(4) Wie in der jeweiligen CLEARING-VEREINBARUNG nªher geregelt, wird eine CLEARING-

LIZENZ entweder als GENERAL-CLEARING-LIZENZ oder als DIREKT-CLEARING-LIZENZ 

erteilt. Der Inhaber einer GENERAL-CLEARING-LIZENZ (ein ĂGENERAL-CLEARING-

MITGLIEDñ) ist zum Clearing von EIGENTRANSAKTIONEN, KUNDENTRANSAKTIONEN, 

NCM-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN und RK-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN berechtigt. 

Der Inhaber einer DIREKT-CLEARING-LIZENZ (ein ĂDIREKT-CLEARING-MITGLIEDñ) ist 

zum Clearing von EIGENTRANSAKTIONEN, KUNDENTRANSAKTIONEN, RK-BEZOGENEN 

TRANSAKTIONEN sowie ausschlieÇlich den NCM-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN, die 

sich auf TRANSAKTIONEN von mit dem DIREKT-CLEARING-MITGLIED verbundenen 

NICHT-CLEARING-MITGLIEDERN beziehen, berechtigt. 

(5) Ein LINK-CLEARING-HAUS benºtigt zur Teilnahme am CLEARING-VERFAHREN der 

Eurex Clearing AG keine CLEARING-LIZENZ. Die Erlaubnis des LINK-CLEARING-

HAUSES zur Teilnahme am CLEARING-VERFAHREN der Eurex Clearing AG wird 

ausschlieÇlich in der betreffenden CLEARING-LINK-VEREINBARUNG geregelt. 

(6) CLEARING-LIZENZEN sowie alle Rechte und Pflichten aus solchen CLEARING-

LIZENZEN kºnnen durch vertragliche Vereinbarung weder abgetreten noch 

¿bertragen werden. 

2.1.2 Allgemeine Voraussetzungen f¿r CLEARING-LIZENZEN 

(1) Einem Antragsteller wird eine CLEARING-LIZENZ f¿r eine TRANSAKTIONS-ART nur 

erteilt, wenn er die allgemeinen Voraussetzungen gemªÇ nachstehenden 

Absªtzen (2) bis (6) sowie die f¿r die betreffende TRANSAKTIONS-ART in Kapitel II-IX 

aufgef¿hrten besonderen Voraussetzungen erf¿llt. 
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(2) Persºnliche Voraussetzungen 

 Vorbehaltlich der Regelungen in Absatz (2)(b) und Ziffer 2.1.3 kann eine (a)

CLEARING-LIZENZ nur erteilt werden an 

(aa) ein Institut mit Sitz in einem Mitgliedstaat der Europªischen Union 

(ĂEUñ) oder in der Schweiz, sofern es (i) in seinem Herkunftsstaat 

Darlehen an Kunden im Hinblick auf TRANSAKTIONEN gewªhren und 

Sicherheitsleistungen in Form von Geld oder Wertpapieren 

entgegennehmen darf und (ii) von den zustªndigen Stellen nach 

den Vorgaben der Richtlinien der EU oder ï wenn es seinen Sitz in 

der Schweiz hat ï von der Eidgenºssischen Finanzmarktaufsicht 

FINMA beaufsichtigt wird;  

(bb) eine Zweigstelle oder Zweigniederlassung eines Instituts im Sinne 

von ÄÄ 53, 53b oder 53c des Gesetzes ¿ber das Kreditwesen (das 

ĂKWGñ), sofern die jeweilige Zweigstelle oder Zweigniederlassung 

und das Institut die in den Absªtzen 2(a)(aa) und 2(c) genannten 

Anforderungen erf¿llen; 

(cc) eine Zweigniederlassung im Sinne von Art. 2 Absatz 1 des 

Schweizer Bundesgesetzes ¿ber die Banken und Sparkassen 

i.V.m. Art 1 ff. der Verordnung der Eidgenºssischen 

Finanzmarktaufsicht ¿ber die auslªndischen Banken in der 

Schweiz, sofern diese Zweigniederlassung die in Absatz (2)(c) 

genannten Anforderungen erf¿llt; 

(dd) eine Zweigniederlassung eines Finanzinstituts oder eines 

Wertpapierhandelsunternehmens mit Sitz in einem Mitgliedsstaat 

der EU (ĂAUFNAHMESTAATñ), sofern (i) die Hauptniederlassung des 

jeweiligen Finanzinstituts oder Wertpapierhandelsunternehmens 

ihren Sitz in einem anderen Mitgliedstaat der EU 

(ĂHERKUNFTSSTAATñ) hat, (ii) ein Anzeigeverfahren im 

AUFNAHMESTAAT durchgef¿hrt wurde und (iii) die 

Zweigniederlassung und das Institut die in den Absªtzen 2(a)(aa) 

und 2(c) genannten Anforderungen erf¿llen; 

(ee) ein Institut mit Sitz auÇerhalb der EU oder der Schweiz, sofern es 

(i) in seinem Heimatstaat Darlehen an Kunden im Hinblick auf 

TRANSAKTIONEN gewªhren und Sicherheitsleistungen in Form von 

Geld oder Wertpapieren entgegennehmen darf und (ii) in seinem 

Heimatstaat nach Vorgaben beaufsichtigt wird, die aus Sicht der 

Eurex Clearing AG gleichwertig mit den jeweiligen 

aufsichtsrechtlichen Vorgaben der EU sind, vorausgesetzt dass (iii) 

die zustªndige Aufsichtsbehºrde Appendix A des IOSCO 

Multilateral Memorandum of Understanding oder ein einschlªgiges 

bilaterales Memorandum of Understanding mit der Bundesanstalt 

f¿r Finanzdienstleistungsaufsicht (ĂBaFinñ) unterzeichnet hat; oder 
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(ff) eine Zweigniederlassung eines Instituts, die nicht in eine der in 

Absatz 2(a)(bb) bis (dd) genannten Kategorien fªllt, vorausgesetzt 

dass (i) sofern entweder die Zweigniederlassung oder das Institut 

auÇerhalb der EU oder der Schweiz ansªssig ist, die 

Zweigniederlassung bzw. das Institut die in Absatz 2(a)(ee) 

genannten Anforderungen erf¿llt, (ii) sofern entweder das Institut 

oder die Zweigniederlassung in einem Mitgliedsstaat der EU oder in 

der Schweiz ansªssig ist, die Zweigniederlassung bzw. das Institut 

die in Absatz 2(a)(aa) genannten Anforderungen erf¿llt, und dass 

(iii) die Zweigniederlassung und das Institut die in Absatz 2(c) 

genannten Anforderungen erf¿llen. 

 In Ausnahmefªllen kann die Eurex Clearing AG einem Institut auf (b)

schriftlichen Antrag eine CLEARING-LIZENZ erteilen, obwohl die diesem 

Institut durch die zustªndige Aufsichtsbehºrde erteilte Zulassung weder die 

Gewªhrung von Darlehen an Kunden im Hinblick auf TRANSAKTIONEN noch 

die Entgegennahme von Sicherheitsleistungen in Form von Geld oder 

Wertpapieren umfasst. 

 Ein Antragsteller gemªÇ den vorstehenden Absªtzen (2)(a)(bb), (cc), (dd) (c)

und (ff) muss eine von dem Institut, dem dieser Antragsteller angehºrt, 

gegen¿ber der Eurex Clearing AG ausgestellte schriftliche Garantie auf 

erstes Anfordern vorlegen, durch die das betreffende Institut die Erf¿llung 

aller Verpflichtungen seiner Zweigstellen, Niederlassungen oder 

Zweigniederlassungen gewªhrleistet, die aus oder in Verbindung mit dem 

CLEARING von TRANSAKTIONEN dieser Zweigstellen, Niederlassungen oder 

Zweigniederlassungen entstehen. Zwecks Pr¿fung der Rechtswirksamkeit 

und Durchsetzbarkeit dieser Garantie kann die Eurex Clearing AG vom 

betreffenden Institut auf dessen Kosten alle erforderlichen Informationen 

und Nachweise verlangen, einschlieÇlich eines Rechtsgutachtens, das von 

einem von der Eurex Clearing AG bestimmten Gutachter erstellt wurde. 

 Die Eurex Clearing AG kann von dem Antragsteller verlangen, auf seine (d)

eigene Kosten ein Rechtsgutachten eines f¿hrenden und von der Eurex 

Clearing AG anerkannten Rechtsberaters vorzulegen, das die rechtliche 

Wirksamkeit und Durchsetzbarkeit der CLEARING-BEDINGUNGEN  in der 

jeweiligen Rechtsordnung nach MaÇgabe der von der Eurex Clearing AG 

hierf¿r jeweils festgelegten Anforderungen bestªtigt. 

 Die Erteilung einer Clearing-Lizenz setzt voraus, dass die Eurex Clearing (e)

AG alle Erlaubnisse und Genehmigungen erhalten hat, die f¿r die 

Durchf¿hrung des Clearing gegen¿ber dem Antragsteller in der jeweiligen 

Rechtsordnung erforderlich sind. 
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(3) Der Antragsteller f¿r eine CLEARING-LIZENZ muss haftendes Eigenkapital in von der 

Eurex Clearing AG jeweils festgelegter Hºhe bereitstellen. Antragsteller, die nicht 

den Bestimmungen des KWG unterliegen, sind verpflichtet, dem haftenden 

Eigenkapital entsprechende vergleichbare Finanzmittel bereitzustellen. 

 Beantragt ein Antragsteller mehrere CLEARING-LIZENZEN, die mehrere (a)

TRANSAKTIONS-ARTEN abdecken, wird das erforderliche haftende 

Eigenkapital wie folgt berechnet: 

(aa) Sofern nicht in (bb) und (cc) ausdr¿cklich anders vorgesehen, ist f¿r 

die Erteilung mehrerer CLEARING-LIZENZEN ein haftendes 

Eigenkapital erforderlich, dass der Summe des erforderlichen  

haftenden Eigenkapitals f¿r jede einzelne CLEARING-LIZENZ 

entspricht. 

(bb) Bei der Berechnung des haftenden Eigenkapitals f¿r die Erteilung 

einer CLEARING-LIZENZ f¿r EUREX-TRANSAKTIONEN (Kapitel II) wird 

dasjenige haftende Eigenkapital ber¿cksichtigt, das der 

Antragsteller bereits aufgrund der Erteilung der CLEARING-LIZENZ f¿r 

EEX-TRANSAKTIONEN (Kapitel VII) nachgewiesen hat und 

umgekehrt. 

(cc) Bei der Berechnung des haftenden Eigenkapitals f¿r die Erteilung 

einer CLEARING-LIZENZ f¿r FWB-TRANSAKTIONEN (Kapitel V 

Abschnitte 1 und 2) wird dasjenige haftende Eigenkapital 

ber¿cksichtigt, das der Antragsteller bereits aufgrund der Erteilung 

der jeweiligen CLEARING-LIZENZ f¿r XIM-TRANSAKTIONEN (Kapitel V 

Abschnitt 3) als auch f¿r ISE-TRANSAKTIONEN (Kapitel VI) 

nachgewiesen hat und umgekehrt. 

 Die Berechnung des haftenden Eigenkapitals oder der dem haftenden (b)

Eigenkapital entsprechenden vergleichbaren Finanzmittel erfolgt nach den 

f¿r den betreffenden Antragsteller geltenden aufsichtsrechtlichen 

Bestimmungen. Der Antragsteller hat der Eurex Clearing AG sowohl bei 

Antragstellung als auch danach einmal pro Jahr wªhrend der Clearing-

Mitgliedschaft in geeigneter Weise das Vorliegen des erforderlichen 

haftenden Eigenkapitals oder der vergleichbaren Eigenmittel zum 

31. Dezember eines jeden Jahres (ĂSTICHTAGñ) nachzuweisen. Dieser 

jªhrliche Nachweis des haftenden Eigenkapitals oder der vergleichbaren 

Eigenmittel zum STICHTAG hat spªtestens am 30. Juni des auf den 

jeweiligen STICHTAG folgenden Jahres zu erfolgen. Weicht das 

Geschªftsjahr eines CLEARING-MITGLIEDS vom Kalenderjahr ab, so erfolgt 

der jªhrliche Nachweis des haftenden Eigenkapitals oder der haftenden 

Eigenmittel zum Ende des jeweiligen Geschªftsjahres sowohl bei 

Antragsstellung als auch einmal jªhrlich bis spªtestens sechs Monate nach 

Beendigung des jeweiligen Geschªftsjahres.  nderungen bez¿glich des 

haftenden Eigenkapitals oder der vergleichbaren Eigenmittel, infolge derer 

der von der Eurex Clearing AG gemªÇ Absatz (3) ermittelte Wert des 

haftenden Eigenkapitals oder der vergleichbaren Eigenmittel die 



  Eurex04 

  Stand: 12.08.2013 

Clearing-Bedingungen der Eurex Clearing AG  Seite 58 

  
 

 
erforderliche Hºhe unterschreiten w¿rde, sind der Eurex Clearing AG 

unverz¿glich anzuzeigen. Die Eurex Clearing AG kann jederzeit einen 

solchen Nachweis verlangen und auf Kosten des antragstellenden Instituts 

einen Wirtschaftspr¿fer zur ¦berpr¿fung des haftenden Eigenkapitals oder 

der vergleichbaren Eigenmittel beauftragen. 

 Reichen das haftende Eigenkapital oder die vergleichbaren Eigenmittel des (c)

Antragstellers f¿r die Erteilung einer CLEARING-LIZENZ nicht aus, kann die 

Eurex Clearing AG erlauben, dass der Fehlbetrag durch von der Eurex 

Clearing AG akzeptierte Sicherheiten in Form von Geld oder Wertpapieren 

ausgeglichen wird. Die Sicherheiten in Form von Geld und Wertpapieren 

stellen die Erf¿llung der vertraglichen Pflichten des betreffenden CLEARING-

MITGLIEDS sowie aller sonstigen Anspr¿che der Eurex Clearing AG gegen 

das betreffende CLEARING-MITGLIED im Zusammenhang mit dem CLEARING 

seiner Vertrªge sicher (Sicherheitsleistung). 

Sicherheiten in WERTPAPIEREN werden durch Eigentums¿bertragung zu 

Sicherungszwecken oder durch Sicherungsabtretung auf ein von der Eurex 

Clearing AG bestimmtes Wertpapierdepotkonto bei der Clearstream 

Banking AG oder bei der SIX SIS Ltd verbucht. 

(4) Der Antragsteller verf¿gt ¿ber die folgenden Konten: 

 Wertpapierdepotkonten: (a)

(aa) ein in Bezug auf die MARGIN gemªÇ den GRUND-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN zugunsten der Eurex Clearing AG verpfªndetes 

Wertpapierdepotkonto oder -unterdepotkonto bei der Clearstream 

Banking AG, Clearstream Banking S.A. oder der SIX SIS Ltd. (das 

ĂPFANDDEPOTñ), sofern das CLEARING-MITGLIED nicht das 

Sicherheitenverwaltungssystem Xemac der Clearstream Banking 

AG (ĂXEMACñ) nutzt, um die Pfandrechte oder 

Sicherungsabtretungen gemªÇ Ziffer 6.6 der GRUND-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN zu gewªhren; 

(bb) (i) ein Wertpapierdepotkonto f¿r jedes seiner NICHT-CLEARING-

MITGLIEDER und jeden seiner REGISTRIERTEN KUNDEN gemªÇ den 

INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN und/oder (ii) ein 

Wertpapierdepotkonto f¿r mehrere seiner NICHT-CLEARING-

MITGLIEDER und/oder mehrere seiner REGISTRIERTEN KUNDEN 

gemªÇ den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, sofern 

anwendbar und sofern das CLEARING-MITGLIED nicht XEMAC nutzt, 

um der Eurex Clearing AG das Eigentum an den WERTPAPIEREN, 

die Teil der SEGREGIERTEN MARGIN sind, zu ¿bertragen; die 

Zuordnung der WERTPAPIERE zu dem betreffenden NICHT-CLEARING-

MITGLIED bzw. REGISTRIERTEN KUNDEN erfolgt im Fall (i) durch die 

Buchung in das betreffende Wertpapierdepotkonto und im Fall (ii) 

durch die Buchung in das Wertpapierdepotkonto unter Angabe der 
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gemªÇ Abschnitt 3 Ziffer 4.3 festgelegten Kundenkennung (das 

ĂWERTPAPIER-MARGIN-KONTOñ); 

(cc) ein in Bezug auf die NET OMNIBUS MARGIN gemªÇ den NET 

OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN zugunsten der Eurex 

Clearing AG verpfªndetes Wertpapierdepotkonto oder ï

unterdepotkonto bei der Clearstream Banking AG, der Clearstream 

Banking S.A. oder bei der SIX SIS Ltd. (das ĂNET OMNIBUS 

PFANDDEPOTñ), sofern das CLEARING-MITGLIED nicht XEMAC nutzt, 

um die Pfandrechte oder Sicherungsabtretungen gemªÇ Ziffer 6.6 

der NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN zu gewªhren; 

(dd) Wertpapierabwicklungskonten, die gemªÇ den CLEARING-

BEDINGUNGEN f¿r die PHYSISCHE LIEFERUNG von WERTPAPIEREN 

(einschlieÇlich deutscher Gutschriften in Wertpapierrechnung und 

Schweizer Wertrechte) erforderlich sind und die bei einer 

ABWICKLUNGSSTELLE gef¿hrt werden und mit einem 

korrespondierenden Geldkonto verbunden sein m¿ssen. 

Die Eurex Clearing AG kann ein CLEARING-MITGLIED auf schriftlichen Antrag 

von dem Erfordernis befreien, ¿ber ein PFANDDEPOT , ein WERTPAPIER-

MARGIN-KONTO bzw. ein NET OMNIBUS PFANDDEPOT zu verf¿gen, sofern das 

CLEARING-MITGLIED bestªtigt, dass als MARGIN bzw. SEGREGIERTE MARGIN 

bzw. NET OMNIBUS MARGIN ausschlieÇlich Geld bereitgestellt wird, und/oder 

von dem Erfordernis befreien, ¿ber ein Wertpapierabwicklungskonto und 

ein korrespondierendes Geldkonto gemªÇ vorstehendem Absatz (4)(a)(dd)  

zu verf¿gen, sofern das CLEARING-MITGLIED bestªtigt, dass in Bezug auf 

TRANSAKTIONEN, deren Abwicklung aufgrund der fehlenden Konten nicht 

sichergestellt ist, keine Geschªftstªtigkeiten aufgenommen werden. 

 Geldkonten: (b)

(aa) f¿r Geldzahlungen in Euro: ein Konto innerhalb des 

Zahlungsmoduls bei einer Zentralbank des Eurosystems, die mit 

ihrem TARGET2-Komponentensystem an TARGET2 teilnimmt oder 

ein Konto bei einer anderen Zentralbank, die keine Zentralbank des 

Eurosystems ist und aufgrund einer besonderen Vereinbarung an 

TARGET2 angeschlossen ist (nachfolgend ĂRTGS-KONTOñ) und/oder  

(bb) f¿r Geldzahlungen in Schweizer Franken: ein Konto bei der 

Schweizerischen Nationalbank (das ĂSNB-KONTOñ) und ein Konto 

bei der SIX Interbank Clearing AG (beide Konten nachfolgend 

zusammen ĂSIC-KONTOñ), 

(zusammen mit allen anderen in den Besonderen Clearing-Bedingungen 

vorgesehenen Geldkonten die ĂGELDKONTEN DES CLEARING-MITGLIEDSñ). 

Die Eurex Clearing AG kann auf schriftlichen Antrag die Nutzung der nach 

Absatz (4)(b) erforderlichen Geldkonten durch eine von der Eurex Clearing 

AG anerkannte Korrespondenzbank gestatten. 
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(5) Der Antragsteller erbringt Nachweise daf¿r, dass er die folgenden Anforderungen 

erf¿llt: 

 Technische Anbindung an die Systeme der Eurex Clearing AG sowie (a)

Abschluss des Vertrages ¿ber die technische Anbindung an die Clearing-

EDV der Eurex Clearing AG (Anschlussvertrag) unter Einbeziehung der 

Allgemeinen Geschªftsbedingungen ¿ber die technische Anbindung an die 

Clearing EDV der Eurex Clearing AG. 

 Einsatz angemessener technischer Einrichtungen (Backoffice-(b)

Einrichtungen), um eine ordnungsgemªÇe Aufzeichnung, Verbuchung und 

¦berwachung aller Transaktionen sowie die Stellung der Margin und die 

Berechnung der Margin-Verpflichtungen in Bezug auf die Kunden gemªÇ 

den Mindestanforderungen der Eurex Clearing AG (Clearing-Pflichten) 

sicherzustellen. 

 Einsatz mindestens eines ausreichend qualifizierten Mitarbeiters im (c)

Backoffice zur ordnungsgemªÇen Einhaltung der Clearing-Pflichten, 

welcher an jedem GESCH FTSTAG bis 19:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am 

Main) telefonisch sowie per Telefax erreichbar ist. Ab 19:00 Uhr (Ortszeit 

Frankfurt am Main) und bis zum Ende jedes GESCH FTSTAGES ist durch den 

Antragsteller sicherzustellen, dass ein ausreichend qualifizierter Mitarbeiter 

telefonisch erreichbar ist. Ziffer 1.2.6 bleibt hiervon unber¿hrt. 

 Zahlung des BEITRAGS zum CLEARING-FONDS gemªÇ Ziffer 6.1. (d)

 Erteilung einer Vollmacht an die Eurex Clearing AG zwecks Erteilung von (e)

Lieferanweisungen durch die Eurex Clearing AG gegen¿ber einer 

ABWICKLUNGSSTELLE, soweit dies f¿r das CLEARING von TRANSAKTIONEN der 

betreffenden TRANSAKTIONS-ART notwendig ist. 

 Befreiung von der Pflicht zur Zahlung der US-amerikanischen (f)

Quellensteuer im Falle des CLEARINGS von Wertpapiertransaktionen, die 

nach Definition der US-amerikanischen Steuerbehºrde (Internal Revenue 

Service) der US-amerikanischen Quellensteuer unterliegen. Unter 

Ber¿cksichtigung ihres eigenen steuerlichen Status sowie des steuerlichen 

Status des betreffenden Antragstellers gegen¿ber der US-amerikanischen 

Steuerbehºrde (Internal Revenue Service) kommt die Eurex Clearing AG 

im Falle des CLEARINGS von der US-amerikanischen Quellensteuer 

unterliegenden WERTPAPIEREN im Sinne von Satz 1 ihrer gesetzlichen 

Meldepflicht nach. Sollte der Antragsteller keinen Nachweis gemªÇ Satz 1 

erbringen, so wird die Eurex Clearing AG im Falle des CLEARING von 

TRANSAKTIONEN gemªÇ Satz 1 ihrer diesbez¿glichen Meldepflicht 

gegen¿ber der US-amerikanischen Steuerbehºrde (Internal Revenue 

Service) nachkommen und gegebenenfalls aufgelaufene Verg¿tungen 

einbehalten und an die US-amerikanischen Steuerbehºrde (Internal 

Revenue Service) abf¿hren. Sollte der Antragsteller eine oder mehrere 

Abwicklungsinstitutionen gemªÇ nachstehenden Absªtzen (7) und (8) in 

Anspruch nehmen, ist ein Nachweis gemªÇ Satz 1 hinsichtlich der bei den 
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im Zusammenhang mit an den M RKTEN abgeschlossenen Transaktionen 

genutzten bzw. bevollmªchtigten Abwicklungsinstituten gef¿hrten Konten 

und Depotkonten zu erbringen. 

(6) Das Vorliegen der allgemeinen Voraussetzungen gemªÇ den vorstehenden 

Absªtzen (2)-(5) ist bei Antragstellung nachzuweisen. 

(7) Die Eurex Clearing AG kann dem Antragsteller bzw. einem CLEARING-MITGLIED auf 

schriftlichen Antrag und nach Vorlage angemessener Nachweise die Erf¿llung der 

Voraussetzungen f¿r die Erteilung einer CLEARING-LIZENZ gemªÇ vorstehendem 

Absatz (4)(a)(bb)-(cc) ï sowie optional der Voraussetzungen gemªÇ Absatz (5)(c) 

ï durch ein oder mehrere Abwicklungsinstitute im Namen und f¿r den Antragsteller 

bzw. das CLEARING-MITGLIED gestatten. Das CLEARING-MITGLIED hat die Einhaltung 

der CLEARING-BEDINGUNGEN durch das/die jeweils eingeschaltete(n) 

Abwicklungsinstitut(e) sicherzustellen. Die Eurex Clearing AG ist berechtigt, von 

einem CLEARING-MITGLIED jederzeit auf dessen Kosten schriftliche Nachweise ¿ber 

die Einhaltung der CLEARING-BEDINGUNGEN nach Satz 1 und Satz 2 anzufordern. 

(8) Nimmt ein CLEARING-MITGLIED oder ein Abwicklungsinstitut weitere, in den 

vorstehenden Absªtzen (5) und (7) nicht benannte Dritte in Anspruch, so hat es 

zudem die Einhaltung der CLEARING-BEDINGUNGEN durch diese Dritte 

sicherzustellen. Absatz (7) Satz 3 gilt entsprechend. 

2.1.3 Voraussetzungen f¿r ºffentliche Stellen und Supranationale Organisationen 

(1) Auf Antrag und nach alleiniger Risikoeinschªtzung der Eurex Clearing AG kºnnen 

bestimmte ºffentliche Stellen und supranationale Organisationen unter 

modifizierten Voraussetzungen als Clearing-Mitglieder zugelassen werden. Diese 

sind: 

(a) die Mitgliedstaaten der EU und die Schweiz sowie Nicht-EU Lªnder, welche 

die Anforderung an das Mindestrating nach Absatz (4) erf¿llen, ihre Zentral- 

und Regionalregierungen und Ministerien, sowie ihre rechtlich 

unselbststªndigen Sondervermºgen; 

(b) die Zentralbanken der in (a) genannten Staaten; 

(c) die Europªische Zentralbank, die Europªische Finanzstabilisierungsfazilitªt 

(European Financial Stability Facility), der Europªische 

Stabilitªtsmechanismus (European Stability Mechanism) sowie die Bank f¿r 

internationalen Zahlungsausgleich; 

(d) multilaterale Entwicklungsbanken im Sinne des Ä 1 Absatz 27 KWG 

einschlieÇlich der Kreditanstalt f¿r Wiederaufbau; 

(e) internationale Organisationen im Sinne des Ä 1 Absatz 28 KWG; und 

(f) rechtlich selbststªndige Einrichtungen und Unternehmen, die mit der 

Verwaltung des Vermºgens oder der Schulden eines der in (a) benannten 

Staaten beauftragt oder betraut sind. 
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(2) Antragsteller im Sinne von Absatz (1) m¿ssen die allgemeinen Anforderungen 

gemªÇ Ziffer 2.1.2 Absatz (3) bis (6) sowie die besonderen Voraussetzungen f¿r 

die betreffende TRANSAKTIONS-ART erf¿llen, sofern sie nicht von der Eurex Clearing 

AG ganz oder teilweise von der Erf¿llung dieser Anforderungen befreit wurden. 

Antragsteller im Sinne von Absatz (1) kºnnen insbesondere von der Anforderung 

befreit werden: 

(a) haftendes Eigenkapital gemªÇ Ziffer 2.1.2 Absatz 3 bereitzustellen; 

(b) ¿ber Wertpapierdepotkonten gemªÇ Ziffer 2.1.2 Absatz (4)(a)(aa) und (bb) 

zu verf¿gen; 

(c) BEITR GE an den CLEARING-FONDS gemªÇ Ziffer 2.1.2 Absatz (5)(d) zu 

zahlen; und/oder 

(d) MARGIN-VERPFLICHTUNGEN gemªÇ Ziffer 3 in Verbindung mit Abschnitt 2 

Ziffer 6 oder Abschnitt 3 Unterabschnitt A Ziffer 5 f¿r bestimmte 

TRANSAKTIONS-ARTEN zu erf¿llen. 

(3) Jegliche Befreiung gemªÇ Absatz (2) wird nur auf Antrag und nach alleiniger 

Risikoeinschªtzung der Eurex Clearing AG unter Vorbehalt des jederzeitigen 

Widerrufs erteilt. 

(4) Antragsteller im Sinne von Absatz (1) m¿ssen folgende zusªtzliche Anforderungen 

erf¿llen und nachweisen: 

(a) Antragsteller im Sinne von Absatz (1)(a) oder (b) kºnnen zugelassen 

werden, wenn sie oder ihr Heimatstaat ¿ber ein Mindestrating von A durch 

Standard&Poor ós (ĂS&Pñ), ein Geschªftszweig der McGraw-Hill 

Companies, Inc., verf¿gen. 

(b) Antragsteller im Sinne von Absatz (1)(d) oder (e) kºnnen zugelassen 

werden, wenn sie ¿ber ein Rating von AAA durch S&P verf¿gen. 

(c) Antragsteller im Sinne von Absatz 1(f) kºnnen zugelassen werden, wenn 

sie ¿ber eine unbeschrªnkte Garantie oder Haftungserklªrung ihres 

Heimatstaates verf¿gen und dieser selbst ¿ber ein Mindestrating von A 

durch S&P verf¿gt. 

Einem Rating durch S&P stehen vergleichbare Ratingeinstufungen durch Moody's 

Investors Service Inc. oder Fitch Ratings Ltd gleich. Im Falle mehrerer verf¿gbarer 

Ratings f¿r einen Antragsteller ist das niedrigste Rating maÇgeblich. 

(5) CLEARING-MITGLIEDER im Sinne von Absatz (1), die als GENERAL-CLEARING-

MITGLIED zugelassen werden, sind nur berechtigt, eine CLEARING-VEREINBARUNG 

mit einem NICHT-CLEARING-MITGLIED oder einem REGISTRIERTEN KUNDEN 

abzuschlieÇen, wenn das NICHT-CLEARING-MITGLIED oder der REGISTRIERTE KUNDE 

selbst in eine der Kategorien nach Absatz (1) fªllt. 

2.1.4 Verweigerung und BEENDIGUNG von CLEARING-LIZENZEN 

(1) Die Eurex Clearing AG kann die Erteilung einer CLEARING-LIZENZ verweigern, wenn 

dies zur Vermeidung oder Eingrenzung von Risiken f¿r die Eurex Clearing AG 
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aufgrund der Beurteilung durch die Eurex Clearing AG erforderlich erscheint. Die 

Eurex Clearing AG wird bei der Beurteilung nach Satz 1 die folgenden Kriterien 

ber¿cksichtigen: (i) auf den Antragsteller bezogene Kredit-Ratings von allgemein 

anerkannten Ratingagenturen, (ii) auf den Antragsteller bezogene Kredit-Ratings 

der Eurex Clearing AG, (iii) auf den Antragsteller bezogene Marktindikatoren (z.B. 

der Aktienkurs und CDS Spreads), (iv) eine staatliche Garantie oder eine staatliche 

Hilfe f¿r den Antragsteller und (v) die Art der beantragten CLEARING-LIZENZ. 

(2) CLEARING-LIZENZEN kºnnen von der Eurex Clearing AG oder dem CLEARING-

MITGLIED gemªÇ Ziffer 13 gek¿ndigt werden. 

(3) Bei Eintritt eines BEENDIGUNGSTAGES (wie in Ziffer 7.2 definiert), erlºschen 

automatisch alle CLEARING-LIZENZEN des BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDS (wie in 

Ziffer 6.2 definiert). 

2.2 Einzelne weiterbestehende Verpflichtungen der CLEARING-MITGLIEDER 

2.2.1 Jedes CLEARING-MITGLIED stellt sicher, dass auf den GELDKONTEN DES CLEARING-MITGLIEDS 

jederzeit ausreichend Guthaben und auf den betreffenden Wertpapierabwicklungskonten 

und den korrespondierenden Geldkonten WERTPAPIERE und Geldbetrªge f¿r die 

Abwicklung von ABZURECHNENDEN FORDERUNGEN in ausreichender Menge vorhanden sind.  

2.2.2 Jedes CLEARING-MITGLIED hat ï nach MaÇgabe der anwendbaren zwingenden 

gesetzlichen Vorschriften f¿r das Clearing-Mitglied ï die Eurex Clearing AG unverz¿glich 

zu unterrichten, sobald die Voraussetzungen, unter welchen ihm eine CLEARING-LIZENZ 

erteilt wurde, nicht mehr erf¿llt sind oder sonstige Umstªnde vorliegen, die zum Wegfall 

dieser Voraussetzungen f¿hren kºnnten oder wenn ein BEENDIGUNGSGRUND oder ein 

INSOLVENZ-BEENDIGUNGSGRUND (wie jeweils in Ziffer 7.2 definiert) eingetreten ist. 

2.2.3 CLEARING-MITGLIEDER sind verpflichtet, der Eurex Clearing AG auf deren Antrag hin 

Nachweise ¿ber die fortbestehende Einhaltung der Voraussetzungen f¿r eine CLEARING-

LIZENZ zu erbringen. Die Eurex Clearing AG kann auf Kosten des betreffenden CLEARING-

MITGLIEDS zwecks weiterer Untersuchungen bez¿glich der fortbestehenden Einhaltung 

dieser Voraussetzungen insbesondere eine Aktualisierung des gemªÇ Ziffer 2.1.2 Absatz 

(2)(d) zur Verf¿gung gestellten Rechtsgutachtens verlangen oder einen Wirtschaftspr¿fer 

im Sinne des KWG oder sonstiger entsprechender Bestimmungen beauftragen.  

2.2.4 Sollte ein CLEARING-MITGLIED nicht in der Lage sein, einer Verpflichtung aus einer 

TRANSAKTION oder anderen Verpflichtungen aus einer GRUNDLAGENVEREINBARUNG, 

einschlieÇlich der Verpflichtungen zur Leistung einer MARGIN oder VARIATION MARGIN, 

nachzukommen, so ist die Eurex Clearing AG durch dieses CLEARING-MITGLIED umgehend, 

unverz¿glich und unaufgefordert ¿ber diesen Umstand zu unterrichten.  

3 Allgemeine Bestimmungen zur MARGIN 

Die Parteien einer GRUNDLAGENVEREINBARUNGEN m¿ssen Sicherheiten in Bezug auf die 

MARGIN oder SEGREGIERTE MARGIN f¿r diese GRUNDLAGENVEREINBARUNG bereitstellen, wie 

in dieser Ziffer 3 und den besonderen Regelungen der GRUND-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN, der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN bzw. der NET OMNIBUS-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN nªher geregelt. 
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3.1 MARGIN-VERPFLICHTUNG und Arten der MARGIN 

3.1.1 Die von der Eurex Clearing AG zu bestimmende maÇgebliche MARGIN-VERPFLICHTUNG 

besteht aus der Summe aller einschlªgigen MARGIN-VERPFLICHTUNGEN, die von der Eurex 

Clearing AG, gemªÇ der jeweils anwendbaren Margin-Methode (wie in Nummer 3.1.2 

definiert) und vorbehaltlich der, und gemªÇ den, GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, 

den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN oder den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN gesondert berechnet werden. 

3.1.2 In der Member Section auf der Internet-Seite der Eurex Clearing AG 

(www.eurexclearing.com) kann jedes CLEARING-MITGLIED f¿r jede einzelne 

LIQUIDATIONSGRUPPE (wie in Ziffer 7.5.1 definiert) f¿r jedes entsprechende 

Transaktionskonto wªhlen, ob Eurex Clearing AG die jeweils anwendbare Margin-

Verpflichtung gemªÇ der Risk Based Margin-Methode oder gemªÇ der Eurex Clearing 

Prisma Margin-Methode (die "MARGIN-METHODEN" und jeweils eine "MARGIN-METHODE") 

berechnet. Wenn keine derartige Auswahl vom jeweils relevanten CLEARING-MITGLIED mit 

Hinblick auf eine bestimmte LIQUIDATIONSGRUPPE f¿r ein bestimmtes Transaktionskonto in 

der Member Section angegeben wird, wendet die Eurex Clearing AG die Risk Based 

Margin-Methode f¿r die entsprechende LIQUIDATIONSGRUPPE f¿r das bestimmte 

Transaktionskonto als anwendbare MARGIN-METHODE an. 

3.1.3 F¿r die MARGIN-METHODEN, wird die Eurex Clearing AG f¿r alle jeweiligen MARGIN-ARTEN 

die jeweils anwendbare Berechnungsmethode entsprechend Ziffer 16.1 auf ihrer 

Internetseite www.eurexclearing.com verºffentlichen; die verºffentlichten 

Berechnungsmethoden sind Teil dieser CLEARING-BEDINGUNGEN. 

3.1.4 Jede solche von der Eurex Clearing AG berechnete MARGIN-VERPFLICHTUNG entspricht in 

Bezug auf eine TRANSAKTION oder eine Mehrheit von TRANSAKTIONEN nach einer 

vorhergehenden Verrechnung, je nach Anwendbarkeit, der Summe aus der CURRENT 

LIQUIDATING MARGIN Verpflichtung, der PREMIUM MARGIN Verpflichtung, der SPREAD MARGIN 

Verpflichtung, der ADDITIONAL MARGIN Verpflichtung, der INITIAL MARGIN Verpflichtung und 

allen sonstigen in den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN geregelten Arten von 

Margin-Verpflichtungen (die ĂMARGIN-ARTñ). Die CURRENT LIQUIDATING MARGIN 

Verpflichtung und die ADDITIONAL MARGIN Verpflichtung gelten f¿r alle 

Wertpapiertransaktionen gemªÇ Kapitel II bis VI. 

3.1.5 Die ĂCURRENT LIQUIDATING MARGINñ Verpflichtung entspricht dem Wert des Verlustes, der 

der Eurex Clearing AG zum Zeitpunkt der Bestimmung der MARGIN-VERPFLICHTUNG aus 

einer Glattstellung einer TRANSAKTION, welche dieser MARGIN-VERPFLICHTUNG unterliegt, 

entstehen w¿rde, wobei Geld- und Wertpapierpositionen aus diesen TRANSAKTIONEN 

gesondert ber¿cksichtigt werden. Jede Geldposition wird dadurch ermittelt, dass sie mit 

dem jeweils aktuellen Marktzinssatz diskontiert wird (Berechnung des Barwertes am 

Bewertungstag). Jede Wertpapierposition wird nach Handelsschluss des betreffenden 

MARKTES auf Grundlage des Tªglichen Abrechnungspreises (wie in Kapitel II-VI 

beschrieben) bewertet, wobei etwaige St¿ckzinsen ber¿cksichtigt werden.  

3.1.6 Die ĂPREMIUM MARGINñ Verpflichtung entspricht dem Wert des Verlustes, der der Eurex 

Clearing AG zum Zeitpunkt der Bestimmung der MARGIN-VERPFLICHTUNG aus einer 
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Glattstellung einer Option mit sofortiger Prªmienzahlungsverpflichtung entstehen w¿rde, 

wenn die Eurex Clearing AG Kªuferin der Option ist. 

3.1.7 Die ĂSPREAD MARGINñ Verpflichtung entspricht dem Wert des Verlustes, der der Eurex 

Clearing AG zum Zeitpunkt der Bestimmung der MARGIN-VERPFLICHTUNG aus einer 

Glattstellung von Futures-Kontrakten entstehen w¿rde. Bei der Bestimmung der SPREAD 

MARGIN wird die Eurex Clearing AG Kauf- und Verkaufs-Positionen in Bezug auf identische 

Verfalltermine gegeneinander verrechnen und, soweit mºglich, Netto-Kauf-Positionen und 

Netto-Verkaufs-Positionen in Kontrakten mit unterschiedlichen Verfallterminen 

gegeneinander verrechnen. 

3.1.8 Die ĂADDITIONAL MARGINñ Verpflichtung entspricht dem Betrag mºglicher Verluste aus einer 

Glattstellung der TRANSAKTION(EN) unter Ber¿cksichtigung von angenommenen extremen 

Preisverªnderungen im Markt (Worst-Case-Szenario) und wird zusªtzlich zu dem f¿r die 

CURRENT LIQUIDATING MARGIN, die PREMIUM MARGIN, die SPREAD MARGIN oder einer sonstig 

geregelten MARGIN-ART berechneten Betrag erhoben. 

3.1.9 Die "INITIAL MARGIN" Verpflichtung entspricht zum Zeitpunkt der Bestimmung der MARGIN-

VERPFLICHTUNG dem Betrag mºglicher Verluste aus einer Glattstellung aller 

TRANSAKTION(EN) der relevanten LIQUIDATIONSGRUPPE innerhalb der f¿r die relevante 

LIQUIDATIONSGRUPPE anwendbaren, von der Eurex Clearing AG auf ihrer Internetseite 

www.eurexclearing.com verºffentlichten, Halteperiode unter Ber¿cksichtigung von 

angenommenen extremen Preisverªnderungen im Markt und wird zusªtzlich zu dem f¿r 

die PREMIUM MARGIN oder einer sonstig geregelten MARGIN-ART berechneten Betrag 

erhoben. 

3.2 ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERTE und Bewertung 

3.2.1 Geeignete Vermºgenswerte f¿r die zu stellende Sicherheit sind, (i) in Bezug auf die 

MARGIN und die SEGREGIERTE MARGIN, diejenigen Wªhrungsbetrªge und diejenigen 

WERTPAPIERE, welche die Eurex Clearing AG jeweils nach eigenem vern¿nftigem 

Ermessen akzeptiert, und, (ii) in Bezug auf die VARIATION MARGIN oder die SEGREGIERTE 

VARIATION MARGIN, die nach den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN festgelegten 

Wªhrungsbetrªge (die ĂELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERTEñ). Die Eurex Clearing AG 

wird die jeweils g¿ltige Liste der ELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERTE entsprechend 

Ziffer 16.2 verºffentlichen. Sofern in dieser Liste nichts anderes vorgesehen ist, werden 

Schuldtitel mit einer Restlaufzeit von 15 Kalendertagen oder weniger nicht als ELIGIBLE 

MARGIN-VERM¥GENSWERTE akzeptiert. 

3.2.2 F¿r die Zwecke der Feststellung der Einhaltung der MARGIN-VERPFLICHTUNG gemªÇ den 

GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 

oder den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, gelten die folgenden allgemeinen 

Bestimmungen: 

(1) Der Wert eines in Bezug auf die MARGIN oder die VARIATION MARGIN, die 

SEGREGIERTE MARGIN oder die SEGREGIERTE VARIATION MARGIN, NET OMNIBUS 

MARGIN oder NET OMNIBUS VARIATION MARGIN tatsªchlich gelieferten (wie in den 

GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN oder den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 

beschrieben) ELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERTS basiert auf den von der Eurex 
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Clearing AG jeweils nach vern¿nftigem Ermessen bestimmten und entsprechend 

Ziffer 16.2 verºffentlichten aktuellsten Bewertungsmethoden und 

Sicherheitsabschlªgen. 

(2) Sofern ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERTE in Form von Geldbetrªgen 

bereitgestellt werden, die auf eine andere Wªhrung als die CLEARINGW HRUNGEN 

lauten, gilt der jeweilige Geldbetrag ï f¿r die Zwecke der Feststellung der 

Einhaltung der MARGIN-VERPFLICHTUNG ï als an dem GESCH FTSTAG tatsªchlich 

geliefert, der auf die Bestªtigung der den Betrag empfangenden kontof¿hrenden 

Bank der Eurex Clearing AG gegen¿ber der Eurex Clearing AG ¿ber den Empfang 

dieses Geldbetrags folgt. 

(3) Sofern ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERTE in Form von WERTPAPIEREN dem 

PFANDDEPOT bzw. dem WERTPAPIER-MARGIN-KONTO gutgeschrieben werden, gelten 

diese WERTPAPIERE ï f¿r die Zwecke der Feststellung der Einhaltung der MARGIN-

VERPFLICHTUNG ïunmittelbar nach Mitteilung der Clearstream Banking AG, 

Clearstream Banking S.A. oder der SIX SIS Ltd. ¿ber diese Gutschrift als 

tatsªchlich geliefert. Erfolgt diese Mitteilung nach dem von der Eurex Clearing AG 

jeweils f¿r die Clearstream Banking AG, Clearstream Banking S.A. bzw. SIX SIS 

Ltd. festgelegten Zeitpunkt, werden die jeweiligen WERTPAPIERE ï f¿r die Zwecke 

der Feststellung der Einhaltung der MARGIN-VERPFLICHTUNG ï an dem auf die 

Bestªtigung folgenden GESCH FTSTAG tatsªchlich geliefert. 

(4) Wªhrungsbetrªge oder WERTPAPIERE, die in Bezug auf die MARGIN bzw. die 

SEGREGIERTE MARGIN tatsªchlich geliefert werden und nachtrªglich nicht mehr von 

der Eurex Clearing AG als ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERT akzeptiert werden, 

werden bei der Feststellung der Einhaltung der MARGIN-VERPFLICHTUNG nicht 

ber¿cksichtigt; der jeweilige R¦CKLIEFERUNGSANSPRUCH (wie in den GRUND-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 

oder den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN definiert) in Bezug auf 

einen solchen gelieferten Vermºgenswert bleibt hiervon unber¿hrt. Die Eurex 

Clearing AG wird unverz¿glich die CLEARING-MITGLIEDER ¿ber Wªhrungsbetrªge 

oder WERTPAPIERE informieren, die nicht mehr zur Erf¿llung der jeweiligen MARGIN-

VERPFLICHTUNGEN akzeptiert werden.  

3.2.3 Lieferungen von Wªhrungsbetrªgen oder WERTPAPIEREN, die von der Eurex Clearing AG 

nicht als ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERTE akzeptiert werden, werden unverz¿glich 

zur¿ck¿bertragen. 

3.3 MARGIN-CALL 

Reicht in Bezug auf die jeweilige GRUNDLAGENVEREINBARUNG der Gesamtwert der in Bezug 

auf die MARGIN bzw. SEGREGIERTE MARGIN tatsªchlich gelieferten ELIGIBLE MARGIN-

VERM¥GENSWERTE nicht aus, um die Sicherheiten zu stellen, die zur Erf¿llung der 

jeweiligen MARGIN-VERPFLICHTUNG erforderlich sind, so verlangt die Eurex Clearing AG von 

dem CLEARING-MITGLIED bis zu einem von der Eurex Clearing AG bestimmten Termin die 

Lieferung (zusªtzlicher) ELIGIBLER MARGIN-VERM¥GENSWERTE maximal in Hºhe der 

MARGIN-VERPFLICHTUNG (ein ĂMARGIN-CALLñ) entsprechend den besonderen Regelungen 
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der GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN bzw. der NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN. 

3.4 Wªhrungsumrechnung, Verwendung einer Geld-Margin und Ertrªge aus Margin-

Vermºgenswerten 

3.4.1 Ist zu irgendeinem Zeitpunkt die Umrechnung eines Wªhrungsbetrags, der nicht auf eine 

CLEARINGW HRUNG lautet, zur Berechnung der MARGIN-VERPFLICHTUNG oder zur 

Einschªtzung der Einhaltung derselben erforderlich, wird die Eurex Clearing AG einen 

wirtschaftlich angemessenen, zum jeweiligen Zeitpunkt geltenden Wechselkurs anwenden. 

3.4.2 Die Eurex Clearing AG behªlt sich das Recht vor, ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERTE, die 

in Form von Geldbetrªgen tatsªchlich geliefert wurden, nach ihrem eigenen Ermessen im 

Rahmen ihrer Geschªftstªtigkeit zur Sicherung ihrer Funktionsfªhigkeit als Clearing-Haus 

und zu Anlagezwecken zu verwenden. Ebenso ist die Eurex Clearing AG berechtigt, im 

Rahmen entsprechender Anlagetransaktionen erworbene Wertpapiere zur 

Liquiditªtssteuerung und -beschaffung f¿r die Zwecke ihrer Clearingtªtigkeit in Form von 

Repo-Transaktionen mit Geschªftsparteien gemªÇ Kapitel IV Abschnitt 1 Ziffer 1.1.1 

Absatz 2 lit. (a) ï (f) oder als Sicherheit gegen¿ber einer Zentralbank zu verwenden. 

3.4.3 Die Verwendung tatsªchlich gelieferter ELIGIBLER MARGIN-VERM¥GENSWERTE in Form von 

Wertpapieren unterliegt den besonderen Regelungen der GRUND-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN, der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN oder der NET OMNIBUS-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN. 

3.4.4 Die Eurex Clearing AG kann sich dazu bereiterklªren, Zinsen auf die von einem CLEARING-

MITGLIED an die Eurex Clearing AG in Bezug auf MARGIN gezahlten Geldbetrªge zu zahlen. 

Ertrªge, die auf von einem CLEARING-MITGLIED an die Eurex Clearing AG in Bezug auf 

MARGIN tatsªchlich gelieferten WERTPAPIERE anfallen, unterliegen den besonderen 

Regelungen der GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, der INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN oder der NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN. 

3.4.5 Die Eurex Clearing AG kann von einem CLEARING-MITGLIED die Erstattung von 

Aufwendungen verlangen, die aus der Anlage der in Bezug auf MARGIN gezahlten 

Geldbetrªge entstehen. Als Aufwendungen erstattungspflichtig sind negative Zinssªtze, 

Strafgeb¿hren, Kommissionen und sonstige in vergleichbarer Weise wirkende Zahlungen, 

die von der kontof¿hrenden Zentral- oder Geschªftsbank in Bezug auf das jeweilige 

Geldguthaben festgesetzt werden. 

3.5 Anspruch der Eurex Clearing AG auf Stellung ZUS TZLICHER MARGIN  

(1) Die Eurex Clearing AG ist wªhrend eines GESCH FTSTAGES jederzeit berechtigt, 

von diesem CLEARING-MITGLIED eine hºhere bzw. zusªtzliche Margin in der Form 

von ELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERTEN (die ĂZUS TZLICHE MARGINñ) in 

angemessener Hºhe zur Besicherung aller ï auch bedingter ï Anspr¿che der 

Eurex Clearing AG aus einer GRUNDLAGEN-VEREINBARUNG zu verlangen, wenn die 

Voraussetzungen des Absatzes (2) erf¿llt sind. Dies gilt auch dann, wenn die 

Eurex Clearing AG zunªchst ganz oder teilweise davon abgesehen hatte, 

ZUS TZLICHE MARGIN zu verlangen. 
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(2) Voraussetzung f¿r den Anspruch der Eurex Clearing AG auf Gewªhrung 

ZUS TZLICHER MARGIN ist stets, dass der Eurex Clearing AG Umstªnde bekannt 

werden, die eine erhºhte Risikobewertung der Anspr¿che der Eurex Clearing AG 

gegen das CLEARING-MITGLIED rechtfertigen. Dies kann insbesondere der Fall sein, 

wenn 

(a) sich die wirtschaftlichen Verhªltnisse des CLEARING-MITGLIEDS nachteilig 

verªndert haben oder zu verªndern drohen, z.B. bei Eintritt 

auÇergewºhnlicher Verluste des CLEARING-MITGLIEDS oder bei einer 

Verschlechterung der Bonitªt des CLEARING-MITGLIEDS,  

(b) Portfoliorisiken in Form von Klumpenrisiken auftreten, 

(c) sich gesetzliche oder aufsichtsrechtliche Rahmenbedingungen f¿r die 

Wahrnehmung von Rechten oder die Erf¿llung von Verpflichtungen der 

Eurex Clearing AG oder des CLEARING-MITGLIEDS aus oder im 

Zusammenhang mit CLEARING-VEREINBARUNGEN nachteilig verªndern (z.B. 

indem Handelsbeschrªnkungen auferlegt werden, die Festlegung von 

Wªhrungsumrechnungskursen reglementiert wird oder der Eurex Clearing 

AG auferlegt wird, zusªtzliche Sicherheiten zu fordern), 

(d) die Liquiditªt in bestimmten Produkten oder Mªrkten, in Bezug auf die oder 

in denen das CLEARING-MITGLIED Geschªfte tªtigt, erheblich abnimmt, 

(e) sich die anerkannten Risikomodelle ªndern (z.B. durch die 

Ber¿cksichtigung neuer Risikofaktoren, den Ausschluss bestehender 

Risikofaktoren oder durch Verªnderungen bei der Beurteilung zeitlicher 

Abhªngigkeiten oder des Zusammenwirkens von Risikofaktoren), oder  

(f) unvorhergesehene Marktentwicklungen auftreten oder politische Ereignisse 

eintreten, welche in der Risikoeinschªtzung der Eurex Clearing AG in 

Bezug auf das CLEARING-MITGLIED zuvor nicht ber¿cksichtigt worden sind. 

(3) Das Recht der Eurex Clearing AG, die Gewªhrung ZUS TZLICHER MARGIN zu 

verlangen, besteht unabhªngig davon, ob die Eurex Clearing AG bereits MARGIN 

CALLS gegen¿ber dem CLEARING-MITGLIED ausge¿bt hat.  

(4) Zur Gewªhrung ZUS TZLICHER MARGIN hat die Eurex Clearing AG dem CLEARING-

MITGLIED eine unter Ber¿cksichtigung der gegebenen Umstªnde angemessene 

Frist zu setzen. Beabsichtigt die Eurex Clearing AG, ein K¿ndigungsrecht in Bezug 

auf eine oder mehrere CLEARING-VEREINBARUNGEN mit dem CLEARING-MITGLIED 

auszu¿ben, falls das CLEARING-MITGLIED seiner Verpflichtung zur Gewªhrung 

ZUS TZLICHER MARGIN nicht fristgerecht nachkommt, wird sie das CLEARING-

MITGLIED hierauf bei ihrem Verlangen zur Gewªhrung ZUS TZLICHER MARGIN 

hinweisen. 

(5) Das CLEARING-MITGLIED hat ZUS TZLICHE MARGIN im Einklang mit Kapitel I 

Abschnitt 2 Ziffer 6.5 und 6.6 zu gewªhren. ZUS TZLICHE MARGIN, die der Eurex 

Clearing AG gewªhrt worden ist, stellt MARGIN dar und unterliegt den GRUND-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN sowie den Regelungen von Absatz (6), schrªnkt 
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aber das Recht der Eurex Clearing AG zur Geltendmachung von MARGIN CALLS 

nicht ein.  

(6) Nachdem und soweit die Risiken, die zur Gewªhrung ZUS TZLICHER MARGIN 

gef¿hrt haben, entfallen sind oder die Eurex Clearing AG diese Risiken anderweitig 

gegen¿ber dem CLEARING-MITGLIED abgedeckt hat, ist die Eurex Clearing AG ï 

vorbehaltlich des Eintritts eines BEENDIGUNGSTAGES ï verpflichtet, dem CLEARING-

MITGLIED die ZUS TZLICHE MARGIN gemªÇ der GRUNDLAGENVEREINBARUNG zur¿ck 

zu gewªhren bzw. freizugeben. 

4 Interne Konten 

4.1 Kontenarten 

Die Eurex Clearing AG erºffnet und f¿hrt f¿r jedes CLEARING-MITGLIED interne Konten, auf 

denen die TRANSAKTIONEN, Barbetrªge und Margin des jeweiligen CLEARING-MITGLIEDS 

gemªÇ dieser Ziffer 4 und den besonderen Regelungen der GRUND-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN,der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN und der NET OMNIBUS-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN verbucht werden. 

4.2 Transaktionskonten 

4.2.1 Sofern in den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN nichts anderes vorgesehen ist, 

erºffnet und f¿hrt die Eurex Clearing AG f¿r jedes CLEARING-MITGLIED die folgenden 

Transaktionskonten, auf denen die TRANSAKTIONEN des CLEARING-MITGLIEDS, deren 

Clearing durchzuf¿hren ist, verbucht werden: 

(1) ein Transaktionskonto f¿r EIGENTRANSAKTIONEN (nachfolgend als ĂEIGENKONTOñ 

bezeichnet) und ein Transaktionskonto f¿r KUNDENTRANSAKTIONEN des CLEARING-

MITGLIEDS (nachfolgend als ĂKUNDENKONTOñ bezeichnet);  

(2) zwei Transaktionskonten f¿r NCM-BEZOGENE TRANSAKTIONEN, ein 

Transaktionskonto f¿r Eigentransaktionen des NICHT-CLEARING-MITGLIEDS 

(nachfolgend als ĂEIGENKONTOñ bezeichnet) und ein Transaktionskonto f¿r 

Kundentransaktionen des jeweiligen NICHT-CLEARING-MITGLIEDS (nachfolgend als 

ĂKUNDENKONTOñ bezeichnet); und 

(3) zwei Transaktionskonten f¿r RK-BEZOGENE TRANSAKTIONEN, ein Transaktionskonto 

f¿r Eigentransaktionen des REGISTRIERTEN KUNDEN (nachfolgend als ĂEIGENKONTOñ 

bezeichnet) und ein Transaktionskonto f¿r Kundentransaktionen des jeweiligen 

REGISTRIERTEN KUNDEN (nachfolgend als ĂKUNDENKONTOñ bezeichnet). 

4.2.2 Das CLEARING-MITGLIED ist verpflichtet Buchungen auf den Transaktionskonten durch die 

Eurex Clearing AG in seinen eigenen Unterlagen zu erfassen. 

4.3 Interne Geldkonten 

Die Eurex Clearing AG erºffnet und f¿hrt entsprechend den nªheren Bestimmungen der 

GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 

und der NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN interne Geldkonten. 
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4.4 Interne Margin-Konten 

Die Eurex Clearing AG erºffnet und f¿hrt in Bezug auf die MARGIN entsprechend den 

nªheren Bestimmungen der GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, der INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN und der NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 

interne Margin-Konten. 

4.5 Internes Entgeltkonto 

Die Eurex Clearing AG erºffnet und f¿hrt f¿r jedes Konto eines CLEARING-MITGLIEDS ein 

internes Entgeltkonto in der Wªhrung, in der das jeweilige Konto gef¿hrt wird und bucht 

alle in Bezug auf Transaktionen zahlbaren Entgelte von diesem Entgeltkonto ab. Die Eurex 

Clearing AG teilt jedem CLEARING-MITGLIED den Saldo und die einzelnen Buchungen auf 

diesen Entgeltkonten f¿r jedes Konto mit. 

4.6 Einwªnde gegen Mitteilungen oder Reports in Bezug auf interne Konten, 

TRANSAKTIONEN oder MARGIN 

Wenn die Eurex Clearing AG einem CLEARING-MITGLIED, NICHT-CLEARING-MITGLIED oder 

REGISTRIERTEN KUNDEN Mitteilungen oder Reports, einschlieÇlich in Bezug auf die internen 

Konten entsprechend dieser Ziffer 4, die GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, die 

INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, die NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN oder die BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN, sowie in Bezug auf 

TRANSAKTIONEN oder die MARGIN zur Verf¿gung stellt, obliegt es dem jeweiligen CLEARING-

MITGLIED, NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. dem REGISTRIERTEN KUNDEN, diese Mitteilungen 

und Reports der Eurex Clearing AG unverz¿glich zu pr¿fen; dies gilt auch bez¿glich aller 

Informationen und Daten, die das CLEARING-MITGLIED, das NICHT-CLEARING-MITGLIED oder 

der REGISTRIERTE KUNDE ¿ber Dritte der Eurex Clearing AG ¿bermittelt hat oder von der 

Eurex Clearing AG erhalten hat.  

Den CLEARING-MITGLIEDERN, NICHT-CLEARING-MITGLIEDERN oder REGISTRIERTEN KUNDEN 

obliegt es, die Eurex Clearing AG schriftlich oder per Fax ¿ber sªmtliche Fehler, Irrt¿mer, 

Auslassungen, Abweichungen oder UnregelmªÇigkeiten, die sie in den Mitteilungen und 

Reports feststellen, unverz¿glich zu informieren, spªtestens jedoch (i) zum Ende der Pre-

Trading-Periode f¿r die jeweilige TRANSAKTIONS-ART am nªchstfolgenden GESCH FTSTAG 

(im Falle von Marktteilnehmern) oder (ii) bis 9:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) am 

nªchstfolgenden GESCH FTSTAG (in allen ¿brigen Fªllen). 

5 Entgelte 

5.1 Auf Grundlage ihres jeweils g¿ltigen Preisverzeichnisses (das ĂEUREX-PREISVERZEICHNISñ), 

das entsprechend Ziffer 16.1 verºffentlicht wird, berechnet die Eurex Clearing AG ihren 

CLEARING-MITGLIEDERN (i) ein einmaliges Entgelt bei Abschluss der ersten CLEARING-

VEREINBARUNG, (ii) ein jªhrliches Entgelt f¿r die Gewªhrung der CLEARING-LIZENZ, das vom 

CLEARING-MITGLIED am 31. Januar jedes Jahres zu zahlen ist, und (iii) weitere Entgelte f¿r 

bestimmte MaÇnahmen und TRANSAKTIONEN entsprechend dem EUREX-PREISVERZEICHNIS. 

Das EUREX-PREISVERZEICHNIS ist Teil der CLEARING-BEDINGUNGEN. 

5.2 Im Falle einer Aussetzung oder Beendigung der CLEARING-LIZENZ wird das f¿r das jeweils 

laufende Jahr gezahlte Entgelt nicht zur¿ckerstattet. Wird eine CLEARING-LIZENZ durch ein 
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CLEARING-MITGLIED gek¿ndigt, erstattet die Eurex Clearing AG das jªhrliche Entgelt f¿r das 

jeweils laufende Jahr anteilig entsprechend den nªheren Bestimmungen des EUREX-

PREISVERZEICHNISSES. 

5.3 Die von einem LINK-CLEARING-HAUS zu zahlenden Entgelte werden in der jeweiligen 

CLEARING-LINK-VEREINBARUNG festgelegt. 

6 Clearing-Fonds 

Die Eurex Clearing AG unterhªlt den in dieser Ziffer 6 geregelten allgemeinen Clearing-

Fonds, der sich auf TRANSAKTIONEN gemªÇ Kapitel II bis VII, Kapitel VIII Abschnitt 3 und, 

soweit in Kapitel IX nicht anders geregelt, auf TRANSAKTIONEN gemªÇ Kapitel IX bezieht 

(der ĂALLGEMEINE CLEARING-FONDSñ) sowie den in Kapitel VIII Abschnitt 2 Ziffer 2.1.9 in 

Verbindung mit dieser Ziffer 6 geregelten Kredit-Clearing-Fonds, der sich auf OTC-

KREDITDERIVAT-TRANSAKTIONEN gemªÇ Kapitel VIII Abschnitt 2 bezieht (der ĂKREDIT-

CLEARING-FONDSñ; der ALLGEMEINE CLEARING-FONDS und der KREDIT-CLEARING-FONDS 

jeweils ein ĂCLEARING-FONDSñ) zur Deckung der GESICHERTEN ANSPR¦CHE IN BEZUG AUF 

DEN ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS (wie in Ziffer 6.2 definiert) bzw. der GESICHERTEN 

ANSPR¦CHE IN BEZUG AUF DEN KREDIT-CLEARING-FONDS (wie in Kapitel VIII Abschnitt 2 

Ziffer 2.1.9 definiert). Die CLEARING-FONDS haben keine Rechtspersºnlichkeit. 

6.1 BEITR GE zu den CLEARING-FONDS 

6.1.1 Beitrªge und Berechnung der Beitrªge zu den Clearing-Fonds 

(1) Unbeschadet der einem CLEARING-MITGLIED nach den CLEARING-BEDINGUNGEN 

obliegenden MARGIN-VERPFLICHTUNGEN zahlt (a) jedes CLEARING-MITGLIED, das 

Inhaber einer CLEARING-LIZENZ f¿r TRANSAKTIONEN im Anwendungsbereich des 

betreffenden CLEARING-FONDS ist, Beitrªge in den ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS 

entsprechend den nªheren Bestimmungen in dieser Ziffer 6 und (b) jedes 

CLEARING-MITGLIED, das Inhaber einer CD-CLEARING-LIZENZ ist, Beitrªge in den 

KREDIT-CLEARING-FONDS entsprechend den nªheren Bestimmungen in Kapitel VIII 

Abschnitt 2 Ziffer 2.1.9 in Verbindung mit dieser Ziffer 6 (jeder Beitrag zu dem 

ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS bzw. dem KREDIT-CLEARING-FONDS jeweils ein 

ĂBEITRAGñ). 

(2) Die Eurex Clearing AG bestimmt jeweils die Hºhe des von einem CLEARING-

MITGLIED zu leistenden und aufrechtzuerhaltenden BEITRAGS (die 

ĂBEITRAGSPFLICHTñ) entsprechend der jeweils anwendbaren, von der Eurex 

Clearing AG gemªÇ Ziffer 16.1 verºffentlichten Berechnungsmethode (die 

ĂBEITRAGSBERECHNUNGSMETHODEñ); eine so verºffentlichte 

BEITRAGSBERECHNUNGSMETHODE ist Teil der CLEARING-BEDINGUNGEN. 

Grundlage f¿r die Berechnung der BEITRAGSPFLICHT eines CLEARING-MITGLIEDS 

zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS sind alle von diesem CLEARING-MITGLIED 

abgeschlossenen TRANSAKTIONEN im Anwendungsbereich des ALLGEMEINEN 

CLEARING-FONDS. Die Eurex Clearing AG nimmt zum Ende jedes Kalenderquartals 

eine Neubewertung und Anpassung der BEITRAGSPFLICHT jedes CLEARING-

MITGLIEDS auf Grundlage der jeweiligen BEITRAGSBERECHNUNGSMETHODE vor. 
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Dar¿ber hinaus ist die Eurex Clearing AG ï bei bestimmten in den BESONDEREN 

CLEARING-BESTIMMUNGEN festgelegten Kooperationsprodukten ï berechtigt, 

zusªtzliche BEITR GE zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS zu erheben. Die 

BEITRAGSPFLICHT wird von der Eurex Clearing AG entsprechend den 

Erfordernissen f¿r das jeweilige Kooperationsprodukt sowie der jeweiligen 

BEITRAGSBERECHNUNGSMETHODE festgelegt. 

(3) Die Zahlung von BEITR GEN wird zum ersten Mal an dem Tag fªllig, an dem die 

erste CLEARING-LIZENZ gewªhrt wird; anschlieÇend sind BEITR GE immer dann zu 

leisten, wenn die Eurex Clearing AG eine Anpassung der BEITRAGSPFLICHT des 

jeweiligen CLEARING-MITGLIEDS vorgenommen hat. 

(4) Hinsichtlich des KREDIT-CLEARING-FONDS findet Kapitel VIII Abschnitt 2 

Ziffer 2.1.9.1 Anwendung. 

6.1.2 Bereitstellung der BEITR GE zu den CLEARING-FONDS 

(1) Die CLEARING-MITGLIEDER stellen den CLEARING-FONDS die BEITR GE in Form von 

Geldbetrªgen und/oder in Form von seitens der Eurex Clearing AG akzeptierten 

WERTPAPIEREN mittels einer ¦bertragung aller Eigentums- und sonstigen Rechte 

sowie Anspr¿che in Bezug auf diese Geldbetrªge und/oder WERTPAPIERE an die 

Eurex Clearing AG bereit. F¿r BEITR GE in Form von Geldbetrªgen gelten die 

Ziffern 3.4.4 und 3.4.5 dieser ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN und f¿r 

BEITR GE in Form von WERTPAPIEREN die der Unterabschnitt B Ziffern 12.110.1, 

12.2  10.2 und 12.4 10.4 der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN jeweils 

entsprechend. 

(2) Leistet ein CLEARING-MITGLIED seinen BEITRAG oder ZUS TZLICHEN BEITRAG (wie in 

Ziffer 6.3 definiert) nicht innerhalb von f¿nf GESCH FTSTAGEN in voller Hºhe, so ist 

die Eurex Clearing AG berechtigt, den jeweiligen (ZUS TZLICHEN) BEITRAG zum 

betreffenden CLEARING-FONDS (bzw. dessen ausstehende Teile) beim jeweiligen 

CLEARING-MITGLIED gemªÇ dem tªglichen Geldzahlungsverfahren nach Ziffer 1.4.1 

einzuziehen. 

6.1.3 Zugeordnete Eigenmittel der Eurex Clearing AG und Beitrªge von LINK-CLEARING-

H USERN zu den CLEARING-FONDS 

(1) Die Eurex Clearing AG wird f¿r den betreffenden CLEARING-FONDS Eigenmittel 

(jeweils ein  ñZUGEORDNETER BETRAGĂĂZUGEORDNETER BETRAGñ) zuordnen, die im 

Fall des Eintritts eines BEENDIGUNGSTAGS in Bezug auf ein oder mehrere 

CLEARING-MITGLIEDER verwendet werden. Die ZUGEORDNETEN BETR GE werden 

auf der Website der Eurex Clearing AG (www.eurexclearing.com) verºffentlicht. 

Die ZUGEORDNETEN BETR GE werden dem jeweiligen CLEARING-FONDS wie folgt 

zugewiesen: 

 Die Eurex Clearing AG bestimmt (i) die Summe der ADDITIONAL MARGIN-(a)

Verpflichtung, der SPREAD MARGIN-Verpflichtung und der INITIAL MARGIN-

Verpflichtung aller CLEARING-MITGLIEDER, bez¿glich derer ein 

BEENDIGUNGSTAG nicht eingetreten ist (die ĂNICHT BETROFFENEN CLEARING-

MITGLIEDERñ) und die ¿ber (eine oder mehrere) CLEARING-LIZENZ(EN) 
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gemªÇ Kapitel II bis VII, VIII Abschnitt 3 und (vorbehaltlich der besonderen 

Bestimmungen in Kapitel IX) gemªÇ Kapitel IX verf¿gen und (ii) die Summe 

der NEXT DAY MARGIN-Verpflichtung aller NICHT BETROFFENEN CLEARING-

MITGLIEDER, die ¿ber eine CLEARING-LIZENZ gemªÇ Kapitel VIII Abschnitt 2 

verf¿gen (jeweils eine ĂCLEARING-FONDS-BEZOGENE ZUKUNFTSGERICHTETE-

MARGIN-VERPFLICHTUNGñ); 

 die Eurex Clearing AG berechnet die Summe aller Margin-Verpflichtungen, (b)

die gemªÇ Absatz (1)(a)(i) und (ii) oben bestimmt werden (die 

ĂZUKUNFTSGERICHTETE GESAMT-MARGIN-VERPFLICHTUNGñ); und 

 die Eurex Clearing AG verwendet die ZUGEORDNETEN BETR GE, indem sie (c)

diese entsprechend dem Verhªltnis der jeweiligen CLEARING-FONDS-

BEZOGENEN ZUKUNFTSGERICHTETEN-MARGIN-VERPFLICHTUNG zur 

ZUKUNFTSGERICHTETEN GESAMT-MARGIN-VERPFLICHTUNG dem ALLGEMEINEN 

CLEARING-FONDS und dem KREDIT-CLEARING-FONDS (Kapitel VIII Abschnitt 2 

Ziffer 2.1.9) zuweist. 

(2) LINK-CLEARING-H USER sind nicht verpflichtet, Beitrªge zu den CLEARING-FONDS zu 

leisten, sofern in der jeweiligen CLEARING-LINK-VEREINBARUNG keine anderweitige 

Vereinbarung getroffen wurde. 

6.2 Verwertung des ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS 

Die Eurex Clearing AG hat einen Anspruch auf Zahlung der GESICHERTEN ANSPR¦CHE IN 

BEZUG AUF DEN ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS (wie nachstehend definiert) gegen (i) ein 

CLEARING-MITGLIED, bez¿glich dessen ein BEENDIGUNGSTAG eintritt (das ĂBETROFFENE 

CLEARING-MITGLIEDñ), und (ii) jedes andere CLEARING-MITGLIED (die Anspr¿che gemªÇ (ii) 

werden jedoch nur nach einem VERWERTUNGSEREIGNIS (wie nachstehend definiert) fªllig 

und sind nur aus dem BEITRAG und, vorbehaltlich dieser Ziffer 6.2 und Ziffer 6.3, dem 

ZUS TZLICHEN BEITRAG des jeweiligen CLEARING-MITGLIEDS zu dem ALLGEMEINEN 

CLEARING-FONDS zahlbar); die in Ziffer 6.2.1 festgelegte Reihenfolge findet Anwendung. 

ĂGESICHERTE ANSPR¦CHE IN BEZUG AUF DEN ALLGEMEINEN CLEARING-FONDSñ sind alle 

Anspr¿che der Eurex Clearing AG auf Zahlung von Betrªgen, die notwendig sind, um die 

Verluste und die finanziellen Folgen einer BEENDIGUNG bez¿glich aller 

LIQUIDATIONSGRUPPEN und/oder BEENDETEN TRANSAKTIONEN (wie in Ziffer 7.5 definiert) im 

Anwendungsbereich des ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS und insbesondere den oder die 

ausstehenden DIFFERENZANSPR¦CHE (wie in Ziffer 8.3.2 der GRUND-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN, Unterabschnitt A Ziffer 8.3.2 7.3.2 der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN und Ziffer 8.3.2 der NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 

definiert) der Eurex Clearing AG gegen das BETROFFENE CLEARING-MITGLIED 

auszugleichen (jeder solche ausstehende DIFFERENZANSPRUCH wird als ĂAUSSTEHENDER 

DIFFERENZANSPRUCHñ und gemeinsam als die ĂAUSSTEHENDEN DIFFERENZANSPR¦CHEñ 

bezeichnet). 

Ein ĂVERWERTUNGSEREIGNISñ tritt ein, wenn nach einer BEENDIGUNG die Bestimmungen 

(insbesondere Ziffer 7) in den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN bzw. , den 

INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN oder den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN betreffend die Folgen eines BEENDIGUNGSTAGES angewendet wurden. 
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6.2.1 Im Falle eines VERWERTUNGSEREIGNISSES werden die (ZUS TZLICHEN) BEITR GE der 

CLEARING-MITGLIEDER zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS (bei INTERIM-TEILNEHMERN wie in 

den besonderen Bestimmungen in Unterabschnitt B Ziffer 11 9 der INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN modifiziert) in der folgenden Reihenfolge im Hinblick auf 

jede ĂMAÇGEBLICHE LIQUIDATIONSGRUPPEñ, d.h. jede LIQUIDATIONSGRUPPE (wie in Ziffer 7.5.1 

definiert) im Anwendungsbereich des ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS, zu der BEENDETE 

TRANSAKTIONEN (wie in Ziffer 7.5 definiert) gehºren, verwertet (wobei die Absªtze (1) 

bis (12) dieser Reihenfolge im Anwendungsbereich des ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS 

jeweils auf alle MAÇGEBLICHEN LIQUIDATIONSGRUPPEN gleichzeitig anzuwenden sind, bevor 

der jeweils nªchste Absatz angewendet wird, und wobei sªmtliche BEENDETEN 

TRANSAKTIONEN im Anwendungsbereich des ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS, die nicht Teil 

einer LIQUIDATIONSGRUPPE sind, f¿r die Zwecke dieser Ziffer 6 gemeinsam wie eine 

ĂMAÇGEBLICHE LIQUIDATIONSGRUPPEñ behandelt werden): 

(1) Erstens, der anwendbare LIQUIDATIONSGRUPPEN-ANTEIL der BEITR GE des 

BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDS zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS, 

(2) Zweitens, der anwendbare LIQUIDATIONSGRUPPEN-ANTEIL (a) der etwaigen 

verbleibenden BEITR GE des BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDS zum ALLGEMEINEN 

CLEARING-FONDS und - danach ï (b) der etwaigen verbleibenden BEITR GE des 

BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDS zum KREDIT-CLEARING-FONDS nach einer 

etwaigen Verwertung des KREDIT-CLEARING-FONDS gemªÇ Kapitel VIII Abschnitt 2 

Ziffer 2.1.9.2, 

(3) Drittens, der anwendbare LIQUIDATIONSGRUPPEN-ANTEIL des ZUGEORDNETEN 

BETRAGS f¿r den ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS, 

(4) Viertens, der anwendbare LIQUIDATIONSGRUPPEN-ANTEIL des etwaigen 

verbleibenden ZUGEORDNETEN BETRAGS f¿r den ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS, 

(5) F¿nftens, der anwendbare LIQUIDATIONSGRUPPEN-ANTEIL der BEITR GE aller NICHT 

BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDER zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS, die in 

Bezug auf die betreffende(n) DM-AUKTION(EN) (wie in Ziffer 7.5.3 Absatz (1) 

definiert) NICHT-BIETENDE TEILNEHMER gemªÇ Ziffer 7.5.3 Absatz (5) sind, 

(6) Sechstens, der anwendbare LIQUIDATIONSGRUPPEN-ANTEIL der etwaigen 

verbleibenden BEITR GE aller NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDER zum 

ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS, die in Bezug auf die betreffende(n) DM-

AUKTION(EN) (wie in Ziffer 7.5.3 Absatz (1) definiert) NICHT-BIETENDE TEILNEHMER 

gemªÇ Ziffer 7.5.3 Absatz (5) sind,  

(7) Siebtens, der anwendbare LIQUIDATIONSGRUPPEN-ANTEIL der BEITR GE aller 

anderen NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDER zum ALLGEMEINEN CLEARING-

FONDS,  

(8) Achtens, der anwendbare LIQUIDATIONSGRUPPEN-ANTEIL der etwaigen 

verbleibenden BEITR GE aller anderen NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDER 

zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS, 

(9) Neuntens, der anwendbare LIQUIDATIONSGRUPPEN-ANTEIL der ZUS TZLICHEN 

BEITR GE aller NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDER zum ALLGEMEINEN 
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CLEARING-FONDS, die in Bezug auf die betreffende(n) DM-AUKTION(EN) (wie in 

Ziffer 7.5.3 Absatz (1) definiert) NICHT-BIETENDE TEILNEHMER gemªÇ Ziffer 7.5.3 

Absatz (5) sind, 

(10) Zehntens, der anwendbare LIQUIDATIONSGRUPPEN-ANTEIL der etwaigen 

verbleibenden ZUS TZLICHEN BEITR GE aller NICHT BETROFFENEN CLEARING-

MITGLIEDER zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS, die in Bezug auf die 

betreffende(n) DM-AUKTION(EN) (wie in Ziffer 7.5.3 Absatz (1) definiert) NICHT-

BIETENDE TEILNEHMER gemªÇ Ziffer 7.5.3 Absatz (5) sind,  

(11) Elftens, der anwendbare LIQUIDATIONSGRUPPEN-ANTEIL der ZUS TZLICHEN BEITR GE 

aller anderen NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDER zum ALLGEMEINEN 

CLEARING-FONDS, und 

(12) Zwºftens, der anwendbare LIQUIDATIONSGRUPPEN-ANTEIL der etwaigen 

verbleibenden ZUS TZLICHEN BEITR GE aller anderen NICHT BETROFFENEN 

CLEARING-MITGLIEDER zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS. 

Der Begriff ĂLIQUIDATIONSGRUPPEN-ANTEILñ bedeutet hinsichtlich jeder MAÇGEBLICHEN 

LIQUIDATIONSGRUPPE den jeweils gemªÇ den Absªtzen (1) ï (12) zur Verwertung 

verf¿gbaren Betrag, der wie folgt bestimmt wird: 

(i) In Bezug auf Absatz (1), das Verhªltnis des (A) auf diese MAÇGEBLICHE 

LIQUIDATIONSGRUPPE entfallenden Teils der BEITRAGSPFLICHT des jeweils 

BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDS zu (B) dessen gesamter BEITRAGSPFLICHT, 

(ii) in Bezug auf die Absªtze (2)(a) und (2)(b), das Verhªltnis des (A) auf diese 

MAÇGEBLICHE LIQUIDATIONSGRUPPE entfallenden Teils der BEITRAGSPFLICHT des 

jeweils BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDS zu (B) dessen gesamter 

BEITRAGSPFLICHT (wobei MAÇGEBLICHE LIQUIDATIONSGRUPPEN, bez¿glich derer die 

jeweiligen Anspr¿che bereits gemªÇ Absatz (1) ï und im Fall von Absatz (2)(b), 

auch gemªÇ Absatz (2)(a) ï erf¿llt worden sind, jeweils nicht ber¿cksichtigt 

werden), 

(iii) in Bezug auf Absatz (3), das Verhªltnis des (A) auf diese MAÇGEBLICHE 

LIQUIDATIONSGRUPPE entfallenden Teils der CLEARING-FONDS-BEZOGENEN GESAMT-

MARGIN-VERPFLICHTUNG f¿r den ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS zur (B) gesamten 

CLEARING-FONDS-BEZOGENEN GESAMT-MARGIN-VERPFLICHTUNG f¿r den 

ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS, 

(iv) in Bezug auf Absatz (4), das Verhªltnis des (A) auf diese MAÇGEBLICHE 

LIQUIDATIONSGRUPPE entfallenden Teils der CLEARING-FONDS-BEZOGENEN GESAMT-

MARGIN-VERPFLICHTUNG f¿r den ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS zur (B) gesamten 

CLEARING-FONDS-BEZOGENEN GESAMT-MARGIN-VERPFLICHTUNG f¿r den 

ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS (wobei MAÇGEBLICHE  LIQUIDATIONSGRUPPEN, 

bez¿glich derer die jeweiligen Anspr¿che bereits gemªÇ den entsprechenden 

vorstehenden Absªtzen erf¿llt worden sind, jeweils nicht ber¿cksichtigt werden), 

(v) in Bezug auf die Absªtze (5) und (7), das Verhªltnis des (A) auf diese MAÇGEBLICHE 

LIQUIDATIONSGRUPPE entfallenden Teils der BEITRAGSPFLICHT der jeweiligen 

CLEARING-MITGLIEDER zu (B) deren gesamter BEITRAGSPFLICHT, 
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(vi) in Bezug auf die Absªtze (6) und (8), das Verhªltnis des (A) auf diese MAÇGEBLICHE 

LIQUIDATIONSGRUPPE entfallenden Teils der BEITRAGSPFLICHT der jeweiligen 

CLEARING-MITGLIEDER zu (B) deren gesamter BEITRAGSPFLICHT (wobei 

MAÇGEBLICHE LIQUIDATIONSGRUPPEN, bez¿glich derer die jeweiligen Anspr¿che 

bereits gemªÇ den entsprechenden vorstehenden Absªtzen erf¿llt worden sind, 

jeweils nicht ber¿cksichtigt werden), 

(vii) in Bezug auf die Absªtze (9) und (11), das Verhªltnis des (A) auf diese 

MAÇGEBLICHE LIQUIDATIONSGRUPPE entfallenden Teils der Beitragspflicht in Bezug 

auf ZUS TZLICHE BEITR GE der jeweiligen CLEARING-MITGLIEDER zu (B) deren 

gesamter Beitragspflicht in Bezug auf ZUS TZLICHE BEITR GE, und 

(viii) in Bezug auf die Absªtze (10) und (12), das Verhªltnis des (A) auf diese 

MAÇGEBLICHE LIQUIDATIONSGRUPPE entfallenden Teils der Beitragspflicht in Bezug 

auf ZUS TZLICHE BEITR GE der jeweiligen CLEARING-MITGLIEDER zu (B) deren 

gesamter Beitragspflicht in Bezug auf ZUS TZLICHE BEITR GE (wobei MAÇGEBLICHE 

LIQUIDATIONSGRUPPEN, bez¿glich derer die jeweiligen Anspr¿che bereits gemªÇ 

den entsprechenden vorstehenden Absªtzen erf¿llt worden sind, jeweils nicht 

ber¿cksichtigt werden). 

Sind im Fall der Absªtze (5) bis (12) hinsichtlich einer bestimmten MAÇGEBLICHEN 

LIQUIDATIONSGRUPPE die (ZUS TZLICHEN) BEITR GE mehrerer NICHT BETROFFENER 

CLEARING-MITGLIEDER zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS noch verf¿gbar und ist der zur 

Erf¿llung der Anspr¿che in Bezug auf die jeweilige MAÇGEBLICHE LIQUIDATIONSGRUPPE 

benºtigte Betrag geringer als die verf¿gbaren (ZUS TZLICHEN) BEITR GE, so ist hinsichtlich 

jedes dieser NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDER (die im Falle der Absªtze (5) und 

(6) sowie der Absªtze (9) und (10) auf NICHT-BIETENDE TEILNEHMER beschrªnkt sind) nur 

der ANTEIL DES NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDS gemªÇ dem jeweils geltenden 

Absatz zu verwerten. 

ĂANTEIL DES NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDSñ bezeichnet in Bezug auf ein NICHT 

BETROFFENES CLEARING-MITGLIED den Anteil des (A) verf¿gbaren (ZUS TZLICHEN) BEITRAGS 

dieses NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDS zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS in 

Bezug auf die jeweilige MAÇGEBLICHE LIQUIDATIONSGRUPPE an (B) sªmtlichen verf¿gbaren 

(ZUS TZLICHEN) BEITR GEN aller NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDER (die im Falle 

der Absªtze (5) und (6) sowie der Absªtze (9) und (10) auf NICHT-BIETENDE TEILNEHMER 

beschrªnkt sind) zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS in Bezug auf die jeweilige 

MAÇGEBLICHE LIQUIDATIONSGRUPPE. 

6.2.2 Leistet ein BETROFFENES CLEARING-MITGLIED nach einer Verwertung des ALLGEMEINEN 

CLEARING-FONDS eine Zahlung an die Eurex Clearing AG zur Erf¿llung der GESICHERTEN 

ANSPR¦CHE IN BEZUG AUF DEN ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS oder werden diese 

anderweitig erf¿llt, nachdem die Eurex Clearing AG den ZUGEORDNETEN BETRAG oder die 

(ZUS TZLICHEN) BEITR GE NICHT-BETROFFENER CLEARING-MITGLIEDER zum ALLGEMEINEN 

CLEARING-FONDS verwertet hat, so verwendet die Eurex Clearing AG die so erhaltenen 

Betrªge, um (i) die verwerteten ZUS TZLICHEN BEITR GE an das oder die betreffende(n) 

NICHT-BETROFFENE(N) CLEARING-MITGLIED(ER) zur¿ck zu zahlen (ii) die verwerteten 

BEITR GE zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS an das oder die betreffende(n) NICHT-

BETROFFENE(N) CLEARING-MITGLIED(ER) zur¿ck zu zahlen, und (iii) den verwerteten 
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ZUGEORDNETEN BETRAG wieder aufzuf¿llen. Die Zahlungen durch die Eurex Clearing AG 

erfolgen jeweils in umgekehrter Reihenfolge zu Ziffer 6.2.1 und sind der Hºhe nach 

insgesamt auf die von der Eurex Clearing AG erhaltenen Betrªge beschrªnkt. 

6.2.3 Die (ZUS TZLICHEN) BEITR GE zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS, die von 

(1) dem BETROFFENEN CLEARING-MITGLIED geleistet wurden, kºnnen auch f¿r 

GESICHERTE ANSPR¦CHE IN BEZUG AUF DEN KREDIT-CLEARING-FONDS gemªÇ 

Kapitel VIII Abschnitt 2 Ziffer 2.1.9.2 Absatz (2) verwertet werden;  

(2) einem CLEARING-MITGLIED geleistet wurden, kºnnen auch f¿r GESICHERTE 

ANSPR¦CHE IN BEZUG AUF DEN ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS (und, im Falle des 

BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDS, dar¿ber hinaus f¿r GESICHERTE ANSPR¦CHE IN 

BEZUG AUF DEN KREDIT-CLEARING-FONDS) hinsichtlich Verlusten und finanziellen 

Folgen einer Pflichtverletzung seitens des jeweiligen CLEARING-MITGLIEDS oder 

eines sonstigen CLEARING-MITGLIEDS in Bezug auf ihre Pflichten aus dem CLEARING 

von TRANSAKTIONEN in Zusammenarbeit mit dem LINK-CLEARING-HAUS verwertet 

werden; in diesem Fall gelten (a) soweit GESICHERTE ANSPR¦CHE IN BEZUG AUF DEN 

ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS erf¿llt werden, die Ziffern 6.2.1, 6.2.2, 6.3 und 6.4 

entsprechend und (b) soweit GESICHERTE ANSPR¦CHE IN BEZUG AUF DEN KREDIT-

CLEARING-FONDS erf¿llt werden, Kapital VIII Abschnitt 2 Ziffer 2.1.9 entsprechend. 

6.3 ZUS TZLICHE BEITR GE zu den CLEARING-FONDS (Assessments); WIEDERAUFF¦LLUNG VON 

BEITR GEN zu den CLEARING-FONDS 

Wenn die Eurex Clearing AG nach einem VERWERTUNGSEREIGNIS feststellt, dass die 

BEITR GE der NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDER mºglicherweise nicht ausreichen, 

um die durch den betreffenden CLEARING-FONDS jeweils gesicherten Anspr¿che gemªÇ 

Ziffer 6.2.1 zu erf¿llen, ist sie berechtigt, nach eigenem Ermessen innerhalb eines 

BEGRENZTEN ZEITRAUMS mittels einer oder mehrerer Aufforderungen zusªtzliche Beitrªge 

(ĂZUS TZLICHE BEITR GEñ) von den NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDERN zu 

verlangen; die NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDER sind, vorbehaltlich der 

HAFTUNGSGRENZE, verpflichtet, solche ZUS TZLICHEN BEITR GE zum betreffenden 

CLEARING-FONDS jeweils so schnell wie mºglich, spªtestens jedoch am GESCH FTSTAG 

nach Zugang der Aufforderung durch die Eurex Clearing AG zu zahlen. 

Die ĂHAFTUNGSGRENZEñ betrªgt f¿r jedes NICHT BETROFFENE CLEARING-MITGLIED in Bezug 

auf einen CLEARING-FONDS das Zweifache der urspr¿nglichen BEITRAGSPFLICHT des 

betreffenden NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDS zum jeweiligen CLEARING-FONDS 

und gilt f¿r den entsprechenden BEGRENZTEN ZEITRAUM. 

Ein ĂBEGRENZTER ZEITRAUMñ ist in Bezug auf jeden CLEARING-FONDS ein Zeitraum von 20 

(zwanzig) GESCH FTSTAGEN, der an dem (den maÇgeblichen CLEARING-FONDS 

betreffenden) BEENDIGUNGSTAG beginnt und der, wenn ein oder mehrere weitere (den 

maÇgeblichen CLEARING-FONDS betreffende) BEENDIGUNGSTAG(E) innerhalb dieses 

Zeitraums von 20 (zwanzig) GESCH FTSTAGEN eintritt bzw. eintreten, f¿r jeden dieser 

weiteren BEENDIGUNGSTAGE ab dem jeweiligen weiteren BEENDIGUNGSTAG um zwanzig (20) 

GESCH FTSTAGE verlªngert wird, jedoch eine Hºchstdauer von drei (3) Monaten hat. Wird 

nach dem Eintritt eines BEENDIGUNGSTAGS (der einen CLEARING-FONDS betrifft), der 

betreffende CLEARING-FONDS nicht verwertet, endet der BEGRENZTE ZEITRAUM nach 
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Abschluss des Default Management-Prozesses in Bezug auf den BEENDIGUNGSTAG (wobei 

dieser Abschluss den CLEARING-MITGLIEDERN von der Eurex Clearing AG mitgeteilt wird). 

Die Verpflichtung eines NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDES zur Zahlung 

ZUS TZLICHER BEITR GE besteht nicht, wenn das betreffende NICHT BETROFFENE CLEARING-

MITGLIED (hinsichtlich einer Auff¿llung des KREDIT-CLEARING-FONDS) seine CD-CLEARING-

LIZENZ oder (hinsichtlich einer Auff¿llung des ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS) alle seine 

anderen CLEARING-LIZENZEN gek¿ndigt hat und die betreffenden K¿ndigungen wirksam 

werden, bevor der jeweilige BEGRENZTE ZEITRAUM beginnt. Hat ein CLEARING-MITGLIED, das 

seine sªmtlichen CLEARING-VEREINBARUNGEN mit der Eurex Clearing AG gek¿ndigt hat, 

nicht seine gesamten TRANSAKTIONEN innerhalb eines BEGRENZTEN ZEITRAUMS 

abgewickelt, bleibt dieses CLEARING-MITGLIED gemªÇ dem voranstehenden Satz f¿r den 

nachfolgenden BEGRENZTEN ZEITRAUM bzw. die nachfolgenden BEGRENZTEN ZEITR UME 

verpflichtet bis es nicht lªnger Partei von TRANSAKTIONEN mit der Eurex Clearing AG ist. 

Nach einem BEGRENZTEN ZEITRAUM ist jedes NICHT BETROFFENE CLEARING-MITGLIED 

verpflichtet, unverz¿glich den bzw. die betreffenden CLEARING-FONDS bis zur Hºhe der 

betreffenden BEITRAGSPFLICHT des NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDS aufzuf¿llen; 

dies gilt nicht, wenn ein NICHT BETROFFENES CLEARING-MITGLIED (hinsichtlich einer 

Auff¿llung des KREDIT-CLEARING-FONDS) seine CD-CLEARING-LIZENZ oder (hinsichtlich 

einer Auff¿llung des ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS) alle seine anderen CLEARING-LIZENZEN 

gek¿ndigt hat und die betreffenden K¿ndigungen vor Fªlligkeit dieser Pflicht zur Auff¿llung 

wirksam geworden sind. 

6.4 Freigabe von BEITR GEN zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS 

Falls die Eurex Clearing AG oder ein CLEARING-MITGLIED alle CLEARING-LIZENZEN (mit 

Ausnahme der CD-CLEARING-LIZENZ) k¿ndigt, gibt die Eurex Clearing AG die BEITR GE des 

betreffenden CLEARING-MITGLIEDS zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS wie folgt frei:  

(a) falls zum Zeitpunkt der K¿ndigung kein BEGRENZTER ZEITRAUM begonnen hat, zum 

jeweils zuletzt eintretenden der folgenden Zeitpunkte: (x) dem Wirksamkeitstag der 

K¿ndigung und (y) einen Monat nach dem Tag, an dem alle TRANSAKTIONEN auf 

den Konten des betreffenden CLEARING-MITGLIEDS (das Beitrªge zu dem 

betreffenden CLEARING-FONDS erbracht hat) abgewickelt worden sind, und 

(b) falls zum Zeitpunkt der K¿ndigung ein BEGRENZTER ZEITRAUM begonnen hat, zum 

jeweils zuletzt eintretenden der folgenden Zeitpunkte: (i) dem Wirksamkeitstag der 

K¿ndigung, (ii) dem Ende des BEGRENZTEN ZEITRAUMS und (iii) einen Monat nach 

dem Tag, an dem alle TRANSAKTIONEN auf den Konten des betreffenden CLEARING-

MITGLIEDS (das Beitrªge zu dem betreffenden CLEARING-FONDS erbracht hat) 

abgewickelt worden sind. 

Entsprechendes gilt f¿r Sicherheiten gemªÇ Ziffer 2.1.2 Absatz (3). 

6.5 Auslegung 

(ZUS TZLICHE) BEITR GE eines CLEARING-MITGLIEDS zu einem CLEARING-FONDS gemªÇ den 

CLEARING-BEDINGUNGEN sind nicht Teil der vom jeweiligen CLEARING-MITGLIED 

bereitgestellten MARGIN, VARIATION MARGIN, SEGREGIERTEN MARGIN, SEGREGIERTEN 

VARIATION MARGIN, NET OMNIBUS MARGIN oder NET OMNIBUS VARIATION MARGIN, und der 
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Anspruch eines CLEARING-MITGLIEDS gegen die Eurex Clearing AG auf R¿ckerstattung der 

(ZUS TZLICHEN) BEITR GE ist nicht Teil des anwendbaren, in Ziffer 2.1.3 und Ziffer 10.2 der 

GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN,  Unterabschnitt A Ziffer 2.1.2 2.1.3 der 

INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN bzw. Ziffer 2.1.2 der NET OMNIBUS-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN genannten, einheitlich zu beendenden Vertrages. 

7 Regelungen zur BEENDIGUNG in Bezug auf das CLEARING-MITGLIED 

Bei Eintritt bestimmter Beendigungsgr¿nde in Bezug auf das CLEARING-MITGLIED 

hinsichtlich einer GRUNDLAGENVEREINBARUNG sowie, falls in diesen CLEARING-

BEDINGUNGEN vorgesehen, der ¦bermittlung einer entsprechenden Mitteilung durch die 

Eurex Clearing AG an das CLEARING-MITGLIED, wird entsprechend den nªheren 

Bestimmungen in den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, den INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN bzw. den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, 

soweit anwendbar, eine Beendigung von Transaktionen, eine Realisierung der MARGIN 

oder der VARIATION MARGIN, die Zahlung eines DIFFERENZANSPRUCHS (wie in Ziffer 8.3.2 

der GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN bzw. , Unterabschnitt A Ziffer 8.3.2 7.3.2 oder 

Unterabschnitt C Ziffer 6.3.2 der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN und Ziffer 

8.2.2 8.3.2 der NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN definiert) oder die 

¦bertragung von Positionen durchgef¿hrt (jeweils eine ĂBEENDIGUNGñ). 

Diese Ziffer 7 gilt nicht f¿r Pflichtverletzungen (wie in der jeweiligen 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG definiertgleich welcher Art) eines NICHT-CLEARING-MITGLIEDS 

bzw. REGISTRIERTEN KUNDEN gemªÇ einer CLEARING-VEREINBARUNG, es sei denn , 

Unterabschnitt B Ziffer 8.3.5 Absatz (4) 5.1.4 und 5.1.5 der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN findet finden Anwendung. 

7.1 Konstruktion und Interpretation 

7.1.1 Diese Ziffer 7 enthªlt die allgemeinen Bestimmungen, die f¿r eine BEENDIGUNG gemªÇ den 

GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 

und den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN gelten. 

7.1.2 Im Falle der Anwendbarkeit der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, gelten 

Verweise in dieser Ziffer 7 auf ĂTRANSAKTIONENñ, ĂMARGINñ, ĂVARIATION MARGINñ oder 

ĂGRUNDLAGENVEREINBARUNGENñ jeweils als Verweise auf die Begriffe ĂEINBEZOGENE 

TRANSAKTIONENñ, ĂSEGREGIERTE MARGINñ, ĂSEGREGIERTE VARIATION MARGINñ und 

gegebenenfalls ĂKORRESPONDIERENDE GRUNDLAGENVEREINBARUNGENñ, wie in den 

INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN definiert. 

7.1.3 Im Falle der Anwendbarkeit der NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN gelten 

Verweise in dieser Ziffer 7 auf ĂTRANSAKTIONENñ, ĂMARGINñ oder ĂVARIATION MARGINñ jeweils 

als Verweise auf die Begriffe ĂNET OMNIBUS TRANSAKTIONñ, ĂNET OMNIBUS MARGINñ oder 

ĂNET OMNIBUS VARIATION MARGINñ, wie in den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN definiert. 

7.1.4 Verweise auf ĂR¦CKLIEFERUNGSANSPR¦CHEñ in dieser Ziffer 7 sind Verweise auf 

R¦CKLIEFERUNGSANSPR¦CHE aus einer bestimmten GRUNDLAGENVEREINBARUNG 

entsprechend den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, den INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN bzw. den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 
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und schlieÇen R¦CKLIEFERUNGSANSPR¦CHE aus anderen GRUNDLAGENVEREINBARUNGEN 

gemªÇ den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN bzw. den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN aus. 

7.2 BEENDIGUNGSGR¦NDE 

7.2.1 Wenn ï vorbehaltlich von Ziffer 7.2.2 ï zu irgendeinem Zeitpunkt einer der folgenden in 

Absatz (1) bis (12) geregelten Beendigungsgr¿nde (jeweils ein ĂBEENDIGUNGSGRUNDñ) in 

Bezug auf ein CLEARING-MITGLIED eingetreten ist und fortdauert, kann die Eurex Clearing 

AG entweder  

(i) dies dem CLEARING-MITGLIED schriftlich mitteilen und eine angemessene Nachfrist 

zur Heilung des jeweiligen BEENDIGUNGSGRUNDES (jeweils eine ĂNACHFRISTñ), die 

von der Eurex Clearing AG verlªngert werden kann, setzen (die 

ĂNACHFRISTERKL RUNGñ) oder  

(ii) wenn ï unter Ber¿cksichtigung aller maÇgeblichen Umstªnde des jeweiligen 

Einzelfalls ï die Einrªumung einer NACHFRIST unzumutbar wªre oder der jeweilige 

BEENDIGUNGSGRUND nicht geheilt werden kann, diesem CLEARING-MITGLIED eine 

schriftliche K¿ndigungserklªrung ¿bersenden (die ĂK¦NDIGUNGSERKL RUNGñ), die 

das Datum und die Uhrzeit angibt, zu der die Beendigung erfolgt.  

Vor der ¦bersendung einer NACHFRISTERKL RUNG bzw. K¦NDIGUNGSERKL RUNG in Bezug 

auf einen BEENDIGUNGSGRUND, der kein BEENDIGUNGSGRUNDgemªÇ Absatz (1) 

(Nichtzahlung; Nichtlieferung von Margin), Absatz (5) (Insolvenzbezogene Ereignisse), 

Absatz (7) (Aufsichtsrechtliche MaÇnahmen), Absatz (9) (Erºffnung eines Sanierungs- 

oder Reorganisationsverfahrens sowie vergleichbare MaÇnahmen) und Absatz (12) 

(K¿ndigung aus wichtigem Grund) ist, ist die Eurex Clearing AG verpflichtet: 

(a) zu versuchen, das jeweilige CLEARING-MITGLIED hinsichtlich des jeweiligen 

Ereignisses zu informieren und dieses diesbez¿glich zu konsultieren,  

(b) nach Treu und Glauben abzuwªgen, ob die ¦bersendung einer 

NACHFRISTERKL RUNG bzw. K¦NDIGUNGSERKL RUNG unter Ber¿cksichtigung  

(aa) anderer der Eurex Clearing AG zur Verf¿gung stehender 

MaÇnahmen (insbesondere der Erºffnung eines 

DISZIPLINARVERFAHRENS gemªÇ den REGELN DES 

DISZIPLINARVERFAHRENS (wie jeweils in Ziffer 14.2.1 definiert), 

(bb) der Interessen des CLEARING-MITGLIEDS und seiner Kunden, und 

(cc) der Einschªtzung, ob der BEENDIGUNGSGRUND zu einer 

wesentlichen Verschlechterung der Finanzsituation der Eurex 

Clearing AG oder der ordnungsgemªÇen Durchf¿hrung des 

CLEARINGS f¿hrt, 

verhªltnismªÇig sind, und 

(c) sicherzustellen, dass die Entscheidung, die NACHFRISTERKL RUNG bzw. die 

K¦NDIGUNGSERKL RUNG zu ¿bersenden, von dem Vorstandsvorsitzenden 

der Eurex Clearing AG, einem Mitglied des VORSTANDS der Eurex Clearing 
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AG oder einem anderen, von der Eurex Clearing AG als geeignet 

eingestuften leitenden Angestellten genehmigt wurde. 

Eine BEENDIGUNG tritt ein (a), im Fall der vorstehenden Ziffer (i), mit Wirkung zum Ablauf 

der NACHFRIST, wenn der in der NACHFRISTERKL RUNG angegebene BEENDIGUNGSGRUND 

andauert und die Eurex Clearing AG dem CLEARING-MITGLIED mitgeteilt hat, dass dieser 

BEENDIGUNGSGRUND nicht vom CLEARING-MITGLIED bis zum Ablauf der NACHFRIST zur 

Zufriedenheit der Eurex Clearing AG geheilt wurde, oder (b), im Fall der vorstehenden 

Ziffer (ii), zu dem der in der K¦NDIGUNGSERKL RUNG angegeben Uhrzeit an dem 

angegebenen Tag (der Tag der BEENDIGUNG ist der ĂBEENDIGUNGSTAGñ und die jeweilige 

Uhrzeit der Beendigung ist der ĂBEENDIGUNGSZEITPUNKTñ). 

Wenn die Eurex Clearing AG ein DISZIPLINARVERFAHREN gegen ein CLEARING-MITGLIED 

wegen eines MUTMAÇLICHEN VERSTOÇES (wie in den REGELN DES DISZIPLINARVERFAHRENS 

definiert) eingeleitet hat, sieht die Eurex Clearing AG, so lange das DISZIPLINARVERFAHREN 

andauert, von der ¦bersendung einer K¦NDIGUNGSERKL RUNG an dieses CLEARING-

MITGLIED auf Grundlage der Fakten, die zur Feststellung des MUTMAÇLICHEN VERSTOÇES 

durch die Eurex Clearing AG gef¿hrt haben, ab. 

(1) Nichtzahlung; Nichtlieferung von Margin 

Das CLEARING-MITGLIED zahlt einen gemªÇ den CLEARING-BEDINGUNGEN fªlligen 

Betrag an die Eurex Clearing AG nicht oder liefert ELIGIBLE MARGIN-

VERM¥GENSWERTE in Bezug auf einen fªlligen Anspruch auf Lieferung einer 

MARGIN oder VARIATION MARGIN an die Eurex Clearing AG nicht oder erf¿llt einen 

R¦CKLIEFERUNGSANSPRUCH nicht, der gemªÇ einer GRUNDLAGENVEREINBARUNG 

zwischen der Eurex Clearing AG und dem CLEARING-MITGLIED fªllig ist. 

(2) Nichteinhaltung der CLEARING-BEDINGUNGEN 

Das CLEARING-MITGLIED erf¿llt eine seiner Pflichten gemªÇ der CLEARING-

VEREINBARUNG, die die CLEARING-BEDINGUNGEN mit einbezieht, oder eine der von 

ihm in einer CLEARING-VEREINBARUNG abgegebenen Zusicherungen nicht. 

(3) Nichterf¿llung von Voraussetzungen f¿r eine CLEARING-LIZENZ 

Das CLEARING-MITGLIED erf¿llt die Voraussetzungen f¿r die ihm erteilte(n) 

CLEARING-LIZENZ(EN) entsprechend Ziffer 2.1.2 Absatz (2) bis (5), Ziffer 2.1.3 oder 

den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN nicht mehr. 

(4) Nichtanerkennung der CLEARING-BEDINGUNGEN oder Einwªnde gegen 

 nderungen der CLEARING-BEDINGUNGEN 

Das CLEARING-MITGLIED (i) erkennt Bedingungen der CLEARING-VEREINBARUNG oder 

der CLEARING-BEDINGUNGEN nicht an oder (ii) erhebt Einwªnde gegen eine 

 nderung der CLEARING-VEREINBARUNG oder der CLEARING-BEDINGUNGEN und der 

Eurex Clearing AG kann vern¿nftigerweise nicht zugemutet werden, ihre 

Rechtsbeziehung zu diesem CLEARING-MITGLIED aufrechtzuerhalten, insbesondere 

wenn diese Einwªnde zu jeweils unterschiedlichen f¿r die CLEARING-MITGLIEDER, 

NICHT-CLEARING-MITGLIEDER bzw. REGISTRIERTEN KUNDEN geltenden Fassungen 

der CLEARING-BEDINGUNGEN f¿hren w¿rden und die Anwendung von 
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unterschiedlichen Fassungen der CLEARING-BEDINGUNGEN technisch nicht 

umsetzbar wªre. 

(5) Insolvenzbezogene Ereignisse 

 In Bezug auf ein CLEARING-MITGLIED mit Sitz und Mittelpunkt der (a)

hauptsªchlichen Interessen oder, sofern es sich um ein Kreditinstitut 

handelt, mit Hauptniederlassung in der Bundesrepublik Deutschland: 

(aa) tritt ein Ereignis ein, das einen Erºffnungsgrund f¿r ein 

Insolvenzverfahren gemªÇ ÄÄ 17 bis 19 der Insolvenzordnung 

(InsO) darstellt; 

(bb) wird ein Antrag auf Erºffnung eines Insolvenzverfahrens ¿ber sein 

Vermºgen gestellt; oder 

(cc) werden von einem zustªndigen Gericht MaÇnahmen gemªÇ Ä 21 

InsO angeordnet; 

 in Bezug auf ein CLEARING-MITGLIED, das nicht unter Absatz (5)(a) fªllt, wird (b)

eine Handlung, werden rechtliche Schritte oder andere MaÇnahmen oder 

Schritte bez¿glich der folgenden Ereignisse ergriffen oder es tritt eines der 

folgenden Ereignisse ein: 

(aa) die Aussetzung von Zahlungen, eine Stundung im Hinblick auf 

Verbindlichkeiten, ein Moratorium, eine Abwicklung, Auflºsung, 

Beendigung, Liquidation (einschlieÇlich z.B. einer dissolution, 

termination of existence, liquidation oder eines winding-up), 

Verwaltung (einschlieÇlich z.B. einer administration), 

Reorganisation (mittels freiwilliger Vereinbarung, 

Sanierungsvergleichs, voluntary arrangement, scheme of 

arrangement oder auf sonstige Weise), ein Konkurs, eine 

Insolvenz, die Unterstellung der Geschªftsleitung unter eine 

gerichtliche Aufsicht (einschlieÇlich z.B. des judicial management) 

oder die Anordnung einer Pflegschaft (einschlieÇlich z.B. einer 

curatorship); 

(bb) der Abschluss, die Anordnung oder Genehmigung eines Vergleichs, 

eines Zahlungsaufschubs, einer Umschuldung, einer ¦bertragung, 

einer Umstrukturierung oder einer ªhnlichen Vereinbarung oder 

¦bereinkunft des CLEARING-MITGLIEDS mit einzelnen oder einer 

Mehrzahl seiner Glªubiger; 

(cc) die Bestellung eines Liquidators, Treuhªnders, Sequestors, 

Verwalters, Zwangsverwalters oder einer Person mit ªhnlicher 

Funktion (einschlieÇlich z.B. eines liquidator, trustee, administrator, 

receiver, administrative receiver oder compulsory manager) in 

Bezug auf das jeweilige CLEARING-MITGLIED und/oder sein 

Vermºgen, Teile seines Vermºgens oder einzelne 

Vermºgensgegenstªnde; oder 
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(dd) im Geltungsbereich einer beliebigen Rechtsordnung verf¿gbare 

MaÇnahmen oder Schritte vergleichbarer Natur werden in Bezug 

auf das jeweilige CLEARING-MITGLIED eingeleitet oder ergriffen; 

wobei dieser Absatz (5)(b) mit der MaÇgabe Anwendung findet, dass 

hierunter keine Verfahren oder MaÇnahmen fallen, die zum Zwecke einer 

solventen Umstrukturierung des jeweiligen CLEARING-MITGLIEDS eingeleitet 

oder ergriffen werden. 

(6) VerstoÇ gegen Aufsichtsrecht 

Nichteinhaltung aufsichtsrechtlicher Vorgaben durch das CLEARING-MITGLIED, 

sofern deren Nichteinhaltung nach vern¿nftiger Beurteilung der Eurex Clearing AG 

die ordnungsgemªÇe Erf¿llung der Pflichten aus der CLEARING-VEREINBARUNG 

wesentlich beeintrªchtigen kann. 

(7) Aufsichtsrechtliche MaÇnahmen 

Erlass einer MaÇnahme gemªÇ ÄÄ 45 Ά 48s KWG, mit Ausnahme von MaÇnahmen 

nach ÄÄ 48a, 48j, 48k KWG, sowie der Erlass vergleichbarer MaÇnahmen nach 

auslªndischem Recht gegen¿ber dem CLEARING-MITGLIED. 

(8) Aufspaltung der Rechte und Pflichten aus der CLEARING-VEREINBARUNG 

Partielle Nicht¿bertragung von Rechten und Pflichten aus der CLEARING-

VEREINBARUNG infolge des Erlasses einer MaÇnahme nach ÄÄ 48a, 48j, 48k KWG 

gegen¿ber dem CLEARING-MITGLIED, oder jede partielle Nicht¿bertragung von 

Eigentum, Rechten, Verbindlichkeiten oder Pflichten aus der CLEARING-

VEREINBARUNG aufgrund von vergleichbaren MaÇnahmen nach auslªndischem 

Recht. 

(9) Erºffnung eines Sanierungs- oder Reorganisationsverfahrens sowie 

vergleichbare MaÇnahmen 

Beantragung, Einleitung oder Anordnung eines Sanierungs- oder 

Reorganisationsverfahren Reorganisationsverfahrens nach dem Gesetz zur 

Reorganisation von Kreditinstituten sowie jede vergleichbare MaÇnahme nach 

auslªndischem Recht ¿ber das CLEARING-MITGLIED. 

(10) Gesetzesªnderung oder ªhnliche Gr¿nde 

 Eine  nderung der Gesetze der Bundesrepublik Deutschland oder der f¿r (a)

das CLEARING-MITGLIED oder das betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED 

bzw. den REGISTRIERTEN KUNDEN maÇgeblichen Gesetze oder der 

offiziellen Auslegung oder Anwendung dieser Gesetze, die, nach der 

vern¿nftigen Beurteilung der Eurex Clearing AG, eine wesentliche 

nachteilige Auswirkung auf die Interessen oder Dienstleistungen der Eurex 

Clearing AG gemªÇ den CLEARING-BEDINGUNGEN oder die Interessen der 

anderen CLEARING-MITGLIEDER hat, oder 

 der Eintritt von sonstigen Ereignissen, die eine ªhnliche wesentlich (b)

nachteilige Auswirkung auf die Interessen oder Dienstleistungen der Eurex 
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Clearing AG gemªÇ den CLEARING-BEDINGUNGEN oder die Interessen 

sonstiger CLEARING-MITGLIEDER haben. 

(11) Nichteinhaltung der OUTSOURCING-Vorgaben 

Nichteinhaltung der Verpflichtung zur Beendigung des OUTSOURCING oder zur 

Wiederaufnahme der AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN nach Aus¿bung des Vetorechts 

durch die Eurex Clearing AG gemªÇ Ziffer 15.2.10. 

(12) BEENDIGUNG aus wichtigem Grund 

Die Eurex Clearing AG lehnt es aufgrund des Eintritts von Umstªnden, die einen 

wichtigen Grund darstellen, ab, das CLEARING von TRANSAKTIONEN mit dem 

CLEARING-MITGLIED fortzuf¿hren, und die Fortf¿hrung der CLEARING-VEREINBARUNG 

ist unter Ber¿cksichtigung aller Umstªnde des jeweiligen Einzelfalls und Abwªgung 

der Interessen beider Parteien vern¿nftigerweise nicht zu erwarten. 

7.2.2 Tritt zu irgendeinem Zeitpunkt ein INSOLVENZ- BEENDIGUNGSGRUND in Bezug auf ein 

CLEARING-MITGLIED ein, erfolgt mit sofortiger Wirkung zu diesem Zeitpunkt eine 

BEENDIGUNG (der Tag dieser BEENDIGUNG ist der ĂBEENDIGUNGSTAGñ und die jeweilige 

Uhrzeit der Beendigung ĂBEENDIGUNGSZEITPUNKTñ). Ein ĂINSOLVENZ-BEENDIGUNGSGRUNDñ 

tritt ein, wenn ein deutsches Insolvenzverfahren ¿ber das Vermºgen des CLEARING-

MITGLIEDS erºffnet wird oder gegen das CLEARING-MITGLIED ein ªhnliches Verfahren 

gemªÇ dem Recht anderer Rechtsordnungen erºffnet wird.  

7.3 Folgen einer BEENDIGUNG 

Die Folgen einer BEENDIGUNG sind in den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, den 

INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN bzw. den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN beschrieben. Ein DIFFERENZANSPRUCH gemªÇ den GRUND-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN oder NET 

OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN wird folgendermaÇen bestimmt: 

7.3.1 Bei Eintritt eines BEENDIGUNGSTAGES wird der DIFFERENZANSPRUCH f¿r jede 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG durch Saldierung der EINZELTRANSAKTIONSBETR GE aller zum 

Beendigungszeitpunkt beendeten TRANSAKTIONEN im Rahmen der betreffenden 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG und des GESAMTWERTES DER R¦CKLIEFERUNGSANSPR¦CHE im 

Rahmen der betreffenden GRUNDLAGENVEREINBARUNG bestimmt, jeweils wie nachfolgend 

definiert. 

Der endg¿ltige Betrag des DIFFERENZANSPRUCHS nach einer solchen Saldierung wird (i) f¿r 

den Fall, dass er aus Sicht der Partei, die zur Bewertung des DIFFERENZANSPRUCHS 

berechtigt ist, einen positiven Wert aufweist, dieser Partei durch die andere Partei 

geschuldet und (ii) f¿r den Fall, dass er aus Sicht der Partei, die zur Bewertung des 

DIFFERENZANSPRUCHS berechtigt ist, einen negativen Wert aufweist, von dieser Partei der 

anderen Partei geschuldet. 

Der Betrag des DIFFERENZANSPRUCHS wird von der in Ziffer 7.3.3 angegebenen Partei am 

BEWERTUNGSTAG entsprechend den CLEARING-BEDINGUNGEN bestimmt. Nimmt die zur 

Bewertung berechtigte Partei die Bewertung des DIFFERENZANSPRUCHS am 
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BEWERTUNGSTAG nicht vor, so ist die andere Partei zur Vornahme der Bewertung des 

DIFFERENZANSPRUCHS berechtigt. 

7.3.2 Der ĂBEWERTUNGSTAGñ ist (i) der BEENDIGUNGSTAG, wenn der BEENDIGUNGSZEITPUNKT vor 

17:23 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) (die ĂDAY BREAK TIMEñ) liegt, oder (ii) der 

unmittelbar auf den BEENDIGUNGSTAG folgende GESCH FTSTAG, wenn der 

BEENDIGUNGSZEITPUNKT auf die oder nach der DAY BREAK TIME fªllt. Der 

DIFFERENZANSPRUCH lautet auf die zwischen der Eurex Clearing AG und dem CLEARING-

MITGLIED zuletzt schriftlich vereinbarte Wªhrung (die ĂBEENDIGUNGSW HRUNGñ). 

7.3.3 Die zur Bewertung des DIFFERENZANSPRUCHS berechtigte Partei ist (i) in Bezug auf eine 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG und dem CLEARING-MITGLIED 

die Eurex Clearing AG und (ii) in Bezug auf eine GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen 

dem CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. REGISTRIERTEN KUNDEN 

das NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. der REGISTRIERTE KUNDE. 

7.3.4 F¿r die Zwecke der Bestimmung des DIFFERENZANSPRUCHS gilt Folgendes: 

(1) Der ĂEINZELTRANSAKTIONSBETRAGñ wird in Bezug auf jede zum 

Beendigungszeitpunkt beendete TRANSAKTION im Rahmen der jeweiligen 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG bestimmt und bezeichnet deren MARKT- ODER 

B¥RSENPREIS am BEWERTUNGSTAG.  

Sofern f¿r die TRANSAKTION ein Preis vereinbart und fªllig ist, jedoch noch nicht 

geleistet wurde und auch nicht bereits im MARKT- ODER B¥RSENPREIS ber¿cksichtigt 

ist, ist der EINZELTRANSAKTIONSBETRAG um diesen vereinbarten Preis zu korrigieren. 

Bei dieser Berechnung ist (i) jeder am BEWERTUNGSTAG als Primªrverpflichtung aus 

der jeweiligen TRANSAKTION zur Zahlung fªllige, jedoch noch nicht gezahlte Betrag 

und (ii) der Wert von Vermºgenswerten, die am BEWERTUNGSTAG als 

Primªrverpflichtung aus der jeweiligen TRANSAKTION fªllig, aber noch nicht geliefert 

waren (jeweils ein ĂOFFENER BETRAGñ), zu ber¿cksichtigen.  

(2) ĂMARKT- ODER B¥RSENPREISñ bezeichnet Folgendes in Bezug auf eine 

TRANSAKTION oder eine Gruppe von TRANSAKTIONEN: 

 in Bezug auf EUREX-TRANSAKTIONEN (Kapitel II), FWB-TRANSAKTIONEN (a)

(Kapitel V Abschnitt 1 und Abschnitt 2), XIM-TRANSAKTIONEN (Kapitel V 

Abschnitt 3), ISE- TRANSAKTIONEN (Kapitel VI) und EEX-TRANSAKTIONEN 

(Kapitel VII), mit Ausnahme der OTC-TRANSAKTIONEN, der jeweils geltende 

Bºrsenpreis am BEWERTUNGSTAG, der an dem MARKT festgestellt wurde, an 

dem die jeweilige TRANSAKTION abgeschlossen wurde, oder  

 in Bezug auf die in Kapitel II und Kapitel V beschriebenen OTC-(b)

TRANSAKTIONEN der festgestellte Bºrsenpreis, welcher am BEWERTUNGSTAG 

an einem MARKT f¿r das entsprechende in Kapitel II und Kapitel V 

beschriebene und abgeschlossene Bºrsengeschªft gelten w¿rde, oder 

 in Bezug auf in Kapitel III und Kapitel IV beschriebene TRANSAKTIONEN der (c)

jeweils geltende Marktpreis am BEWERTUNGSTAG, der an dem MARKT 
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bestimmt wurde, an dem die jeweiligen TRANSAKTIONEN abgeschlossen 

wurden, oder 

 in Bezug auf in Kapitel IX beschriebene TRANSAKTIONEN der jeweils (d)

festgestellte Bºrsenpreis oder der geltende Marktpreis des 

UNTERLIEGENDEN WERTPAPIERS am BEWERTUNGSTAG, der an dem 

maÇgeblichen Markt des UNTERLIEGENDEN WERTPAPIERS (wie in Kapitel IX 

definiert) bestimmt wurde, oder  

 in Bezug auf die in Kapitel VIII beschriebenen TRANSAKTIONEN sowie oder (e)

in anderen als den unter (a) ï (d) genannten Fªllen, der gemªÇ eines 

Bewertungsmodells zur Ermittlung des Marktpreises von TRANSAKTIONEN 

(der je nach den Umstªnden auch der Auktionspreis sein kann), in dem 

Marktrisiken und -chancen, unter anderem unter Ber¿cksichtigung von 

Anlageklassen, Volatilitªt und Liquiditªt Ber¿cksichtigung finden, ermittelte 

Wert. 

Das Bewertungsmodell gemªÇ vorstehendem Absatz (e) sowie die 

weiteren Verfahren zur Bestimmung der Preise durch die Eurex Clearing 

AG gemªÇ den vorstehenden Absªtzen (a) bis (d) werden gemªÇ 

Ziffer 16.1 verºffentlicht; diese verºffentlichten Bewertungsmodelle oder 

weiteren Verfahren sind Teil dieser CLEARING-BEDINGUNGEN.  

(3) ĂGESAMTWERT DER R¦CKLIEFERUNGSANSPR¦CHEñ bezeichnet, in Bezug auf eine 

Partei der jeweiligen GRUNDLAGENVEREINBARUNG, die Summe der MARKT- UND 

B¥RSENPREISE der jeweiligen Anzahl oder des jeweiligen Betrages der 

gleichwertigen ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERTE, auf die sich alle zum 

Beendigungszeitpunkt beendeten R¦CKLIEFERUNGSANSPR¦CHE dieser Partei gegen 

die andere Partei beziehen. 

(4) ĂMARKT- ODER B¥RSENPREISñ bezeichnet in Bezug auf einen beendeten 

R¦CKLIEFERUNGSANSPRUCH jeweils: 

 den Betrag eines gleichwertigen ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERTS in (a)

Form von Geld in der BEENDIGUNGSW HRUNG am BEWERTUNGSTAG; oder 

 den Bºrsen- oder Marktpreis eines gleichwertigen ELIGIBLE MARGIN-(b)

VERM¥GENSWERTS, der kein Geldbetrag ist, in der BEENDIGUNGSW HRUNG 

am BEWERTUNGSTAG. 

7.3.5 Bei einer BEENDIGUNG bez¿glich eines CLEARING-MITGLIEDS werden alle CLEARING-

VEREINBARUNGEN beendet, deren Partei dieses CLEARING-MITGLIED ist, sobald sªmtliche 

DIFFERENZANSPR¦CHE nach Feststellung der Eurex Clearing AG vollstªndig in bar gezahlt 

oder anderweitig erf¿llt worden sind (unabhªngig davon, ob dies aufgrund der Verwertung 

einer MARGIN oder der Verwendung von BEITR GEN an den CLEARING-FONDS erfolgt) und 

die wirksame Freigabe von BEITR GEN an die CLEARING-FONDS gemªÇ den CLEARING-

BEDINGUNGEN erfolgt ist. 
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7.4 Benachrichtigung der M RKTE 

Die Eurex Clearing AG kann die Geschªftsf¿hrung der jeweiligen M RKTE ¿ber den Eintritt 

eines BEENDIGUNGSGRUNDES benachrichtigen und gegen¿ber der jeweiligen 

Geschªftsf¿hrung den Ausschluss des betroffenen CLEARING-MITGLIEDS sowie seiner 

NICHT-CLEARING-MITGLIEDER vom Handel am jeweiligen MARKT oder die Einschrªnkung 

des Handels bestimmter TRANSAKTIONS-ARTEN oder Produkte (deren Clearing von der 

Eurex Clearing AG durchgef¿hrt wird) wªhrend der Dauer der jeweiligen NACHFRIST, wenn 

es eine gibt, entsprechend dem Regelwerk f¿r diesen MARKT beantragen. 

7.5 Default Management-Prozess 

Die Eurex Clearing AG wendet einen Default Management-Prozess an zur Reduzierung 

der Risiken im Fall der Leistungsstºrung durch ein CLEARING-MITGLIED und des Eintritts 

eines BEENDIGUNGSGRUNDES oder eines INSOLVENZ-BEENDIGUNGSGRUNDES (wie in 

Ziffer 7.2.1 und 7.2.2 definiert), der eine BEENDIGUNG und die Berechnung eines oder 

mehrerer DIFFERENZANSPR¦CHE (wie in diesen CLEARING-BEDINGUNGEN beschrieben) zur 

Folge hat. Die Eurex Clearing AG richtet, wie in dieser Ziffer 7.5 nªher beschrieben, 

Default Management Committees (jeweils ein ĂDMCñ) zur Beratung und Unterst¿tzung des 

Vorstands der Eurex Clearing AG hinsichtlich der Folgen einer BEENDIGUNG sowie f¿r alle 

weiteren in den CLEARING-BEDINGUNGEN festgelegten Angelegenheiten ein.  

Bezugnahmen in dieser Ziffer 7.5 auf ĂBEENDETE TRANSAKTIONENñ beziehen sich gemªÇ 

Ziffer 8.3.1 der GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, Unterabschnitt A Ziffer 8.3.1 7.3.1 

der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN (mit Ausnahme von TRANSAKTIONEN, die 

gemªÇ Unterabschnitt B Ziffer 8.3.4 5 der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 

wieder begr¿ndet wurden) oder Ziffer 8.3.1 der NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN auf alle beendeten TRANSAKTIONEN des BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDS 

(wie in Ziffer 6.2 definiert). 

Jedes CLEARING-MITGLIED ernennt als zentralen Ansprechpartner der Eurex Clearing AG 

f¿r alle grundsªtzlichen Fragen zum Default Management-Prozess jeweils einen seiner 

Angestellten als DMP-Koordinator und als DMP-Stellvertreter und registriert diese 

gegen¿ber der Eurex Clearing AG. 

7.5.1 Default Management Committees 

(1) Ein DMC wird im Einklang mit den DMC-REGELN (wie in Absatz (4) definiert) 

hinsichtlich einer oder mehrerer von der Eurex Clearing AG jeweils bestimmten und 

gemªÇ Ziffer 16.2 verºffentlichten Gruppe(n) von abstrakten Transaktionen, deren 

CLEARING gemªÇ den CLEARING-BEDINGUNGEN erfolgt und die sich auf eine oder 

mehrere TRANSAKTIONS-ARTEN oder Teile davon beziehen (jeweils eine 

ĂLIQUIDATIONSGRUPPEñ), eingerichtet. Jedes DMC ist ein interner 

Beratungsausschuss der Eurex Clearing AG (jedoch keine rechtlich selbstªndige 

Rechtsperson), dessen Mitglieder den Weisungsrechten der Eurex Clearing AG 

unterliegen.  

(2) Die Eurex Clearing AG ist nach ihrem Ermessen berechtigt, eine Sitzung eines 

oder mehrerer DMCs im Falle des Eintritts eines BEENDIGUNGSGRUNDES oder eines 

INSOLVENZ-BEENDIGUNGSGRUNDES, f¿r eine NOTFALLSIMULATION (wie in Ziffer 7.5.5 
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definiert) oder, um sich zu DMC-ANGELEGENHEITEN beraten zu lassen, 

einzuberufen. Die Eurex Clearing AG kann die Sitzung eines DMC bez¿glich 

folgender Angelegenheiten (die ĂDMC-ANGELEGENHEITENñ) einberufen: 

 der Abschluss von DM HEDGING-TRANSAKTIONEN gemªÇ Ziffer 7.5.2 (und (a)

wie dort definiert), einschlieÇlich der Auswahl der entsprechenden 

Vertragsparteien, der Hedging-Bedingungen und der Hedging-Strategie, 

sowie die Unterst¿tzung beim Abschluss von DM HEDGING-TRANSAKTIONEN; 

 die Durchf¿hrung einer oder mehrerer DM-AUKTIONEN gemªÇ Ziffer 7.5.3 (b)

(und wie dort definiert), einschlieÇlich des zeitlichen Ablaufs, des 

Verfahrens und den Bedingungen einer DM-AUKTION; 

 der Abschluss von TRANSAKTIONEN im Wege freihªndiger Geschªfte gemªÇ (c)

Ziffer 7.5.3; und 

 alle weiteren Angelegenheiten im Zusammenhang mit den Folgen und (d)

Risiken eines BEENDIGUNGSGRUNDES oder eines INSOLVENZ-

BEENDIGUNGSGRUNDES. 

Befindet sich unter den BEENDETEN TRANSAKTIONEN mindestens eine OTC-DERIVAT-

TRANSAKTION (wie in Kapitel VIII Abschnitt 1 definiert), so wird die Eurex Clearing 

AG , vorbehaltlich Ziffer  2.4.4 Absatz (6) der DMC-REGELN, in jedem Fall eine 

DMC-SITZUNG desjenigen DMC einberufen, das hinsichtlich der 

LIQUIDATIONSGRUPPE eingerichtet wurde, der die OTC-DERIVAT-TRANSAKTION 

zugehºrt.  

(3) Jedes DMC wird die Eurex Clearing AG zu den jeweiligen DMC-ANGELEGENHEITEN 

beraten und dazu Vorschlªge unterbreiten. Die endg¿ltige Entscheidung, ob und 

zu welchen Bedingungen diese Vorschlªge umgesetzt werden oder nicht, bleibt 

jederzeit der Eurex Clearing AG vorbehalten. Die Eurex Clearing AG wird die BaFin 

(wie in Ziffer 2.1.2 definiert) benachrichtigen, wenn der Vorstand der Eurex 

Clearing AG entscheidet, dem Rat eines DMC nicht zu folgen. 

(4) Jedes DMC unterliegt den von der Eurex Clearing AG auf ihrer Internetseite 

www.eurexclearing.com verºffentlichten Default Management Committee-Regeln 

(die ĂDMC-REGELNñ). Die DMC-REGELN sind Bestandteil dieser CLEARING-

BEDINGUNGEN. 

(5) Die Mitglieder eines DMCs (die ĂDMC-MITGLIEDERñ) werden gemªÇ den DMC-

REGELN ernannt. Sofern in den DMC-Regeln nicht anders geregelt, sind DMC-

MITGLIEDER Arbeitnehmer eines CLEARING-MITGLIEDS, die jedoch wªhrend der 

Sitzungen des betroffenen DMCs im Auftrag der Eurex Clearing AG handeln. 

(6) Unterst¿tzt ein DMC-MITGLIED die Eurex Clearing AG bei dem Abschluss von DM 

HEDGING-TRANSAKTIONEN oder bei anderen rechtlichen Erklªrungen, so handelt es 

immer als Bote, hat nicht die Rechte eines Stellvertreters und soll auch nicht als 

solcher angesehen werden. 

(7) Jedes CLEARING-MITGLIED ist, nachdem es durch die Eurex Clearing AG als 

TEILNEHMENDES DMC-MITGLIEDS-INSTITUT (wie in den DMC-REGELN definiert) 
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gemªÇ den DMC-REGELN ausgewªhlt wurde, zur Unterzeichnung der 

Vereinbarung zur Teilnahme am Default Management Committee in der den 

CLEARING BEDINGUNGEN als Anhang 5 6 beigef¿gten Form innerhalb eines Monats 

nach seiner Auswahl als TEILNEHMENDES DMC-MITGLIEDS-INSTITUT verpflichtet. 

(8) Die Eurex Clearing AG wird jedes als TEILNEHMENDES DMC-MITGLIEDS-INSTITUT 

ausgewªhlte CLEARING-MITGLIED mindestens drei Monate vor der Einrichtung des 

jeweiligen DMC informieren. TEILNEHMENDE DMC-MITGLIEDSINSTITUTE sind zur 

Beachtung der in dieser Ziffer 7.5.1 und den DMC-REGELN aufgef¿hrten Pflichten 

und Vorgaben verpflichtet. 

7.5.2 DM HEDGING-TRANSAKTIONEN 

Die Eurex Clearing AG kann jederzeit nach dem BEENDIGUNGSZEITPUNKT (in Bezug auf das 

jeweilige BETROFFENE CLEARING-MITGLIED) nach eigenem Ermessen Geschªfte in Bezug 

auf Anspr¿che und Verpflichtungen aus ihren TRANSAKTIONEN zur Absicherung der Effekte 

der BEENDETEN TRANSAKTIONEN abschlieÇen (die ĂDM HEDGING-TRANSAKTIONENñ und 

jeweils eine ĂDM HEDGING-TRANSAKTIONñ). DM HEDGING-TRANSAKTIONEN kºnnen in jeder 

TRANSAKTIONS-ART durchgef¿hrt werden. Die Kosten und Auslagen im Zusammenhang mit 

dem Abschluss einer DM HEDGING-TRANSAKTION werden nachfolgend als ĂDM HEDGING-

TRANSAKTIONSKOSTENñ bezeichnet. Die vorstehende Regelung beschrªnkt nicht das Recht 

der Eurex Clearing AG zum Abschluss von Hedging- oder Ersatzgeschªften im Rahmen 

ihres gewºhnlichen Geschªftsablaufes.  

7.5.3 Begr¿ndung von TRANSAKTIONEN im Wege freihªndiger Transaktionen oder mittels 

Durchf¿hrung von DM-AUKTIONEN  

(1) Die Eurex Clearing AG kann jederzeit nach dem BEENDIGUNGSZEITPUNKT (in Bezug 

auf das jeweilige BETROFFENE CLEARING-MITGLIED) nach eigenem Ermessen  

 freihªndige Transaktionen abschlieÇen, um neue TRANSAKTIONEN zu (a)

begr¿nden, die BEENDETEN TRANSAKTIONEN entsprechen und/oder 

gegenlªufig zu DM Hedging-Transaktionen sind, sofern die Eurex Clearing 

AG dies nach Konsultation mit dem/den betreffenden DMC(s) f¿r 

angemessen erachtet, und/oder 

 sofern die Eurex Clearing AG dies nach Konsultation mit dem/den (b)

betreffenden DMC(S) f¿r angemessen erachtet, eine oder mehrere 

Auktionen hinsichtlich einer, oder, nach Konsultation des/der betreffenden 

DMC(S),  mehrerer oder Teilen von LIQUIDATIONSGRUPPEN, durchf¿hren (die 

ĂDM-AUKTIONENñ und jeweils eine ĂDM-AUKTIONñ), um neue von der Eurex 

Clearing AG festgelegte TRANSAKTIONEN abzuschlieÇen, die in ihrer 

Gesamtheit den BEENDETEN TRANSAKTIONEN des BETROFFENEN CLEARING-

MITGLIEDS entsprechen und/oder gegenlªufig zu DM HEDGING-

TRANSAKTIONEN sind (die ĂDM AUKTIONS-TRANSAKTIONENñ und jeweils eine 

ĂDM AUKTIONS-TRANSAKTIONñ). 

Vor einer DM-AUKTION wird die Eurex Clearing AG bestimmte freihªndige 

Transaktionen gemªÇ Absatz (a) entgegen der Empfehlung des/der betreffenden 

DMC(s) nur dann abschlieÇen, wenn deren Abschluss nicht zu einer Verwertung 
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der BEITR GE der NICHT BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDER zum CLEARING-FONDS 

gemªÇ Kapitel I Abschnitt 1 Ziffer 6.2.1 f¿hrt und bei Abschluss die Bedingungen 

und Konditionen dieser Transaktionen fest stehen. Falls die Eurex Clearing AG in 

Bezug auf bestimmte BEENDETE TRANSAKTIONEN keine freihªndigen Transaktionen 

gemªÇ Absatz (a) abschlieÇt, werden eine oder mehrere DM-AUKTIONEN in Bezug 

auf solche BEENDETEN TRANSAKTIONEN durchgef¿hrt. 

(2) DM-AUKTIONEN unterliegen den im Regelwerk f¿r DM-AUKTIONEN beschriebenen 

und durch die Eurex Clearing AG auf ihrer Internetseite www.eurexclearing.com 

verºffentlichten Regeln (die ĂDM AUKTIONS-REGELNñ). Die DM AUKTIONS-REGELN 

sind Bestandteil dieser CLEARING-BEDINGUNGEN. 

(3) DM-AUKTIONEN werden in Bezug auf identisch zusammengesetzte, von der Eurex 

Clearing AG nach Konsultation mit dem/den betreffenden DMC(s) f¿r jede DM-

AUKTION festgelegte Einheiten von DM AUKTIONS-TRANSAKTIONEN der 

entsprechenden LIQUIDATIONSGRUPPE (oder, nach Konsultation mit dem/den 

betreffenden DMC(S), Teilen davon) durchgef¿hrt (die ĂAUKTIONS-EINHEITENñ und 

jeweils eine ĂAUKTIONS-EINHEITñ). 

(4) CLEARING-MITGLIEDER, (i) die ¿ber eine CLEARING-LIZENZ f¿r alle DM AUKTIONS-

TRANSAKTIONEN verf¿gen, die in der maÇgeblichen AUKTIONS-EINHEIT enthalten 

sind, (ii) die ¿ber die notwendige Kontenstruktur zur Abwicklung aller DM 

AUKTIONS-TRANSAKTIONEN verf¿gen, die in der maÇgeblichen AUKTIONS-EINHEIT 

enthalten sind, (iii) f¿r die innerhalb der letzten drei Monate vor der betreffenden 

BEENDIGUNG zumindest eine TRANSAKTION innerhalb jeder MAÇGEBLICHEN 

LIQUIDATIONSGRUPPE auf einem entsprechenden Konto gebucht wurde, und (iv) f¿r 

die kein BEENDIGUNGSGRUND oder INSOLVENZ- BEENDIGUNGSGRUND eingetreten ist 

und fortbesteht (jeweils ein ĂPFLICHTTEILNEHMERñ) sind verpflichtet, an DM-

AUKTIONEN unter Einhaltung der DM AUKTIONS-REGELN teilzunehmen. Vorbehaltlich 

bestimmter in den DM AUKTIONS-REGELN beschriebener Beschrªnkungen kºnnen 

NICHT-CLEARING-MITGLIEDER, REGISTRIERTE KUNDEN und andere Kunden von 

CLEARING-MITGLIEDERN ¿ber ihre jeweiligen CLEARING-MITGLIEDER gemªÇ den DM 

AUKTIONS-REGELN an DM AUKTIONEN teilnehmen. 

(5) Jeder PFLICHTTEILNEHMER ist verpflichtet, wªhrend einer DM-AUKTION unter 

Einhaltung der DM AUKTIONS-REGELN f¿r die von der Eurex Clearing AG f¿r diesen 

PFLICHTTEILNEHMER festgelegte Mindestanzahl von AUKTIONS-EINHEITEN gemªÇ 

Absatz (7) zu bieten (jeweils ein ĂPFLICHTGEBOTñ). Jeder PFLICHTTEILNEHMER, der 

wªhrend der maÇgeblichen DM-AUKTION ein PFLICHTGEBOT f¿r eine AUKTIONS-

EINHEIT unter Einhaltung der DM AUKTIONS-REGELN nicht abgibt (ein ĂNICHT-

BIETENDER-TEILNEHMERñ) unterliegt der folgenden einheitlichen, gemªÇ Ziffer 1.4.1 

zu zahlenden Vertragsstrafe: 

 der NICHT-BIETENDE-TEILNEHMER ist verpflichtet, vorbehaltlich einer REST-(a)

ABWICKLUNG (wie nachstehend definiert), nach Weisung der Eurex Clearing 

AG an die Eurex Clearing AG einen durch die Eurex Clearing AG wie folgt 

zu berechnenden Betrag zu zahlen: der Quotient aus (i) der Zahl der 

AUKTIONS-EINHEITEN, f¿r die der NICHT-BIETENDE-TEILNEHMER wªhrend der 

betreffenden DM-AUKTION kein wirksames PFLICHTGEBOT abgegeben hat 
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(Zªhler) und (ii) der Gesamtzahl der in der betreffenden DM-AUKTION 

angebotenen AUKTIONS-EINHEITEN (Nenner), dieser Quotient multipliziert 

mit 100 und weiterhin multipliziert mit EUR 500.000 oder dem 

entsprechenden Gegenwert in einer durch die Eurex Clearing AG 

festgelegten anderen CLEARINGW HRUNG; und 

 falls nach dem Eintritt eines VERWERTUNGSEREIGNISSES hinsichtlich des (b)

BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDS (jedoch nicht f¿r weitere 

VERWERTUNGSEREIGNISSE), die BEITR GE von NICHT BETROFFENEN 

CLEARING-MITGLIEDERN zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS verwertet 

werden, so werden die BEITR GE des NICHT-BIETENDEN TEILNEHMERS 

gemªÇ Ziffer 6.2.1 vor den BEITR GEN der anderen NICHT BETROFFENEN 

CLEARING-MITGLIEDER zum ALLGEMEINEN CLEARING-FONDS verwertet; und 

 wenn wªhrend der DM-AUKTION einige (jedoch nicht alle) AUKTIONS-(c)

EINHEITEN erfolgreich gemªÇ den DM AUKTIONS-REGELN versteigert wurden 

(jede AUKTIONS-EINHEIT, die nicht entsprechend versteigert wurde, eine 

ĂREST-AUKTIONS-EINHEITñ), so ist der NICHT-BIETENDE-TEILNEHMER 

verpflichtet, der Eurex Clearing AG (i) an den jeweiligen Fªlligkeitstagen 

der betreffenden DM AUKTIONS-TRANSAKTIONEN die Betrªge (jedoch 

insgesamt nicht mehr als einen Maximalbetrag von EUR 1.000.000.000 

oder dem entsprechenden Gegenwert in einer durch die Eurex Clearing AG 

festgelegten anderen CLEARINGW HRUNG je DM-AUKTION) zu zahlen, die 

dem PROPORTIONALEN ANTEIL (wie nachstehend definiert) des Risikos der 

Eurex Clearing AG an den jeweiligen Fªlligkeitstagen in Bezug auf diese 

REST-AUKTIONS-EINHEITEN entsprechen, f¿r die es der NICHT-BIETENDE 

TEILNEHMER unterlassen hat, ein wirksames PFLICHTGEBOT abzugeben, und 

(ii) f¿r seine gemªÇ (i) geschuldeten Verbindlichkeiten Sicherheit zu leisten, 

wobei Ziffer 3 auf die Sicherheit entsprechende Anwendung findet. 

Ist Absatz (c) anwendbar, so hat der NICHT-BIETENDE TEILNEHMER keine 

Verpflichtung nach Absatz (a). 

Der ĂPROPORTIONALE ANTEILñ eines NICHT-BIETENDEN-TEILNEHMERS entspricht dem 

Verhªltnis (A) der Anzahl der REST-AUKTIONS-EINHEITEN, f¿r die es der NICHT-

BIETENDE-TEILNEHMER unterlassen hat, in der betreffenden DM-AUKTION ein 

wirksames PFLICHTGEBOT abzugeben, zu (B) der Gesamtanzahl der wirksamen 

PFLICHTGEBOTE, deren Abgabe alle NICHT-BIETENDEN TEILNEHMER in der 

betreffenden DM-AUKTION unterlassen haben. 

(aa) Die Eurex Clearing AG wird jedem NICHT-BIETENDEN TEILNEHMER anbieten, 

mit ihr den PROPORTIONALEN ANTEIL der DM AUKTIONS-TRANSAKTIONEN der 

betreffenden REST-AUKTIONS-EINHEITEN unverz¿glich nach der DM-AUKTION 

zum PROPORTIONALEN ANTEIL des hºchsten von der Eurex Clearing AG in 

der betreffenden DM-AUKTION f¿r eine AUKTIONS-EINHEIT akzeptierten 

AUKTIONS-PREISES (wie in den DM AUKTIONS-REGELN definiert) (der ĂREST-

AUKTIONS-EINHEIT AUKTIONS-PREISñ) abzuschlieÇen.  



  Eurex04 

  Stand: 12.08.2013 

Clearing-Bedingungen der Eurex Clearing AG  Seite 92 

  
 

 
(bb) Jederzeit danach kann die Eurex Clearing AG NICHT-BIETENDEN 

TEILNEHMERN REST-AUKTIONS-EINHEITEN, die zum Zeitpunkt des Angebots 

ausstehen, zu einem auf der Grundlage der jeweils vorherrschenden 

Marktbedingungen ermittelten Preis anbieten. Nimmt ein NICHT-BIETENDER-

TEILNEHMER ein Angebot gemªÇ (aa) oder (bb) an (jeweils eine ĂREST-

ABWICKLUNGñ), so ist die Vertragsstrafe nach Absatz (a) und (c) durch 

diesen NICHT-BIETENDEN TEILNEHMER nicht zahlbar; eine bereits gemªÇ 

Absatz (a) und (c) von diesem NICHT-BIETENDEN TEILNEHMER gezahlte und 

von der Eurex Clearing AG erhaltene Vertragsstrafe wird indessen von der 

Eurex Clearing AG nicht zur¿ckgezahlt. Falls die REST-ABWICKLUNG zu 

einer Teilung der betreffenden DM AUKTIONS-TRANSAKTIONEN nach 

MaÇgabe des PROPORTIONALEN ANTEILS jedes NICHT-BIETENDEN 

TEILNEHMER f¿hrt, ist die Eurex Clearing AG im Zuge der REST-ABWICKLUNG 

berechtigt, NICHT-BIETENDEN TEILNEHMERN Spitzen zuzuteilen. 

Jeder von der Eurex Clearing AG gemªÇ Absatz (a) erhaltene Betrag wird den 

ZUGEORDNETEN BETR GEN der Eurex Clearing AG gemªÇ Ziffer 6.1.3 zugef¿hrt und 

bildet fortan einen Teil davon. 

Dar¿ber hinaus ist jeder NICHT-BIETENDE-TEILNEHMER verpflichtet, alle Schritte 

einzuleiten, alle Erklªrungen abzugeben und alle Fºrmlichkeiten zu beachten, die 

bei vern¿nftiger Betrachtung erforderlich oder fºrderlich sind, um die REST-

ABWICKLUNG gemªÇ diesem Absatz (5) abzuschlieÇen oder besser nachzuweisen. 

(6) Ist das anwendbare AUKTIONSFORMAT (wie in den DM AUKTIONS-REGELN definiert) 

gemªÇ den DM AUKTIONS-REGELN "Multi Unit ï Pay as you bid", so ist die Eurex 

Clearing AG verpflichtet, hinsichtlich jeder AUKTIONS-EINHEIT das hºchste wirksame 

GEBOT anzunehmen. 

(7) Ein (PFLICHT)GEBOT ist nur wirksam, wenn dieses GEBOT (unter Ber¿cksichtigung 

der am ANNAHMETAG gegebenen Marktbedingungen) wirtschaftlich angemessen ist; 

dies gilt unabhªngig davon, ob GEBOTE f¿r alle AUKTIONS-EINHEITEN der 

betreffenden DM-AUKTION abgegeben wurden. 

Ein GEBOT ist grundsªtzlich wirtschaftlich angemessen, wenn der an einer DM-

AUKTION teilnehmende Bieter in Bezug auf die betreffende AUKTIONS-EINHEIT, zwei 

Gebote auf folgender Grundlage abgibt: (a) ein Gebot f¿r eine AUKTIONS-EINHEIT, 

die auf dem die DM AUKTIONS-TRANSAKTIONEN enthaltenden Portfolio basiert und 

(b) ein Gebot f¿r eine Auktions-Einheit, die auf einem Portfolio basiert, das den DM 

AUKTIONS-TRANSAKTIONEN gegenlªufige Transaktionen enthªlt, und wenn die 

Differenz zwischen den beiden Geboten f¿r die betreffende AUKTIONS-EINHEIT die 

urspr¿ngliche Margenanforderung f¿r diese AUKTIONS-EINHEIT (wie von der Eurex 

Clearing AG in den auf diese AUKTIONS-EINHEIT anwendbaren BESONDEREN 

BESTIMMUNGEN angegeben) nicht ¿bersteigt.  

Die Eurex Clearing AG wird gegen¿ber den Bietern nicht offenlegen, welches der 

beiden Portfolios die DM AUKTIONS-TRANSAKTIONEN und welches die gegenlªufigen 

Transaktionen enthªlt. Das verbindliche GEBOT bezieht sich ausschlieÇlich auf die 

AUKTIONS-EINHEIT.  
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GEBOTE, die nicht wirksam sind, gelten als nicht abgegeben und werden von der 

Eurex Clearing AG nicht angenommen. 

7.5.4 Recht der Eurex Clearing AG zur K¿ndigung von Transaktionen 

(1) Sofern (a) die Eurex Clearing AG nach ihrem billigem Ermessen feststellt, dass 

keine der vorstehend in dieser Ziffer 7.5 beschriebenen Default Management-

MaÇnahmen erfolgreich oder geeignet war oder sein wird, um ihre Risiken in Folge 

der BEENDIGUNG vollstªndig zu beseitigen, und (b) wªhrend einer DM-AUKTION f¿r 

keine der DM AUKTIONS-EINHEITEN gemªÇ den DM AUKTIONS-REGELN ein 

wirksames GEBOT abgegeben wurde, so steht der kann die Eurex Clearing AG  ein 

K¿ndigungsrecht nach MaÇgabe dieser Ziffer 7.5.4 zu.TRANSAKTIONEN mit 

CLEARING-MITGLIEDERN (ganz oder teilweise) unter Einhaltung der in dieser 

Ziffer 7.5.4 beschriebenen Vorgaben durch Mitteilung an das betreffende 

CLEARING-MITGLIED unter Angabe des Datums, zu dem die K¿ndigung wirksam 

wird, k¿ndigen. 

(1)Die Eurex Clearing AG kann TRANSAKTIONEN mit CLEARING-MITGLIEDERN (ganz oder 

teilweise) unter Einhaltung der in dieser Ziffer 7.5.4 beschriebenen Vorgaben durch 

Mitteilung an das betreffende CLEARING-MITGLIED unter Angabe des Datums, zu 

dem die K¿ndigung wirksam wird, k¿ndigen. 

(2) Die Eurex Clearing AG kann eine TRANSAKTION (ganz oder teilweise) gemªÇ 

Absatz (1) k¿ndigen, wenn die folgenden Bedingungen erf¿llt sind: 

 (i) die Bedingungen der betreffenden TRANSAKTION sind gegenlªufig zu den (a)

Bedingungen der betreffenden BEENDETEN TRANSAKTION, oder (ii) die 

TRANSAKTION ist eine DM HEDGING-TRANSAKTION oder die Bedingungen der 

TRANSAKTION entsprechen den Bedingungen einer DM HEDGING 

TRANSAKTION (die TRANSAKTIONEN gemªÇ (i) oder (ii) gemeinsam die 

ĂRELEVANTEN TRANSAKTIONENñ und jeweils eine ĂRELEVANTE 

TRANSAKTIONñ), oder  

 falls es weniger als f¿nf RELEVANTE TRANSAKTIONEN gibt, (i) diejenigen (b)

TRANSAKTIONEN, deren Bedingungen den Bedingungen der RELEVANTEN 

TRANSAKTIONEN ªhnlich sind und (ii) die RELEVANTEN TRANSAKTIONEN 

(zusammen die ĂERWEITERTEN RELEVANTEN TRANSAKTIONENñ und jeweils 

eine ĂERWEITERTE RELEVANTE TRANSAKTIONñ);  

wobei: 

Ăgegenlªufigñ bedeutet, dass die zu k¿ndigende TRANSAKTION zu der BEENDETEN 

TRANSAKTION gegenlªufige Bedingungen hat und (i) von derselben TRANSAKTIONS-

ART ist wie die BEENDETE TRANSAKTION, (ii) denselben Abwicklungszeitpunkt wie 

die BEENDETE TRANSAKTION vorsieht, und (iii) die zum Abwicklungszeitpunkt zu 

leistenden Zahlungen und/oder etwaige anwendbare Geb¿hren, Prªmien, 

Aufschlªge oder Abz¿ge, die aus der TRANSAKTION entstehen, denjenigen der 

BEENDETEN TRANSAKTION entsprechen; und 

Ăentsprechenñ bedeutet, dass die zu k¿ndigende TRANSAKTION (i) von derselben 

TRANSAKTIONS-ART ist wie die DM HEDGING-TRANSAKTION, (ii) denselben 
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Abwicklungszeitpunkt vorsieht wie die DM HEDGING-TRANSAKTION, und (iii) die zum 

Abwicklungszeitpunkt zu leistenden Zahlungen und/oder anwendbare etwaige 

Geb¿hren, Prªmien, Aufschlªge oder Abz¿ge, die aus der TRANSAKTION entstehen, 

mit denjenigen der DM HEDGING-TRANSAKTION identisch sind; und 

Ăªhnlichñ bedeutet, dass die zu k¿ndigende TRANSAKTION zu der BEENDETEN 

TRANSAKTION gegenlªufige Bedingungen hat oder eine einer DM HEDGING-

TRANSAKTION ªhnliche Bedingungen hat und (i) von derselben TRANSAKTIONS-ART 

ist wie eine BEENDETE TRANSAKTION oder eine DM HEDGING-TRANSAKTION, (ii) einen 

Abwicklungszeitpunkt vorsieht, der nicht mehr als drei Monate vor oder nach dem 

Abwicklungszeitpunkt einer BEENDETEN TRANSAKTION oder einer DM HEDGING-

TRANSAKTION liegt, und (iii) sich auf dieselbe Wªhrung, dasselbe Wertpapier, Recht 

oder Finanzinstrument oder denselben Vermºgenswert bezieht oder darin 

abgewickelt wird wie eine BEENDETE TRANSAKTION oder eine DM HEDGING-

TRANSAKTION. 

(3) Sofern die Eurex Clearing AG  

 mehr als f¿nf RELEVANTE TRANSAKTIONEN ermittelt, so ist die Eurex Clearing (a)

AG berechtigt, die RELEVANTEN TRANSAKTIONEN 

oder 

 weniger als f¿nf RELEVANTE TRANSAKTIONEN ermittelt, so ist die Eurex (b)

Clearing AG berechtigt, die ERWEITERTEN RELEVANTEN TRANSAKTIONEN 

jeweils teilweise zu k¿ndigen, so dass das Verhªltnis (vorbehaltlich etwaiger 

angemessener Rundungen nach oben oder unten) der gek¿ndigten RELEVANTEN 

TRANSAKTIONEN (im Falle von (a)) bzw. der gek¿ndigten ERWEITERTEN RELEVANTEN 

TRANSAKTIONEN (im Falle von (b)) eines CLEARING-MITGLIEDS zu den von diesem 

CLEARING-MITGLIED insgesamt gehaltenen RELEVANTEN TRANSAKTIONEN (im Falle 

von (a)) bzw. ERWEITERTEN RELEVANTEN TRANSAKTIONEN (im Falle von (b)) jeweils 

gleich ist, wobei eine solche pro rata K¿ndigung nicht dazu f¿hren darf, dass 

irgendeine RELEVANTE TRANSAKTION oder ERWEITERTE RELEVANTE TRANSAKTION 

nicht mehr den Vorgaben der CLEARING-BEDINGUNGEN (z.B. im Hinblick auf eine 

etwaige MindestkontraktgrºÇe) entspricht. 

(4) Nach der K¿ndigung einer RELEVANTEN TRANSAKTION oder einer ERWEITERTEN 

RELEVANTEN TRANSAKTION (ganz bzw. teilweise) gemªÇ dieser Ziffer 7.5.4 wird ein 

Beendigungsbetrag in bar in der CLEARINGW HRUNG durch eine Partei der 

RELEVANTEN TRANSAKTION oder ERWEITERTEN RELEVANTEN TRANSAKTION fªllig und 

zahlbar. Der Beendigungsbetrag wird durch die Eurex Clearing AG auf Grundlage 

des zuletzt ermittelten verf¿gbaren Marktpreises (z.B. dem letzten durch die Eurex 

Clearing AG verºffentlichten Abwicklungspreis) ermittelt. Die Eurex Clearing AG 

teilt den betreffenden CLEARING-MITGLIEDERN den festgestellten 

Beendigungsbetrag mit. 

(5) K¿ndigt die Eurex Clearing AG eine EINBEZOGENE TRANSAKTION gemªÇ den 

INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN ICM-ECD-BESTIMMUNGEN gemªÇ 

dieser Ziffer 7.5.4, so wird die KORRESPONDIERENDE EINBEZOGENE TRANSAKTION zur 
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gleichen Zeit und zu denselben Bedingungen gek¿ndigt. Absatz (4) gilt 

entsprechend f¿r diese KORRESPONDIERENDEN EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN. 

(6) K¿ndigt die Eurex Clearing AG eine NICHT EINBEZOGENE TRANSAKTION, die eine 

NCM-BEZOGENE TRANSAKTION oder eine RC-BEZOGENE TRANSAKTION ist, gemªÇ 

dieser Ziffer 7.5.4 oder k¿ndigt die Eurex Clearing AG eine EINBEZOGENE 

TRANSAKTION gemªÇ den ICM-CCD-BESTIMMUNGEN, so kann die entsprechende 

TRANSAKTION zwischen dem CLEARING-MITGLIED und (je nach Fall) dem 

betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIED oder dem betreffenden REGISTRIERTEN 

KUNDEN durch das betreffende CLEARING-MITGLIED ebenfalls zur selben Zeit und zu 

denselben Bedingungen gek¿ndigt werden. 

7.5.5 NOTFALLSIMULATIONEN 

Die Eurex Clearing AG wird jªhrlich mindestens eine und hºchstens drei 

Notfallsimulationen durchf¿hren, um die bestmºgliche Vorbereitung auf eine 

Leistungsstºrung durch ein CLEARING-MITGLIED zu gewªhrleisten (die 

ĂNOTFALLSIMULATIONñ); die CLEARING-MITGLIEDER unterst¿tzen die Eurex Clearing AG bei 

der Durchf¿hrung einer solchen NOTFALLSIMULATION. 

Auf Verlangen der Eurex Clearing AG agiert jedes CLEARING-MITGLIED bei der 

Durchf¿hrung einer solchen NOTFALLSIMULATION als potentielle Vertragspartei einer 

simulierten DM HEDGING-TRANSAKTION und unterst¿tzt jede simulierte DM-AUKTION, wie in 

Ziffer 7.5.3 beschrieben, in den jeweiligen LIQUIDATIONSGRUPPEN, in denen dieses 

CLEARING-MITGLIED handelt. 

8 Austausch des CLEARING-MITGLIEDS 

Ein NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. REGISTRIERTER KUNDE kann sein CLEARING-MITGLIED 

gemªÇ Ziffer 9 der GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, Unterabschnitt B Ziffer 9 7 

der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN bzw. Ziffer 9 der NET OMNIBUS-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN austauschen. 

9 Regelungen zur BEENDIGUNG in Bezug auf die Eurex Clearing AG 

Tritt zu irgendeinem Zeitpunkt eine NICHTLEISTUNG EINER ZAHLUNG (wie nachfolgend 

definiert) oder ein INSOLVENZEREIGNIS (wie nachfolgend definiert) in Bezug auf die Eurex 

Clearing AG ein, gilt Folgendes: 

9.1 Alle bestehenden und k¿nftigen Primªranspr¿che (einschlieÇlich Zahlungs- und 

Lieferverpflichtungen) aus sªmtlichen TRANSAKTIONEN und R¦CKLIEFERUNGSANSPR¦CHE 

aus der jeweiligen GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG und dem 

CLEARING-MITGLIED gemªÇ Ziffer den Ziffern 2.1.4 , 10.2.2 und 10.2.3 der GRUND-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, Unterabschnitt A Ziffer 2.1.3 2.1.2 der INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN bzw. Ziffer 2.1.2 der NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN erlºschen und kºnnen vom betreffenden Schuldner nicht mehr erf¿llt 

werden. Zudem erlºschen alle fªlligen jedoch nicht erf¿llten Pflichten zur Lieferung in 

Bezug auf die MARGIN oder VARIATION MARGIN, SEGREGIERTE MARGIN bzw. SEGREGIERTE 

VARIATION MARGIN, NET OMNIBUS MARGIN oder NET OMNIBUS VARIATION MARGIN gemªÇ der 

jeweiligen GRUNDLAGENVEREINBARUNG. An die Stelle dieser Diese erloschenen 
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Primªranspr¿che bzw. Lieferpflichten tritt der werden durch den Differenzanspruch gemªÇ 

Ziffer 9.2 abgebildet. 

9.2 Mit der Unterzeichnung der CLEARING-VEREINBARUNG wird ein Differenzanspruch einer 

Partei der jeweiligen GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG und 

dem CLEARING-MITGLIED begr¿ndet. Dieser Differenzanspruch wird unbedingt und 

gegen¿ber der jeweils anderen Partei mit dem Erlºschen der in Ziffer 9.1 genannten 

Primªranspr¿che bzw. Lieferpflichten  sofort fªllig und auf Grundlage der MARKT- ODER 

B¥RSENPREISE, die in Bezug auf die jeweiligen beendeten TRANSAKTIONEN bzw. 

R¦CKLIEFERUNGSANSPR¦CHE gelten, am zweiten GESCH FTSTAG nach (i) der 

NICHTLEISTUNG EINER ZAHLUNG oder (ii) dem INSOLVENZEREIGNIS bestimmt. Die Ziffern 7.3.1 

bis 7.3.4 gelten entsprechend. 

9.3 Die folgenden Ereignisse begr¿nden eine NICHTLEISTUNG EINER ZAHLUNG bzw. ein 

INSOLVENZEREIGNIS in Bezug auf die Eurex Clearing AG: 

(1) Eine ĂNICHTLEISTUNG EINER ZAHLUNGñ liegt vor, wenn (a) ein ZAHLUNGSVERZUG oder 

(b) eine NICHTZAHLUNG DES BARAUSGLEICHSBETRAGS NACH EINEM LIEFERVERZUG 

(jeweils wie nachfolgend definiert) eintritt. 

(2) Ein ĂINSOLVENZEREIGNISñ liegt vor, wenn die Bundesanstalt f¿r 

Finanzdienstleistungsaufsicht einen Antrag auf Erºffnung eines 

Insolvenzverfahrens ¿ber das Vermºgen der Eurex Clearing AG stellt.  

9.3.1 Ein ĂZAHLUNGSVERZUGñ liegt vor, wenn:  

(1) die Eurex Clearing AG bei Fªlligkeit eine Zahlung (auÇer einer Zahlung des 

BARAUSGLEICHSBETRAGS nach einem LIEFERVERZUG) in Bezug auf einen 

Zahlungsanspruch eines CLEARING-MITGLIEDS gegen die Eurex Clearing AG aus 

einer TRANSAKTION nicht leistet; 

(2) der Eurex Clearing AG eine schriftliche Mitteilung (Textform) des jeweiligen 

CLEARING-MITGLIEDS ¿ber diese Nichtzahlung zugegangen ist (ĂERSTES 

ZAHLUNGSVERLANGENñ); 

(3) der Eurex Clearing AG nach Ablauf eines Zeitraums von mindestens drei 

(3) Kalendertagen nach Zugang des ERSTEN ZAHLUNGSVERLANGENS eine erneute 

schriftliche Mitteilung (Textform) ¿ber diese Nichtzahlung zugegangen ist (ĂZWEITES 

ZAHLUNGSVERLANGENñ); und 

(4) die Eurex Clearing AG diese Zahlung ï vorbehaltlich des folgenden Absatzes - 

wªhrend eines Zeitraums von mindestens zwei (2) Kalendertagen nach Zugang 

des ZWEITEN ZAHLUNGSVERLANGENS nicht an dieses CLEARING-MITGLIED leistet, 

sofern der letzte Tag dieses Zeitraums ein GESCH FTSTAG ist. 

F¿r die Zwecke dieser Ziffer 9.3.1 gilt eine Zahlung als von der Eurex Clearing AG 

nicht geleistet, wenn der entsprechende Betrag dem jeweiligen Konto des 

betreffenden CLEARING-MITGLIEDS nicht gutgeschrieben wurde. Technisch bedingte 

Verzºgerungen bei der Vornahme dieser Gutschrift begr¿nden, (i) sofern diese , 

wie schriftlich (Textform) unverz¿glich gegen¿ber dem CLEARING-MITGLIED 

erlªutert, auÇerhalb der Kontrolle der Eurex Clearing AG liegen, einen 

ZAHLUNGSVERZUG erst dann, wenn die Eurex Clearing AG wªhrend eines 
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Zeitraums von einem (1) Kalendermonat nach Zugang des ZWEITEN 

ZAHLUNGSVERLANGENS nicht an dieses CLEARING-MITGLIED leistet und (ii) sofern 

diese innerhalb der Kontrolle der Eurex Clearing AG liegen einen ZAHLUNGSVERZUG 

erst dann, wenn die Eurex Clearing AG wªhrend eines Zeitraums von zehn (10) 

GESCH FTSTAGEN nach Zugang des ZWEITEN ZAHLUNGSVERLANGENS nicht an 

dieses CLEARING-MITglied leistet. Im Falle von (i) soll die Eurex Clearing AG 

angemessene Anstrengungen unternehmen, um eine solche Gutschrift so bald wie 

mºglich herbeizuf¿hren. Die Eurex Clearing AG wird das betreffende CLEARING-

MITGLIED unverz¿glich benachrichtigen, ob ein Fall von (i) oder (ii) vorliegt.  

9.3.2 Eine ĂNICHTZAHLUNG DES BARAUSGLEICHSBETRAGS NACH EINEM LIEFERVERZUGñ liegt vor, 

wenn in Bezug auf eine TRANSAKTION: 

(1) ein LIEFERVERZUG; und 

(2) ein ZAHLUNGSVERZUG IN BEZUG AUF DEN BARAUSGLEICHSBETRAG eintritt. 

9.3.3 Ein ĂLIEFERVERZUGñ liegt vor, wenn: 

(1) die Eurex Clearing AG eine sich aus einer TRANSAKTION ergebende 

Lieferverpflichtung gegen¿ber einem CLEARING-MITGLIED bei Fªlligkeit nicht erf¿llt; 

(2) dieses CLEARING-MITGLIED die der Eurex Clearing AG nach Ablauf eines Zeitraums 

von mindestens f¿nf (5) Kalendertagen nach dem Fªlligkeitstag eine schriftliche 

(Textform) Aufforderung dieses CLEARING-MITGLIEDS unter Bezugnahme auf diese 

Ziffer 9.3.3 zur Erf¿llung dieser Lieferverpflichtung aufgefordert hat zugegangen ist 

(ĂERSTES LIEFERUNGSVERLANGENñ); 

(3) dieses Clearing-Mitglied der Eurex Clearing AG nach Ablauf eines weiteren 

Zeitraums von mindestens 10 zehn (10) Kalendertagen nach dem ERSTEN 

LIEFERUNGSVERLANGEN die Eurex Clearing AG erneut Zugang des ERSTEN 

LIEFERUNGSVERLANGENS eine weitere schriftliche (Textform) Aufforderung des 

CLEARING-MITGLIEDS zur Erf¿llung dieser Lieferverpflichtung aufgefordert hat 

zugegangen ist (ĂZWEITES LIEFERUNGSVERLANGENñ); und 

(4) dieses Clearing-Mitglied der Eurex Clearing AG nach Ablauf eines weiteren 

Zeitraums von mindestens 10 zehn (10) Kalendertagen nach dem ZWEITEN 

LIEFERUNGSVERLANGEN den Zugang des ZWEITEN LIEFERUNGSVERLANGENS eine 

schriftliche (Textform) Aufforderung des CLEARING-MITGLIEDS zum Barausgleich der 

betreffenden Lieferverpflichtung von der Eurex Clearing AG verlangt zugegangen 

ist (ĂBARAUSGLEICHSVERLANGENñ). 

Technisch bedingte Verzºgerungen bei der Vornahme einer Lieferung f¿hren nicht 

zu einem LIEFERVERZUG. Nach einem BARAUSGLEICHSVERLANGEN seitens Zugang 

eines BARAUSGLEICHSVERLANGENS eines CLEARING-MITGLIEDS (das Datum dieses 

Verlangens wird nachfolgend als ĂTAG DES BARAUSGLEICHSVERLANGENSñ 

bezeichnet) ist die Eurex Clearing AG nicht mehr zur Vornahme einer Lieferung 

aus der betreffenden TRANSAKTION verpflichtet. Diese Verpflichtung wird durch eine 

Verpflichtung der Eurex Clearing AG zur Zahlung des BARAUSGLEICHSBETRAGS f¿r 

die betreffende TRANSAKTION (jeweils eine ĂTRANSAKTION MIT BARAUSGLEICHñ) an 

das CLEARING-MITGLIED ersetzt. Zur Klarstellung: eine Nichtlieferung aus einer 
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EUREX REPO-TRANSAKTION wie in Kapitel IV Abschnitt 2 Ziffer 2.6 Absatz (1)(a) 

(Nichtlieferung am Liefertag des FRONT-LEG beschrieben) hat keine Nichtleistung 

einer Zahlung gemªÇ Ziffer 9.3 Absatz (1) zur Folge. 

9.3.4 Ein ĂZAHLUNGSVERZUG IN BEZUG AUF DEN BARAUSGLEICHSBETRAGñ liegt vor, wenn: 

(1) das CLEARING-MITGLIED, das das entsprechende BARAUSGLEICHSVERLANGEN 

vorgelegt hat, der Eurex Clearing AG nach Ablauf eines Zeitraums von mindestens 

drei (3) Kalendertagen nach dem TAG DES BARAUSGLEICHSVERLANGENS die Eurex 

Clearing AG schriftliche (Textform) Aufforderung des CLEARING-MITGLIEDS zur 

Zahlung des BARAUSGLEICHSBETRAGS aufgefordert hat zugeht 

(ĂZAHLUNGSVERLANGEN IN BEZUG AUF DEN BARAUSGLEICHSBETRAGñ); und 

(2) die Eurex Clearing AG - vorbehaltlich des folgenden Absatzes - nach Ablauf eines 

weiteren Zeitraums von mindestens zwei (2) Kalendertagen nach dem 

ZAHLUNGSVERLANGEN Zugang des ZAHLUNGSVERLANGENS IN BEZUG AUF DEN 

BARAUSGLEICHSBETRAG (sofern der letzte Tag dieses Zeitraums auf einen 

GESCH FTSTAG der Eurex Clearing AG im Sinne von Ziffer 1.2.4 Absatz (1) fªllt) 

nicht den BARAUSGLEICHSBETRAG nicht an dieses CLEARING-MITGLIED zahlt.  

F¿r die Zwecke dieser Ziffer 9.3.4 gilt eine Zahlung als nicht von der Eurex 

Clearing AG geleistet, wenn der entsprechende Betrag dem jeweiligen Konto des 

betreffenden CLEARING-MITGLIEDS nicht gutgeschrieben wurde. Technisch bedingte 

Verzºgerungen bei der Vornahme dieser Gutschrift f¿hren (i) sofern diese nicht von 

der Eurex Clearing AG zu vertreten sind und die Eurex Clearing AG dies schriftlich 

(Textform) unverz¿glich gegen¿ber dem CLEARING-MITGLIED erlªutert hat, nicht zu 

einem ZAHLUNGSVERZUG IN BEZUG AUF DEN BARAUSGLEICHSBETRAG und (ii) sofern 

diese von der Eurex Clearing AG zu vertreten sind, erst dann zu einem 

ZAHLUNGSVERZUG IN BEZUG AUF DEN BARAUSGLEICHSBETRAG, wenn die Eurex 

Clearing AG wªhrend eines Zeitraums von zehn (10) GESCH FTSTAGEN nach 

Zugang des ZAHLUNGSVERLANGENS IN BEZUG AUF DEN BARAUSGLEICHSBETRAG nicht 

an dieses CLEARING-MITGLIED leistet. 

9.3.5 F¿r die Zwecke dieser Ziffer 9.3 bezeichnet ĂBARAUSGLEICHSBETRAGñ einen Betrag, der von 

der BERECHNUNGSPARTEI (wie nachfolgend in Absatz (4) definiert) wie folgt bestimmt wird: 

(1) Der BEENDIGUNGSWERT der Vermºgenswerte, die vom LIEFERVERZUG betroffen sind 

(die ĂNICHT GELIEFERTEN VERM¥GENSWERTEñ) sowie der Betrag der 

entsprechenden Zahlungspflicht des CLEARING-MITGLIEDS werden von der 

BERECHNUNGSPARTEI festgestellt. 

(2) Auf der Grundlage der auf diese Weise festgestellten Betrªge werden die 

gegenseitigen, fªlligen Verbindlichkeiten der Parteien aus der betreffenden 

TRANSAKTION ermittelt und die Verbindlichkeiten einer Partei mit den 

Verbindlichkeiten der anderen Partei aufgerechnet. Nur der sich aus dieser 

Aufrechnung ergebende Differenzbetrag ist (von der Partei, deren gemªÇ der 

vorstehenden Bestimmung ermittelter Anspruch niedriger ist) zu zahlen und am 

nªchstfolgenden GESCH FTSTAG fªllig. F¿r die Zwecke dieser Berechnung werden 

alle nicht auf Euro lautenden Betrªge zum jeweils aktuellen Wechselkurs, der von 

der BERECHNUNGSPARTEI ermittelt wurde, in Euro umgerechnet. 



  Eurex04 

  Stand: 12.08.2013 

Clearing-Bedingungen der Eurex Clearing AG  Seite 99 

  
 

 
(3) ĂBEENDIGUNGSWERTñ bezeichnet in Bezug auf die NICHT GELIEFERTEN 

VERM¥GENSWERTE den Wert dieser Vermºgenswerte, der von der 

BERECHNUNGSPARTEI mittels der folgenden Methode ermittelt wird: 

Die Grundlage f¿r diese Berechnung bildet der Abwicklungspreis, der von der 

Eurex Clearing AG am GESCH FTSTAG unmittelbar vor dem TAG DES 

BARAUSGLEICHSVERLANGENS f¿r TRANSAKTIONEN, auf die sich die NICHT 

GELIEFERTEN VERM¥GENSWERTE beziehen, ermittelt wurde. In dem Fall, dass (i) die 

Eurex Clearing AG am GESCH FTSTAG unmittelbar vor dem TAG DES 

BARAUSGLEICHSVERLANGENS keinen Abwicklungspreis f¿r die TRANSAKTIONEN, auf 

die sich die NICHT GELIEFERTEN VERM¥GENSWERTE beziehen, festgelegt hat oder 

(ii) die Eurex Clearing AG diesen Abwicklungspreis zwar festgelegt hat, aber dieser 

Abwicklungspreis den Wert dieser TRANSAKTIONEN, der bei normalem Betrieb des 

betreffenden Marktes an diesem erzielt worden wªre, bei vern¿nftiger 

Betrachtungsweise nicht richtig widerspiegelt, wªhlt die BERECHNUNGSPARTEI aus 

den am entsprechenden Markt zugelassenen CLEARING-MITGLIEDERN drei 

CLEARING-MITGLIEDER aus, die einen Marktpreis f¿r die NICHT GELIEFERTEN 

VERM¥GENSWERTE berechnen sollen. Der Durchschnitt der quotierten Preise 

(mittlerer Angebotspreis) ist der BEENDIGUNGSWERT der NICHT GELIEFERTEN 

VERM¥GENSWERTE. Werden auf die entsprechende Anfrage weniger als drei 

Quotierungen abgegeben, ermittelt die BERECHNUNGSPARTEI einen 

Abwicklungspreis f¿r TRANSAKTIONEN, auf die sich die NICHT GELIEFERTEN 

VERM¥GENSWERTE beziehen, nach dem Grundsatz von Treu und Glauben und 

unter Anwendung wirtschaftlich angemessener Verfahren, von denen ein 

wirtschaftlich angemessenes Ergebnis zu erwarten ist. 

(4) ĂBERECHNUNGSPARTEIñ im Sinne dieser Ziffer 9.3 bezeichnet die Eurex Clearing 

AG, es sei denn, diese ist aus betrieblichen Gr¿nden nicht in der Lage, eine oder 

mehrere Berechnungen oder Bestimmungen gemªÇ dieser Ziffer 9.3 

durchzuf¿hren. In diesem Fall bezeichnet ist die Eurex Clearing AG verpflichtet, 

das betreffende CLEARING-MITGLIED unverz¿glich zu benachrichtigen, und der 

Begriff ĂBERECHNUNGSPARTEIñ das jeweilige bezeichnet dann dieses CLEARING-

MITGLIED. 

9.4 Rechte der Eurex Clearing AG in Bezug auf TRANSAKTIONEN mit anderen CLEARING-

MITGLIEDERN im Falle einer NICHTLEISTUNG EINER ZAHLUNG 

9.4.1 BEENDIGUNG von TRANSAKTIONEN im Falle einer TRANSAKTION MIT BARAUSGLEICH 

(1) Die Eurex Clearing AG ist, wenn sie entsprechend Ziffer 9.3 einen 

BARAUSGLEICHSBETRAG f¿r NICHT GELIEFERTE VERM¥GENSWERTE ermittelt hat, 

berechtigt, TRANSAKTIONEN mit anderen CLEARING-MITGLIEDERN zu beenden, 

gemªÇ denen die Eurex Clearing AG einen fªlligen Anspruch auf Erhalt von 

WERTPAPIEREN derselben Gattung hat. 

(2) Die Eurex Clearing AG wird TRANSAKTIONEN im Sinne von vorstehendem Absatz (1) 

in der folgenden Reihenfolge beenden: 

 die TRANSAKTION, die am lªngsten fªllig ist und soweit TRANSAKTIONEN seit (a)

demselben Zeitpunkt fªllig sind, 
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 die TRANSAKTION mit dem hºchsten Nominalwert der gemªÇ dieser (b)

TRANSAKTION zu liefernden WERTPAPIERE, 

 die TRANSAKTION mit dem zweithºchsten Nominalwert der gemªÇ dieser (c)

TRANSAKTION zu liefernden WERTPAPIERE sowie nachfolgend die mit dem 

dritthºchsten, vierthºchsten usw., bis die Eurex Clearing AG 

TRANSAKTIONEN bis zu einem Betrag der gemªÇ diesen zu liefernden 

WERTPAPIERE beendet hat, der die urspr¿ngliche TRANSAKTION deckt, f¿r die 

die Eurex Clearing AG die BARAUSGLEICHSZAHLUNG vornimmt. 

Falls erforderlich, ist die Eurex Clearing AG auch berechtigt, TRANSAKTIONEN 

teilweise zu beenden, um den Betrag der gemªÇ diesen zu liefernden 

WERTPAPIERE zu erreichen, der das urspr¿ngliche Volumen der TRANSAKTION deckt, 

f¿r die die Eurex Clearing AG den BARAUSGLEICHSBETRAG ermittelt. 

(3) Nach der Beendigung einer TRANSAKTION entsprechend Absatz (1) ist das 

CLEARING-MITGLIED nicht mehr berechtigt, seine urspr¿ngliche Verpflichtung durch 

Lieferung der NICHT GELIEFERTEN VERM¥GENSWERTE an die Eurex Clearing AG zu 

erf¿llen. Die Eurex Clearing AG hat Anspruch auf einen Barausgleich dieser 

TRANSAKTION. Der BARAUSGLEICHSBETRAG wird in ¦bereinstimmung mit den 

Bestimmungen in Ziffer 9.3.5 ermittelt. Die Eurex Clearing AG wird den 

betreffenden CLEARING-MITGLIEDERN die Beendigung und den ermittelten 

BARAUSGLEICHSBETRAG mitteilen. 

(4) Die BEENDIGUNG einer TRANSAKTION entsprechend vorstehendem Absatz (1) f¿hrt 

zu einer Beendigung der KORRESPONDIERENDEN EINBEZOGENEN TRANSAKTION 

gemªÇ den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGENICM-ECD-BESTIMMUNGEN. 

Absatz (3) gilt entsprechend f¿r diese KORRESPONDIERENDE EINBEZOGENE 

TRANSAKTION. 

9.4.2 BEENDIGUNG von TRANSAKTIONEN bei einem allgemeinen Close-Out 

Falls noch nicht vollstªndig abgewickelte oder noch nicht erf¿llte TRANSAKTIONEN der 

betreffenden M RKTE von einem CLEARING-MITGLIED nach einer NICHTLEISTUNG EINER 

ZAHLUNG beendet werden, ist die Eurex Clearing AG ihrerseits berechtigt, TRANSAKTIONEN 

mit anderen CLEARING-MITGLIEDERN der betreffenden M RKTE zu beenden, aus denen die 

Eurex Clearing AG einen entsprechenden Anspruch auf Erhalt von WERTPAPIEREN oder 

Zahlungen hat. F¿r die Ermittlung dieser zu beendenden TRANSAKTIONEN findet Ziffer 9.4.1 

entsprechende Anwendung. 

10 Regelungen hinsichtlich einer Pflichtverletzung durch ein NICHT-CLEARING-

MITGLIED 

10.1 Sollte ein NICHT-CLEARING-MITGLIED die von seinem CLEARING-MITGLIED verlangte 

Sicherheitsleistung nicht stellen oder WERTPAPIERE, sonstige Vermºgenswerte oder 

Betrªge, die im Rahmen einer TRANSAKTION oder der CLEARING-VEREINBARUNG oder im 

Rahmen einer TRANSAKTION gemªÇ einer KUNDEN-CLEARING-VEREINBARUNG (wie in 

Unterabschnitt D Ziffer 2.1.1 der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN definiert) 

fªllig sind, nicht zahlen oder liefern, so kann die Geschªftsf¿hrung des betreffenden 

MARKTES ï auf schriftliches Verlangen des CLEARING-MITGLIEDS ï dieses NICHT-CLEARING-



  Eurex04 

  Stand: 12.08.2013 

Clearing-Bedingungen der Eurex Clearing AG  Seite 101 

  
 

 
MITGLIED f¿r die Dauer der Nichtzahlung oder Nichtlieferung gemªÇ dem Regelwerk dieses 

MARKTES vom Handel an dem betreffenden MARKT ausschlieÇen oder den Handel dieses 

NICHT-CLEARING-MITGLIEDS auf bestimmte TRANSAKTIONS-ARTEN oder bestimmte Produkte 

(deren Clearing ¿ber die Eurex Clearing AG erfolgt) oder, bei FWB-TRANSAKTIONEN, auf 

bestimmte Benutzerkennungen oder bestimmte Identifier Codes (Handelsplªtze) 

beschrªnken. Die Eurex Clearing AG ist durch dieses CLEARING-MITGLIED unverz¿glich 

¿ber die Stellung eines entsprechenden Antrags zu informieren. 

Ab dem Zeitpunkt der Entscheidung durch die Geschªftsf¿hrung des jeweiligen MARKTES 

gemªÇ Ziffer 10.1 ist das betroffene NICHT-CLEARING-MITGLIED nicht mehr berechtigt, von 

der Entscheidung umfasste TRANSAKTIONEN im Rahmen der CLEARING-VEREINBARUNG 

abzuschlieÇen. 

10.2 F¿r CLEARING-MITGLIEDER mit einer CLEARING-LIZENZ f¿r EUREX-TRANSAKTIONEN (Kapitel II), 

FWB-TRANSAKTIONEN (Kapitel V) oder EEX-TRANSAKTIONEN (Kapitel VII) gelten die 

folgenden besonderen Regelungen: 

10.2.1 Soweit ein NICHT-CLEARING-MITGLIED, das zum Handel an den EUREX-B¥RSEN, der FWB 

oder der EEX zugelassen ist, die ZUSATZBEDINGUNGEN gemªÇ Ziffer 12 nicht erf¿llt oder die 

von seinem CLEARING-MITGLIED verlangte Sicherheitsleistung nicht erbringt oder einen im 

Rahmen der TRANSAKTIONEN oder der CLEARING-VEREINBARUNG oder der KUNDEN-

CLEARING-VEREINBARUNG (wie in Unterabschnitt D Ziffer 2.1.1 der INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN definiert) fªlligen Betrag nicht zahlt oder liefert, kann das 

betreffende CLEARING-MITGLIED gegen¿ber dem jeweiligen MARKT und der Eurex Clearing 

AG statt durch schriftlichen Antrag gemªÇ Ziffer 10.1 durch eine entsprechende Eingabe 

(ĂSTOP-BUTTONñ) in das jeweilige System der EUREX-B¥RSEN, der FWB, der EEX oder der 

Eurex Clearing AG (nachfolgend insgesamt als ĂSYSTEMñ bezeichnet) gemªÇ Ziffer 12.3 

erklªren, dass es nicht mehr bereit ist, das CLEARING von EUREX-TRANSAKTIONEN, FWB-

TRANSAKTIONEN und EEX-TRANSAKTIONEN des betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS an 

dem jeweiligen MARKT oder den jeweiligen M RKTEN durchzuf¿hren. Bei FWB-

TRANSAKTIONEN hat das CLEARING-MITGLIED das betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED 

unverz¿glich ¿ber die Nutzung des STOP-BUTTONS zu informieren. 

10.2.2 Mittels einer entsprechenden Systemeingabe beantragt das CLEARING-MITGLIED zugleich 

bei dem jeweiligen MARKT oder den jeweiligen M RKTEN und der Eurex Clearing AG, das 

betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED f¿r die Dauer der Nichterf¿llung seiner 

vorgenannten Pflichten vom Handel an dem jeweiligen MARKT oder den jeweiligen 

M RKTEN auszuschlieÇen und die Berechtigung zur Teilnahme am CLEARING von 

auÇerbºrslich abgeschlossenen und durch Eingabe in die OTC-Trade-Entry-

Funktionalitªten erneuerten OTC-TRANSAKTIONEN zu widerrufen. In diesem Fall finden die 

Bestimmungen gemªÇ Ziffer 12.6 und 12.7 Anwendung.  

10.3 Ist ein NICHT-CLEARING-MITGLIED vom Handel an einem der M RKTE ausgeschlossen oder 

auf den Handel mit bestimmten TRANSAKTIONS-ARTEN oder speziellen Produkten (deren 

Clearing durch die Eurex Clearing AG erfolgt) oder, bei FWB-TRANSAKTIONEN, mit 

bestimmten Benutzerkennungen oder bestimmten Identifier Codes (Handelsplªtze) 

beschrªnkt, kann das CLEARING-MITGLIED nach vorheriger Anzeige gegen¿ber der Eurex 

Clearing AG die Glattstellung der TRANSAKTIONEN dieses NICHT-CLEARING-MITGLIEDS selbst 

vornehmen oder diese TRANSAKTIONEN auf ein anderes CLEARING-MITGLIED ¿bertragen.  
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Die Anzeige gegen¿ber der Eurex Clearing AG erfolgt telefonisch (Tel.: +49 (0) - 69 - 211 - 

11250) oder per Fax (Fax-Nr.: +49 (0) - 69 - 211 - 14334). Jede so ¿bermittelte Anzeige ist 

unverz¿glich per Brief zu bestªtigen. 

Das CLEARING-MITGLIED hat sein NICHT-CLEARING-MITGLIED unverz¿glich ¿ber die Anzeige 

seiner Absicht, die TRANSAKTIONEN dieses NICHT-CLEARING-MITGLIED glattzustellen, in 

Kenntnis zu setzen. F¿r diesen Fall erklªrt das NICHT-CLEARING-MITGLIED hiermit 

gegen¿ber seinem CLEARING-MITGLIED seine Zustimmung zur Glattstellung seiner 

Nettogeschªfte oder Nettopositionen durch Abschluss inverser Transaktionen 

(Glattstellung) oder zur ¦bertragung dieser TRANSAKTIONEN auf ein anderes CLEARING-

MITGLIED. 

Das betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED selbst ist danach nicht berechtigt, die von ihm 

erºffneten TRANSAKTIONEN glattzustellen, Positionen auszu¿ben oder glattzustellen oder 

einer Glattstellung oder ¦bertragung seiner Transaktionen oder Positionen 

entgegenstehende MaÇnahmen durchzuf¿hren. Das NICHT-CLEARING-MITGLIED ist 

verpflichtet, sein CLEARING-MITGLIED bei der Glattstellung seiner Nettogeschªfte oder 

Nettopositionen oder der ¦bertragung dieser TRANSAKTIONEN auf ein anderes CLEARING-

MITGLIED durch Abgabe erforderlicher Erklªrungen (z.B. Zustimmungen) zu unterst¿tzen 

und alle f¿r die Glattstellung oder ¦bertragung von Positionen erforderlichen Eingaben in 

das System der Eurex Clearing AG vorzunehmen. 

Die Entgelte und Kosten der Eurex Clearing AG im Hinblick auf eine solche Glattstellung 

trªgt das CLEARING-MITGLIED. 

10.4 Die Eurex Clearing AG unterrichtet das CLEARING-MITGLIED von gegen¿ber einem seiner 

NICHT-CLEARING-MITGLIEDER getroffenen MaÇnahmen, soweit sich diese MaÇnahmen 

mºglicherweise auf die Risikobeurteilung dieses NICHT-CLEARING-MITGLIEDS auswirken 

und der Eurex Clearing AG die jeweiligen MaÇnahmen bekannt sind. Satz 1 gilt 

entsprechend f¿r den Fall der Glattstellung oder ¦bertragung von TRANSAKTIONEN eines 

NICHT-CLEARING-MITGLIEDS durch dessen CLEARING-MITGLIED. In diesem Fall hat das 

betreffende CLEARING-MITGLIED die Eurex Clearing AG unverz¿glich ¿ber die gemªÇ Satz 1 

ergriffenen MaÇnahmen zu unterrichten. 

10.5 Bei einer Beendigung oder Glattstellung von TRANSAKTIONEN zwischen dem CLEARING-

MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED (auÇer im Falle von KORRESPONDIERENDEN 

EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN gemªÇ den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN) 

werden die betreffenden NCM-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN, vorbehaltlich einer 

gegenteiligen Weisung des CLEARING-MITGLIEDS, fortan in einem EIGENKONTO des 

CLEARING-MITGLIEDS verbucht. Im Falle einer Beendigung oder Glattstellung von 

KORRESPONDIERENDEN EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN gemªÇ den INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN zwischen dem CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-

CLEARING-MITGLIED finden die Regelungen der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 

entsprechende Anwendung auf die jeweiligen NCM-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN. 

10.6 Alle Schritte, Prozesse und Reaktionsmºglichkeiten, die die jeweilige CLEARING-

VEREINBARUNGEN, die die CLEARING-BEDINGUNGEN einbezieht, der Eurex Clearing AG oder 

jeder anderen Person infolge des Eintritts einer Pflichtverletzung durch das NICHT-

CLEARING-MITGLIED zur Verf¿gung stellen oder auferlegen, sind als ein integraler 



  Eurex04 

  Stand: 12.08.2013 

Clearing-Bedingungen der Eurex Clearing AG  Seite 103 

  
 

 
Bestandteil der Pflichtverletzungsregeln (default rules) der Eurex Clearing AG f¿r Zwecke 

des Part VII des Company Act 1989 (UK) anzusehen. 

11 REGELUNGEN hinsichtlich einer Pflichtverletzung durch einen REGISTRIERTEN 

KUNDEN 

11.1 Sollte ein REGISTRIERTER KUNDE seine Pflichten aus einer TRANSAKTION oder einer 

CLEARING-VEREINBARUNG oder aus einer TRANSAKTION gemªÇ einer KUNDEN-CLEARING-

VEREINBARUNG (wie in Abschnitt 3 Unterabschnitt D Ziffer 2.1.1 der INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN definiert) gegen¿ber dem CLEARING-MITGLIED nicht 

erf¿llen, wird die Eurex Clearing AG ï auf schriftliches Verlangen oder durch Nutzung des 

STOP-BUTTON gemªÇ Ziffer 10.2.1 durch das CLEARING-MITGLIED gegen¿ber der Eurex 

Clearing AG ï diesen REGISTRIERTEN KUNDEN in ihrem System vom CLEARING 

ausschlieÇen und die Novation von Transaktionen in Bezug auf den jeweiligen 

REGISTRIERTEN KUNDEN f¿r den Zeitraum der Nichterf¿llung ablehnen. 

11.2 Ist ein REGISTRIERTER KUNDE vom CLEARING ausgeschlossen worden, so ist das 

betreffende CLEARING-MITGLIED verpflichtet, seine TRANSAKTIONEN oder Positionen mit der 

Eurex Clearing AG in Bezug auf diesen REGISTRIERTEN KUNDEN glattzustellen. Die Kosten, 

die dem CLEARING-MITGLIED f¿r die Glattstellung entstehen, sind vom REGISTRIERTEN 

KUNDEN gemªÇ den Bestimmungen der entsprechenden CLEARING-VEREINBARUNG oder 

der KUNDEN-CLEARING-VEREINBARUNG zu tragen. Diese Ziffer 11.2 lªsst etwaige zusªtzliche 

ï vertragliche oder gesetzliche ï Rechte des CLEARING-MITGLIEDS gegen¿ber dem 

jeweiligen REGISTRIERTEN KUNDEN unber¿hrt. 

11.3 Bei einer Beendigung oder Glattstellung von TRANSAKTIONEN zwischen dem CLEARING-

MITGLIED und dem REGISTRIERTEN KUNDEN (auÇer im Falle von KORRESPONDIERENDEN 

EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN gemªÇ den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN) 

durch das CLEARING-MITGLIED oder im Namen des CLEARING-MITGLIEDS bzw. durch den 

REGISTRIERTEN KUNDEN oder im Namen des REGISTRIERTEN KUNDEN werden die 

betreffenden RK-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN auf Weisung des CLEARING-MITGLIEDS fortan 

in einem EIGENKONTO oder KUNDENKONTO des CLEARING-MITGLIEDS verbucht. Im Falle 

einer BEENDIGUNG oder Glattstellung von KORRESPONDIERENDEN EINBEZOGENEN 

TRANSAKTIONEN zwischen dem CLEARING-MITGLIED und dem REGISTRIERTEN KUNDEN 

gemªÇ den ICM-ECD-BESTIMMUNGEN oder im Falle einer BEENDIGUNG einer KUNDEN-

CLEARING-TRANSAKTION (wie in Unterabschnitt D Ziffer 2.1.2 Absatz (2) der INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN definiert) zwischen dem CLEARING-MITGLIED und dem 

REGISTRIERTEN KUNDEN findet Unterabschnitt B Ziffer 10.4.1 8.4.1 der INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN entsprechende Anwendung auf die betreffenden RK-

BEZOGENEN TRANSAKTIONEN. 

11.4 Alle Schritte, Prozesse und Reaktionsmºglichkeiten, die die jeweilige CLEARING-

VEREINBARUNG, die die CLEARING-BEDINGUNGEN einbezieht, der Eurex Clearing AG oder 

jeder anderen Person infolge des Eintritts einer Pflichtverletzung durch den REGISTRIERTEN 

KUNDEN zur Verf¿gung stellt oder auferlegt, sind als ein integraler Bestandteil der 

Pflichtverletzungsregeln (default rules) der Eurex Clearing AG f¿r Zwecke des Part VII des 

Companies Act 1989 (UK) anzusehen. 
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12 Sonstige Vereinbarungen zwischen CLEARING-MITGLIEDERN und NICHT-

CLEARING-MITGLIEDERN im Hinblick auf das CLEARING von EUREX-

TRANSAKTIONEN, FWB-TRANSAKTIONEN und EEX-TRANSAKTIONEN 

12.1 AUFLAGEN 

Ein CLEARING-MITGLIED kann mit jedem seiner NICHT-CLEARING-MITGLIEDER gemªÇ den 

folgenden Bestimmungen zusªtzliche Vereinbarungen zu der zwischen ihnen bestehenden 

CLEARING-VEREINBARUNG oder KUNDEN-CLEARING-VEREINBARUNG (wie in Unterabschnitt D 

Ziffer 2.1.1 der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN definiert) f¿r die Durchf¿hrung 

von EUREX-TRANSAKTIONEN und EEX-TRANSAKTIONEN, FWB-TRANSAKTIONEN treffen 

(zusammen die ĂAUFLAGENñ). Bei Nichterf¿llung dieser AUFLAGEN durch ein NICHT-

CLEARING-MITGLIED gelten die Regelungen in den Ziffern 12.4 bis 12.7. Verweise auf 

ĂTRANSAKTIONENñ in dieser Ziffer 12 beziehen sich ausschlieÇlich auf EUREX-

TRANSAKTIONEN, FWB-TRANSAKTIONEN und/oder EEX-TRANSAKTIONEN. 

12.1.1 Ein CLEARING-MITGLIED kann mit jedem seiner NICHT-CLEARING-MITGLIEDER vereinbaren, 

f¿r EUREX-TRANSAKTIONEN und/oder EEX-TRANSAKTIONEN die AUFLAGEN gemªÇ Ziffer 12.2 

oder Ziffer 12.3 und f¿r FWB-TRANSAKTIONEN die AUFLAGEN gemªÇ Ziffer 12.3 

anzuwenden, um die Erf¿llung der Pflichten aus den TRANSAKTIONEN sicherzustellen. Das 

CLEARING von TRANSAKTIONEN infolge von Auftrªgen oder Quotes, die in die Systeme der 

M RKTE eingegeben wurden, oder aus OTC-Transaktionen des betreffenden NICHT-

CLEARING-MITGLIEDS wird bei EUREX-TRANSAKTIONEN und sowie EEX-TRANSAKTIONEN und 

entsprechenden OTC-Transaktionen einer vorherigen Pr¿fung auf ¦bereinstimmung mit 

den festen PRE-TRADE-LIMITEN (Ziffer 12.2) und vereinbarten SONSTIGEN AUFLAGEN 

(Ziffer 12.3) und bei FWB- TRANSAKTIONEN und entsprechenden OTC-Transaktionen einer 

vorherigen Pr¿fung auf ¦bereinstimmung mit den vereinbarten SONSTIGEN AUFLAGEN 

(Ziffer 12.3) durch das System unterzogen. Nur bei Erf¿llung dieser Voraussetzungen 

werden die Auftrªge und Quotes der NICHT-CLEARING-MITGLIEDER mit anderen Auftrªgen 

bzw. Quotes zusammengef¿hrt oder deren OTC-TRANSAKTIONEN in das CLEARING 

einbezogen. 

12.1.2 F¿r den Fall, dass Auftrªge oder Quotes eines NICHT-CLEARING-MITGLIEDS, die in das 

System eingegeben werden sollen oder bereits eingegeben wurden, zu einem VerstoÇ 

gegen AUFLAGEN gemªÇ Ziffer 12.2 oder Ziffer 12.3 f¿hren oder einen solchen darstellen 

w¿rden, wird das betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED gemªÇ dem Regelwerk des 

jeweiligen MARKTES vorlªufig vom Handel auf diesem MARKT oder diesen M RKTEN 

ausgeschlossen oder der Handel dieses NICHT-CLEARING-MITGLIEDS f¿r die Dauer dieses 

VerstoÇes auf bestimmte TRANSAKTIONS-ARTEN oder Produkte (deren CLEARING ¿ber die 

Eurex Clearing AG erfolgt) oder, bei FWB- TRANSAKTIONEN, auf bestimmte 

Benutzerkennungen oder bestimmte Identifier Codes (Handelsplªtze) beschrªnkt. F¿r den 

Fall, dass die Eingabe einer Transaktion ¿ber die OTC-Trade-Entry-Funktionalitªten zu 

einem VerstoÇ gegen AUFLAGEN gemªÇ Ziffer 12.2 oder Ziffer 12.3 f¿hren oder einen 

solchen darstellen w¿rde, ist das betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED nicht mehr 

berechtigt, diese Transaktion bzw. diese Transaktionen in das CLEARING einzubeziehen.  
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12.2 Limitierung von Auftrªgen oder Quotes f¿r EUREX-TRANSAKTIONEN und EEX-

TRANSAKTIONEN (PRE-TRADE-LIMITE) 

12.2.1 Das CLEARING-MITGLIED und ein NICHT-CLEARING-MITGLIED kºnnen f¿r EUREX-

TRANSAKTIONEN und EEX-TRANSAKTIONEN eine Limitierung der Auftrªge oder Quotes 

vereinbaren, die von diesem NICHT-CLEARING-MITGLIED oder dem CLEARING-MITGLIED in die 

Systeme eines MARKTES eingegeben werden d¿rfen (ĂPRE-TRADE-LIMITEñ). 

12.2.2 PRE-TRADE-LIMITE kºnnen einzelne oder mehrere oder eine Kombination der nachfolgend 

aufgef¿hrten Beschrªnkungen beinhalten: 

(1) Hºchstzahl von Kontrakten bezogen auf ein Produkt je Auftrag oder Quote. 

Insoweit wird entsprechend der Auftragsart folgendes Limit ber¿cksichtigt: 

 Hºchstzahl von Kontrakten je Auftrag oder Quote (ĂMAXIMUM ORDER (a)

QUANTITYñ), soweit diese sich nicht auf kombinierte Auftrªge bzw. 

kombinierte Quotes beziehen; oder 

 Hºchstzahl von Kontrakten je kombiniertem Auftrag bzw. kombinierter (b)

Quote (ĂMAXIMUM CALENDAR SPREAD QUANTITYñ) bezogen auf bestimmte 

Produkte. 

(2) Bei OTC-TRANSAKTIONEN: Hºchstzahl von Kontrakten je auÇerbºrslich 

abgeschlossener TRANSAKTION, bezogen auf bestimmte Produkte (ĂMAXIMUM 

WHOLESALE QUANTITYñ). 

(3) Maximale MARGIN-VERPFLICHTUNG insgesamt oder maximale MARGIN-

VERPFLICHTUNG im Hinblick auf bestimmte Eligible MARGIN-VERM¥GENSWERTE, die 

das CLEARING-MITGLIED gemªÇ den CLEARING-BEDINGUNGEN infolge des 

Abschlusses von TRANSAKTIONEN f¿r das NICHT-CLEARING-MITGLIED jeweils zu 

erf¿llen hat. 

12.2.3 Ein NICHT-CLEARING-MITGLIED ist auf Verlangen seines CLEARING-MITGLIEDS verpflichtet, 

mit diesem CLEARING-MITGLIED PRE-TRADE-LIMITE zu vereinbaren. In diesem Fall kann das 

betreffende CLEARING-MITGLIED die mit seinen jeweiligen NICHT-CLEARING-MITGLIEDERN 

vereinbarten PRE-TRADE-LIMITE im System hinterlegen. 

12.3 SONSTIGE AUFLAGEN 

12.3.1 Ein NICHT-CLEARING-MITGLIED ist auf Anforderung seines CLEARING-MITGLIEDS verpflichtet, 

mit diesem CLEARING-MITGLIED zwecks Sicherstellung des CLEARINGS von TRANSAKTIONEN 

auÇer den gemªÇ Ziffer 12.2 f¿r EUREX-TRANSAKTIONEN und EEX-TRANSAKTIONEN 

geregelten PRE-TRADE-LIMITEN, weitere Pflichten des NICHT-CLEARING-MITGLIEDS 

gegen¿ber dem CLEARING-MITGLIED im Sinne von Ziffer 12.1 oder weitere Beschrªnkungen 

im Hinblick auf die Eingabe oder Durchf¿hrung von Auftrªgen oder Quotes sowie die 

Nutzung der OTC-Trade-Entry-Funktionalitªten zu vereinbaren (ĂSONSTIGE AUFLAGENñ). 

12.3.2 Sofern diese mit einem CLEARING-MITGLIED vereinbarten SONSTIGEN AUFLAGEN von dem 

NICHT-CLEARING-MITGLIED nicht eingehalten werden oder die in Ziffer 10.1 genannten 

Pflichten eines NICHT-CLEARING-MITGLIEDS nicht fristgemªÇ erf¿llt werden, kann das 

beauftragte CLEARING-MITGLIED durch eine entsprechende Eingabe in das System (ĂSTOP-

BUTTONñ) gegen¿ber den M RKTEN und der Eurex Clearing AG erklªren, dass es nicht 
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mehr bereit ist, das CLEARING von an diesen M RKTEN abgeschlossenen TRANSAKTIONEN 

und von auÇerbºrslich abgeschlossenen Transaktionen des betreffenden NICHT-CLEARING-

MITGLIEDS durchzuf¿hren. Hiermit wird gegen¿ber den M RKTEN und der Eurex Clearing 

AG zugleich beantragt, dass das jeweilige NICHT-CLEARING-MITGLIED f¿r die Dauer der 

Nichteinhaltung dieser SONSTIGEN AUFLAGEN vom Handel an den Mªrkten sowie von der 

Mºglichkeit der weiteren Eingabe von Transaktionen mittels der OTC-Trade-Entry-

Funktionalitªten in das System ausgeschlossen werden soll. In begr¿ndeten 

Ausnahmefªllen, in denen dem CLEARING-MITGLIED die Betªtigung des STOP-BUTTON nicht 

mºglich ist, kann die Erklªrung nach Satz 1 und Satz 2 auch schriftlich abgegeben werden. 

F¿r FWB-TRANSAKTIONEN kann das CLEARING-MITGLIED Erklªrungen gemªÇ Satz 1 und 

Antrªge gemªÇ Satz 2 auf bestimmte Benutzerkennungen oder bestimmte Identifier Codes 

(Handelsplªtze) beschrªnken. Das CLEARING-MITGLIED hat bei FWB-TRANSAKTIONEN das 

betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED unverz¿glich ¿ber die Nutzung des Stop-Buttons zu 

informieren. Der STOP-BUTTON wird von der Eurex Clearing AG f¿r FWB-TRANSAKTIONEN 

auf Antrag des CLEARING-MITGLIEDS bezogen auf von diesem bezeichnete NICHT-

CLEARING-MITGLIEDER bereitgestellt, soweit das CLEARING-MITGLIED Abwicklungsinstitut der 

jeweiligen NICHT-CLEARING-MITGLIEDER f¿r Wertpapiere ist, deren CLEARING nicht ¿ber die 

Eurex Clearing AG erfolgt, oder das CLEARING-MITGLIED von dem Abwicklungsinstitut 

bevollmªchtigt ist, in dessen Namen f¿r die jeweiligen NICHT-CLEARING-MITGLIEDER 

Erklªrungen gemªÇ Satz 1 abzugeben und Antrªge gemªÇ Satz 2 zu stellen. 

12.3.3 Ein CLEARING-MITGLIED kann mit seinen NICHT-CLEARING-MITGLIEDERN f¿r EUREX-

TRANSAKTIONEN und EEX-TRANSAKTIONEN vereinbaren, dass dem NICHT-CLEARING-

MITGLIED bei ¦berschreitung bestimmter zuvor als SONSTIGE AUFLAGEN vereinbarter 

Grenzwerte gemªÇ dieser Ziffer 12.3 f¿r die Dauer der ¦berschreitung der Grenzwerte die 

Eingabe oder Ausf¿hrung weiterer Auftrªge oder Quotes sowie die Nutzung der OTC-

Trade-Entry-Funktionalitªten eingeschrªnkt wird und dass bestehende Auftrªge oder 

Quotes im System gelºscht werden. Nach dieser Ziffer 12.3.3 kºnnen nur solche 

Grenzwerte vereinbart werden, die in das System eingegeben werden d¿rfen. Das 

CLEARING-MITGLIED oder NICHT-CLEARING-MITGLIED erklªren mittels Systemeingabe, dass 

eine Vereinbarung gemªÇ dieser Ziffer 12.3.3 getroffen wurde. 

12.4 Nichteinhaltung von AUFLAGEN 

Soweit NICHT-CLEARING-MITGLIEDER mit ihren jeweiligen CLEARING-MITGLIEDERN eine oder 

mehrere AUFLAGEN vereinbart haben und ein NICHT-CLEARING-MITGLIED gegen (a) PRE-

TRADE-LIMITE oder (b) SONSTIGE AUFLAGEN verstoÇen und sein CLEARING-MITGLIED gemªÇ 

Ziffer 12.3.2 eine STOP-BUTTON-Eingabe in das SYSTEM vorgenommen hat, erklªrt das 

CLEARING-MITGLIED, dass es nicht mehr bereit ist, weiterhin TRANSAKTIONEN des 

betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS in das CLEARING einzubeziehen. Bei FWB-

TRANSAKTIONEN kann das CLEARING-MITGLIED die Erklªrung auf bestimmte 

Benutzerkennungen des betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS oder bestimmte Identifier 

Codes (Handelsplªtze) beschrªnken. ¦ber die Folgen eines VerstoÇes gegen AUFLAGEN 

durch ein NICHT-CLEARING-MITGLIED entscheiden die Geschªftsf¿hrungen der M RKTE und 

die Eurex Clearing AG aufgrund einer entsprechenden elektronischen Erklªrung des 

jeweiligen CLEARING-MITGLIEDS gemªÇ den folgenden Bestimmungen. 
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12.5 ¦berschreitung von PRE-TRADE-LIMITEN 

12.5.1 Sollte sich nach Pr¿fung der Einhaltung der durch ein CLEARING-MITGLIED f¿r ein NICHT-

CLEARING-MITGLIED im System des jeweiligen MARKTES f¿r EUREX-TRANSAKTIONEN und 

EEX-TRANSAKTIONEN hinterlegten PRE-TRADE LIMITE (Ziffer 12.2) an einem GESCH FTSTAG 

ergeben, dass die Ausf¿hrung von in das System eingegebenen Auftrªgen oder Quotes 

oder die Eingabe von TRANSAKTIONEN eines NICHT-CLEARING-MITGLIEDS mittels der OTC-

Trade-Entry-Funktionalitªten in das System die vereinbarten PRE-TRADE-LIMITE 

¿berschreiten w¿rde, folgt hieraus, dass das CLEARING-MITGLIED infolgedessen nicht mehr 

bereit ist, das CLEARING von weiteren EUREX-TRANSAKTIONEN und EEX-TRANSAKTIONEN 

seines jeweiligen NICHT-CLEARING-MITGLIEDS durchzuf¿hren. 

12.5.2 Falls ein CLEARING-MITGLIED gemªÇ Ziffer 12.5.1 nicht mehr zur Durchf¿hrung des 

CLEARINGS von Eurex-TRANSAKTIONEN eines NICHT-CLEARING-MITGLIEDS bereit ist, werden 

die M RKTE unmittelbar und f¿r einen entsprechenden Zeitraum das Ruhen der 

Handelszulassung des betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS hinsichtlich des Handels 

mit bestimmten Produkten im Hinblick auf ein bestimmte Positionskonto gemªÇ 

Ziffer 12.6.1 (Ruhen der Bºrsenzulassung) anordnen. Zudem wird durch das System der 

EUREX-B¥RSEN sichergestellt, dass eine Weiterleitung von Auftrªgen oder Quotes des 

betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS in die Orderb¿cher der M RKTE und damit deren 

Zusammenf¿hrung mit anderen Auftrªgen oder Quotes unterbunden wird. Bereits in den 

Orderb¿chern der M RKTE hinterlegte Auftrªge und Quotes des betreffenden NICHT-

CLEARING-MITGLIEDS werden gelºscht. 

12.5.3 Soweit ein CLEARING-MITGLIED wegen Nichteinhaltung von PRE-TRADE-LIMITEN gemªÇ 

Ziffer 12.5.1 nicht mehr zur Durchf¿hrung des Clearings von Eurex-TRANSAKTIONEN und 

EEX-TRANSAKTIONEN bereit ist, entfªllt f¿r das betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED 

unmittelbar die Berechtigung, das Clearing von auÇerbºrslich abgeschlossenen 

Transaktionen mittels Nutzung der OTC-Trade-Entry-Funktionalitªten durch die Eurex 

Clearing AG ausf¿hren zu lassen. Gleichzeitig entfªllt die Berechtigung zur Nutzung der 

OTC-Trade-Entry-Funktionalitªten der M RKTE sowie der Eurex Clearing AG in dem 

Umfang, in dem dies zu einer Nichterf¿llung der zwischen NICHT-CLEARING-MITGLIED und 

CLEARING-MITGLIED vereinbarten AUFLAGEN f¿hren w¿rde. Zudem unterbindet das System, 

dass die jeweiligen Transaktionen in das System eingegeben und in das CLEARING 

einbezogen werden kºnnen.  

12.6 Nichteinhaltung von SONSTIGEN AUFLAGEN 

12.6.1 Erklªrt ein CLEARING-MITGLIED mittels STOP-BUTTON-Eingabe in das SYSTEM gegen¿ber 

den M RKTEN und der Eurex Clearing AG, dass es nicht mehr bereit ist, das CLEARING von 

TRANSAKTIONEN eines bestimmten NICHT-CLEARING-MITGLIEDS insgesamt durchzuf¿hren, 

weil dieses NICHT-CLEARING-MITGLIED die gemªÇ Ziffer 12.3 vereinbarten SONSTIGEN 

AUFLAGEN nicht erf¿llt, so werden die Geschªftsf¿hrungen dieser M RKTE unmittelbar den 

vor¿bergehenden Ausschluss des betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS vom Handel 

gemªÇ Ziffer 12.7 anordnen. F¿r FWB-TRANSAKTIONEN kºnnen das CLEARING-MITGLIED 

eine entsprechende Erklªrung und die Geschªftsf¿hrung der FWB den vor¿bergehenden 

Ausschluss des betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS vom Handel auf bestimmte 

Benutzerkennungen des betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS oder bestimmte Identifier 

Codes (Handelsplªtze) beschrªnken. Mit Abgabe der Erklªrung des CLEARING-MITGLIEDS 
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gemªÇ Satz 1 oder 2 entfªllt die Berechtigung des betreffenden NICHT-CLEARING-

MITGLIEDS, das Clearing seiner auÇerbºrslich abgeschlossenen TRANSAKTIONEN durch die 

Eurex Clearing AG vornehmen zu lassen. Die Berechtigung zur Nutzung der OTC-Trade-

Entry-Funktionalitªten zur Eingabe auÇerbºrslicher Transaktionen in das SYSTEM wird 

vor¿bergehend insgesamt oder, bei FWB-TRANSAKTIONEN, beschrªnkt auf bestimmte 

Benutzerkennungen oder bestimmte Identifier Codes (Handelsplªtze) widerrufen. 

Ab diesem Zeitpunkt und dem vor¿bergehenden Ausschluss des betreffenden NICHT-

CLEARING-MITGLIEDS vom Handel finden im Hinblick auf Auftrªge, Quotes und 

auÇerbºrslich abgeschlossene Transaktionen des betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS 

die Regeln bez¿glich des Zustandekommens von Transaktionen gemªÇ dem jeweiligen 

Regelwerk der M RKTE und den Bedingungen f¿r die Nutzung der OTC-Trade-Entry-

Funktionalitªten (Allgemeine Teilnahmebedingungen) der Eurex Clearing AG keine 

Anwendung mehr. 

12.6.2 Der vor¿bergehende Ausschluss vom Handel an den M RKTEN und der vor¿bergehende 

Widerruf der Berechtigung, das Clearing auÇerbºrslich abgeschlossener TRANSAKTIONEN 

durch die Eurex Clearing AG vornehmen zu lassen, sowie der Widerruf der 

Nutzungsberechtigung der OTC-Trade-Entry-Funktionalitªten wird von den M RKTEN und 

der Eurex Clearing AG f¿r den Zeitraum angeordnet oder verf¿gt, bis das CLEARING-

MITGLIED durch erneute Systemeingabe (Deaktivierung des STOP-BUTTONS) im Sinne der 

Ziffer 10.2 gegen¿ber den M RKTEN und der Eurex Clearing AG erklªrt, dass es wieder 

bereit ist, das Clearing von TRANSAKTIONEN sowie von auÇerbºrslich abgeschlossenen 

Transaktionen des betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS durchzuf¿hren. In 

begr¿ndeten Ausnahmefªllen, in denen dem CLEARING-MITGLIED die Betªtigung des STOP-

BUTTON nicht mºglich ist, kann die Erklªrung nach Satz 1 und Satz 2 auch schriftlich 

abgegeben werden. 

12.6.3 Ab dem Zeitpunkt der Anordnung des Ruhens der Bºrsenzulassung des betreffenden 

NICHT-CLEARING-MITGLIEDS durch die M RKTE und des Widerrufs der Berechtigung des 

NICHT-CLEARING-MITGLIEDS, das Clearing seiner auÇerbºrslich abgeschlossenen 

TRANSAKTIONEN durch die Eurex Clearing AG vornehmen zu lassen, sowie dem Widerruf 

der Nutzungsberechtigung der OTC-Trade-Entry-Funktionalitªten gemªÇ 

Ziffer 12.6.1unterbindet das System, dass weitere Auftrªge, Quotes oder TRANSAKTIONEN 

des betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS in das System eingegeben werden. Bereits 

im SYSTEM befindliche Auftrªge und Quotes des betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS 

werden gelºscht. 

Zugleich stellt das SYSTEM sicher, dass das betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED bereits 

in das SYSTEM eingegebene TRANSAKTIONEN weder modifizieren noch freigeben kann. 

Ferner kºnnen bereits durch dieses NICHT-CLEARING-MITGLIED in das SYSTEM eingegebene 

TRANSAKTIONEN von dessen Kontrahenten nicht mehr freigegeben werden. 

AuÇerdem ist das betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED ab diesem Zeitpunkt nicht mehr 

berechtigt, die in den Regelwerken der EUREX-B¥RSEN und der EEX vorgesehenen 

MaÇnahmen zur Kontenf¿hrung, wie Geschªftsberichtigungen (Trade Adjustments), 

Positionsglattstellungen (Closing Position Adjustments), Positions¿bertragungen (Member 

Position Transfer) oder Geschªfts¿bertragungen (Give-up Trades) durchzuf¿hren. Die 
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Mºglichkeit einer Nutzung der entsprechenden Funktionen des SYSTEMS wird f¿r das 

betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED technisch unterbunden. 

12.6.4 CLEARING-MITGLIEDER sind verpflichtet, der Geschªftsf¿hrung der M RKTE und dem 

Vorstand der Eurex Clearing AG schriftliche Unterlagen zu jedem Einzelfall an dem 

GESCH FTSTAG vorzulegen, an dem sie gegen¿ber den M RKTEN und der Eurex Clearing 

AG per STOP-BUTTON-Eingabe in das SYSTEM gemªÇ Ziffer 12.6.1 erklªrt haben, dass sie 

nicht mehr zur Durchf¿hrung des Clearings von TRANSAKTIONEN sowie auÇerbºrslich 

abgeschlossenen Transaktionen eines ihrer NICHT-CLEARING-MITGLIEDER bereit sind. Diese 

Dokumentation soll Angaben zum Sachverhalt, insbesondere zur Hºhe der vereinbarten 

Limite bzw. Positionen, zu den Auftrªgen/Quotes, zur Art der vereinbarten sonstigen 

Pflichten (z.B. Einhaltung wirtschaftlicher Stabilitªtskriterien) und Auflagen, den Zeitpunkt 

der Abgabe einer Erklªrung gemªÇ Ziffer 12.6.1 und des Widerrufs einer Erklªrung gemªÇ 

Ziffer 12.6.1 enthalten. 

12.7 Vor¿bergehender Ausschluss vom Handel oder vom Handel mit bestimmten 

Produkten (Ruhen der Handelszulassung) sowie Widerruf der Berechtigung zum 

CLEARING auÇerbºrslich abgeschlossener TRANSAKTIONEN 

12.7.1 Im Falle der Erklªrung eines CLEARING-MITGLIEDS gegen¿ber den Geschªftsf¿hrungen der 

M RKTE gemªÇ Ziffer 11, dass es f¿r die Dauer der Nichteinhaltung von Auflagen gemªÇ 

Ziffer 12.2 (PRE-TRADE-LIMITE) oder SONSTIGER AUFLAGEN im Sinne von Ziffer 12.3 durch 

eines seiner NICHT-CLEARING-MITGLIEDER nicht mehr bereit ist, das CLEARING von 

TRANSAKTIONEN oder OTC-TRANSAKTIONEN dieses NICHT-CLEARING-MITGLIEDS insgesamt 

oder bezogen auf einzelne TRANSAKTIONEN oder, bei FWB-TRANSAKTIONEN, bezogen auf 

bestimmte Benutzerkennungen des betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS oder 

bestimmte Identifier Codes (Handelsplªtze) durchzuf¿hren, wird das betreffende NICHT-

CLEARING-MITGLIED ab diesem Zeitpunkt f¿r einen entsprechenden Zeitraum und mangels 

Sicherstellung einer ordnungsgemªÇen Abwicklung seiner TRANSAKTIONEN f¿r die Dauer 

dieser Nichteinhaltung von Auflagen gemªÇ Ziffer 12.2 (PRE-TRADE-LIMITE) oder 

SONSTIGER AUFLAGEN im Sinne von Ziffer 12.3 gemªÇ dem Regelwerk des betreffenden 

MARKTES vom Handel an diesem MARKT ausgeschlossen oder, soweit f¿r den jeweiligen 

MARKT anwendbar, auf den Handel mit bestimmten TRANSAKTIONS-ARTEN oder speziellen 

Produkten (deren CLEARING ¿ber die Eurex Clearing AG erfolgt) , auf bestimmten 

Positionskonten, mit bestimmten Benutzerkennungen oder bestimmten Identifier Codes 

(Handelsplªtze) beschrªnkt. Zugleich widerruft die Eurex Clearing AG vor¿bergehend die 

Berechtigung des betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS, seine OTC-TRANSAKTIONEN 

durch die Eurex Clearing AG abwickeln zu lassen. Die Berechtigung des NICHT-CLEARING-

MITGLIEDS zur Nutzung der OTC-Trade-Entry-Funktionalitªten (Allgemeine 

Teilnahmebedingungen) der Eurex Clearing AG zur Eingabe von TRANSAKTIONEN in das 

CLEARING wird f¿r einen begrenzten Zeitraum insgesamt widerrufen. 

Das betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED wird von den M RKTEN umgehend auf 

elektronischem Wege ¿ber das SYSTEM ¿ber die Anordnung des Ruhens der 

Handelszulassung in Kenntnis gesetzt; zugleich wird sein Zugang zu dem jeweiligen 

Bºrsensystem entsprechend eingeschrªnkt. 

12.7.2 CLEARING-MITGLIEDER, die per STOP-BUTTON gemªÇ Ziffer 12.6.1 gegen¿ber den 

Geschªftsf¿hrungen der M RKTE erklªrt haben, dass sie nicht mehr bereit sind, das 
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CLEARING von TRANSAKTIONEN eines ihrer NICHT-CLEARING-MITGLIEDER insgesamt oder 

bezogen auf einzelne Produkte oder, bei FWB-TRANSAKTIONEN, auf bestimmte 

Benutzerkennungen des betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS oder bestimmte Identifier 

Codes (Handelsplªtze) durchzuf¿hren, sind verpflichtet, ihre Erklªrung gegen¿ber den 

Geschªftsf¿hrungen der M RKTE mittels derselben System-Funktionalitªt unverz¿glich zu 

widerrufen, sobald das betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED die mit dem CLEARING-

MITGLIED vereinbarten Auflagen wieder einhªlt. In diesem Falle werden die 

Geschªftsf¿hrungen der M RKTE zugleich die gegen¿ber dem betreffenden NICHT-

CLEARING-MITGLIED getroffene Anordnung gemªÇ Ziffer 12.7.1 (Ruhen der 

Handelszulassung) widerrufen, diesen Widerruf umgehend elektronisch ¿ber das SYSTEM 

bekannt geben und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED die entsprechende Nutzung des 

Systems wieder technisch ermºglichen. 

Entsprechendes gilt f¿r CLEARING-MITGLIEDER, die per STOP-BUTTON-Eingabe in das 

SYSTEM gemªÇ Ziffer 12.6.1 gegen¿ber der Eurex Clearing AG erklªrt haben, dass sie 

nicht mehr bereit sind, das CLEARING von TRANSAKTIONEN eines ihrer NICHT-CLEARING-

MITGLIEDER durchzuf¿hren. In einem solchen Fall sind CLEARING-MITGLIEDER verpflichtet, 

gegen¿ber der Eurex Clearing AG ihre Erklªrung mittels derselben System-Funktionalitªt 

unverz¿glich zu widerrufen, sobald das betreffende NICHT-CLEARING-MITGLIED die mit dem 

CLEARING-MITGLIED vereinbarten Auflagen wieder erf¿llt.  

13 K¿ndigung von CLEARING-VEREINBARUNGEN und CLEARING-LIZENZEN 

13.1 K¿ndigung von CLEARING-VEREINBARUNGEN und CLEARING-LIZENZEN 

13.1.1 Die Eurex Clearing AG oder das CLEARING-MITGLIED kºnnen einzelne oder alle  CLEARING-

VEREINBARUNGEN oder einzelne oder alle CLEARING-LIZENZEN jederzeit k¿ndigen. Die 

K¿ndigung erfolgt durch schriftliche Erklªrung, im Falle von CLEARING-LIZENZEN gegen¿ber 

dem CLEARING-MITGLIED oder der Eurex Clearing AG, bzw. im Falle von CLEARING-

VEREINBARUNGEN gegen¿ber den anderen Parteien der jeweiligen CLEARING-

VEREINBARUNG. Die K¿ndigung wird zum spªteren der folgenden Zeitpunkte wirksam: (i) 30 

Tage nach Zugang der K¿ndigungserklªrung (wobei im Falle einer K¿ndigung, die neben 

der Eurex Clearing AG einer weiteren Partei der CLEARING-VEREINBARUNG zugehen muÇ, 

dieser Zeitpunkt erst dann eintritt, wenn die Eurex Clearing AG einen Nachweis des 

Zugangs der K¿ndigung bei der weiteren Partei erhªlt), bzw. (ii) mit Aufhebung, 

Glattstellung oder Erf¿llung aller TRANSAKTIONEN , die von der/den betreffenden CLEARING-

VEREINBARUNG(EN) oder CLEARING-LIZENZ(EN) erfasst werden. 

13.1.2 Die Eurex Clearing AG ist berechtigt, eine bestimmte CLEARING-LIZENZ fristlos zu k¿ndigen, 

falls die diesbez¿glichen Voraussetzungen gemªÇ Ziffer 7.2.1 Absatz (3) in Bezug auf 

diese CLEARING-LIZENZ erf¿llt sind.  

13.2 Besondere Bestimmungen zur K¿ndigung von CLEARING-VEREINBARUNGEN mit 

Beteiligung eines NICHT-CLEARING-MITGLIEDS oder REGISTRIERTEN KUNDEN  

13.2.1 Ein NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. ein REGISTRIERTER KUNDE kann eine CLEARING-

VEREINBARUNG, an der es bzw. er beteiligt ist, in entsprechender Anwendung von 

Ziffer 13.1 jederzeit k¿ndigen. 
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13.2.2 Hat ein NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. ein REGISTRIERTER KUNDE seine Pflichten 

gegen¿ber der Eurex Clearing AG aus der CLEARING-VEREINBARUNG verletzt und dauert 

diese Pflichtverletzung f¿r einen Zeitraum von mehr als 30 Kalendertagen nach 

entsprechender schriftlicher Mitteilung durch die Eurex Clearing AG an das jeweilige 

NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. den jeweiligen REGISTRIERTEN KUNDEN an, so kann die 

Eurex Clearing AG diese CLEARING-VEREINBARUNG in entsprechender Anwendung von 

Ziffer 13.1 k¿ndigen, wobei die Wirksamkeit der K¿ndigung mit Ablauf einer Frist von 

15 Kalendertagen eintritt. 

13.2.3 Mit Zugang einer K¿ndigungserklªrung gemªÇ Ziffer 13.2.2 ist das betreffende NICHT-

CLEARING-MITGLIED (i) nicht mehr berechtigt, neue Auftrªge oder Quotes in die Systeme 

der M RKTE einzugeben (auÇer im Hinblick auf inverse TRANSAKTIONEN, die mit seinem 

CLEARING-MITGLIED abgeschlossen werden), (ii) verpflichtet, alle ausstehenden Auftrªge 

und Quotes, soweit dies nach dem Regelwerk der betreffenden M RKTE mºglich ist, sowie 

sªmtliche anstehenden Novationen zu stornieren, und (iii) verpflichtet, seine 

TRANSAKTIONEN glattzustellen oder seine TRANSAKTIONEN auf ein anderes CLEARING-

MITGLIED zu ¿bertragen. Die Eurex Clearing AG informiert die Geschªftsf¿hrung des 

jeweiligen MARKTES schriftlich ¿ber die K¿ndigung einer CLEARING-VEREINBARUNG, an der 

ein NICHT-CLEARING-MITGLIED beteiligt ist, und ¿ber den Zeitpunkt, zu dem diese 

K¿ndigung wirksam wird. Im ¦brigen gilt Ziffer 10.5 entsprechend. 

13.2.4 Mit Zugang einer K¿ndigungserklªrung gemªÇ Ziffer 13.2.2 (i) d¿rfen durch das CLEARING-

MITGLIED keine neuen TRANSAKTIONEN hinsichtlich dieses REGISTRIERTEN KUNDEN in das 

CLEARING einbezogen werden und (ii) muss das CLEARING-MITGLIED seine betreffenden 

RK-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN glattstellen oder auf ein anderes CLEARING-MITGLIED 

¿bertragen. Im ¦brigen gilt Ziffer 11.3 entsprechend. 

13.3 Vorbehalte 

13.3.1 Das Recht zur K¿ndigung der CLEARING-VEREINBARUNG aus wichtigem Grund bleibt von 

dieser Ziffer 13 unber¿hrt. 

13.3.2 Ziffer 7 und die weiteren Bestimmungen ¿ber eine BEENDIGUNG gemªÇ den CLEARING-

BEDINGUNGEN bleiben von dieser Ziffer 13 unber¿hrt. 

14 Haftung, NotfallmaÇnahmen, Vertragsstrafen, Delegation 

14.1 Haftung, NotfallmaÇnahmen 

14.1.1 Die CLEARING-MITGLIEDER haften f¿r Vorsatz und Fahrlªssigkeit. Verursacht ein CLEARING-

MITGLIED der Eurex Clearing AG Schªden, so umfassen diese Schªden insbesondere 

Verluste und angemessen entstandene Rechtsberatungskosten (einschlieÇlich geltender 

Umsatzsteuer). Sofern nichts anderes in der jeweiligen CLEARING-LINK-VEREINBARUNG 

angegeben ist, gelten Satz 1 und 2 entsprechend im Hinblick auf die Haftung der LINK-

CLEARING-H USER gegen¿ber der Eurex Clearing AG. 

14.1.2 Die Eurex Clearing AG haftet nur bei Vorsatz oder grober Fahrlªssigkeit, es sei denn, sie 

verstºÇt gegen wesentliche Vertragspflichten aus der CLEARING-VEREINBARUNG (die die 

CLEARING-BEDINGUNGEN einbezieht). Eine wesentliche Vertragspflicht ist eine 

Verpflichtung, deren Erf¿llung die ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung des Vertrags ¿berhaupt 
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erst ermºglicht und auf deren Einhaltung das CLEARING-MITGLIED oder NICHT-CLEARING-

MITGLIED bzw. der REGISTRIERTE KUNDE regelmªÇig vertraut und vertrauen darf. Im Falle 

einfacher Fahrlªssigkeit ist die Haftung der Eurex Clearing AG ausschlieÇlich auf Schªden 

beschrªnkt, die zum Zeitpunkt der Erteilung der CLEARING-LIZENZ ¿blicherweise 

vorhersehbar sind. Die Bestimmung in vorstehendem Satz 1 ber¿hrt nicht die gesetzliche 

Haftung f¿r Schªden, die infolge einer Verletzung von Leben, Kºrper oder Gesundheit 

entstehen, sowie die Haftung gemªÇ dem Produkthaftungsgesetz. Sofern nichts anderes 

in der jeweiligen CLEARING-LINK-VEREINBARUNG angegeben ist, gelten Satz 1, 2 und 3 

entsprechend im Hinblick auf die Haftung der Eurex Clearing AG gegen¿ber LINK-

CLEARING-H USERN. 

14.1.3 Wird ein ordnungsgemªÇes CLEARING VERFAHREN bei einem CLEARING-MITGLIED oder LINK-

CLEARING-HAUS insbesondere wegen technischer Stºrungen beeintrªchtigt, so hat das 

betreffende CLEARING-MITGLIED oder LINK-CLEARING-HAUS die Eurex Clearing AG 

umgehend dar¿ber zu informieren. Entsprechende NotfallmaÇnahmen der Eurex Clearing 

AG sind f¿r alle Vertragsparteien rechtsverbindlich. 

14.1.4 Die Eurex Clearing AG haftet nicht f¿r Schªden aufgrund einer Betriebsunterbrechung 

infolge von hºherer Gewalt, Unruhen, Kriegs- und Naturereignissen oder 

Naturphªnomenen oder infolge sonstiger Ereignisse auÇerhalb des Einflussbereichs der 

Eurex Clearing AG (z.B. Streiks, Aussperrungen, Verkehrsstºrungen, Unterbrechungen 

von Versorgungsketten) oder infolge von Ereignissen, die wegen MaÇnahmen deutscher 

oder auslªndischer Regierungsbehºrden eintreten. 

14.1.5 Die Eurex Clearing AG wird die Gerªte und Systeme in ihrem Verantwortungsbereich, 

einschlieÇlich der Anwendungs- und Kommunikationssoftware, ausreichend getestet in 

Betreib nehmen und warten. 

14.2 Disziplinarverfahren; Vertragsstrafen 

14.2.1 Alle CLEARING-MITGLIEDER unterliegen dem Disziplinarverfahren (das 

ñDISZIPLINARVERFAHRENò) nach MaÇgabe der auf der Internetseite der Eurex Clearing AG 

(www.eurexclearing.com) verºffentlichten, einen integralen Bestandteil der CLEARING-

BEDINGUNGEN bildenden Regeln des Disziplinarverfahrens (die ñREGELN DES 

DISZIPLINARVERFAHRENSò). GemªÇ den REGELN DES DISZIPLINARVERFAHRENS kºnnen 

bestimmte ï in den REGELN DES DISZIPLINARVERFAHRENS definierte ï SANKTIONEN 

gegen¿ber einem CLEARING-MITGLIED verhªngt werden, wenn ein mutmaÇlicher VerstoÇ 

dieses CLEARING-MITGLIEDS gegen eine seiner Verpflichtungen oder Zusicherungen aus 

einer CLEARING-VEREINBARUNG (einschlieÇlich der CLEARING-BEDINGUNGEN) vorliegt. 

Solche SANKTIONEN kºnnen Vertragsstrafen umfassen, wobei die REGELN DES 

DISZIPLINARVERFAHRENS keine Anwendung auf die Vertragsstrafen finden, die ausdr¿cklich 

in den CLEARING-BEDINGUNGEN (mit Ausnahme der REGELN DES DISZIPLINARVERFAHRENS) 

geregelt sind. 

Die Eurex Clearing AG richtet ein COMMITTEE ein, um dem VORSTAND der Eurex Clearing 

AG im Zusammenhang mit dem DISZIPLINARVERFAHREN nach MaÇgabe der Statuten f¿r 

das Disciplinary Committee (die ñSTATUTEN DES DISCIPLINARY COMMITTEEò) Empfehlungen 

zu geben. Die STATUTEN DES DISCIPLINARY COMMITTEE sind auf der Internetseite der Eurex 
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Clearing AG (www.eurexclearing.com) verºffentlicht und bilden einen integralen 

Bestandteil dieser CLEARING-BEDINGUNGEN.  

14.2.2 14.2.1Bei Eintritt eines BEENDIGUNGSGRUNDES gemªÇ Ziffer 7.2.1 Absatz (1) oder im Falle 

der Nichtlieferung von WERTPAPIEREN oder sonstiger Vermºgenswerte oder einer 

Nichtbereitstellung von Geldbetrªgen im Rahmen einer PHYSISCHEN LIEFERUNG gemªÇ den 

BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN ï unabhªngig davon, ob die Eurex Clearing AG 

Schªden erlitten hat ï , es sei denn, eine solche Nichtlieferung von WERTPAPIEREN oder 

sonstiger Vermºgenswerte oder eine solche Nichtbereitstellung von Geldbetrªgen beruht 

auf hºherer Gewalt und/oder einer allgemeinen Markt- oder Systemstºrung auÇerhalb der 

Kontrolle des CLEARING-MITGLIEDS, hat das CLEARING-MITGLIED eine Vertragsstrafe in Hºhe 

von 0,025 Prozent des jeweils ungezahlten fªlligen Betrags, jedoch mindestens EUR 2.500 

ī oder den entsprechenden Gegenwert in CHF ī pro Kalendertag auf Anweisung der 

Eurex Clearing AG zu zahlen, jedoch hºchstens EUR 25.000 oder den entsprechenden 

Gegenwert in CHF. ¦bersteigt der aus dem vorstehenden Prozentsatz errechnete Betrag 

EUR 25.000, so wird die Hºhe der Vertragsstrafe ī ungeachtet der Bestimmungen in Satz 

1 ī nach einem Prozentsatz des jeweils ungezahlten fªlligen Betrags berechnet, wobei 

dieser Prozentsatz durch die Eurex Clearing AG im Voraus festgelegt und mitgeteilt wurde. 

Dieser Prozentsatz basiert auf dem jeweils f¿r die betreffende CLEARINGW HRUNG 

geltenden Tageszinssatz. 

14.2.2Das Recht der Eurex Clearing AG, weitere Schªden und/oder Verzugszinsen 

geltend zu machen, bleibt davon unber¿hrt. Die Eurex Clearing AG hat nach schriftlicher 

Mitteilung eines CLEARING-MITGLIEDS, dem infolge der Nichteinhaltung der Verpflichtungen, 

auf die sich Ziffer 7.2.1 Absatz (1) bezieht, ein Schaden entstanden ist, an dieses 

CLEARING-MITGLIED mit schuldbefreiender Wirkung eventuelle Anspr¿che abzutreten, die 

sie gegen¿ber dem vertragsbr¿chigen CLEARING-MITGLIED hat. 

14.3 Einschaltung Dritter 

Die Eurex Clearing AG darf die Erbringung der an sie abgetretenen Leistungen in ihrem 

eigenen Namen vollstªndig oder teilweise auf Dritte ¿bertragen, soweit sie diese 

¦bertragung unter Ber¿cksichtigung der Interessen der CLEARING-MITGLIEDER oder LINK-

CLEARING-H USER, mit denen sie eine CLEARING-LINK-VEREINBARUNG abgeschlossen hat, 

f¿r sinnvoll erachtet. Soweit die Eurex Clearing AG die Erbringung ihrer Leistungen 

delegiert, bleiben ihre Primªrleistungspflichten in Bezug auf diese Leistungen bestehen, 

doch haftet sie dar¿ber hinaus nur f¿r die sorgfªltige Auswahl des Beauftragten und die 

Erteilung anfªnglicher Weisungen an diesen. Auf Verlangen hat die Eurex Clearing AG 

jedoch alle bestehenden Anspr¿che gegen¿ber diesem Beauftragten aus einer solchen 

Delegation an das betreffende CLEARING-MITGLIED oder LINK-CLEARING-HAUS, mit dem sie 

eine CLEARING-LINK-VEREINBARUNG abgeschlossen hat, abzutreten. 

15 Weitergabe von Informationen durch die Eurex Clearing AG; Auslagerung 

von CLEARING-Funktionen 

15.1 Weitergabe von Informationen in Bezug auf LINK-CLEARING-H USER, CLEARING-

MITGLIEDER, NICHT-CLEARING-MITGLIEDER oder REGISTRIERTE KUNDEN durch die Eurex 

Clearing AG 
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15.1.1 Die Eurex Clearing AG behandelt alle Daten und Informationen in Bezug auf ihre 

CLEARING-MITGLIEDER, NICHT-CLEARING-MITGLIEDER, REGISTRIERTEN KUNDEN und LINK-

CLEARING-H USER vertraulich. Die Eurex Clearing AG ist im Rahmen des geltenden Rechts 

berechtigt, derartige Daten und Informationen an zustªndige Aufsichtsbehºrden oder 

sonstige berechtigte Dritte im In- und Ausland zu ¿bermitteln, die in Bezug auf solche 

Daten und Informationen vergleichbaren Vertraulichkeitsregelungen wie die Eurex Clearing 

AG unterliegen. 

Andere kundenbezogene Informationen darf die Eurex Clearing AG nur weitergeben, wenn 

sie bereits ºffentlich verf¿gbar sind oder ihre Weitergabe aufgrund gesetzlicher Vorgaben 

erforderlich ist oder das betreffende CLEARING-MITGLIED, NICHT-CLEARING-MITGLIED, bzw. 

REGISTRIERTE KUNDE oder das betreffende LINK-CLEARING-HAUS seine Zustimmung erteilt 

hat. 

15.1.2 Unbeschadet der Bestimmungen in 15.1.1 ist die Eurex Clearing AG berechtigt, die 

folgenden Informationen an die bºrslichen und auÇerbºrslichen Handelsplattformen und 

LINK-CLEARING-H USER weiterzuleiten, f¿r die das CLEARING-MITGLIED seine Aufnahme als 

MARKTTEILNEHMER beantragt hat: 

(1) Erteilung einer CLEARING-LIZENZ 

(2) Aufhebung oder Aussetzung einer CLEARING-LIZENZ 

(3) Eintritt eines BEENDIGUNGSGRUNDES, INSOLVENZ-BEENDIGUNGSGRUNDES und 

BEENDIGUNGSTAGES 

(4) Beendigung der CLEARING-VEREINBARUNG 

15.1.3 Unbeschadet der Bestimmungen in Ziffer 15.1.1 ist die Eurex Clearing AG berechtigt, alle 

Daten und Informationen, die sich auf CLEARING-MITGLIEDER, NICHT-CLEARING-MITGLIEDER 

oder REGISTRIERTE KUNDEN beziehen und zur ordnungsgemªÇen Durchf¿hrung des 

CLEARINGS und zur Erf¿llung von TRANSAKTIONEN erforderlich sind, an Clearing- oder 

Abwicklungsinstitute oder unabhªngige Wirtschaftspr¿fer weiterzugeben, die 

vergleichbaren Vertraulichkeitsregelungen wie die Eurex Clearing AG unterliegen, oder 

entsprechende Daten und Informationen einzuholen. 

15.1.4 Die Absªtze 15.1.1 und 15.1.2 gelten f¿r ein von den darin genannten Geschªftsvorfªllen 

betroffenes LINK-CLEARING-HAUS entsprechend. Ferner darf die Eurex Clearing AG Daten 

von CLEARING-MITGLIEDERN an ein LINK-CLEARING-HAUS weitergeben, wenn dies f¿r 

Zwecke des Risikomanagements im Hinblick auf den zwischen ihnen bestehenden 

Clearing-Link erforderlich ist. 

15.2 Erf¿llung und Outsourcing von CLEARING-bezogenen Funktionen  

15.2.1 Vorbehaltlich Ziffer 15.2.2 bis 15.2.12 hat jedes CLEARING-MITGLIED und jedes NICHT-

CLEARING-MITGLIED alle ihm im Zusammenhang mit dem CLEARING obliegenden 

Funktionen selbst und eigenverantwortlich wahrzunehmen. Dies gilt unabhªngig davon, ob 

das CLEARING-VERFAHREN technisch ¿ber die von der Eurex Clearing AG oder einem LINK-

CLEARING-HAUS betriebenen Clearingsysteme durchgef¿hrt werden. 

15.2.2 Ein CLEARING-MITGLIED  oder ein NICHT-CLEARING-MITGLIED kann die von ihm 

auszu¿benden CLEARING-, Risikomanagement- oder Back-Office-Funktionen (die 
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ĂAUSGELAGERTEN FUNKTIONENñ) ganz oder teilweise auf ein anderes CLEARING-MITGLIED, 

NICHT-CLEARING-MITGLIED oder einen Dritten (jeweils ein ĂINSOURCERñ und jedes 

auslagernde CLEARING-MITGLIED oder NICHT-CLEARING-MITGLIED ein ĂOUTSOURCERñ) mittels 

einer Outsourcing-Vereinbarung zwischen dem OUTSOURCER und dem INSOURCER 

auslagern (ĂOUTSOURCINGñ). Das OUTSOURCING kann mit vorheriger Zustimmung des 

betreffenden OUTSOURCERS ein weiteres OUTSOURCING der AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN 

durch den Insourcer (ĂSub-Outsourcerñ) an einen weiteren Insourcer (ĂSUB-

OUTSOURCINGñ) umfassen. Die Vorgaben f¿r das OUTSOURCING gelten entsprechend f¿r 

das SUB-OUTSOURCING. Der OUTSOURCER bleibt gegen¿ber der Eurex Clearing AG f¿r die 

ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung der AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN voll verantwortlich. 

15.2.3 Jedes OUTSOURCING muss folgende Voraussetzungen erf¿llen: 

(1) das OUTSOURCING erfolgt unter Einhaltung der f¿r den OUTSOURCER und den 

INSOURCER geltenden gesetzlichen Bestimmungen und der betreffenden CLEARING-

VEREINBARUNG; 

(2) die Eurex Clearing AG ist infolge des OUTSOURCINGS nicht dazu verpflichtet, eine 

zusªtzliche Lizenz oder Erlaubnis zu erlangen, es sei denn, die Eurex Clearing AG 

entscheidet in ihrem freiem Ermessen, eine solche Lizenz oder Erlaubnis zu 

beantragen; 

(3) die ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung der Ausgelagerten Funktionen ist 

sichergestellt; diesbez¿glich ist der OUTSOURCER verpflichtet: 

 den Insourcer vertraglich zu verpflichten, (i) einen qualifizierten Mitarbeiter (a)

im Back-Office in entsprechender Anwendung von Ziffer 2.1.2 Absatz (5)(c) 

einzusetzen (dies gilt nur, wenn der OUTSOURCER selbst hierzu verpflichtet 

ist und gilt nicht, wenn der INSOURCER ein CLEARING-MITGLIED ist, das 

hierzu bereits gegen¿ber der Eurex Clearing AG direkt verpflichtet ist), (ii) 

kundenbezogene Daten (d.h. Kunden des OUTSOURCERS betreffende 

Daten) vertraulich zu behandeln und angemessene technische und 

organisatorische MaÇnahmen zum Schutz solcher kundenbezogenen 

Daten zu ergreifen, und (iii) solche kundenbezogenen Daten ausschlieÇlich 

zur Durchf¿hrung der AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN zu verwenden; 

 f¿r die Dauer des OUTSOURCING angemessene, schriftlich zu (b)

dokumentierende Verfahren zur ¦berwachung der Durchf¿hrung der 

AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN durch den INSOURCER einzurichten und 

vorzuhalten; diesbez¿glich ist der OUTSOURCER verpflichtet, (i) den 

jederzeitigen Zugang zu den AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN (auÇer im Falle 

eines OUTSOURCING durch ein NICHT-CLEARING-MITGLIED an sein CLEARING-

MITGLIED) sicherzustellen, (ii) die Fªhigkeit des INSOURCERS zur 

Durchf¿hrung der AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN fortlaufend zu ¿berwachen, 

(iii) Richtlinien f¿r jede AUSGELAGERTE FUNKTION aufzustellen, die der 

INSOURCER bei der Durchf¿hrung dieser AUSGELAGERTEN FUNKTION zu 

beachten hat und (iv) bei dem INSOURCER regelmªÇig Pr¿fungen 

durchzuf¿hren, entweder (a) durch Pr¿fung der auf die AUSGELAGERTEN 

FUNKTIONEN bezogenen Unterlagen und Prozesse in den Geschªftsrªumen 
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des INSOURCERS durch den OUTSOURCER selbst oder durch entsprechende 

Beauftragung eines unabhªngigen Wirtschaftspr¿fers, oder (b) durch die 

Verpflichtung des INSOURCERS zur Bestªtigung und Dokumentation der 

ordnungsgemªÇen Durchf¿hrung der AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN gemªÇ 

den Richtlinien f¿r jede AUSGELAGERTE FUNKTION und den in dieser 

Ziffer 15.2.3 beschriebenen Grundsªtzen f¿r das OUTSOURCING; 

 sicherzustellen, dass die Beschrªnkungen des Ä 181 BGB hinsichtlich (c)

Insichgeschªften oder ªhnlicher gesetzlicher Bestimmungen in Bezug auf 

die AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN, insbesondere im Hinblick auf die 

Begr¿ndung von TRANSAKTIONEN, eingehalten werden; 

 im Falle eines direkten technischen Anschlusses des INSOURCERS an die (d)

Systeme der Eurex Clearing AG sicherzustellen, dass alle Genehmigungen 

vorliegen, die zur ¦bertragung personenbezogener Daten von der Eurex 

Clearing AG an den INSOURCER im Zusammenhang mit den 

AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN sowie zur anderweitigen Verarbeitung oder 

Verwendung von personenbezogenen Daten notwendig sind; und 

 der Eurex Clearing AG die folgenden Informationen in einem von der Eurex (e)

Clearing AG festgelegten Format zur Verf¿gung zu stellen: (i) eine Liste der 

AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN, (ii) den Namen und eingetragenen Sitz des 

INSOURCERS, (iii) eine Bestªtigung, dass der INSOURCER ¿ber angemessene 

Ressourcen und Fachkenntnis f¿r die Durchf¿hrung der AUSGELAGERTEN 

FUNKTIONEN verf¿gt, (iv) die vorgesehene Dauer des OUTSOURCING, (v) die 

Kontaktpersonen beim OUTSOURCER und beim INSOURCER in Bezug auf die 

AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN, jeweils einschlieÇlich mindestens einer 

Kontaktperson, die wªhrend der ¿blichen Geschªftszeiten ohne 

Unterbrechung in Bezug auf die AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN f¿r die 

Eskalation etwaiger Probleme zur Verf¿gung steht und ¿ber ausreichende 

deutsche oder englische Sprachkenntnisse verf¿gt, und (vi) sªmtliche 

anderen Informationen, welche die Eurex Clearing AG billigerweise zur 

Pr¿fung des beabsichtigten OUTSOURCINGS anfordert; 

(4) im Falle eines OUTSOURCING durch ein NICHT-CLEARING-MITGLIED an ein anderes 

Unternehmen als sein CLEARING-MITGLIED hat das CLEARING-MITGLIED dem 

OUTSOURCING zugestimmt; und 

(5) die weiteren Voraussetzungen, die von der Eurex Clearing AG nach billigem 

Ermessen festgesetzt und gemªÇ Ziffer 16.1 verºffentlicht werden. 

15.2.4 Ein OUTSOURCING kann erst nach Erf¿llung der folgenden Voraussetzungen erfolgen: 

(1) der OUTSOURCER hat die in Ziffer 15.2.3 Absatz (3)(e) beschriebenen 

Informationen zur Verf¿gung gestellt und gegen¿ber der Eurex Clearing AG 

bestªtigt, dass die weiteren Voraussetzungen gemªÇ Ziffer 15.2.3 erf¿llt sind; 

(2) die Eurex Clearing AG hat den Erhalt der Informationen gemªÇ Absatz (1) 

schriftlich bestªtigt und den Tag festgelegt, ab dem das OUTSOURCING beginnen 

kann (das ĂOUTSOURCING-DATUMñ). 
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Die Bestªtigung gemªÇ Absatz (2) stellt keine Bestªtigung ¿ber die Erf¿llung der in 

Ziffer 15.2.3 beschriebenen Voraussetzungen durch die Eurex Clearing AG dar. Die Eurex 

Clearing AG kann sich auf die vom OUTSOURCER jeweils gelieferten Informationen 

verlassen und f¿hrt diesbez¿glich keine eigenen Pr¿fungen durch. 

15.2.5 Wird der Eurex Clearing AG bekannt oder besteht der begr¿ndete Verdacht, dass die in 

Ziffer 15.2.3 beschriebenen Voraussetzungen f¿r das OUTSOURCING nicht erf¿llt sind, ist 

der OUTSOURCER verpflichtet, die unverz¿gliche Erf¿llung der Voraussetzungen f¿r das 

OUTSOURCING sicherzustellen oder das OUTSOURCING nach Mitteilung durch die Eurex 

Clearing AG zu beenden.  

15.2.6 Die Eurex Clearing AG kann vom OUTSOURCER jederzeit weitere Informationen und 

Nachweise bez¿glich der ordnungsgemªÇen Durchf¿hrung der AUSGELAGERTEN 

FUNKTIONEN verlangen, insbesondere (i) jegliche OUTSOURCING-Vereinbarungen, (ii) eine 

Bestªtigung, dass das OUTSOURCING im Einklang mit den geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen und den CLEARING-BEDINGUNGEN erfolgt, oder (iii) eine Bestªtigung der 

zustªndigen Aufsichtsbehºrden, dass das OUTSOURCING im Einklang mit geltenden 

Gesetzen und Rechtsvorschriften erfolgt bzw. die Eurex Clearing AG nicht dazu 

verpflichtet, zusªtzliche Lizenzen oder Erlaubnisse zu erlangen. 

15.2.7 Die Eurex Clearing AG kann jederzeit auf eigene Kosten selbst oder durch Beauftragung 

eines unabhªngigen Wirtschaftspr¿fers die auf das CLEARING-VERFAHREN bezogenen 

Unterlagen und Prozesse in den Geschªftsrªumen des OUTSOURCERS und des 

INSOURCERS pr¿fen (jede solche MaÇnahme eine ĂCOMPLIANCE-PR¦FUNGñ). Der 

OUTSOURCER hat vertraglich sicherzustellen, dass die Eurex Clearing AG berechtigt ist, 

diese Rechte auch gegen¿ber dem INSOURCER auszu¿ben. 

Jede COMPLIANCE-PR¦FUNG wird ausschlieÇlich im Interesse der Eurex Clearing AG und 

nicht im Interesse oder zugunsten des OUTSOURCERS oder einer anderen Person 

durchgef¿hrt. Insbesondere (i) stellt die COMPLIANCE-PR¦FUNG keine Beratung des 

OUTSOURCERS in Bezug auf rechtliche, steuerliche, bilanzielle, aufsichtsrechtliche oder 

andere Angelegenheiten dar und (ii) befreit die COMPLIANCE-PR¦FUNG den OUTSOURCER 

nicht davon, die ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung der AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN gemªÇ 

Ziffer 15.2.3 sicherzustellen, insbesondere eigene Pr¿fungen des INSOURCERS und der 

AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN durchzuf¿hren. Die Eurex Clearing AG ist nicht verpflichtet, 

die Ergebnisse einer Pr¿fung oder vom OUTSOURCER zur Verf¿gung gestellte 

Informationen zu ¿berpr¿fen. 

15.2.8 Die Eurex Clearing AG kann jederzeit ein Vetorecht in Bezug auf das OUTSOURCING 

aus¿ben, wenn ihr einer der folgenden Umstªnde bekannt wird: 

(1) die Verletzung geltender gesetzlicher Bestimmungen oder der betreffenden 

CLEARING-VEREINBARUNG durch das OUTSOURCING; 

(2) die Nichteinhaltung der in Ziffer 15.2.3 beschriebenen Voraussetzungen durch den 

OUTSOURCER oder den Insourcer in Bezug auf die ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung 

der AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN (z.B. im Falle eines offensichtlichen Mangels an 

Ressourcen im Hinblick auf Kompetenz, Reaktionszeiten und technische 

Kompatibilitªt); 



  Eurex04 

  Stand: 12.08.2013 

Clearing-Bedingungen der Eurex Clearing AG  Seite 118 

  
 

 
(3) die Verletzung von Sicherheitsstandards durch den Insourcer innerhalb eines 

Zeitraums von drei (3) Jahren vor dem OUTSOURCING-DATUM oder wªhrend der 

Dauer des OUTSOURCING, die sich auf die ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung der 

AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN auswirken kºnnte; 

(4) das Risiko von durch das OUTSOURCING verursachten Reputationsschªden f¿r die 

Eurex Clearing AG (z.B. durch die Weitergabe vertraulicher Informationen durch 

den INSOURCER an Dritte); 

(5) ein Konzentrationsrisiko infolge der Beauftragung desselben INSOURCERS durch 

mehrere OUTSOURCER. 

15.2.9 Die Eurex Clearing AG kann ihr Vetorecht mit sofortiger Wirkung (i) vor dem OUTSOURCING-

DATUM oder (ii) nach dem OUTSOURCING-DATUM aus¿ben, wenn nach Feststellung der 

Eurex Clearing AG einer der in Ziffer 15.2.8 beschriebenen Umstªnde eine wesentliche 

nachteilige Auswirkung auf das CLEARING-VERFAHREN haben kºnnte. In allen anderen 

Fªllen rªumt die Eurex Clearing AG dem OUTSOURCER vor der Aus¿bung ihres Vetorechts 

eine angemessene Frist zur Heilung des jeweiligen Umstands ein. Wªhrend dieser Frist 

kann die Eurex Clearing AG das OUTSOURCING und/oder den Zugang des INSOURCERS zu 

den Systemen der Eurex Clearing AG einschrªnken, um ein ordnungsgemªÇes CLEARING-

VERFAHREN, insbesondere im Hinblick auf die AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN, 

sicherzustellen. 

15.2.10 Nach Aus¿bung des Vetorechts durch die Eurex Clearing AG ist der OUTSOURCER 

verpflichtet, das OUTSOURCING zu beenden und die AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN mit 

sofortiger Wirkung oder zu einem von der Eurex Clearing AG festgelegten Zeitpunkt 

wiederaufzunehmen. Die Nichteinhaltung dieser Verpflichtung stellt einen 

BEENDIGUNGSGRUND gemªÇ Ziffer 7.2.1 Absatz (12) dar. Die Eurex Clearing AG kann 

anstatt dessen eine oder mehrere CLEARING-LIZENZEN des OUTSOURCERS k¿ndigen. Wenn 

der OUTSOURCER ein NICHT-CLEARING-MITGLIED ist, kann die Eurex Clearing AG die 

CLEARING-VEREINBARUNG mit dem auslagernden NICHT-CLEARING-MITGLIED gemªÇ 

Ziffer 12.1 oder Ziffer 12.6 k¿ndigen.  

15.2.11 Die Eurex Clearing AG haftet nur bei Vorsatz oder grober Fahrlªssigkeit f¿r 

Schªden, Verluste und Kosten, die von ihr durch eine unangemessene oder fehlerhafte 

Aus¿bung (i) des Vetorechts gemªÇ Ziffer 15.2.9 oder (ii) des Rechts zur Durchf¿hrung 

von COMPLIANCE-PR¦FUNGEN gemªÇ Ziffer 15.2.7 verursacht wurden; hiervon 

ausgenommen sind fahrlªssig oder vorsªtzlich verursachte Schªden, die infolge einer 

Verletzung von Leben, Kºrper oder Gesundheit entstehen. 

15.2.12 Die Eurex Clearing AG ist berechtigt, alle Informationen und kundenbezogenen 

Daten, die sie im Zusammenhang mit dem CLEARING-VERFAHREN erhalten hat, an den 

INSOURCER weiterzugeben, sofern dies f¿r die ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung der 

AUSGELAGERTEN FUNKTIONEN erforderlich ist. Der OUTSOURCER stellt die Eurex Clearing AG 

von Schadensersatzanspr¿chen Dritter frei, die auf eine Verletzung geltender 

Datenschutzgesetze oder vertraglicher Bestimmungen aufgrund einer solchen Weitergabe 

gest¿tzt sind. Diese Verpflichtung besteht f¿r einen Zeitraum von drei (3) Jahren nach 

Ablauf oder K¿ndigung der CLEARING-VEREINBARUNG zwischen dem OUTSOURCER und der 

Eurex Clearing AG fort.  
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16 Verºffentlichungen und Mitteilungen 

16.1 Sofern in diesen CLEARING-BEDINGUNGEN vorgesehen, werden alle Mitteilungen der Eurex 

Clearing AG im Hinblick auf diese CLEARING-BEDINGUNGEN entweder (i) per elektronischem 

Rundschreiben an die CLEARING-MITGLIEDER, NICHT-CLEARING-MITGLIEDER, REGISTRIERTEN 

KUNDEN und LINK-CLEARING-H USER oder (ii) auf der Website der Eurex Clearing AG 

(www.eurexclearing.com) verºffentlicht. Sofern diese CLEARING-BEDINGUNGEN nichts 

anderes vorsehen, erfolgt die Verºffentlichung mindestens zehn GESCH FTSTAGE vor dem 

in der betreffenden Mitteilung angegebenen Stichtag. 

16.2 Sofern diese CLEARING-BEDINGUNGEN nicht vorsehen, dass Ziffer 16.1 Anwendung findet, 

sind alle im Hinblick auf diese CLEARING-BEDINGUNGEN zu verºffentlichenden Mitteilungen 

f¿r mindestens drei GESCH FTSTAGE auf der Website der Eurex Clearing AG 

(www.eurexclearing.com) zu verºffentlichen. Diese Mitteilungen werden unmittelbar nach 

ihrer Verºffentlichung wirksam. 

16.3 Sªmtliche Mitteilungen zwischen der Eurex Clearing AG und einem CLEARING-MITGLIED, 

NICHT-CLEARING-MITGLIED oder REGISTRIERTEN KUNDEN erfolgen in der Form und an die 

Anschrift, die vereinbart und/oder von der betreffenden Partei jeweils mitgeteilt wird. 

Mitteilungen kºnnen auf Deutsch oder Englisch erfolgen. Auf schriftliche Anfrage eines 

CLEARING-MITGLIEDS, NICHT-CLEARING-MITGLIEDS oder REGISTRIERTEN KUNDEN erfolgen alle 

Mitteilungen der Eurex Clearing AG (mit Ausnahme von automatisierten Reports) an eine 

solche anfragende Partei auf Deutsch und Englisch oder in einer dieser Sprachen. Soweit 

in diesen CLEARING-BEDINGUNGEN nicht anders vorgesehen, kºnnen Mitteilungen eines 

CLEARING-MITGLIEDS, NICHT-CLEARING-MITGLIEDS oder REGISTRIERTEN KUNDEN per Telefax 

oder E-Mail erfolgen. Von der Eurex Clearing AG verºffentlichte Formulare sind zu nutzen. 

16.4 Jedes CLEARING-MITGLIED, NICHT-CLEARING-MITGLIED und jeder REGISTRIERTE KUNDE 

nimmt zur Kenntnis, dass die Eurex Clearing AG den CLEARING-MITGLIEDERN, NICHT-

CLEARING-MITGLIEDERN und REGISTRIERTEN KUNDEN Mitteilungen und Reports in einem 

individuell zugªnglichen Bereich der Systeme der Eurex Clearing AG (der 

ĂZUGRIFFSBEREICHñ) zur Verf¿gung stellt. Die Eurex Clearing AG hat keine Berechtigung, 

ohne Einwilligung des jeweiligen CLEARING-MITGLIEDS, NICHT-CLEARING-MITGLIEDS oder 

REGISTRIERTEN KUNDEN auf dessen ZUGRIFFSBEREICH zuzugreifen oder dort  nderungen 

vorzunehmen. Im ZUGRIFFSBEREICH gespeicherte Mitteilungen und Reports werden 

regelmªÇig innerhalb von 10 GESCH FTSTAGEN nach ihrer Speicherung im 

ZUGRIFFSBEREICH durch neue Mitteilungen und Reports ¿berschrieben. 

16.5 Jedes CLEARING-MITGLIED, NICHT-CLEARING-MITGLIED und jeder REGISTRIERTE KUNDE 

nimmt zur Kenntnis, dass die im jeweiligen ZUGRIFFSBEREICH abrufbar gemachten Reports 

und Mitteilungen auch Willenserklªrungen, insbesondere Annahmeerklªrungen f¿r 

TRANSAKTIONEN, und sonstige Erklªrungen von besonderer Bedeutung enthalten kºnnen. 

17 Sonstiges 

17.1 Geltendes Recht; Gerichtsstand  

17.1.1 Sofern nichts anderes angegeben ist, unterliegen die Rechte und Pflichten aus oder im 

Zusammenhang mit diesen CLEARING-BEDINGUNGEN dem Sachrecht, mit Ausnahme des 
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internationalen Privatrechts, der Bundesrepublik Deutschland. Rechtsverbindlich ist 

ausschlieÇlich die deutsche Fassung dieser CLEARING-BEDINGUNGEN. 

17.1.2 AuÇervertragliche Rechte und Pflichten aus oder im Zusammenhang mit diesen CLEARING-

BEDINGUNGEN unterliegen dem Sachrecht mit Ausnahme des internationalen Privatrechts 

der Bundesrepublik Deutschland. 

17.1.3 AusschlieÇlicher Gerichtsstand f¿r alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit 

diesen CLEARING-BEDINGUNGEN ist Frankfurt am Main. 

17.2  nderungen und Ergªnzungen der CLEARING-BEDINGUNGEN 

17.2.1 Die Eurex Clearing AG behªlt sich das Recht vor, die CLEARING-BEDINGUNGEN jederzeit zu 

ªndern;  nderungen dieser CLEARING-BEDINGUNGEN sind gemªÇ Ziffer 16.1 zu 

verºffentlichen. 

17.2.2 Jede  nderung und Ergªnzung der CLEARING-BEDINGUNGEN gilt als durch jedes CLEARING-

MITGLIED, NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. jeden REGISTRIERTEN KUNDEN angenommen, 

sofern diese nicht durch schriftliche Mitteilung an die Eurex Clearing AG vor dem Ende des 

GESCH FTSTAGES vor dem tatsªchlichen Inkrafttreten der  nderung oder Ergªnzung der 

CLEARING-BEDINGUNGEN widersprechen. Die Eurex Clearing AG unterrichtet die CLEARING-

MITGLIEDER, NICHT-CLEARING-MITGLIEDER und REGISTRIERTEN KUNDEN ¿ber die 

Auswirkungen dieser Zustimmung in der betreffenden Verºffentlichung der  nderungen 

und Ergªnzungen dieser CLEARING-BEDINGUNGEN. Das Recht zur Beendigung der 

CLEARING-VEREINBARUNG und der CLEARING-LIZENZ gemªÇ Ziffer 2.1.4 Absatz (1) bleibt 

davon unber¿hrt. 

17.2.3 Sofern in der betreffenden CLEARING-LINK-VEREINBARUNG nichts anderes angegeben ist, 

gilt jede  nderung und Ergªnzung der CLEARING-BEDINGUNGEN als durch die LINK-

CLEARING-H USER jeweils angenommen, sofern diese nicht durch schriftliche Mitteilung an 

die Eurex Clearing AG vor dem Tag des tatsªchlichen Inkrafttretens (ausschlieÇlich) dieser 

 nderungen und Ergªnzungen der CLEARING-BEDINGUNGEN widersprechen. Die Eurex 

Clearing AG unterrichtet das betreffende LINK-CLEARING-HAUS ¿ber die Auswirkungen 

dieser als erteilt geltenden Zustimmung in der jeweiligen Verºffentlichung der  nderungen 

und Ergªnzungen dieser CLEARING-BEDINGUNGEN. Eventuelle K¿ndigungsrechte eines 

LINK-CLEARING-HAUSES gemªÇ der betreffenden CLEARING-LINK-VEREINBARUNG bleiben 

davon unber¿hrt. 

17.2.4 Die aktuell geltende Fassung der CLEARING-BEDINGUNGEN steht im Internet unter 

www.eurexclearing.com zur Verf¿gung. 
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Abschnitt 2  

GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 

1 Anwendungsbereich der Grund-Clearingmodell-Bestimmungen 

1.1 F¿r das CLEARING von TRANSAKTIONEN gemªÇ den GRUND-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN in diesem Abschnitt 2 kºnnen die Eurex Clearing AG und ein CLEARING-

MITGLIED eine CLEARING-VEREINBARUNG in der den CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 1 

beigef¿gten Form abschlieÇen. 

Dar¿ber hinaus kºnnen die Eurex Clearing AG, ein Clearing-Mitglied und ein NICHT-

CLEARING-MITGLIED bzw. REGISTRIERTER KUNDE f¿r das CLEARING von TRANSAKTIONEN 

gemªÇ den Grund-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN in diesem Abschnitt 2 eine CLEARING-

VEREINBARUNG in der den CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 2 beigef¿gten Form 

abschlieÇen. 

1.2 Eine zwischen dem CLEARING-MITGLIED und der Eurex Clearing AG als EIGENTRANSAKTION, 

KUNDENTRANSAKTION, NCM-BEZOGENE TRANSAKTION oder RK-BEZOGENE TRANSAKTION (wie 

in Ziffer 1.2.3 der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN definiert) abgeschlossene 

TRANSAKTION, die den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN unterliegt, ist eine ĂNICHT 

EINBEZOGENE TRANSAKTIONñ. Eine NCM-BEZOGENE TRANSAKTION oder RK-BEZOGENE 

TRANSAKTION, die auf Grundlage einer CLEARING-VEREINBARUNG zwischen der Eurex 

Clearing AG, einem CLEARING-MITGLIED und dem jeweiligen NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. 

REGISTRIERTEN KUNDEN in der den CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 3 beigef¿gten Form 

abgeschlossen wird und daher ICM-CLEARING-VEREINBARUNG (wie in den INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN in definiert) gemªÇ Abschnitt 3 unterliegtabgeschlossen 

wird, ist eine ĂEINBEZOGENE TRANSAKTIONñ. Jede NET OMNIBUS ELIGIBLE TRANSAKTION, die 

gemªÇ einer NET OMNIBUS-CLEARING-VEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG und 

einem CLEARING-MITGLIED geschlossen wurde und die auf ein NET OMNIBUS KUNDENKONTO, 

ein NET OMNIBUS NCM-KONTO oder ein NET OMNIBUS RK-KONTO gebucht wurde und daher 

den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN gemªÇ Abschnitt 4 unterfªllt, ist eine 

ĂNET OMNIBUS TRANSAKTIONò. 

1.3 F¿r den Fall, dass die GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN f¿r eine CLEARING-

VEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG, einem CLEARING-MITGLIED und einem 

REGISTRIERTEN KUNDEN gelten, ist dieser Abschnitt 2 gemªÇ den in Ziffer 10 dieser GRUND-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN aufgef¿hrten besonderen Bestimmungen f¿r 

REGISTRIERTE KUNDEN anzuwenden. 

2 Inhalt der CLEARING-VEREINBARUNG und der GRUNDLAGENVEREINBARUNGEN 

2.1 Konstruktion 

2.1.1 Die CLEARING-VEREINBARUNG in der den CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 1 beigef¿gten 

Form zwischen der Eurex Clearing AG und einem CLEARING-MITGLIED unterliegt stets den 

GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN. 

2.1.2 Wird eine CLEARING-VEREINBARUNG durch die Eurex Clearing AG, ein CLEARING-MITGLIED 

und ein NICHT-CLEARING-MITGLIED in der den CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 2 
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beigef¿gten Form abgeschlossen, so enthªlt diese CLEARING-VEREINBARUNG sowohl 

Bedingungen, die zwischen der Eurex Clearing AG, dem CLEARING-MITGLIED und dem 

NICHT-CLEARING-MITGLIED gelten, als auch Bedingungen, die auf der einen Seite nur 

zwischen der Eurex Clearing AG und dem CLEARING-MITGLIED und auf der anderen Seite 

nur zwischen dem CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED gelten. 

2.1.3 (i) Alle zwischen der Eurex Clearing AG und dem jeweiligen CLEARING-MITGLIED 

bestehenden Rechte und Pflichten in Bezug auf TRANSAKTIONEN auf der Grundlage von 

allen zwischen diesen Parteien bestehenden CLEARING-VEREINBARUNGEN gemªÇ 

Ziffer 2.1.1 und 2.1.2 sowie (ii) alle zwischen dem jeweiligen CLEARING-MITGLIED und dem 

jeweiligen NICHT-CLEARING-MITGLIED bestehenden Rechte und Pflichten in Bezug auf 

TRANSAKTIONEN auf der Grundlage einer CLEARING-VEREINBARUNG gemªÇ Ziffer 2.1.2, die 

sich auf die entsprechenden NCM-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN dieses CLEARING-MITGLIEDS 

beziehen, stellen f¿r die Zwecke dieser CLEARING-BEDINGUNGEN jeweils eine gesonderte 

Vereinbarung dar (nachfolgend wird jede dieser Vereinbarung gemªÇ (i) und (ii) jeweils als 

ĂGRUNDLAGENVEREINBARUNGñ bezeichnet). 

Verweise in den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN auf eine 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG sind stets so zu interpretieren, dass sie sich nicht auf eine 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG gemªÇ den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN oder 

den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN beziehen. 

2.1.4 Alle NICHT EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN zwischen der Eurex Clearing AG und dem 

jeweiligen CLEARING-MITGLIED auf der Grundlage der GRUNDLAGENVEREINBARUNG sowie 

alle im Rahmen der GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN zwischen diesen Parteien 

bestehenden R¦CKLIEFERUNGSANSPR¦CHE (wie in Ziffer 2.2.2 definiert) bilden zusammen 

einen einheitlichen Vertrag zwischen diesen Parteien; dieser Vertrag stellt einen 

gesonderten Rahmenvertrag zwischen diesen Parteien dar, der (vorbehaltlich von 

Regelungen in diesem Kapitel I zur Beendigung einzelner TRANSAKTIONEN) nur einheitlich 

beendet werden kann. 

Soweit in der CLEARING-VEREINBARUNG oder einer sonstigen KUNDEN-CLEARING-

VEREINBARUNG zwischen dem CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED 

vorgesehen, bilden alle TRANSAKTIONEN und Anspr¿che auf R¿ckgabe einer Margin oder 

einer Variation Margin auf der Grundlage der GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen dem 

jeweiligen CLEARING-MITGLIED und einem NICHT-CLEARING-MITGLIED zusammen einen 

einheitlichen Vertrag zwischen diesen Parteien; dieser Vertrag stellt einen gesonderten 

Rahmenvertrag zwischen diesen Parteien dar, der (vorbehaltlich von Regelungen in 

diesem Kapitel I zur Beendigung einzelner TRANSAKTIONEN) nur einheitlich beendet werden 

kann. 

2.1.5 Das NICHT-CLEARING-MITGLIED und das CLEARING-MITGLIED kºnnen zusªtzliche 

Vereinbarungen zu ihrer GRUNDLAGENVEREINBARUNG treffen, soweit diese zusªtzlichen 

Vereinbarungen nicht von der CLEARING-VEREINBARUNG (in die die CLEARING-BEDINGUNGEN 

einbezogen sind) abweichen. Jede solche zusªtzliche Vereinbarung wird Bestandteil der 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG; bei Widerspr¿chen zwischen einer solchen zusªtzlichen 

Vereinbarung (in der jeweils geltenden Fassung) und der CLEARING-VEREINBARUNG (in die 

die CLEARING-BEDINGUNGEN einbezogen sind), sind ausschlieÇlich die CLEARING-

VEREINBARUNG und die CLEARING-BEDINGUNGEN maÇgebend. 
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2.2 Allgemeine Grundsªtze f¿r die Abwicklung von Nicht Einbezogenen TRANSAKTIONEN 

sowie f¿r die Lieferung und R¿cklieferung der MARGIN in Form von Geld oder der 

VARIATION MARGIN 

2.2.1 Jede Partei einer GRUNDLAGENVEREINBARUNG ist verpflichtet, Zahlungs- und 

Lieferverpflichtungen im Rahmen von NICHT EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN oder 

Verpflichtungen zur Lieferung oder R¿cklieferung von Sicherheiten gemªÇ der 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG entweder hinsichtlich der MARGIN in Form von Geld (wie in 

Ziffer 6.1 definiert) oder hinsichtlich der VARIATION MARGIN (wie in Ziffer 7.1 definiert) durch 

eine Vollrechts¿bertragung aller Rechte an dem betreffenden Vermºgenswert oder 

ELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERT in Form von Geld an die andere Partei (und frei von 

Rechten und Anspr¿chen der ¿bertragenden Partei und Dritter, unabhªngig davon auf 

welcher Grundlage diese entstanden sind, unter anderem, aufgrund gesetzlicher 

Regelungen oder eines gesetzlichen oder anderweitigen treuhªnderischen Verhªltnis) an 

die andere Partei zu erf¿llen. Der Wert dieses Vermºgenswertes muss am 

Wirksamkeitstag der ¦bertragung mindestens seinem Wert zum Fªlligkeitszeitpunkt der 

betreffenden Zahlungs- oder Lieferungsverpflichtung entsprechen. 

2.2.2 Die tatsªchliche Zahlung oder Lieferung von ELIGIBLEN MARGIN VERM¥GENSWERTEN in 

Form von Geld in Bezug auf die MARGIN oder die VARIATION MARGIN f¿hrt zur Entstehung 

eines entsprechenden vertraglichen Anspruchs des MARGINGEBERS gegen¿ber dem 

MARGINNEHMER auf R¿ckzahlung von Vermºgenswerten, die diesen vom MARGINGEBER 

tatsªchlich gelieferten ELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERTEN gleichwertig sind (oder f¿hrt 

zu einer Erhºhung eines bereits bestehenden R¿ckzahlungsanspruchs); ein jeder solcher 

Anspruch ist ein ĂR¦CKLIEFERUNGSANSPRUCHñ. Zur Klarstellung sei angemerkt, dass im Fall 

der MARGIN ausschlieÇlich das CLEARING-MITGLIED Glªubiger des betreffenden 

R¦CKLIEFERUNGSANSPRUCHS sein kann, wªhrend im Fall der VARIATION MARGIN jede der 

Parteien der GRUNDLAGENVEREINBARUNG Glªubiger des betreffenden 

R¦CKLIEFERUNGSANSPRUCHS sein kann. 

F¿r die Zwecke des R¦CKLIEFERUNGSANSPRUCHS bedeutet der Begriff Ăgleichwertigñ einen 

Betrag in der gleichen Wªhrung und Hºhe wie der ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERT, der 

in Bezug auf die MARGIN oder VARIATION MARGIN tatsªchlich geliefert wurde. 

Verweise in den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN auf R¦CKLIEFERUNGSANSPR¦CHE 

sind stets so zu interpretieren, dass sie sich nicht auf R¦CKLIEFERUNGSANSPR¦CHE gemªÇ 

den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN und den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN beziehen. 

Der betreffende R¦CKLIEFERUNGSANSPRUCH wird im Fall der MARGIN gemªÇ den 

Regelungen in Ziffer 6.7.1 und im Fall der VARIATION MARGIN gemªÇ der Regelungen in 

Ziffer 7 fªllig, vorausgesetzt, dass in keinem Fall ein BEENDIGUNGSTAG (wie in Ziffer 7.2 der 

ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN definiert) eingetreten ist. 

2.2.3 Vorbehaltlich Ziffer 3.2.2 Absatz (2) und (3) der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN 

bedeutet der Ausdruck Ătatsªchlich geliefertñ in den GRUND-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN (i) die Gutschrift eines ELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERT in Form von 

Geld auf dem betreffenden Geldkonto der Eurex Clearing AG, oder (ii) die Gutschrift eines 

ELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERT in Form von WERTPAPIEREN im PFANDDEPOT (wie in 
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Ziffer 2.1.2 Absatz (4)(a)(aa) der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN definiert), mit der 

MaÇgabe, dass das jeweils anwendbare Pfandrecht oder die jeweils anwendbare 

Sicherungsabtretung gemªÇ Ziffer 6.6 bestellt und nicht vollstªndig oder teilweise 

aufgehoben wurde, oder (iii) f¿r den Fall der Lieferung eines ELIGIBLEN MARGIN-

VERM¥GENSWERTES in Form von WERTPAPIEREN gemªÇ Ziffer 6.6.4, die Wirksamkeit der 

Verpfªndung in XEMAC (wie in Ziffer 6.6.4 definiert) oder (iv) ansonsten im Falle einer 

Aufrechnung gemªÇ Ziffer 1.4 der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN, die 

Rechtswirksamkeit einer solchen Aufrechnung. Der Begriff Ătatsªchlich geliefertñ ist 

entsprechend auszulegen. 

Im Falle eines Verweises in den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN auf den 

ĂGesamtwertñ der ELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERTE im Zusammenhang mit der 

¦berpr¿fung der Einhaltung der MARGIN-VERPFLICHTUNG (wie in Nummer 6.2.1 definiert) 

oder einer Verpflichtung zur Lieferung oder R¿cklieferung von Sicherheiten im Hinblick auf 

die MARGIN oder die VARIATION MARGIN gilt, dass die Eurex Clearing AG den Gesamtwert in 

Bezug auf die GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG und dem 

CLEARING-MITGLIED gemªÇ Ziffer 3.2.2 der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN 

bestimmt.  

3 Abschluss von TRANSAKTIONEN 

TRANSAKTIONEN zwischen den Parteien einer GRUNDLAGENVEREINBARUNG werden gemªÇ 

Ziffer 1.2.2 der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN abgeschlossen. 

4 Konten der CLEARING-MITGLIEDER 

Zusªtzlich zu den internen Konten gemªÇ Ziffer 4 der ALLGEMEINEN CLEARING-

BESTIMMUNGEN erºffnet und f¿hrt die Eurex Clearing AG f¿r jedes CLEARING-MITGLIED die 

folgenden internen Konten: 

4.1 Interne Geldkonten  

F¿r jede von der Eurex Clearing AG akzeptierte Wªhrung erºffnet und f¿hrt die Eurex 

Clearing AG f¿r jedes CLEARING-MITGLIED ein internes Geldkonto f¿r (i) die Abwicklung von 

Forderungen (mit Ausnahme von FORDERUNGEN AUS WERTPAPIERTRANSAKTIONEN), auf dem 

alle tªglichen Abwicklungszahlungen, Optionsprªmien, Geb¿hren, Vertragsstrafen und 

sonstigen Barzahlungspflichten gemªÇ den TRANSAKTIONEN oder den CLEARING-

BESTIMMUNGEN verbucht werden, sowie f¿r (ii) FORDERUNGEN AUS 

WERTPAPIERTRANSAKTIONEN. 

Das jeweilige Tagessaldo auf den internen Geldkonten (nach Ber¿cksichtigung der 

Aufrechnungen gemªÇ Ziffer 1.3 der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN) wird dem 

jeweiligen GELDKONTO DES CLEARING-MITGLIEDS belastet oder gutgeschrieben, es sei denn 

die Eurex Clearing AG beansprucht ein etwaiges Guthaben auf den Konten f¿r die Zwecke 

der MARGIN oder der VARIATION MARGIN. 

4.2 Internes Margin-Konto 

Die Eurex Clearing AG erºffnet und f¿hrt ein internes Margin-Konto f¿r jedes CLEARING-

MITGLIED, auf dem  
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4.2.1 alle Gutschriften und Abbuchungen von WERTPAPIEREN im PFANDDEPOT und alle 

verpfªndeten oder freigegebenen WERTPAPIERE unter Verwendung des XEMAC Systems 

gemªÇ Ziffer 6.6.4 und 

4.2.2 alle tªglichen Geld-Margin-Gutschriften oder -Belastungen des GELDKONTOS DES 

CLEARING-MITGLIEDS oder eines Fremdwªhrungskontos des CLEARING-MITGLIEDS gemªÇ 

den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN erfasst werden. 

5 Aufrechnung  

Zusªtzlich zu den Aufrechnungsvorschriften in Ziffer 1.3 der ALLGEMEINEN CLEARING-

BESTIMMUNGEN gelten f¿r die Zusammenstellung von AUFRECHNUNGSBL¥CKEN die 

folgenden weiteren optionalen Regelungen, wenn diese vom CLEARING-MITGLIED gewªhlt 

werden: 

5.1 Trennung auf Ebene des Transaktionskontos  

Forderungen aus EIGENTRANSAKTIONEN und KUNDENTRANSAKTIONEN des CLEARING-

MITGLIEDS sind getrennt zu erfassen und werden nicht miteinander aufgerechnet. 

Eigentransaktionen und Kundentransaktionen des NICHT-CLEARING-MITGLIEDS sind 

KUNDENTRANSAKTIONEN im Sinne dieser Ziffer 5.1.  

5.2 Trennung auf Ebene des Transaktionskontos und nach NICHT-CLEARING-MITGLIED 

Forderungen aus NCM-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN werden nicht mit 

KUNDENTRANSAKTIONEN oder RK-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN des CLEARING-MITGLIEDS 

aufgerechnet. Dar¿ber hinaus werden Forderungen aus NCM-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN, 

die sich auf korrespondierende TRANSAKTIONEN mit einem bestimmten NICHT-CLEARING-

MITGLIED beziehen, nicht mit Forderungen aus anderen NCM-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN 

aufgerechnet, die sich auf korrespondierende TRANSAKTIONEN mit einem anderen NICHT-

CLEARING-MITGLIED beziehen.  

6 Die MARGIN 

Die gemªÇ dieser Ziffer 6 f¿r das CLEARING-MITGLIED geltende MARGIN-VERPFLICHTUNG 

besteht zusªtzlich zu den sonstigen MARGIN-VERPFLICHTUNGEN des CLEARING-MITGLIEDS 

gegen¿ber der Eurex Clearing AG gemªÇ den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN. 

6.1 Allgemeine Pflicht zur Stellung der MARGIN 

Das CLEARING-MITGLIED hat f¿r alle NICHT EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN (wie in Ziffer 1 

definiert) (und, f¿r Zwecke von Kapitel VIII Abschnitt 3 bereits ab dem Zeitpunkt, ab dem 

die der Einbeziehung einer URSPR¦NGLICHEN OTC-TRANSAKTION als NICHT EINBEZOGENE 

TRANSAKTION in das CLEARING unmittelbar bevorsteht, gemªÇ Kapitel VIII Abschnitt 3) 

Margensicherheiten zu stellen, und zwar in der Hºhe, in der Form und zu den Zeitpunkten, 

wie dies nach dieser Ziffer 6 und den BESONDEREN CLEARING-BESTIMMUNGEN erforderlich 

ist (die ĂMARGINñ).  
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6.2 Die MARGIN-VERPFLICHTUNG 

6.2.1 Der jeweilige Betrag der in Bezug auf die MARGIN als Sicherheit zu liefernden ELIGIBLEN 

MARGIN-VERM¥GENSWERTE wird gemªÇ Ziffer 3.1 der ALLGEMEINEN CLEARING-

BESTIMMUNGEN bestimmt (im Folgenden f¿r die Zwecke der GRUND-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN die ĂMARGIN-VERPFLICHTUNGñ).  

6.2.2 Zur Ermittlung der MARGIN-VERPFLICHTUNG eines CLEARING-MITGLIEDS wird die Eurex 

Clearing AG jeweils gesonderte Margin-Verpflichtungen f¿r (i) EIGENTRANSAKTIONEN, (ii) 

KUNDENTRANSAKTIONEN, (iii) NCM-BEZOGENE TRANSAKTIONEN, die sich auf 

Eigentransaktionen des betreffenden NICHT-CLEARING-MITGLIEDS beziehen, (iv) NCM-

BEZOGENE TRANSAKTIONEN, die sich auf Kundentransaktionen des betreffenden NICHT-

CLEARING-MITGLIEDS beziehen, (v) RK-BEZOGENE TRANSAKTIONEN, die sich auf 

Eigentransaktionen des betreffenden REGISTRIERTEN KUNDEN beziehen, und (v) RK-

BEZOGENE TRANSAKTIONEN, die sich auf Kundentransaktionen des betreffenden 

REGISTRIERTEN KUNDEN beziehen, bestimmen, wobei in jedem der vorgenannten Fªlle 

Guthaben auf den internen Transaktionskonten nicht angerechnet werden, und dann die 

Summe dieser gesonderten Margin-Verpflichtungen berechnen. 

6.2.3 Die anwendbare MARGIN-VERPFLICHTUNG und die jeweiligen Margin-Verpflichtungen in 

Bezug auf NCM-BEZOGENE TRANSAKTIONEN und RK-BEZOGENE TRANSAKTIONEN werden 

dem betreffenden CLEARING-MITGLIED durch die Eurex Clearing AG mitgeteilt. 

6.3 MARGIN-CALL 

Stellt die Eurex Clearing AG zu irgendeinem Zeitpunkt an einem GESCH FTSTAG (wie in 

Ziffer 1.2.4 Absatz (1) der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN definiert) fest, dass der 

Gesamtwert der tatsªchlich gelieferten MARGIN nicht ausreicht, um die erforderlichen 

Sicherheiten f¿r alle NICHT EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN zu stellen, so verlangt die Eurex 

Clearing AG von dem CLEARING-MITGLIED bis zu einem von der Eurex Clearing AG 

bestimmten Zeitpunkt die Lieferung (zusªtzlicher) ELIGIBLER MARGIN-VERM¥GENSWERTE bis 

maximal in Hºhe der MARGIN-VERPFLICHTUNG. 

6.4 Verpflichtung der CLEARING-MITGLIEDER, von den NICHT-CLEARING-MITGLIEDERN eine 

MARGIN zu verlangen 

Die CLEARING-MITGLIEDER sind verpflichtet, von ihren NICHT-CLEARING-MITGLIEDERN eine 

Margin mindestens in Hºhe der von der Eurex Clearing AG gemªÇ dieser Ziffer 6 

ermittelten MARGIN-VERPFLICHTUNG f¿r die entsprechenden NCM-BEZOGENEN 

TRANSAKTIONEN zwischen der Eurex Clearing AG und dem betreffenden CLEARING-

MITGLIED zu verlangen; hierbei sind auch die URSPR¦NGLICHEN OTC-GESCH FTE, die im 

Zuge des Novationsprozesses zur Novation anstehen, zu ber¿cksichtigen. Jedes 

CLEARING-MITGLIED hat seine Methoden zur Berechnung der Margin auf Verlangen 

gegen¿ber seinen NICHT-CLEARING-MITGLIEDERN offenzulegen. 

6.5 Lieferung von ELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERTEN in Form von Geld 

ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERTE in Form von Geld werden gemªÇ dem tªglichen 

Geldzahlungsverfahren nach Ziffer 1.4.1 der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN 

geliefert. Der Zweck der tatsªchlich gelieferten MARGIN in Form von Geld besteht in der 

Sicherung sªmtlicher Anspr¿che aus allen NICHT EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN (wie in 
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Ziffer 1.2 definiert), EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN (wie in Ziffer 1.2 definiert) sowie allen 

anderen gegenwªrtigen und zuk¿nftigen Anspr¿chen der Eurex Clearing AG gegen das 

CLEARING-MITGLIED aus den CLEARING-VEREINBARUNGEN zwischen der Eurex Clearing AG 

und diesem CLEARING-MITGLIED. 

6.6 Lieferung ELIGIBLER MARGIN-VERM¥GENSWERTE in Form von WERTPAPIEREN 

6.6.1 Die Lieferung von ELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERTEN in Form von WERTPAPIEREN als 

Sicherheit in Bezug auf die MARGIN erfolgt, sofern nichts anderes in dieser Ziffer 6.6 

vorgesehen ist, durch ¦bertragung der ELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERTE in Form von 

WERTPAPIEREN seitens des CLEARING-MITGLIEDS auf sein jeweiliges PFANDDEPOT.  

(1) Das CLEARING-MITGLIED hat die Clearstream Banking AG, Clearstream Banking 

S.A. oder die SIX SIS Ltd. zeitgerecht anzuweisen, die WERTPAPIERE auf sein 

PFANDDEPOT zu ¿bertragen und daf¿r zu sorgen, dass die Clearstream Banking AG, 

Clearstream Banking S.A. bzw. die SIX SIS Ltd. danach die Eurex Clearing AG 

¿ber diese ¦bertragung benachrichtigtzu benachrichtigen.  

(2)Jedes CLEARING-MITGLIED ist f¿r die Verwaltung der dem PFANDDEPOT gutgeschriebenen 

WERTPAPIERE verantwortlich. 

(2) Sofern dem PFANDDEPOT WERTPAPIERE gutgeschrieben sind, die dem CLEARING-

MITGLIED Stimmrechte oder andere Optionsrechte (u.a. Warrants, Optionen, 

Wandlungs- und Bezugsrechte, Rechte im Zusammenhang mit ¦bernahmen, 

anderen Angebotsformen oder der Sanierung des Kapitals, R¿cklieferungsrechte, 

Andienungen, Optionen zur Andienung oder Put- oder Call Optionen ohne 

Aus¿bungspflicht) verleihen oder die dem CLEARING-MITGLIED Handlungsermessen 

oder Handlungsalternativen einrªumen, ist die Eurex Clearing AG nicht zur 

Aus¿bung solcher Stimm- oder Optionsrechte, zur Aus¿bung solchen 

Handlungsermessens oder zur Wahrnehmung solcher Handlungsalternativen 

verpflichtet; die Verantwortung hierf¿r verbleibt beim CLEARING-MITGLIED. 

(3) In der Clearing-Vereinbarung bestellt das CLEARING-MITGLIED der Eurex Clearing 

AG ein Pfandrecht ¿ber alle WERTPAPIERE, die auf dem jeweiligen PFANDDEPOT 

verbucht sind und k¿nftig verbucht werden.  

6.6.2 Soweit das CLEARING-MITGLIED ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERTE in Form von Schweizer 

Wertrechten liefert, werden in der Clearing-Vereinbarung die diese Schweizer Wertrechte 

zu Sicherheit an die Eurex Clearing AG abgetreten. 

6.6.3 Der Sicherungszweck der Pfandrechte und Sicherungsabtretungen (im Falle von 

Schweizer Wertrechten) an die Eurex Clearing AG gemªÇ dieser Ziffer 6.6 besteht in der 

Sicherung aller gegenwªrtigen und zuk¿nftigen Forderungen aus allen NICHT 

EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN (wie in Ziffer 1 definiert), EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN 

(wie in Ziffer 1 definiert), NET OMNIBUS TRANSAKTIONEN (wie in Ziffer 1 definiert) sowie allen 

anderen gegenwªrtigen und zuk¿nftigen Anspr¿chen der Eurex Clearing AG gegen das 

CLEARING-MITGLIED aus allen CLEARING-VEREINBARUNGEN zwischen der Eurex Clearing AG 

und diesem CLEARING-MITGLIED. 

6.6.4 Abweichend von Ziffer 6.6.1 kann ein CLEARING-MITGLIED WERTPAPIERE auch durch eine 

Verpfªndung oder Sicherungsabtretung ¿ber das Sicherheitenverwaltungssystem Xemac 
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(ĂXEMACñ) der Clearstream Banking AG auf der Basis der hierf¿r geltenden 

Sonderbedingungen Sicherheitenverwahrung (ĂSB XEMACñ) bestellen. Im 

Zusammenhang mit der Stellung der MARGIN an die Eurex Clearing AG ¿ber XEMAC kann 

ein CLEARING-MITGLIED auch WERTPAPIERE verwenden, die es im Rahmen von GC Pooling 

Repo-Transaktionen ï gemªÇ Ziffer 3.3 der Geschªftsbedingungen f¿r die Teilnahme und 

den Handel an der Eurex Repo GmbH ï als Sicherheiten erhalten hat (Re-use im Sinne 

der Nr 28 Absatz 1 (b) SB XEMAC). Abweichend von Ziffer 6.6.1 kann ein CLEARING-

MITGLIED, das am Handel mit GC Pooling Repos teilnimmt, bei Nutzung des f¿r den Re-

use vorgesehenen Vertragstypus in XEMAC, die Lieferung der MARGIN in XEMAC auf 

Antrag auch ¿ber das Konto eines Abwicklungsinstituts im Sinne von Kapitel IV Ziffer 1.1.2 

Absatz 2 (b) stellen, sofern dieses Abwicklungsinstitut seinen Sitz in der Bundesrepublik 

Deutschland hat.  

6.7 R¿cklieferung oder Freigabe von ELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERTEN 

6.7.1 Der jeweilige R¦CKLIEFERUNGSANSPRUCH gemªÇ der Nummer 2.2.2 auf Lieferung von 

Vermºgenswerten, die den tatsªchlich gelieferten ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERTEN in 

Form von Geld gleichwertig sind, wird in Bezug auf die MARGIN fªllig, wenn und soweit der 

Gesamtwert aller in Bezug auf die MARGIN tatsªchlich gelieferten ELIGIBLE MARGIN-

VERM¥GENSWERTE gemªÇ den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN die Summe der 

MARGIN-VERPFLICHTUNGEN gemªÇ den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN, den 

INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN und den NET OMNIBUS-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN ¿bersteigt, es sei denn das CLEARING-MITGLIED und Eurex Clearing AG 

vereinbaren etwas Abweichendes. 

6.7.2 Die Freigabe der ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERTE in Form von WERTPAPIEREN erfolgt, 

vorbehaltlich des Eintritts eines BEENDIGUNGSTAGES, wenn ein CLEARING-MITGLIED bis zu 

dem durch die Eurex Clearing AG f¿r die Clearstream Banking AG, Clearstream Banking 

S.A. bzw. die SIX SIS Ltd. festgelegten Zeitpunkt eines jeden GESCH FTSTAGS die 

Freigabe verpfªndeter WERTPAPIERE oder zur Sicherheit abgetretener WERTPAPIERE (im 

Falle von Schweizer Wertrechten) durch die Eurex Clearing AG verlangt und wenn und 

soweit der Gesamtwert aller in Bezug auf die MARGIN tatsªchlich gelieferten ELIGIBLE 

MARGIN-VERM¥GENSWERTE gemªÇ den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN die 

Summe der MARGIN-VERPFLICHTUNGEN gemªÇ den GRUND-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN und den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN ¿bersteigt. Das 

Freigabeverlangen ist von der Eurex Clearing AG noch am selben GESCH FTSTAG zu 

bearbeiten; die betreffenden zur¿ckzugebenden ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERTE 

werden durch das CLEARING-MITGLIED ausgewªhlt. Im Falle einer Verpfªndung gemªÇ 

Ziffer 6.6.4 werden die betreffenden WERTPAPIERE entsprechend in XEMAC freigegeben.  

Sollte die Erf¿llung dieses Freigabeverlangens dazu f¿hren, dass der verbleibende 

Gesamtwert der tatsªchlich gelieferten ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERTE f¿r den 

nªchsten GESCH FTSTAG eines MARKTES unzureichend wªre, wie von der Eurex Clearing 

AG festgestellt, dann gibt die Eurex Clearing AG ihre Zustimmung an die Clearstream 

Banking AG, Clearstream Banking S.A. bzw. SIX SIS Ltd. nur weiter, sofern der 

erforderliche Betrag der Eligiblen MARGIN VERM¥GENSWERTE zum Ausgleich dieses 

Fehlbetrages zu dem von der Eurex Clearing AG angegebenen Zeitpunkt zur Verf¿gung 

gestellt wurde.  
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7 Die VARIATION MARGIN 

7.1 Allgemeine Pflicht zur Stellung der VARIATION MARGIN 

Jede Partei der GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG und dem 

CLEARING-MITGLIED ist verpflichtet (weitere) Sicherheiten in Form von Geld zur Deckung 

der tªglichen Gewinne oder Verluste hinsichtlich solcher NICHT EINBEZOGENEN 

VERBINDLICHKEITEN zu stellen, f¿r die die Regelungen in Kapitel II Abschnitt 2 Ziffer 2.1.2 

Absatz (1) und (2), Kapitel II Abschnitt 3 Ziffer 3.2.3 Absatz (1), Ziffer 3.3.3 Absatz (1), 

Kapitel VII, Abschnitt 2 Ziffer 2.1.2 Absatz (1) und (2) oder Kapitel VIII Abschnitt 3 

Ziffer 3.1.6 gelten, sofern anwendbar, und zwar in der Hºhe und zu den Zeitpunkten, wie 

dies nach dieser Ziffer 7 erforderlich ist. Diese in Bezug auf die GRUNDLAGENVEREINBARUNG 

gestellten oder zu stellenden Sicherheiten zwischen der Eurex Clearing AG und dem 

CLEARING-MITGLIED werden in diesen CLEARING-BEDINGUNGEN als ĂVARIATION MARGINñ 

bezeichnet. 

Die CLEARING-MITGLIEDER sind verpflichtet, gesonderte Sicherheiten mindestens in Hºhe 

der zwischen dem CLEARING-MITGLIED und der Eurex Clearing AG geltenden VARIATION 

MARGIN-VERPFLICHTUNG (wie nachfolgend in Ziffer 7.2. definiert) zur Deckung der tªgliche 

Gewinne oder Verlusten f¿r die entsprechenden TRANSAKTIONEN mit ihren NICHT-CLEARING-

MITGLIEDERN von dem jeweiligen NICHT-CLEARING-MITGLIED zu verlangen oder gegen¿ber 

dem jeweiligen NICHT-CLEARING-MITGLIED zu stellen.  

7.2 Die VARIATION MARGIN-VERPFLICHTUNG 

Als Sicherheit in Bezug auf die VARIATION MARGIN kºnnen nur ELIGIBLE MARGIN-

VERM¥GENSWERTE in Form von Geld gestellt werden. Diejenige Partei der 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG (der ĂVARIATION MARGIN-GEBERñ), die verpflichtet ist, der 

anderen Partei (der ĂVARIATION MARGIN-NEHMERñ) die Variation Margin zu stellen, und der 

Betrag der ELIGIBLE MARGIN-VERM¥GENSWERTE in Form von Geld, der als Sicherheit zu 

stellen ist (die ĂVARIATION MARGIN-VERPFLICHTUNGñ), werden gemªÇ den Regelungen in 

Kapitel II Abschnitt 2 Ziffer 2.1.2 Absatz (1) und (2), Kapitel II Abschnitt 3 Ziffer 3.2.3 

Absatz (1), Ziffer 3.3.3 Absatz (1), Kapitel VII, Abschnitt 2 Ziffer 2.1.2 Absatz (1) und (2) 

oder Kapitel VIII Abschnitt 3 Ziffer 3.1.6, sofern anwendbar, bestimmt. 

7.3 Lieferung von VARIATION MARGIN und R¦CKLIEFERUNGSANSPRUCH 

Die Lieferung und R¿cklieferung von VARIATION MARGIN an einem GESCH FTSTAG erfolgt 

gemªÇ dem tªglichen Geldverrechnungsverfahren nach Ziffer 1.4.1 und Ziffer 1.3 der 

ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN. 

Die tatsªchliche Lieferung von ELIGIBLEN MARGIN-VERM¥GENSWERTEN in Form von Geld in 

Bezug auf die VARIATION MARGIN durch den VARIATION MARGIN-GEBER f¿hrt zur Entstehung 

oder Erhºhung eines R¦CKLIEFERUNGSANSPRUCHS dieser Partei gegen den VARIATION 

MARGIN-NEHMER gemªÇ Ziffer 2.2.2. Ein solcher R¦CKLIEFERUNGSANSPRUCH (i) wird fªllig, 

wenn und soweit an einem nachfolgenden GESCH FTSTAG ein Gewinn zugunsten des 

VARIATION MARGIN-GEBERS gemªÇ den Regelungen in Kapitel II Abschnitt 2 Ziffer 2.1.2 

Absatz (1) und (2), Kapitel II Abschnitt 3 Ziffer 3.2.3 Absatz (1), Ziffer 3.3.3 Absatz 1, 

Kapitel VII Abschnitt 2 Ziffer 2.1.2 Absatz (1) und (2) oder Kapitel VIII Abschnitt 3 

Ziffer 3.1.6, sofern anwendbar, bestimmt wurde (der entsprechende Betrag wird als 
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ĂR¦CKLIEFERUNGSBETRAGñ bezeichnet) und (ii) wird entsprechend verringert oder erf¿llt 

(bis zu einem Mindestbetrag von null), wenn und soweit gleichwertige ELIGIBLE MARGIN-

VERM¥GENSWERTE in Form von Geld vom Variation MARGIN-NEHMER an den VARIATION 

MARGIN-GEBER tatsªchlich geliefert werden. Zur Klarstellung sei angemerkt, dass f¿r den 

Fall, dass der festgestellte Gewinn zugunsten des VARIATION MARGIN-GEBERS den Betrag 

seines R¦CKLIEFERUNGSANSPRUCHS zu diesem Zeitpunkt ¿bersteigt, die Lieferung des 

¦berschussbetrages der anderen Partei selbst eine Lieferung in Bezug auf die VARIATION 

MARGIN darstellt und dass sich dementsprechend die jeweilige Partei der 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG, die der VARIATION MARGIN-GEBER oder der VARIATION MARGIN-

NEHMER ist, ªndert.  

Eine tatsªchliche Lieferung von VARIATION MARGIN mit der Folge der Entstehung eines 

R¦CKLIEFERUNGSANSPRUCHS liegt f¿r die Zwecke dieser CLEARING-BEDINGUNGEN auch 

dann vor, wenn bei Abschluss der NICHT EINBEZOGENEN TRANSAKTION aufgrund der 

Bedingungen dieser NICHT EINBEZOGENEN TRANSAKTION durch Verrechnung mit einer 

ansonsten zu leistenden anfªnglichen Gegenleistung keine direkte Geldzahlung in Bezug 

auf die VARIATION MARGIN erfolgt. 

8 Folgen eines BEENDIGUNGSGRUNDES und BEENDIGUNGSTAGES 

8.1 BEENDIGUNG 

Bei Eintritt eines BEENDIGUNGSGRUNDES oder INSOLVENZ- BEENDIGUNGSGRUNDES und 

BEENDIGUNGSTAGES (jeweils wie in Ziffer 7.2 der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN 

definiert) im Hinblick auf ein CLEARING-MITGLIED wird kann das CLEARING neuer NICHT 

EINBEZOGENER TRANSAKTIONEN ausgesetzt werden (die ĂAUSSETZUNGñ) und/oder kºnnen 

bestehende NICHT EINBEZOGENE TRANSAKTIONEN beendet werden (die ĂBEENDIGUNGñ) und 

im Falle einer BEENDIGUNG wird eine Beendigungszahlung wird fªllig (die 

ĂBEENDIGUNGSZAHLUNGñ), wie in dieser Ziffer 8 nªher beschrieben. 

8.2 EINSCHR NKUNG oder AUSSETZUNG des CLEARINGS 

Tritt ein BEENDIGUNGSGRUND oder eines der folgenden Ereignisse im Hinblick auf ein 

CLEARING-MITGLIED ein: 

(i) das Bestehen eines nicht geheilten VerstoÇes eines CLEARING-MITGLIEDES gegen 

seine CLEARING-VEREINBARUNG mit der Eurex Clearing AG, es sei denn der VerstoÇ 

ist nach begr¿ndeter Auffassung der Eurex Clearing AG geringf¿gig bzw. 

technischer oder administrativer Natur;  

(ii) die Eurex Clearing AG hat die Entscheidung getroffen, dass eine Beschrªnkung 

oder Aussetzung des CLEARINGS notwendig ist, um ihre offenen Positionen gegen 

das CLEARING-MITGLIED zu begrenzen; 

(iii) die Aussetzung oder Beendigung (mit Ausnahme der freiwilligen Beendigung) der 

Mitgliedschaft eines CLEARING-MITGLIEDES durch ein anderes Clearing-Haus, 

sofern die der Beendigung oder K¿ndigung zugrundeliegenden Umstªnde nach 

begr¿ndeter Auffassung der Eurex Clearing AG wesentlich f¿r das 

Risikomanagement der Eurex Clearing AG sind und die Eurex Clearing AG 
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zunªchst das CLEARING-MITGLIED und die zustªndigen Aufsichtsbehºrden 

konsultiert oder dies versucht hat; 

(iv) die Einberufung eines DISZIPLINARVERFAHRENS gegen das CLEARING-MITGLIED 

gemªÇ Ziffer 7.2.1 (b) (aa) der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN; oder 

(v) jedes andere Ereignis im Hinblick auf das CLEARING-MITGLIED, das wesentlichen 

Einfluss auf die Fªhigkeit des CLEARING MITGLIEDES haben kºnnte, seine 

Verpflichtungen gemªÇ den CLEARING-BEDINGUNGEN und der jeweiligen CLEARING-

VEREINBARUNG zu erf¿llen, 

Erfªhrt die Eurex Clearing AG von einem BEENDIGUNGSGRUND im Hinblick auf ein 

CLEARING-MITGLIED, so kann sie das CLEARING so kann die Eurex Clearing AG ï unter 

Ber¿cksichtigung der Interessen dieses CLEARING-MITGLIEDES und seiner Kunden sowie 

unter der Voraussetzung, dass diese MaÇnahme verhªltnismªÇig und angemessen ist - 

das CLEARING neuer NICHT EINBEZOGENER TRANSAKTIONEN aufgrund der 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG und diesem CLEARING-

MITGLIED gemªÇ den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN einmal oder mehrmals 

aussetzen oder einschrªnken. Im Falle einer Aussetzung oder Einschrªnkung 

benachrichtigt die Die Eurex Clearing AG benachrichtigt das betroffene CLEARING-MITGLIED 

und alle NICHT-CLEARING-MITGLIEDER dieses CLEARING-MITGLIEDS ¿ber die Entscheidung 

zur Aussetzung oder Einschrªnkung des CLEARINGS. In der betreffenden Mitteilung hat die 

Eurex Clearing AG einen angemessenen Zeitraum anzugeben, f¿r den diese Aussetzung 

oder Einschrªnkung gilt. 

Dar¿ber hinaus hat das betroffene CLEARING-MITGLIED auf ein entsprechendes Verlangen 

der Eurex Clearing AG auf eigene Kosten des CLEARING-MITGLIEDS die Ausk¿nfte und 

Nachweise zur Verf¿gung zu stellen, die die Eurex Clearing AG f¿r die Durchf¿hrung einer 

angemessenen Untersuchung der Fakten und Umstªnde in Bezug auf den einen 

BEENDIGUNGSGRUND oder eines der oben aufgef¿hrten Ereignisse vern¿nftigerweise f¿r 

erforderlich hªlt. 

Das CLEARING-MITGLIED ist ï vorbehaltlich einer anderweitigen Einschrªnkung oder 

Aussetzung des CLEARINGS seitens der Eurex Clearing AG gemªÇ diesen CLEARING-

BEDINGUNGEN ï nach Eintritt eines BEENDIGUNGSGRUNDES BEENDIGUNGSGRUNDS oder eines 

anderen oben aufgef¿hrten Ereignisses und vor dessen Heilung ï nur berechtigt, Auftrªge 

oder Quotes in die Systeme der M RKTE einzugeben, soweit an die Eurex Clearing AG 

vorab ausreichend MARGIN und VARIATION MARGIN tatsªchlich geliefert wurde. 

Bevor das CLEARING neuer NICHT-EINBEZOGENER TRANSAKTIONEN gemªÇ dieser Ziffer 8.2 

beschrªnkt oder ausgesetzt wird, wird die Eurex Clearing AG, wenn dies nach den 

Umstªnden angemessen erscheint, versuchen, das betroffene CLEARING-MITGLIED zu 

konsultieren; die Rechte der Eurex Clearing AG gemªÇ Ziffer 7.2.1 der ALLGEMEINEN 

CLEARING-BESTIMMUNGEN bleiben unber¿hrt. Die Eurex Clearing AG kann dann nach ihrem 

freien Ermessen eine Frist einrªumen, innerhalb derer das CLEARING-MITGLIED dem 

betreffenden Ereignis abhelfen kann. Zur Klarstellung: Falls das betreffende Ereignis einen 

MUTMAÇLICHEN VERSTOÇ darstellt (wie in den REGELN DES DISZIPLINARVERFAHRENS definiert) 

kann die Eurex Clearing AG, vorbehaltlich und gemªÇ den REGELN DES 
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DISZIPLINARVERFAHRENS, ein DISZIPLINARVERFAHREN in Bezug auf das CLEARING-MITGLIED 

einleiten. 

8.3 Folgen einer BEENDIGUNG 

Nach Eintritt eines BEENDIGUNGSTAGES in Bezug auf ein CLEARING-MITGLIED gelten die 

folgenden Bestimmungen. 

8.3.1 BEENDIGUNG von Transaktionen und R¿cklieferungsanspr¿chen 

Nach Eintritt eines BEENDIGUNGSTAGES zum BEENDIGUNGSZEITPUNKT (wie in Ziffer 7.2 der 

ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN definiert) erlºschen alle bestehenden und k¿nftigen 

Primªranspr¿che (einschlieÇlich Zahlungs- und Lieferverpflichtungen) aus NICHT 

EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN (auflºsende Bedingung) sowie alle 

R¦CKLIEFERUNGSANSPR¦CHE aus der GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen der Eurex 

Clearing AG und dem BETROFFENEN CLEARING-MITGLIED (wie in Ziffer 6.2 der ALLGEMEINEN 

CLEARING-BESTIMMUNGEN definiert) (auflºsende Bedingung) und kºnnen von dem 

betreffenden Schuldner nicht mehr erf¿llt werden. Zudem erlºschen zum 

BEENDIGUNGSZEITPUNKT alle fªlligen aber unerf¿llten Pflichten zur Lieferung in Bezug auf 

die MARGIN und VARIATION MARGIN (auflºsende Bedingung). Das Erlºschen der Anspr¿che 

betrifft alle Anspr¿che aus den NICHT EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN unabhªngig vom 

Entstehungszeitpunkt eines Anspruchs oder vom Zeitpunkt, zu dem ein Anspruch 

ansonsten entstehen w¿rde. Diese erloschenen Primªranspr¿che bzw. Lieferpflichten 

werden vorbehaltlich und nach MaÇgabe von Ziffer 7.3 der ALLGEMEINEN CLEARING-

BESTIMMUNGEN durch den Differenzanspruch (wie in Ziffer 8.2.2. 8.3.2 definiert) abgebildet. 

8.3.2 Differenzanspruch 

Der mit der Unterzeichnung der CLEARING-VEREINBARUNG begr¿ndete Differenzanspruch 

der Eurex Clearing AG oder des BETROFFENEN CLEARING-MITGLIEDS aufgrund der 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG und dem BETROFFENEN 

CLEARING-MITGLIED wird gegen¿ber der jeweils anderen Partei in der 

BEENDIGUNGSW HRUNG (wie in Ziffer 7.3.2 der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN) 

zum Ende des BEWERTUNGSTAGES (wie in Ziffer 7.3.2 der ALLGEMEINEN CLEARING-

BESTIMMUNGEN definiert) unbedingt und unmittelbar fªllig und wird in seiner Hºhe gemªÇ 

Ziffer 7.3 der ALLGEMEINEN CLEARING-BESTIMMUNGEN bestimmt (jeweils ein 

ĂDIFFERENZANSPRUCHñ). 

8.4 Mitteilung 

Die Eurex Clearing AG wird dem BETROFFENEN CLEARING-MITGLIED den von der Eurex 

Clearing AG bestimmten Wert des DIFFERENZANSPRUCHS zusammen mit hinreichend 

detaillierten Angaben ¿ber die Daten und Informationen, die der Bewertung zugrunde 

liegen, so bald als praktisch mºglich nach seiner Berechnung mitteilen. 

8.5 Zahlung des DIFFERENZANSPRUCHS 

8.5.1 Der Schuldner des DIFFERENZANSPRUCHS aus der GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen 

der Eurex Clearing AG und dem BETROFFENEN CLEARING-MITGLIED hat den bestimmten 

Betrag des DIFFERENZANSPRUCHS so bald als praktisch mºglich nach Mitteilung des 
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zahlbaren Betrags durch die Eurex Clearing AG gemªÇ Ziffer 8.4 an die andere Partei zu 

zahlen. 

8.5.2 Der Schuldner des DIFFERENZANSPRUCHS ist nicht verpflichtet Zinsen auf den Betrag des 

DIFFERENZANSPRUCHS zu zahlen, es sei denn dieser befindet sich nach Zugang einer 

Mahnung in Verzug. Verzugszinsen werden auf der Grundlage des geltenden 

Tageszinssatzes f¿r die entsprechende Wªhrung gezahlt. 

8.6 Verwertung der MARGIN 

F¿r den Fall, dass die Eurex Clearing AG Glªubiger des DIFFERENZANSPRUCHS gegen¿ber 

dem BETROFFENEN CLEARING-MITGLIED ist, kann die Eurex Clearing AG die gemªÇ 

Ziffer 6.6 bestellten Pfandrechte oder Sicherungsabtretungen des BETROFFENEN CLEARING-

MITGLIEDS verwerten. 

8.7 Folgen eines BEENDIGUNGSTAGES im Hinblick auf ein CLEARING-MITGLIED f¿r die 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen diesem CLEARING-MITGLIED und seinen NICHT-

CLEARING-MITGLIEDERN 

Die Folgen des Eintritts eines BEENDIGUNGSTAGES im Hinblick auf ein Clearing-Mitglied f¿r 

die GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen diesem CLEARING-Mitglied und seinen NICHT-

CLEARING-MITGLIEDERN sind in der GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen diesem CLEARING-

MITGLIED und seinen NICHT-CLEARING-MITGLIEDERN geregelt. 

9 Austausch des CLEARING-MITGLIEDS  

Ein NICHT-CLEARING-MITGLIED kann ï vorbehaltlich der besonderen Regelungen der 

GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN ï sein CLEARING-MITGLIED gemªÇ dieser Ziffer 9 

bezogen auf eine oder mehrere TRANSAKTIONS-ART(EN) austauschen, wenn die Eurex 

Clearing AG, das betreffende CLEARING-MITGLIED und ein Nachfolge-CLEARING-MITGLIED 

diesem Austausch zuvor schriftlich zustimmen und wenn zuvor eine CLEARING-

VEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG, dem NICHT-CLEARING-MITGLIED sowie 

dem Nachfolge-CLEARING-MITGLIED abgeschlossen wurde. Zur Durchf¿hrung dieses 

Austauschs eines CLEARING-MITGLIEDS an einem GESCH FTSTAG werden die betreffenden 

Transaktionen (bestehend aus EUREX-TRANSAKTIONEN, EEX-TRANSAKTIONEN, ISE-

TRANSAKTIONEN, OTC-KREDITDERIVAT-TRANSAKTIONEN und/oder OTC-ZINSDERIVAT-

TRANSAKTIONEN) des betreffenden CLEARING-MITGLIEDS mit der Eurex Clearing AG und die 

Anspr¿che und Verpflichtungen gegen¿ber der Eurex Clearing AG in Bezug auf 

R¦CKLIEFERUNGSANSPR¦CHE im Hinblick auf die VARIATION MARGIN bez¿glich dieser 

TRANSAKTIONEN auf das Nachfolge-CLEARING-MITGLIED ausschlieÇlich im Wege einer 

¦bertragung mittels Novation durch das betreffende CLEARING-MITGLIED auf das 

Nachfolge-CLEARING-MITGLIED ¿bertragen. Das NICHT-CLEARING-MITGLIED, das 

¿bertragende CLEARING-MITGLIED und das Nachfolge-CLEARING-MITGLIED vereinbaren 

auÇerdem gesondert eine ¦bertragung mittels Novation vom ¿bertragenden CLEARING-

MITGLIED auf das Nachfolge-CLEARING-MITGLIED der entsprechenden TRANSAKTIONEN 

zwischen dem ¿bertragenden CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED 

sowie der entsprechenden Anspr¿che und Verpflichtungen in Bezug auf die 

R¿cklieferungsanspr¿che im Hinblick auf die Variation Margin und etwaiger anderer 
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Vermºgenswerte, die als Sicherheit f¿r diese TRANSAKTIONEN zwischen dem 

¿bertragenden CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED geliefert wurden. 

Eine solche ¦bertragung wird erst bei Eingang aller nachfolgend aufgef¿hrten Dokumente 

bei der Eurex Clearing AG in einer f¿r diese inhaltlich und formal zufriedenstellenden Form 

wirksam (mit der MaÇgabe, dass ein solches Dokument zum Zwecke der Durchf¿hrung 

des Austausches und f¿r seine Wirksamkeit einer Unterschrift seitens der Eurex Clearing 

AG bedarf, die Entscheidung der Eurex Clearing AG, dieses Dokument zu unterschreiben 

oder nicht zu unterschreiben durch die Regelungen in dieser Ziffer 9 jedoch nicht 

vorweggenommen wird). Die Eurex Clearing AG teilt den betreffenden Parteien umgehend 

schriftlich mit, wenn diese Bedingungen f¿r den Austausch erf¿llt wurden und nennt in 

dieser Mitteilung einen f¿r alle betreffenden Parteien verbindlichen ¦bertragungstag. 

Der Eurex Clearing AG sind Ausfertigungen der folgenden Dokumente zukommen zu 

lassen: 

(i) ein ¦bertragungsvertrag, der dem von der Eurex Clearing AG auf der Website der 

Eurex Clearing AG (www.eurexclearing.com) verºffentlichten Muster entspricht; 

(ii) eine CLEARING-VEREINBARUNG mit dem ¿bernehmenden CLEARING-MITGLIED; und 

(iii) jedes andere Dokument, das die Eurex Clearing AG im Zusammenhang mit dieser 

¦bertragung bei vern¿nftiger Betrachtung f¿r erforderlich oder n¿tzlich hªlt (sofern 

die Eurex Clearing AG die betreffenden Parteien dementsprechend benachrichtigt 

hat). 

Jedes dieser Dokumente muss von allen oder im Namen aller Parteien, die unterzeichnen 

m¿ssen, wirksam unterzeichnet sein. 

10 Besondere Bestimmungen f¿r REGISTRIERTE KUNDEN 

10.1 Anwendungsbereich von Abschnitt 2, Auslegung von Verweisen 

Sofern die GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN auf NICHT-EINBEZOGENE 

TRANSAKTIONEN in Bezug auf einen REGISTRIERTEN KUNDEN sowie TRANSAKTIONEN 

zwischen dem CLEARING-MITGLIED und diesem REGISTRIERTEN KUNDEN anwendbar sind, so 

gelten die Ziffern 2 bis 9 vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen dieser Ziffer 10 

entsprechend. Wenn und soweit der Zusammenhang dies erfordert, sind alle Verweise in 

den vorstehenden Ziffern 2 bis 9 auf (i) ein NICHT-CLEARING-MITGLIED so zu interpretieren, 

dass sie sich auf den betreffenden REGISTRIERTEN KUNDEN beziehen und (ii) auf eine NCM-

BEZOGENE TRANSAKTION so zu interpretieren, dass sie sich auf eine RK-BEZOGENE 

TRANSAKTION beziehen.  

10.2 Inhalt der CLEARING-VEREINBARUNG und der GRUNDLAGENVEREINBARUNGEN 

Die folgenden Bestimmungen ersetzen f¿r REGISTRIERTE KUNDEN die Ziffern 2.1.2 bis 2.1.5 

in ihrer Gesamtheit: 

10.2.1 Wird eine CLEARING-VEREINBARUNG durch die Eurex Clearing AG, ein CLEARING-MITGLIED 

und einen REGISTRIERTEN KUNDEN in der den CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 2 

beigef¿gten Form abgeschlossen, so enthªlt diese CLEARING-VEREINBARUNG sowohl 

Bedingungen, die zwischen der Eurex Clearing AG, dem CLEARING-MITGLIED und dem 
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REGISTRIERTEN KUNDEN gelten, als auch Bedingungen, die auf der einen Seite nur 

zwischen der Eurex Clearing AG und dem CLEARING-MITGLIED und auf der anderen Seite 

nur zwischen dem CLEARING-MITGLIED und dem REGISTRIERTEN KUNDEN gelten.  

10.2.2 (i) Alle zwischen der Eurex Clearing AG und dem jeweiligen CLEARING-MITGLIED 

bestehenden Rechte und Pflichten in Bezug auf TRANSAKTIONEN auf der Grundlage von 

allen zwischen diesen Parteien bestehenden CLEARING-VEREINBARUNGEN gemªÇ 

Ziffer 10.2.1 sowie (ii) alle zwischen dem jeweiligen CLEARING-MITGLIED und dem jeweiligen 

REGISTRIERTEN KUNDEN bestehenden Rechte und Pflichten in Bezug auf TRANSAKTIONEN 

auf der Grundlage einer CLEARING-VEREINBARUNG gemªÇ Ziffer 10.2.1, die sich auf die 

entsprechenden RK-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN dieses CLEARING-MITGLIEDS beziehen, 

stellen f¿r die Zwecke dieser CLEARING-BEDINGUNGEN jeweils eine gesonderte 

Vereinbarung dar (nachfolgend wird jede dieser Vereinbarungen gemªÇ (i) und (ii) jeweils 

als ĂGRUNDLAGENVEREINBARUNGñ bezeichnet). 

Verweise in den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN auf eine 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG sind stets so zu interpretieren, dass sie sich nicht auf eine 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG gemªÇ den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 

beziehen. 

10.2.3 Falls ein CLEARING-MITGLIED und ein Unternehmen, das sowohl NICHT-CLEARING-MITGLIED 

als auch REGISTRIERTER KUNDE ist, eine CLEARING-VEREINBARUNG in der den CLEARING-

BEDINGUNGEN als Anhang 2 beigef¿gten Form abgeschlossen haben, unterliegen alle 

Rechte und Pflichten zwischen dem jeweiligen CLEARING-MITGLIED und diesem als NICHT-

CLEARING-MITGLIED und REGISTRIERTER KUNDE handelnden Unternehmer aus den 

TRANSAKTIONEN, die auf der Grundlage dieser CLEARING-VEREINBARUNG abgeschlossen 

werden und den NICHT-EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN des CLEARING-MITGLIEDS 

entsprechen, die NCM-BEZOGENE TRANSAKTIONEN und RK-BEZOGENE TRANSAKTIONEN 

bez¿glich dieses als NICHT-CLEARING-MITGLIED und REGISTRIERTER KUNDE handelnde 

Unternehmer gemªÇ den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN sind, derselben 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG. 

10.2.4 Soweit in der CLEARING-VEREINBARUNG oder einer sonstigen KUNDEN-CLEARING-

VEREINBARUNG zwischen dem CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED 

vorgesehen, bilden alle TRANSAKTIONEN und Anspr¿che auf R¿ckgabe einer Margin oder 

einer Variation Margin (oder diesen entsprechende Vermºgenswerte) auf der Grundlage 

der GRUNDLAGENVEREINBARUNG zwischen dem jeweiligen CLEARING-MITGLIED und einem 

REGISTRIERTEN KUNDEN zusammen einen einheitlichen Vertrag zwischen diesen Parteien; 

dieser Vertrag stellt einen gesonderten Rahmenvertrag zwischen diesen Parteien dar, der 

(vorbehaltlich von Regelungen in diesem Kapitel I zur Beendigung einzelner 

TRANSAKTIONEN) nur einheitlich beendet werden kann. 

10.2.5 Der REGISTRIERTE KUNDE und das CLEARING-MITGLIED kºnnen zusªtzliche Vereinbarungen 

zu ihrer GRUNDLAGENVEREINBARUNG treffen, soweit diese zusªtzlichen Vereinbarungen 

nicht von der CLEARING-VEREINBARUNG (in die die CLEARING-BEDINGUNGEN einbezogen 

sind) abweichen. Jede solche zusªtzliche Vereinbarung wird Bestandteil der 

GRUNDLAGENVEREINBARUNG; bei Widerspr¿chen zwischen einer solchen zusªtzlichen 

Vereinbarung (in der jeweils geltenden Fassung) und der CLEARING-VEREINBARUNG (in die 
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die CLEARING-BEDINGUNGEN einbezogen sind), sind ausschlieÇlich die CLEARING-

VEREINBARUNG und die CLEARING-BEDINGUNGEN maÇgebend.  

10.3 Trennung auf Ebene des Transaktionskontos und nach REGISTRIERTEM KUNDEN  

Die folgende Bestimmung ersetzt die Ziffer 5.2 in ihrer Gesamtheit: 

Forderungen aus RK-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN werden nicht mit KUNDENTRANSAKTIONEN 

oder NCM-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN des CLEARING-MITGLIEDS aufgerechnet. Dar¿ber 

hinaus werden Forderungen aus RK-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN, die sich auf 

korrespondierende TRANSAKTIONEN mit einem bestimmten REGISTRIERTEN KUNDEN 

beziehen, nicht mit Forderungen aus anderen RK-BEZOGENEN TRANSAKTIONEN 

aufgerechnet, die sich auf korrespondierende TRANSAKTIONEN mit einem anderen 

REGISTRIERTEN KUNDEN beziehen.  
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Abschnitt 3 

Die INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 

1Anwendungsbereich der Individual-Clearingmodell-Bestimmungen 

1.1F¿r das CLEARING von TRANSAKTIONEN (mit Ausnahme der von Kapitel IX umfassten 

Wertpapierdarlehens-Transaktionen) gemªÇ den INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN in diesem Abschnitt 3 kºnnen die Eurex Clearing AG, ein CLEARING-

MITGLIED und ein NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. ein REGISTRIERTER KUNDE eine CLEARING-

VEREINBARUNG in der den CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 3 beigef¿gten Form 

abschlieÇen. 

Die Bestimmungen zum INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL der Eurex Clearing AG (die ĂINDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL -BESTIMMUNGENñ) sind nachstehend aufgef¿hrt. Jedes Unternehmen, das als 

NICHT-CLEARING-MITGLIED oder als REGISTRIERTER KUNDE bzw. sowohl als NICHT-CLEARING-

MITGLIED als auch als REGISTRIERTER KUNDE am CLEARING im Rahmen der CLEARING-

BEDINGUNGEN teilnimmt (nachstehend f¿r die Zwecke dieser INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN ein ĂICM-KUNDEñ), hat die Mºglichkeit, das nach diesen INDIVIDUAL-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN vorgesehene Trennungs- und ¦bertragungsmodell auf Basis 

eines der beiden nachstehend aufgef¿hrten Dokumentationsstandards zu wªhlen. 

1 Jede TRANSAKTION, auf die die INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN 

anwendbar sind, ist eine ĂEINBEZOGENE TRANSAKTIONñ und jede TRANSAKTION, auf 

die die INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN nicht anwendbar sind und die 

somit den GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN unterliegt, ist eine ĂNICHT 

EINBEZOGENE TRANSAKTIONñ.1.2  Jede TRANSAKTION, die den NET OMNIBUS-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN unterfªllt, ist eine ĂNET OMNIBUS 

TRANSAKTIONò.basierend auf Eurex Clearing AG-Dokumentation (ĂICM-ECDñ) 

1.1 Die Eurex Clearing AG, das CLEARING-MITGLIED und ein ICM-KUNDE haben die Mºglichkeit, 

die INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN auf Basis dieser CLEARING-BEDINGUNGEN 

anzuwenden. F¿r diese Zwecke ist erforderlich, dass: 

¶ die Eurex Clearing AG, das jeweilige ein CLEARING-MITGLIED und der jeweilige ICM-

KUNDE dieCLEARING-VEREINBARUNG in der den CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 

3 beigef¿gten Form abschlieÇen (nachstehend eine ĂICM-CLEARING-

VEREINBARUNGñ und eine ĂICM-CLEARING-VEREINBARUNG F¦R ICM-ECDñ). 

1.2 In diesem Fall gelten die Unterabschnitte A, B und C dieses Abschnitts 3 (zusammen die 

ĂINDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN BASIEREND AUF EUREX CLEARING AG-

DOKUMENTATIONñ oder die ĂICM-ECD-BESTIMMUNGENñ). 

2 1.3F¿r den Fall, dass die Individual-Clearingmodell-Bestimmungen f¿r eine 

CLEARING-VEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG, einem CLEARING-

MITGLIED und einem REGISTRIERTEN KUNDEN gelten, ist dieser Abschnitt 3 gemªÇ 

den in Ziffer 13 dieser INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN genannten 
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besonderen Bestimmungen f¿r REGISTRIERTE KUNDEN anzuwenden.basierend 

auf einer Kunden-Clearing-Dokumentation (ĂICM-CCDñ) 

2.1 Die Eurex Clearing AG, das CLEARING-MITGLIED und ein ICM-KUNDE haben die Mºglichkeit, 

die INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN auf Basis dieser CLEARING-BEDINGUNGEN 

und einer KUNDEN-CLEARING-VEREINBARUNG (wie in Unterabschnitt D Ziffer 2.1.1 definiert) 

anzuwenden. F¿r diese Zwecke und zusªtzlich zu der KUNDEN-CLEARING-VEREINBARUNG 

ist erforderlich, dass: 

¶ die Eurex Clearing AG und das jeweilige CLEARING-MITGLIED in der zwischen ihnen 

geschlossenen CLEARING-VEREINBARUNG in der den CLEARING-BEDINGUNGEN als 

Anhang 1 beigef¿gten Form die Anwendung der INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-

BESTIMMUNGEN f¿r ICM-CCD vereinbaren (in diesem Fall gilt die betreffende 

CLEARING-VEREINBARUNG auch als ĂICM-CLEARING-VEREINBARUNGñ und als ĂICM-

CLEARING-VEREINBARUNG F¦R ICM-CCDñ gemªÇ ihren Bestimmungen), und 

¶ die Eurex Clearing AG, das jeweilige CLEARING-MITGLIED und der jeweilige ICM-

KUNDE eine Vereinbarung zur Teilnahme am INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL basierend 

auf einer KUNDEN-CLEARING-DOKUMENTATION in der den CLEARING-BEDINGUNGEN als 

Anhang 4 beigef¿gten Form abschlieÇen (die ĂICM-TEILNAHMEVEREINBARUNGñ).    

2.2 In diesem Fall gelten die Unterabschnitte A, B und D dieses Abschnitts 3 (zusammen die 

ĂINDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN BASIEREND AUF EINER KUNDEN-CLEARING-

DOKUMENTATIONñ oder die ĂICM-CCD-BESTIMMUNGENñ). 

2.3 Sªmtliche NICHT EINBEZOGENEN TRANSAKTIONEN oder NET OMNIBUS TRANSAKTIONEN, die 

zwischen der Eurex Clearing AG und dem CLEARING-MITGLIED im Rahmen der CLEARING-

VEREINBARUNG in der den CLEARING-BEDINGUNGEN als Anhang 1 beigef¿gten Form 

geschlossen werden, sind nicht Bestandteil der ICM-CLEARING-VEREINBARUNG F¦R ICM-

CCD.  

3 Bezugnahmen 

3.1 Jede ICM-CLEARING-VEREINBARUNG stellt eine CLEARING-VEREINBARUNG gemªÇ den 

CLEARING-BEDINGUNGEN dar. 

F¿r die Zwecke der CLEARING-BEDINGUNGEN und soweit sich aus dem Zusammenhang 

nichts anderes ergibt, sind Bezugnahmen auf die CLEARING-VEREINBARUNG oder eine 

CLEARING-VEREINBARUNG auch als Bezugnahmen auf eine ICM-TEILNAHMEVEREINBARUNG 

auszulegen, insbesondere (jedoch nicht darauf beschrªnkt) die Bezugnahmen in Kapitel I 

Abschnitt 1 Ziffern 6, 7, 10-12, 13 oder 15. 

3.2 1.4Bezugnahmen in diesem Abschnitt 3 auf die Eurex Clearing AG, das CLEARING-

MITGLIED und das NICHT-CLEARING-MITGLIED bzw. den REGISTRIERTEN ICM-KUNDEN 

beziehen sich jeweils ausschlieÇlich auf die Parteien derselben CLEARING-VEREINBARUNG 

der MASSGEBLICHEN ICM-DOKUMENTATION (und zwar ausschlieÇlich in ihrer Funktion als 

Parteien dieser CLEARING-VEREINBARUNGMASSGEBLICHEN ICM-DOKUMENTATION) und 

schlieÇen damit andere CLEARING-MITGLIEDER oder NICHT-CLEARING-MITGLIEDER bzw. 

REGISTRIERTE ICM-KUNDEN und etwaige andere Kunden des CLEARING-MITGLIEDS aus. 

ĂMASSGEBLICHE ICM-DOKUMENTATIONñ bezeichnet in Bezug auf einen bestimmten ICM-
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KUNDEN (i) im Falle der ICM-ECD-BESTIMMUNGEN, die ICM-CLEARING-VEREINBARUNG F¦R 

ICM-ECD mit diesem ICM-KUNDEN und (ii) im Falle der ICM-CCD-BESTIMMUNGEN, bei 

Abschluss einer ICM-TEILNAHMEVEREINBARUNG mit dem jeweiligen ICM-KUNDEN, die ICM-

CLEARING-VEREINBARUNG F¦R ICM-CDD zusammen mit der ICM-TEILNAHMEVEREINBARUNG. 
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Abschnitt 3, Unterabschnitt A: Bestimmungen f¿r Transaktionen zwischen 

der Eurex Clearing AG und dem Clearing-Mitglied f¿r ICM-ECD und ICM-CCD 

 

1 Anwendungsbereich dieses Unterabschnitts A 

2 Inhalt der Clearing-Vereinbarung und der Grundlagenvereinbarungen 

2.1 Konstruktion 

2.1.1Eine CLEARING-VEREINBARUNG, die zwischen der Eurex Clearing AG, einem 

CLEARING-MITGLIED und einem NICHT-CLEARING-MITGLIED in der den CLEARING-

BEDINGUNGEN als Anhang 3 beigef¿gten Form abgeschlossen wird, enthªlt sowohl 

Bedingungen, die zwischen der Eurex Clearing AG, dem CLEARING-MITGLIED und dem 

NICHT-CLEARING-MITGLIED gelten, als auch Bedingungen, die auf der einen Seite nur Diese 

Ziffern 1 bis 7 des Unterabschnitts A gelten f¿r TRANSAKTIONEN zwischen der Eurex 

Clearing AG und dem CLEARING-MITGLIED und auf der anderen Seite nur zwischen dem 

CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED gelten.gemªÇ der MASSGEBLICHEN 

ICM-DOKUMENTATION. 

2 Inhalt der ICM-CLEARING-VEREINBARUNG und der GRUNDLAGENVEREINBARUNG 

2.1 Konstruktion und Voraussetzungen 

2.1.1 Jede TRANSAKTION zwischen der Eurex Clearing AG und dem CLEARING-MITGLIED, auf die 

die INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN anwendbar sind, ist eine ĂEINBEZOGENE 

TRANSAKTIONñ f¿r die Zwecke dieser INDIVIDUAL-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN. Jede 

TRANSAKTION, auf die die GRUND-CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN anwendbar sind, ist eine 

ĂNICHT EINBEZOGENE TRANSAKTIONñ. Jede TRANSAKTION, auf die die NET OMNIBUS-

CLEARINGMODELL-BESTIMMUNGEN anwendbar sind, ist eine ĂNET OMNIBUS TRANSAKTIONò. 

2.1.2 (i) Alle Bei Abschluss einer ICM-CLEARING-VEREINBARUNG F¦R ICM-ECD mit einem 

bestimmten ICM-KUNDEN stellen alle zwischen der Eurex Clearing AG und dem CLEARING-

MITGLIED in Bezug auf EINBEZOGENE TRANSAKTIONEN bestehenden Rechte und Pflichten 

auf der Grundlage einer bestimmten CLEARING VEREINBARUNG sowie (ii) alle zwischen dem 

CLEARING-MITGLIED und dem NICHT-CLEARING-MITGLIED in Bezug auf KORRESPONDIERENDE 

EINBEZOGENE TRANSAKTIONEN (wie in Ziffer 3.1 definiert) auf der Grundlage dieser 

CLEARING-VEREINBARUNG ICM-CLEARING-VEREINBARUNG F¦R ICM-ECD f¿r die Zwecke 

dieser CLEARING-BEDINGUNGEN jeweils eine gesonderte VEREINBARUNG dar, oder (ii) bei 

Abschluss einer ICM-TEILNAHMEVEREINBARUNG zwischen der Eurex Clearing AG und dem 

CLEARING-MITGLIED mit einem bestimmten ICM-KUNDEN stellen alle zwischen der Eurex 

Clearing AG und dem CLEARING-MITGLIED in Bezug auf EINBEZOGENE TRANSAKTIONEN auf 

der Grundlage der ICM-CLEARING-VEREINBARUNG f¿r ICM-CCD hinsichtlich dieses ICM-

KUNDEN bestehenden Rechte und Pflichten, stellen  f¿r die Zwecke dieser CLEARING-

BEDINGUNGEN jeweils eine gesonderte Vereinbarung dar (nachfolgend wird jede dieser 

maÇgeblichen gesonderten Vereinbarung gemªÇ (i) und (ii) Vereinbarungen wird als 

ĂGRUNDLAGENVEREINBARUNGñ und jeweils auf einander bezogen als ĂKORRESPONDIERENDE 




